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UVP-Bericht 1
1 Einleitung
1.1 Anlass und Zielvorstellung des Vorhabens

Die Hamburg Port Authority (HPA) plant als GesamtbaumafRnahme die Westumfahrung des
Bahnhofsteiles Alte Stderelbe.

Der Bahnhofsteil Alte Studerelbe (Bft ASE) liegt in Nord-Suid Richtung zwischen den Bahnhofs-
teilen Dradenau und Hausbruch sowie in Ost-West Richtung zwischen den Bahnhofsteilen
Altenwerder Ost und Altenwerder West. Der Bft ASE ist die Schnittstelle zwischen dem Netz
der Deutschen Bahn (DB) AG im Siden (Hausbruch) und den Bahnhofsteilen Waltershof /
Dradenau, Mihlenwerder im Norden bzw. den Bahnhofsbereichen Altenwerder und Hansaport
im Osten des Hafen West.

Vor dem Hintergrund des prognostizierten Umschlagswachstums insbesondere im westlichen
Hafen bis zum Jahr 2030 sind Anpassungen und Erweiterungen der Hafenbahn-Infrastruktur
erforderlich, um eine anforderungsgerechte Verkehrsabwicklung gewahrleisten zu kénnen. Im
Schienenglterverkehr vom und zum Hamburger Hafen werden sich das heutige Aufkommen
von 200 Zigen pro Werktag im Zeithorizont bis 2030 deutlich erhdhen. Etwa zwei Drittel der
Zuge entfallen auf den westlichen Hafen mit den Bahnhofsteilen Alte Stiderelbe, Dradenau,
Muhlenwerder.
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Abbildung 1  Ubersichtslageplan (Quelle: AFRY Deutschland GmbH 2023)
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Einen Engpass und Konfliktpunkt im westlichen Hafenbahnnetz stellt der Nordkopf des Bahn-
hofs Alte Stiderelbe dar. Hier kreuzen sich die Zugfahrten in Richtung Dradenau / Muhlenwer-
der auf den dstlich gelegenen Streckengleisen mit den Fahrten aus dem Bahnhof in Richtung
Altenwerder Ost / Hansaport. Durch die sich kreuzenden Fahrwege kommt es haufig zu ge-
genseitigen FahrstralRenausschlissen. Rangierfahrten zwischen den Bahnhofsteilen belasten
diesen Bereich zusatzlich. Im Bereich des Bahnhofsteil Alte Stderelbe fihrt neben der Stei-
gerung des Schienenguterverkehrs insbesondere die Vielzahl von Lokeinzelfahrten zwischen
dem Hafen West und dem Netz der DB AG zu Engpéassen.

Mit einer Westumfahrung Alte Suderelbe soll eine Entlastung dieses Knotens bzw. hochfre-
quentierten Bereichs und eine Leistungssteigerung des westlichen Hafenbahnsystems er-
reicht werden kann. Zielstellung des Vorhabens ist der Bau einer zweigleisigen elektrifizierten
westlichen Umfahrung zwischen dem Sid- und Nordkopf des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe,
um die Leistungsfahigkeit des Schienennetzes zu erhéhen. Neben dem Neubau von Gleisan-
lagen werden bestehende Anlagen umgebaut sowie die Leit- und Sicherungstechnik sowie
Gleisfeldbeleuchtung erneuert und ein Gleis elektrifiziert.

Das Vorhaben befindet sich im Sidwesten von Hamburg im Bezirk Hamburg-Mitte im Ortsteil
Altenwerder.

Die fUr das Vorhaben zu betrachtenden Gleisanlagen verlaufen in etwa zwischen der Finken-
werder Stral3e im Norden und der Moorburger Landscheide im Siden und haben eine Lange
von rd. 3,01 km.

1.2 Verfahrensrechtliche Einordnung / Planrechtfertigung

Die Vorhabentragerin beantragt fur die MalRnahme ,Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Stde-
relbe“ die Einleitung eines Planfeststellungsverfahrens gem. § 18 Abs. 1 Allgemeines Eisen-
bahngesetz (AEG) i.V.m. §§ 72 HmbVwVfG. Ebenfalls beantragt werden samtliche erforderli-
chen Genehmigungen, die gemall § 75 Abs. 1 HmbVwVfG von dem Planfeststellungsbe-
schluss umfasst sind.

Die Erlauterung des fachlichen Bedarfs bzw. die Bedarfsbegriindung stellt sich wie folgt dar
(vgl. Erlauterungsbericht Anlage 1 der Planfeststellungsunterlage):

Vor dem Hintergrund des prognostizierten Umschlagswachstums insbesondere im westlichen
Hafen bis zum Jahr 2030 ff. sind Anpassungen und Erweiterungen der Hafenbahninfrastruktur
erforderlich, um eine anforderungsgerechte Verkehrsabwicklung gewahrleisten zu kénnen. Ei-
nen betrieblichen Engpass und Konfliktpunkt im westlichen Hafenbahnnetz stellt der Nordkopf
des Bft Alte Siiderelbe (ASE) dar. Die hohe Belastung des Nordkopfes Alte Siiderelbe ist in
seiner Struktur und Aufbau begriindet, die eine Folge der beengten Platzverhaltnisse als Folge
einer Vielzahl an Zwangspunkten sind. Dartber hinaus ist dieser Bereich durch eine hohe Zahl
an Rangierfahrten belastet, die zu weiteren Kreuzungen und Fahrtausschlissen fuhren.

In bahnbetrieblichen Studien mit den Zeithorizonten 2025 und 2030 wurden verschiedene Aus-
bauszenarien unter Berucksichtigung der zu erwartenden Umschlagzahlen untersucht. Im
Rahmen dieser Untersuchung wurden Simulationen der Verkehrsstrome durchgeftihrt, um die
Schwachstellen im westlichen Netz der Hafenbahn herauszuarbeiten und zu benennen. Im
Ergebnis wurde herausgestellt, dass der Nordkopf des Bft ASE der maRRgebliche Engpass flr
den flieRenden Verkehr im Westhafen ist. Eine zweigleisige Westumfahrung ist geeignet, den
Knoten ,Nordkopf Alte Stderelbe" aufzulésen und schafft die Grundlage die wachsenden Ver-
kehre bei steigendem Containerumschlag sowie gesteigertem Bahnanteil an den Hinterland-
anbindungen abwickeln zu kénnen. Die Geschwindigkeitserhéhung auf 50 km/h auf den Glei-
sen der Westumfahrung ist hierbei elementarer Bestandteil des Konzepts zur Steigerung der
betrieblichen Leistungsfahigkeit im westlichen Hafen.

Neben den Zigen der Nord-Sid-Relation profitieren auch Lok- und Rangierverkehre von der
Westumfahrung. Die zusatzlichen Rangierfahrten durch die im Jahr 2019 in Betrieb genom-
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mene Lokservicestelle (LSS) im nordwestlichen Bereich des Bft Alte Stiderelbe mit 32 Lokab-
stellplatzen kénnen durch die Auflésung des Engpasses im Nordkopf ASE mit geringeren Zei-
ten abgewickelt werden. Gleichzeitig ermdglicht die Westumfahrung einen von den Rangier-
tatigkeiten in den Richtungsgruppen unabhangigen Fahrweg, welches die Durchflihrung die-
ser Fahrten beschleunigt. Die Kapazitat der Westumfahrung wird nach Fertigstellung ausrei-
chend sein, um gemeinsam mit den Bestandsanlagen die prognostischen Verkehrsmenge von
Zug- und Rangierfahrten bis Mitte der 2030er Jahre aufzunehmen.

Weiterhin erfordert die Planung eine Berlcksichtigung der durch die Westumfahrung entfal-
lenden 8 Lokabstellplatze ohne Oberleitung flir Rangierloks sowie 8 Lokabstellplatze mit Ober-
leitung fur Streckenloks. Die Abstellplatze fir Rangier- und Streckenloks mussen teilweise er-
setzt werden, wobei dies aus betrieblicher Sicht im Hafenbereich erfolgen soll. Damit entfallen
Lokleerfahrten zu weiter entfernten Bereichen, beispielsweise dem Rangierbahnhof Maschen,
die zu einer zusatzlichen Belastung der bereits jetzt stark ausgelasteten Hinterlandstrecken
fuhren. In den Abstellgleisen ASE 5643 und 5663, 5665 werden daher Platze zur Abstellung
von insgesamt 10 Rangierloks geschaffen; fur Streckenloks werden insgesamt 6 Abstellplatze
in den Gleisen ASE 591, 592 und 593 erhalten.

Ein wichtiges Ziel des Vorhabens ist die Schaffung von zusatzlichen Kapazitaten fur 740 m
lange Zige. Mit dem damit verbundenen Einsatz von Ganzziigen wird dem Ausbauprogramm
als Teil der im Hafenentwicklungsplan der FHH dargestellten Infrastrukturmalinahmen im Ha-
fenbahnnetz entsprochen, die auch Teil des Ausbauprogramms der DB Netz AG im Hinterland
ist und Aus- und Neubaustandard auf europaischen Korridoren. Die Ein- und Ausfahrt von 740
m-Ganzzugen, wird durch die vollstdndige Ausriistung der Gleisgruppe mit Oberleitung insge-
samt ermoglicht. Der Umbau fuhrt zu einem Entfall des Ablaufbetriebes in die 580er-Gleis-
gruppe, welcher jedoch aufgrund des sinkenden Aufkommens an Einzelwagen und einer sin-
kenden Anzahl an Zerlegungen Uber den Ablaufberg vollstandig in den verbleiben Gleisgrup-
pen abgewickelt werden kann.

1.3 Umweltvertraglichkeitsprufung

Zur vollumfanglichen Prufung der Umweltvertraglichkeit des Vorhabens Westumfahrung
Bahnhofsteil Alte Siiderelbe durch die Planfeststellungsbehoérde legt die Vorhabentragerin
hiermit den Bericht zu den voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens (UVP-Be-
richt) gemal § 16 Abs. 1 UVPG vor. Dieser bildet einen integrierten Teil der auszulegenden
Antragsunterlagen auf Planfeststellung (vgl. § 16 Abs. 2 UVPG).

Inhalt und Umfang des UVP-Berichtes bestimmen sich nach den Rechtsvorschriften, die fir
die Zulassungsentscheidung mafigebend sind (§ 16 Abs. 4 S.1 UVPG).

Der UVP-Bericht umfasst die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und
mittelbaren Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgiiter gemaRi § 2 Abs. 1 UVPG:

e Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit,

o Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt,

e Flache, Boden, Wasser, Luft und Klima sowie Landschaft,

e Kulturelles Erbe und sonstige Sachglter sowie

e die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgltern.

Zum UVP-Bericht zahlen auch eine Bewertung der Mal3nahmen, mit denen erhebliche, nach-
teilige Umweltauswirkungen ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen werden sollen so-
wie die Ersatzmalinahmen bei Eingriffen in Natur und Landschaft (§ 24 UVPG).
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Der UVP-Bericht enthalt unter Berlicksichtigung des gegenwartigen Wissenstands und gegen-
wartiger Prifmethoden nach § 16 Abs. 5 S. 1 UVPG zumindest folgende Angaben nach § 16
Abs. 1 UVPG:

1.

7.

eine Beschreibung des Vorhabens mit Angaben zum Standort, zur Art, zum Umfang und
zur Ausgestaltung, zur Grof3e und zu anderen wesentlichen Merkmalen des Vorhabens,

eine Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorha-
bens,

eine Beschreibung der Merkmale des Vorhabens und des Standortes, mit denen das
Auftreten erheblicher nachteiliger Umweltauswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen,
vermindert oder ausgeglichen werden soll,

eine Beschreibung der geplanten MalRnahmen, mit denen das Auftreten erheblicher
nachteiliger Umweltauswirkungen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder aus-
geglichen werden soll, sowie eine Beschreibung geplanter Ersatzmallnahmen,

eine Beschreibung der zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen des Vorha-
bens,

eine Beschreibung der vernlnftigen Alternativen, die fur das Vorhaben und seine spezi-
fischen Merkmale relevant und vom Vorhabentrager gepruift worden sind, und die Angabe
der wesentlichen Griinde fir die getroffene Wahl unter Berticksichtigung der jeweiligen
Umweltauswirkungen sowie

eine allgemein verstandliche, nicht-technische Zusammenfassung des UVP-Berichts.

Der UVP-Bericht enthalt weitere Angaben, die in Anlage 4 zum UVPG genannt sind, soweit
diese fir das Vorhaben von Bedeutung sind (§ 16 Abs. 3 UVPG).

1.4

Rechtliche Grundlagen und fachliche Richtlinien

Fir die Projektierung der ,Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Stiderelbe® im Hafengebiet der
Stadt Hamburg sind insbesondere folgende Planungs- und Umweltgesetze relevant:

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (Umweltvertraglichkeitspriifungsge-
setz — UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 540),
zuletzt geandert durch Artikel 2 Absatz 2 des Gesetzes vom 04. Dezember 2023 (BGBI.
| Nr. 344)

Gesetz Uber Naturschutz und Landespflege (Bundesnaturschutzgesetz — BNatSchG)
in der Fassung vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 08. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240)

Landesnaturschutzgesetz Hamburg (Hamburgisches Gesetz zur Ausfiihrung des
Bundesnaturschutzgesetzes — HmbBNatSchAG) in der Fassung vom 11. Mai 2010
(HmbGVBI. S. 350), zuletzt geandert durch Gesetz vom 24. Januar 2020 (HmbGVBI. S.
92)

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzge-
setz — BImSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S.
1274), zuletzt geandert durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI.
I Nr. 202)

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenveranderungen und zur Sanierung von Altlas-
ten (Bundes-Bodenschutzgesetz — BBodSchG) vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502),
zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306)
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o  Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz — WHG) vom 31.
Juli 2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 22. De-
zember 2023 (BGBI. | Nr. 409)

¢ Bundes-Klimaschutzgesetzes (Bundes-Klimaschutzgesetz — KSG) vom 12. Dezember
2019 (BGBI. | S. 2513), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18. August
2021 (BGBI. I S. 3905)

e Hamburgisches Gesetz zum Schutz des Klimas (Hamburgisches Klimaschutzgesetz
— HmbKIiSchG) vom 20. Februar 2020 (HmbGVBI. S. 148), zuletzt gedndert durch Ge-
setz vom 13. Dezember 2023 (HmbGVBI. S. 148)

2 Geprifte Alternativen und Varianten / Festlegung der zu untersuchenden
Alternative

Fur die Alternativenprifung gelten grundsatzlich folgende technisch-funktionale Anforderun-
gen und Standortvoraussetzungen (vgl. Erlauterungsbericht Anlage 1 der Planfeststellungs-
unterlage):

Die Auflésung des Engpasses und Konfliktpunktes im Nordkopf des Bahnhofsteils Alte Stde-
relbe kann ausschlieRlich mit einer Entlastung der dortigen Infrastruktur durch Entflechtung
der Verkehre aus und in Richtung Hansaport / Altenwerder Ost und Dradenau / Mihlenwerder
erreicht werden. Dabei missen betrieblich wichtige Fahrbeziehungen erhalten bleiben, um ne-
ben Zugfahrten auch weiterhin Rangiertatigkeiten zwischen den Bahnhofsteilen effizient abwi-
ckeln zu kénnen. Eine Entflechtung der Verkehre in Richtung Hansaport / Altenwerder Ost und
Dradenau / Mihlenwerder ist somit nur moglich, wenn jeweils moglichst eigenstandige Gleise
im Bahnhofsteil Alte Stderelbe fiir diese Fahrten zur Verfigung stehen, ohne dass dadurch
zusatzliche Fahrstralenausschlisse entstehen. Dieses kann durch die Schaffung einer zwei-
gleisigen Umfahrungsmaéglichkeit fur Zige westlich des Bahnhofsteils (Bft) Alte Suderelbe er-
reicht werden.

GrolRraumige Lésungen zur Schaffung der Umfahrungsmaoglichkeit durch Ausfadelung stdlich
des Bft Alte Suderelbe und nordliche Wiedereinfadelung oder durch die Herstellung einer di-
rekten Fahrmdglichkeit vom Bft Altenwerder Ost von/nach Siden sind im Planungsraum be-
grenzt. Im Bereich des Bft Alte Stderelbe bestehen zahlreiche Zwangspunkte durch die vor-
handene und angrenzende Bebauung (Tower, Lokservicestelle, Gewerbepark Vollhéfner Wei-
den), bestehende Gleisanlagen, Stralen, Bricken (wie z.B. Finkenwerder Ring, Vollhéfner
Weiden) und die vorhandenen Hochwasserschutzanlagen. Gegentber einer Trassierungsan-
passung weitgehend auf der bestehenden Bahnflache wurden sich mit Umfahrungsmaoglich-
keiten unvermeidliche Nachteile in Bezug auf die Eingriffe in die Umwelt und die Rechte Dritter
ergeben. Varianten aul3erhalb der bestehenden Bahnflachen sind daher insgesamt technisch
und wirtschaftlich nicht realisierbar.

Vor diesem Hintergrund ist somit grundsatzlich eine Realisierung nur innerhalb enger Grenzen
und gréRtenteils unter Nutzung bereits bahnbetrieblich genutzter Flachen mdglich.

Eine im Rahmen der Vorplanung durchgefiihrte Variantenuntersuchung beschrankt sich somit
auf verschiedene Anpassungen des Spurplans unter Bericksichtigung der zahlreichen
Zwangspunkte.

Im Stdkopf konnten keine Varianten gefunden werden, ohne auf betrieblich erforderliche Fahr-
beziehungen zu verzichten. Fir den Sudkopf sind somit keine Alternativen zur beantragen
Trassierung vorhanden.
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Im Nordkopf wurden grundséatzlich sieben Varianten im Rahmen der Vorplanung betrachtet
(vgl. Erlauterungsbericht Anlage 1 der Planfeststellungsunterlage).

In allen Varianten werden die dstlichen und westlichen Grenzen der bereits bahnbetrieblich
genutzten Flachen nicht Gberschritten. Die Varianten 1 - 3 sehen hierbei eine Umgestaltung
des gesamten Nordkopfes vor, so dass ein erheblich gréRerer Eingriff in den Spurplan und die
bestehenden Gleisanlagen entsteht. Diese Varianten fuihren zu erheblich héheren Kosten, je-
doch nicht zu einer zusatzlichen Kapazitatssteigerung, so dass diese Varianten nicht weiter-
verfolgt wurden.

Bei den Varianten 4 - 7 beschrankt sich der Eingriff auf den westlichen Nordkopf. Die Varianten
unterscheiden sich in Bezug auf die Gestaltung und Nutzldngen der Lokabstellgleise ASE
591G bis ASE 594G sowie die Gestaltung des Nordkopfs der 580er-Gleisgruppe. Die Varian-
ten 4 und 5 flhren zu teils deutlichen Nutzlangenverlusten in den Gleisen der 580er-Gruppe
im Vergleich zur Ausgangssituation. In der Variante 6 kann dieser zwar gemindert, aber eben-
falls nicht vermieden werden. Zudem sehen die Varianten 5 und 6 keine beidseitige Anbindung
der Lokabstellgleise vor, was die Flexibilitat in der betrieblichen Nutzung verringert.

Die Variante 7 bildete die Vorzugsvariante der Vorplanung, da diese die betrieblichen Anfor-
derungen in Bezug auf die Nutzlangen in den Gleisen der 580er-Gruppe und die Erreichbarkeit
der Lokabstellplatze im Vergleich am besten erflllen konnte. Die Variante wurde im Rahmen
der Entwurfsplanung weiter optimiert und entsprechend der aktuellen betrieblichen Anforde-
rungen angepasst.

Im Rahmen der Planung konnten auf Grundlage der betrieblichen Anforderungen, der bauli-
chen Randbedingungen und der zur Verfliigung stehenden Flachen keine anderen Varianten
gefunden werden, welche gleichwertig zur vorliegenden Planung sind.

Im Ergebnis ist aus den Varianten die Variante 7 als Vorzugsvariante mit den geringsten Ein-
griffen fur Natur und Landschaft und der bestehenden Gleisinfrastruktur hervorgegangen, die
Grundlage fur die vorliegende Entwurfsplanung zum Vorhaben und Gegenstand des UVP-
Berichts ist.

Im Rahmen des technischen Erlauterungsberichts erfolgt fur diese technisch machbare Vari-
ante eine detaillierte Darstellung und Bewertung der baulichen Belange (vgl. Anlage 1 der
Planfeststellungsunterlage).

Die wesentlichen umweltrelevanten Merkmale der untersuchten Vorzugsvariante sind in Ta-
belle 1 zusammengestellt:

Tabelle 1 Umweltrelevante Merkmale der untersuchten Vorzugsvariante
Gleis-
Lage Merkmale Variante (V 7) Kilometrierung
(km)
Baubeginn ca. km 12,160
Gleisanlagen im Einschnitt mit beidseitigen
Bahndammbdschungen, .
Ruckbau von Gleisanlagen / Anpassung Gleis- km 12,160 bis
. 12,624
anlagen an Planung A26:
Landwirtschaftlich genutzte Errichtung eines zusatzlichen Signals
Marsch Moorburg, Durchlass Oberste Untenburger Wetterung km 12,163
Verlauf westlich Walters- Tunnel A26 in etwa bei km
hofer Strae (Entfernung rd. 12,200
200 m) Ruckbau von Gleisanlagen / Anpassung Gleis-
anlagen an Planung A26:
Errichtung 1 zusatzliches Signal sowie Ergan-
zung Oberleitungen mit 2 Masten
Durchlass Untere Untenburger Wetterung km 12,413
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Gleis-
Lage Merkmale Variante (V 7) Kilometrierung
(km)

Ruckbau von Gleisanlagen / Anpassung Gleis-
anlagen an Planung A26:

Errichtung 2 zusatzliche Signale sowie Ergan-
zung Oberleitungen mit 3 Masten
Eisenbahnuberfiihrung (EU) Moorburger Elb-
StralRenrandbebauung Sud-| deich West (BW 207)

seite Moorburger Elbdeich Larmschutzwande Ost und West auf Bahndam-
moberkante (BW313)

Landwirtschaftlich genutzte | Neu-/Umbau von Gleisanlagen fir Westumfah-

km 12,624

km 12,534 - 12,696

km 13,006 - 14,639

Marsch Moorburg, rung Bft AS
Verlauf westlich Walters- Querung Alte Siiderelbe km 13,125
hofer Strafe (Entfernung rd. " Eisenbahniiberfuhrung (EU) Vollhéfner Weiden
180 bis 90 m) (BW 29) g (EU) km 13,167 - 13,195
Bft Alte Stderelbe, Neu- / Umbau von Gleisanlagen fur Westumfah-
Hafengebiet mit Gewerbe rung Bft AS,
im Westen, Waltershofer Erweiterung Bahndamm auf Westseite, km 13,006 - 14,639
Strafle / A7 im Osten Neubau Stellwerk Alte Siderelbe

Querung Finkenwerder Ring km 14,460

StraRenverkehrsanlagen
Finkenwerder Ring / Finken-
werder StralRe, Gewerbe

Querung Hochwasserschutzanlage mit Anpas-
sung Hochwasserschutzwand

Querung Finkenwerder Stralle km 14,639

Anpassung Anlagen Leit- und Sicherungstech-
nik, Neuerrichtung von Signalen

Bauende ca. km 15,170
Lange gesamt 3,01 km

km 14,551

km 14,639 - 15,170

Das Untersuchungsgebiet der Vorzugsvariante wird in Kapitel 5 beschrieben. Die Vorzugsva-
riante wird im Rahmen des UVP-Berichtes hinsichtlich ihrer Umweltauswirkungen auf die in
Kapitel 6 dargestellten Schutzguter untersucht und bewertet.

3 Untersuchungsrahmen und Methodik der Umweltvertraglichkeitspru-
fung

3.1 Grundlagen

Ziel des UVP-Berichts ist die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der entscheidungser-
heblichen bau-, anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen auf die Schutzglter geman § 2
UVPG. Daruber hinaus werden geeignete Aspekte des Vorhabens und MalRnahmen konzi-
piert und erldutert, mit denen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen des Vorhabens
vermieden, vermindert oder ausgeglichen werden sollen, zudem erforderliche Ersatzmafinah-
men sowie geplante Uberwachungsmafinahmen.

Der UVP-Bericht soll der zustandigen Behérde eine zusammenfassende Darstellung und be-
grindete Bewertung der Umweltauswirkungen des Vorhabens erméglichen und Dritten bzw.
der Offentlichkeit eine Grundlage zur Beurteilung bieten, ob und in welchem Umfang sie von
den Umweltauswirkungen des Vorhabens betroffen sein kdnnen.

Entsprechend der Zielstellung des UVP-Berichtes und der Anforderungen an den UVP-Be-
richt gemaR § 16 UVPG werden folgende Arbeits- und Prufschritte durchgefihrt:

o Ableitung des Untersuchungsraumes
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e Untersuchungen der aktuellen Situation relevanter, potenziell betroffener Schutzgiter im
Untersuchungsraum (Bestandsanalyse) zur Ermittlung spezifischer Sensibilitaten

¢  Ermittlung von schutzgutrelevanten Wirkungen des Vorhabens (Wirkanalyse)

e Bewertung der Erheblichkeit von potenziell nachteiligen Auswirkungen des Vorhabens
auf die Schutzguter (Konfliktanalyse)

e Konzipierung von geeigneten MaRnahmen zur Vermeidung / Verminderung und Kom-
pensation nicht vermeidbarer, erheblich nachteiliger Auswirkungen des Vorhabens auf
die Schutzguter

Die Arbeits- und Prifschritte werden im Folgenden naher dargestellt.
3.2 Untersuchungsraum und Bestandsanalyse (Beschreibung des Ist-Zustandes)

Unter Berticksichtigung der Lage und Ausdehnung des Vorhabens, der vorhandenen natur-
raumlichen Gegebenheiten sowie der potenziellen raumlichen Ausdehnung der bau-, anlage-
- und betriebsbedingten Auswirkungen des Vorhabens wird ein Untersuchungsraum abgelei-
tet.

Innerhalb des Untersuchungsraumes werden das Vorhandensein und die aktuelle Situation
der Schutzguter nach UVPG erfasst, dargestellt und bewertet. Die Beschreibung der Umwelt
und ihrer Bestandteile (Ist-Zustand) nach § 16 UVPG erfolgt schutzgutbezogen unter Bertick-
sichtigung des allgemeinen Kenntnisstandes und allgemein anerkannter Kriterien. Gemaf
den Vorgaben des UVPG und Ziffer 0.5.1.2 der allgemeinen Verwaltungsvorschrift zur Aus-
fuhrung des Gesetzes uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPVwWV) ist grundsatzlich
der aktuelle Ist-Zustand zu ermitteln und zu beschreiben. Sofern wesentliche Veranderungen
aufgrund von geplanten Vorhaben, planerischen Zielen und sonstigen Entwicklungen bis zum
Baubeginn zu erwarten sind, sind diese Veranderungen zu berlcksichtigen und der bei Be-
ginn der Vorhabenverwirklichung zu erwartende Ist-Zustand (bzw. der ,planerische Ist- Zu-
stand“) zu betrachten.

Zur Bestandanalyse werden folgende Methoden angewendet:

e Ermittlung und Auswertung vorhabenspezifischer, relevanter Daten und Informationen
aus

- Planungsdaten und Gutachten / Fachbeitrage (z.B. Baugrund, Vermessungen)
- offentlich zuganglichen allgemeinen Umweltdaten (u.a. Geoportal Hamburg)
- oOffentlich zuganglichen Umweltdaten von Projekten Dritter

e Erstellung von schutzgutspezifischen Fachbeitragen und -gutachten, inkl. erforderlicher
Datenerhebungen und -auswertungen nach anerkannten und abgestimmten Prifmetho-
den, Kartierungen Flora / Fauna, Biotope

Die im Einzelnen verwendeten Daten sind in den Kapiteln zur Behandlung der Schutzguter
jeweils aufgeflhrt und dem Quellenverzeichnis zu entnehmen.

3.3 Bewertung des Bestandes (Ist-Zustandes)

Im UVP-Bericht sind fachliche Bewertungen des Ist-Zustandes und des Prognose-Zustands
vorzunehmen.

Die Bewertung erfolgt auf der Basis eines gebietsbezogenen Referenzsystems bzw. gebiets-
bezogener Leitbilder und Ziele, die u.a. aus Zielsetzungen des Naturschutzes (z.B. Vogel-
schutz-Richtlinie) und den im Untersuchungsraum geltenden, naturschutzfachlichen Zielen
und Darstellungen sowie Festsetzungen (z.B. Landschaftsprogramme) abzuleiten sind.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 9

Die Bewertung der Empfindlichkeiten und der Bedeutsamkeit des erhobenen Bestandes er-
folgt verbal-argumentativ unter Anwendung gegenwartig allgemein anerkannter Kriterien zu
Nutzen und Funktion und wird als ,,Funktionaler Wert“ anhand einer 5-stufigen Skala bewertet.
Die Wertstufen sind wie folgt definiert:

Wertstufe Beschreibung
1 sehr geringer funktionaler Wert
2 geringer funktionaler Wert
3 mittlerer funktionaler Wert
4 hoher funktionaler Wert
5 sehr hoher funktionaler Wert

Die Wertstufe 5 (sehr hohe Wertigkeit) entspricht dem ,Referenzzustand” eines Schutzgutes
mit ,keinen bis héchstens geringflugige Belastungen durch den Menschen® unter Berulcksich-
tigung bestehender Nutzungen. Die Wertstufe 1 (sehr geringe Wertigkeit) ist durch starke
anthropogene Belastungen gepragt.

In die Beurteilung gehen insbesondere folgende Aspekte ein:

o Bedeutung fir die einzelnen Schutzgiter (Nutzungen, Naturhaushalt und Landschafts-
bild, ggf. vorhandener besonderer gesetzlicher Schutzstatus),

o spezifische Empfindlichkeit gegenlber den voraussichtlichen Projektwirkungen,
o Vorbelastung durch bestehende Nutzungen / Verursacher.

Die verwendeten Bestandsbewertungskriterien werden im jeweiligen Kapitel des Schutzgutes
erlautert. Sind flr den Bereich des Vorhabengebietes bereits Bewertungsverfahren oder -
hilfen flr bestimmte Schutzglter vorhanden, so werden deren Kriterien bevorzugt herange-
zogen. So wird z. B. die im Hamburger Biotopkataster den Biotoptypen zugeordnete natur-
schutzfachliche Bewertung (vgl. BEHORDE FUR UMWELT, KLIMA, ENERGIE und Agrarwirtschaft 2023)
als wesentliches Kriterium fiir das Schutzgut Pflanzen Gbernommen.

3.4 Prognose und Bewertung vorhabensbedingter Auswirkungen (Wirk- und Kon-
fliktanalyse)

Voraussetzung flr die Beschreibung und Bewertung der voraussichtlich erheblichen Auswir-
kungen des Vorhabens auf die einzelnen Schutzguter ist die Erfassung der wesentlichen vom
Vorhaben ausgehenden Wirkprozesse und -faktoren. Die Wirkfaktoren werden aus der Pro-
jektbeschreibung der technischen Bauplanung sowie der Bauablaufplanung abgeleitet und
sind im Wesentlichen wie folgt zuzuordnen:

¢ baubedingte Auswirkungen (Bauphase),

e anlagebedingt Auswirkungen (physisches Vorhandensein der Anlagen, Installationen etc.
des Vorhabens) und

e Dbetriebsbedingte Auswirkungen (Betriebsphase).

Bei Prognoseschwierigkeiten wird der sogenannte ,worst case“ angenommen. Gleiches gilt fur
noch nicht hinreichend bekannte Wirkungen. Auf bestehende Schwierigkeiten (z.B. technische
Licken und fehlende Kenntnisse gemall UVPG, Anlage 4 Nr. 11) wird hingewiesen.

Merkmale des Vorhabens, die geeignet sind erheblich nachteilige Umweltauswirkungen aus-
zuschlieRen, vermindern oder auszugleichen, werden gemaR § 16 Absatz 1 Nr. 3 UVPG vor
der Konfliktanalyse identifiziert und bertcksichtigt. Die Aspekte solcher MalRnahmen werden
bei der anschlielenden Bewertung der vorhabensbedingten Umweltauswirkungen entspre-
chend berucksichtigt.
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Die Bewertung der Umweltvertraglichkeit des geplanten Vorhabens ergibt sich aus der Ermitt-
lung des Auswirkungspotenzials des Vorhabens auf die einzelnen Schutzguter.

Das Auswirkungspotenzial stellt das von einem Wirkfaktor bzw. einer Gruppe von Wirkfaktoren
ausgehende Beeintrachtigungsrisiko bzw. den eventuell zu erwartenden positiven Effekt fur
das jeweilige Schutzgut dar. Hierzu werden verbal-argumentativ schutzgutbezogen die pro-
jektspezifischen Wirkungen differenziert nach bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkungen
in Beziehung zur Bestandsbewertung gesetzt. Die vom jeweiligen projektspezifischen Wirk-
faktor bzw. der Gruppe von Wirkfaktoren ausgehende Auswirkungsintensitat wird anhand von
Umfang, Schwere, Dauer und Wahrscheinlichkeit einer vergleichbaren Wiederherstellung
nach einer temporaren Nutzung eingeschatzt. Der Parameter Umfang beschreibt im Wesent-
lichen den Grad der Veranderung des Ist-Zustands und somit das Ausmal} der vorhabensbe-
dingten Wertveranderung. Je nach Empfindlichkeit und Bedeutung eines Schutzgutes kann
eine unterschiedliche Schwere der Auswirkungen eintreten. Bei der Dauer einer Auswirkung
ist neben der zeitlichen Begrenzung der vorhabensbedingten Veranderung eines Schutzgutes
auch der Zeitraum der Regeneration zu betrachten. Beim Parameter Wahrscheinlichkeit wird
das Eintreten und / Nichteintreten von schutzgutbezogenen Veranderungen prognostiziert.
DarUber hinaus fliet auch die rdumliche Ausdehnung der Auswirkung, d.h. im direkten Vor-
habenbereich und / oder im gesamten Untersuchungsgebiet in die Bewertung mit ein.

Die Bewertungskriterien werden soweit mdglich einer flinfstufigen Skala zugeordnet, um eine
verhaltnismaflige Einordnung der hervorgerufenen Beeintrachtigung im Vergleich zur Be-
standssituation zu erleichtern.

Nach § 16 Absatz 1 Nr. 5 UVPG sind die erheblichen vorhabenbedingten Auswirkungen zu
ermitteln. Merkmale der Erheblichkeit sind z.B. die Intensitat der Beeintrachtigung, die GréRRe
der Eingriffsflache, die funktionale Bedeutung und der naturschutzfachliche Wert der bean-
spruchten Flache, die Dauer der Beeintrachtigung oder die Wiederherstellungsmdglichkeit
bzw. das Regenerationsverhalten von Lebensraumtypen und Populationen. Auch viele als un-
erheblich beurteilte Einzelauswirkungen kdnnen in der Summe zu erheblichen Auswirkungen
fuhren.

Bei der Bewertung der Erheblichkeit sind funf Stufen zu unterscheiden:
e erheblich nachteilig,

¢ unerheblich nachteilig,

e weder nachteilig noch vorteilhaft,

e unerheblich vorteilhaft,

e erheblich vorteilhaft.

Die méglichen Umweltfolgen des Vorhabens werden in Form einer zusammenfassenden Be-
wertungsmatrix dargestellt und bewertet:

Bewertungsstufe | Beschreibung

e Auswirkungen bewirken eine positive Veranderung der Beschaffenheit der
Umwelt (erheblich vorteilhaft)
e Auswirkungen sind nicht ableitbar, bzw. so unbedeutend, dass sie ent-

1 scheidungsunerheblich sind
sehr gering e geringfligige, kurzzeitige oder nur theoretische mégliche negative Auswir-
kungen

e Minderung der Leistungsfahigkeit unbedeutend; Erheblichkeitsschwelle
nicht erreicht bzw. Auswirkungspotenzial gunstig bis neutral

2 e geringfiigige nachteilige Auswirkungen, die ohne Minderungs- oder Aus-
gleichsmafinahmen toleriert werden kénnen

e Minderung der Leistungsfahigkeit gegeben, Erheblichkeitsschwelle nicht

gering
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Bewertungsstufe | Beschreibung
erreicht
e erheblich nachteilige Auswirkungen, die vor Ort durch Minderungs- oder
3 Ausgleichsmafinahmen kompensiert werden kdnnen
mittel e Minderung der Leistungsfahigkeit erheblich, Erheblichkeitsschwelle Gber-
schritten
e erheblich nachteilige Auswirkungen, die nur durch Ausgleichs- oder Ersatz-
4 maflnahmen aulerhalb des Eingriffsbereichs kompensiert werden kénnen
hoch e Minderung der Leistungsfahigkeit sehr erheblich, Erheblichkeitsschwelle
Uberschritten
e erheblich nachteilige Auswirkungen, die nicht durch Minderungs-, Aus-
5 gleichs- oder Ersatzmaflinahmen kompensiert werden kénnen
sehr hoch e Minderung der Leistungsfahigkeit extrem erheblich, Erheblichkeitsschwelle
Uberschritten

Die Ergebnisse der gesonderten Fachbeitrage (z.B. Larmschutzuntersuchung, Artenschutz-
fachbeitrag) werden in die Betrachtungen integriert. Die Quellen werden im jeweiligen schutz-
gutbezogenen Kapitel genannt.

3.5 Vermeidungs- und MinderungsmaRnahmen, Ausgleich und Ersatz

Erganzend zu den sich aus dem Vorhaben bzw. Standort direkt ergebenden Aspekten der
Vermeidung und Verminderung von schadigenden Umweltauswirkungen werden weitere
MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung bzw. zum Ausgleich und Ersatz von erheblichen,
negativen Umweltfolgen empfohlen. Die Konkretisierung erforderlicher MalRnahmen erfolgt im
Rahmen der Landschaftspflegerischen Begleitplanung bei der Anwendung der Eingriffsrege-
lung (vgl. Anlage 11 der Planfeststellungsunterlagen).

3.6 Status-Quo-Prognose / Nullvariante

Gemalk UVPG, Anlage 4 Nr. 3, ist eine Ubersicht tiber die voraussichtliche Entwicklung der
Umwelt bei Nichtdurchfihrung des Vorhabens (Nullvariante) darzustellen. Die Darstellung der
Nullvariante erfolgt soweit wie diese Entwicklung gegentber dem aktuellen Zustand mit zu-
mutbarem Aufwand auf der Grundlage der verfigbaren Umweltinformationen und wissen-
schaftlichen Erkenntnissen abgeschatzt werden kann. Dies schliefdt die Beschreibung der
vorhandenen Vorbelastungen mit ein.

Eine Nullvariante, also der Verzicht auf die Durchfiihrung des Vorhabens, ist hinsichtlich des
Planungsziels keine zumutbare Alternative. Ohne die ,Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Su-
derelbe” kann keine Steigerung der betrieblichen Leistungsfahigkeit im westlichen Hafen, die
ein Teil des Ausbauprogramms der im Hafenentwicklungsplan der FHH dargestellten Infra-
strukturmafnahmen im Hafenbahnnetz ist, erreicht werden.

Vor dem Hintergrund der zentralen Bedeutung des Bahnhofsteils Alte Stderelbe im westlichen
Hafengebiet werden weiterhin die Hafen- und Industrienutzungen mit dem Hafenbahnbetrieb
die wesentlichste Bedeutung im Planungsraum haben. Im Rahmen zukunftiger Entwicklungen
des Bahnhofsteils Alte Siderelbe werden voraussichtlich kontinuierlich Anpassungen an der
bahnbetrieblichen Infrastruktur erforderlich werden, womit ebenfalls Auswirkungen auf ein-
zelne Schutzgiter von Natur und Landschaft verbunden waren. Auch bei einem Verzicht auf
die geplante Westumfahrung ware es nicht unbedingt sichergestellt, dass die vorhandene Um-
weltsituation im Trassenverlauf zukinftig unverandert bliebe.

Bei Nichtdurchfliihrung des Vorhabens wirde jedoch voraussichtlich keine Anpassung der
Bahndammbdschung bzw. Erweiterung des Hafenbahndamms im Bereich der Umfahrungs-
strecke erforderlich werden, so dass der Vegetationsbestand auf der Boschung erhalten wer-
den wirde. Ebenso wirde sich kein Umbau der Lokabstellgleise ergeben und es findet kein
Teilverlust des Windschutzwalls als festgesetzte Ausgleichsflache im Nordwesten des
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Bahnhofsteils Alte Stiderelbe statt. Im Vergleich zu fortlaufenden Anpassungsarbeiten im Be-
reich der Gleisanlagen wirde der umfangliche Neu- und Rickbau von Gleisen und dazugehd-
rigen Infrastrukturen nicht zu erheblichen Flachenverlusten fur die vegetationsbestandenen
Gleisnebenflachen flhren. Diese wirden als Lebensraum fir Pflanzen und Tiere fortbestehen
bleiben und es wirden sich keine bau- und anlagebedingten Verluste von Trockenbiotopen
ergeben, die in Teilen dem gesetzlichen Biotopschutz unterliegen.

4 Vorhabensmerkmale und -wirkungen
41 Beschreibung des geplanten Vorhabens

Eine ausflhrliche Beschreibung des Vorhabens erfolgt in Anlage 1 des Planfeststellungsan-
trags (Erlauterungsbericht). Nachfolgend werden die wesentlichen und zur Ableitung der vor-
habenbedingten Wirkungen notwendigen Vorhabenmerkmale fir die untersuchte Vorzugsva-
riante der Westumfahrung Alte Stiderelbe benannt.

411 Standort, Art und Ausgestaltung des Vorhabens

Der Bahnhofsteil Alte Stiderelbe (Bft ASE) ist ein einseitiger Rangierbahnhof mit einer Ablauf-
anlage in Stid-Nord-Richtung sowie einer parallel zu den Richtungsgleisen liegenden Ein- und
Ausfahrgruppe. Der Bahnhofsteil besitzt 8 Gleise in der Ein- und Ausfahrgruppe, 24 Rich-
tungsgleise, 2 Umfahrungsgleise sowie Lokabstellgleise und ein Schadwagengleis. An der
Ostseite verlauft die zweigleisige elektrifizierte Strecke Hamburg-Hausbruch — Hamburg-Wal-
tershof. Der Bft ASE dient der Zugbildung, der Auflésung von Glterzigen und der Zugvor-
stellung vorwiegend fir Guterzlige im Containerverkehr. Der Tower des Bft ASE ist mit dem
Fahrdienstleiter 1-3 des Stellwerks Whf, dem Weichenwérter des Stellwerks As und den Dis-
ponenten der Lokservicestelle besetzt.

Das Vorhaben beinhaltet:

e den Bau einer zweigleisigen elektrifizierten westlichen Umfahrung zwischen dem Sid-
und Nordkopf des Bft ASE unter Nutzung der Gleise ASE 536 / / 537 / 538 sowie ASE
588,

e die Oberbauerneuerung der Gleise ASE 536, 537, 538 und 588 infolge der zuklinftigen
Nutzung fir die Umfahrungsstrecke,

e die Einbindung der Umfahrung in die Gleise ASE 520 / 521 im Suden,
e die Einbindung der Umfahrung in die Gleise Walterhof WHO 032 / 033 im Norden,
¢ den Umbau des nérdlichen Weichenkopfes der Gleise ASE 581 bis 587,

¢ den Neubau von 3 Lokabstellgleisen im nérdlichen Bahnhofskopf, so dass in den Gleisen
bei Gewahrleistung der Signalsicht gem. aktueller Richtlinien auch kinftig Nutzlangen
von mind. 740 m erreicht werden,

e den Umbau von Lokabstellgleisen im nordlichen Bahnhofskopf mit Erhaltung von insge-
samt 6 Streckenlokabstellplatzen in den Gleisen ASE 591, 592 und 593,

e den Neubau von insgesamt 6 Rangierlokabstellplatzen in den Gleisen ASE 5663, 5665
und Lokwendeplatzen in den Gleisen ASE 5664 und 5666,

e den Umbau von Lokabstellgleisen im sudlichen Bahnhofskopf mit Erhaltung von insge-
samt 4 Rangierlokabstellplatzen im Gleis ASE 5643,

e den Umbau der Hochwasserschutzanlage im Kreuzungsbereich mit den Gleisen im Nord-
kopf,
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o die Elektrifizierung des Gleises ASE 520 (sldliches Ausfahr-/ziehgleis).

Im Rahmen der Entwurfsplanung wurden verschiedene Optionen betrachtet. Die nachfolgen-
den Optionen wurden in die Planung eingearbeitet und sollen umgesetzt werden. Diese wer-
den im vorliegenden UVP-Bericht als integraler Teil des Vorhabens eingestellt:

e  Umbau und Ausriistung der 580er-Gleisgruppe des Siidkopfes der 580er-Gruppe fir Zu-
gein- und Zugausfahrten fir Geschwindigkeiten mit 40 km/h

e Technische Ausristung (Oberleitung) zur vollstandigen Elektrifizierung der 580er-Gruppe
mit Anschluss an den Bestand/Planung im Nord- und Sudkopf;

Das Vorhaben umfasst folgende Maflnahmen:
Neu- und Umbau der Gleisanlagen, Oberbau, Uberginge und Uberfahrten

Die Gleisanlagen sind im Bestand mit einem Holzschwellenoberbau im Schotterbett ausgerts-
tet. Die Gleiszwischenraume sind verfiillt und mit einer 5 cm starken Glensanda-Rangierweg-
abdeckung bis auf Héhe Schwellenoberkante angedeckt.

Fur die Rickbauarbeiten im Nord- und Stdkopf werden Gleise inklusive Weichenverbindun-
gen auf einer Lénge von rd. 5.370 m, 34 Weichen, Olauffangsysteme auf einer Lange von rd.
350 m und 3 Prellbdcke ausgebaut. Der gesamte Rickbaubereich umfasst eine Flache von
rd. 23.060 m2,

Die Gleisneuanlagen im Nord- und Stdkopf beinhalten rd. 5.450 m neue Gleise und 36 Wei-
chen. Die Gesamtflache fur den Gleisneubau betragt rd. 25.230 m2.

Die Anpassung der Ein- und Ausfahrt der 580er Gleisgruppe (40 km/h) und der Uberleitstelle
Siudkopf umfasst eine weitere Flache von rd. 3.070 m2.

Alle neu- bzw. umzubauenden Gleise werden entsprechend Hafenbahnneubaustandards mit
einem Oberbau Vignolschiene mit Querschwellengleis ausgeristet. Die im Rahmen der Vor-
planung durchgefiihrte Bewertung der vorhandenen Oberbaustoffe hat gezeigt, dass diese fir
den Umbau der Gleise im Rangierbereich (Nordkopf) nicht wiederverwendbar sind, sodass
Neustoffe eingebaut werden missen.

Die neu- bzw. umzubauenden Weichen werden entsprechend den Neubaustandards mit Holz-
, Beton oder Kunststoffunterschwellung ausgertistet. Eine Wiederverwendung der auszubau-
enden Weichen wurde gepruft. Demnach bestehen keine Moglichkeiten, die ausgebauten
Stoffe wiedereinzubauen, sodass alle Weichen neu beschafft werden mussen.

Die Gleisabschlisse im Sudkopf von den Lokabstellgleisen ASE 532 / 533 werden ausgebaut.
Im Zuge des Umbaues der Gleisanlagen werden fir die Gleise ASE 5663 und ASE 593 neue
Gleisabschlisse eingebaut.

Die beiden durchgehenden Gleise der Westumfahrung sind fir eine Entwurfsgeschwindigkeit
von 50 km/h trassiert. Die Ubrigen umzubauenden Gleisanlagen werden fir eine Entwurfsge-
schwindigkeit von 40 km/h ausgelegt.

Mit Ausnahme des Bereichs zwischen den Umfahrungsgleisen werden die gesamten Gleis-
zwischenrdume im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe als Arbeitsbereiche fir die Rangierer verfullt
und mit einer 5 cm starken Glensanda-Rangierwegabdeckung bis Schwellenoberkante ange-
deckt. Westlich der neuen Umfahrungsgleise wird im Stdkopf vom Anschluss an die Gleise
ASE 5612 /5632 /5642 / 5652 / 5662 / 5672 / 5682 / 5692 / 5702 bis zur Weiche ASE 521, im
Nordkopf bis zum Anschluss an die Weiche ASE 5242, ein Randweg erstellt. Der neu gebaute
Randweg wird mit einer Breite von mindestens 0,80 m auf Héhe der Planumsschutzschicht
hergestellt. Im Nordkopf wird ein Rangierwegubergang als Zugang zu den Lokabstellgleisen
Uber die Umfahrungsgleise und die Weiche ASE 5231 aus Gitterrosten hergestellt. Die Zu-
gange vom Rand- bzw. Rangierwegniveau auf Schienenoberkantenniveau werden durch
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Rampen angeglichen. Der Neubau hat eine Lange von rd. 15 m. Im Bereich einzelner Weichen
findet ein Rickbau von rd. 26 m Rangieriberwegen statt.

Der Neu- und Umbau der Gleisanlagen erfordert im Bereich der westlichen Umfahrung die
Verlegung des innerdienstlichen Uberwegs zum Pumpenhaus um ca. 90 m nach Siiden. Die
bestehende Zufahrt wird ausgebaut und durch eine neue Zufahrt Gber die Umfahrungsgleise
ersetzt. Die Anschlisse zwischen den Gleisen werden mit einer bitumindsen Tragdeckschicht
hergestellt.

Die vorhandene Leitplanke zwischen dem heutigen Betriebsgleis und der Ablaufanlage bzw.
dem Richtungsgleis ASE 588 wird mit einer Lange von 486 m ausgebaut und zur Abgrenzung
der Umfahrungsgleise zum Parkplatz / Stellwerk As, sowie zur Abgrenzung des Gefahrenbe-
reichs zum Schadwagengleis westlich des Gleises 621 wieder eingebaut. Ein weiterer Rick-
bau einer Leitplanke erfolgt an Gleis ASE 534 auf einer Lange von 87 m. Im Teilbereich zwi-
schen km 13,487 bis km 13,585 erfolgt ein Neubau einer Schutzplanke mit einer Lange von
rd. 150 m.

Erdbau

Die Gleisanlagen im Sudkopf sind im Bestand auf einem Geotextil und einem 0,20 — 0,30 m
starken Schotterbett direkt auf einem Unterbau aus sandigen Auffillungsbdden verlegt. In Tei-
len wurde im Rahmen des Umbaus des Sldkopfes unter den Gleisen und Weichen eine hori-
zontale, 0,25 m starke Planumsschutzschicht (PSS) mit einem Korngemisch eingebaut. Im
gesamten Bereich des Nordkopfes ist im Rahmen der Verlangerung der Gleisanlagen eine
flachige, horizontale, 0,25 m starke PSS eingebaut worden. Der Unterbau besteht aus sandi-
gen Auffullungsbdden.

Die gesamten Umbauarbeiten im Nordkopf werden ausschlielich im Bereich bestehender
Gleisanlagen durchgeflihrt. Die Gleislageveranderungen werden weitgehend auf der beste-
henden PSS ausgefiihrt. Anpassungen am Planum werden voraussichtlich nicht erforderlich.
In Teilen sind die Rangierliberwege auszubauen und anderer Stelle wieder einzubauen.

Die zukunftigen Umfahrungsgleise im Sudkopf werden weitgehend im bestehenden Gleisan-
lagenbereich gebaut. Nach dem Rickbau der bestehenden Gleise, Weichen und dem Ausbau
des alten Geotextiles wird eine 0,30 m starke horizontale Planumsschutzschicht eingebaut.

Unter Berucksichtigung einer Oberbauhéhe von 0,63 m wird fir den Einbau der Planums-
schutzschicht ein Bodenabtrag bis etwa 0,98 m unter Schienenoberkante erforderlich. Bei ei-
nem Gleisachsabstand von bis zu 4,50 m zum angrenzenden Gleis kann der Aushub i.d.R.
ohne Verbau in einer offenen, gebdschten Baugrube durchgefihrt werden. Soweit in An-
schlussbereichen oder in Zwangspunkten ein Abbdschen der Baugrube nicht moéglich ist, sind
temporare Schotterhalterungen einzusetzen.

Infolge eines uneinheitlichen Aufbaus bzw. Baugrunds wird fiir den gesamten sudlichen Be-
reich ein vollstandiger Bodenaushub mit Einbau einer Planumsschutzschicht fur den Neubau
bzw. die Erneuerung des Oberbaus unter den Gleisanlagen zugrunde gelegt.

Fir den neuen Spurplan und die Schaffung von entfallenen Lokabstellplatzen muss der im km
13,620 bahnlinks vorhandene Windschutzwall auf einer Lange von ca. 50 m abgetragen wer-
den. Mit dem Gleis ASE 5663 wird an dieser Stelle Platz zur Abstellung von zwei Loks und fur
eine Eingleisstelle geschaffen. Ein Teil des Windschutzwalls wird nach Abschluss des Vorha-
bens wieder hergestellt.

Erweiterung Bahndamm

Fur den Gleisanlagenbau im Bereich der Umfahrungsstrecke wird der Hafenbahndamm zwi-
schen km 13,230 bis 13,340 erweitert. Die Oberkante des Damms befindet sich in etwa bei
Hoéhen zwischen rd. 7,50 bis 7,70 m NHN; die Unterkante bzw. der Boschungsfull auf einer
Hoéhe von rd. 1,20 m NHN. Fur die Bahndammerweiterung wird die vorhandene Dammbd-
schung mit einer Boschungsneigung von 1:2,75 auf die steilere Neigung von 1:2 aufgehdht.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 15

Der Anschittungskorper hat eine maximale Aufschittungshéhe von etwa 1,50 m. Diese
Dammverbreiterung wird durch den Einbau von Dammschuttmaterial in Form von Geozellen
vorgenommen. Eine Verbreiterung der Béschung tber den bestehenden Bdschungsfuld hin-
aus ist nicht erforderlich.

Dammverbreiterung nordwestlich Eisenbahniiberfiihrung Vollhéfner Weiden (EU VHW)

Im Ubergangsbereich auf und von der Eisenbahniiberfiihrung (EU) Vollhéfner Weiden wird die
Hinterfillung des Bauwerks durch Schleppplatte / Vlies angepasst.

Kabeltiefbau

Die gesamten Signal-, Weichheizungs- und Beleuchtungsanlagen werden tber Kabeltrassen
versorgt. Die vorhandenen Kabelanlagen sind nahezu vollstandig erdverlegt. Gleisquerungen
sind mit einzelnen Schutzrohren, weitgehend ohne Schachte ausgefuhrt.

Fur die Neu- und Umbauarbeiten der Gleisanlagen werden zum einen neue Kabel in beste-
henden Kabelkanalen verlegt. Zum anderen werden neue Kabeltrassen bzw. Kabeltrége un-
terschiedlicher GréRRenordnungen (Kabelkanal Gr. | — llla) hergestellt. Die Kabeltroge werden
in den Rand- und Rangierwegen parallel zu den Gleisen eingebaut. Die Grélken / Breiten der
Kabelkanale haben folgende Male:

Gr. | B: 220 mm, H: 275 mm
Gr. I B: 400 mm, H: 275 mm
Gr. lll B: 400 mm, H: 385 mm

Gr. llla B: 515 mm, H: 275 mm

An allen Gleiskreuzungen werden die Kabelquerungen mit Kabelschutzrohren DN 110mm vor-
gesehen, wobei die Schutzrohre in den Kabelschachten eingebunden werden. Kabelquerun-
gen sind in einer Tiefe von mindestens 1,50 m unter Schwellenoberkante herzustellen. Fur
eine Gleisquerung ist die Querung als Kabelbiindelung mit Stahlrohren als Schutzrohr und
weiteren Leerrohren in einer Einbautiefe von bis zu etwa 2,10 m anzufertigen. Fur die Kabel-
schachte ergeben sich daraus Einbautiefen von bis zu 2,50 m unter Schienenoberkante. An
den Querungen werden Kabelaufbauschachte angeordnet. Vorhandene Schéachte, die nicht
mehr bendtigt werden, werden abgesenkt und verschlossen.

Leit- und Sicherungstechnik

Fur den geplanten Aufbau der westlichen Umfahrung wird eine Anpassung und eine Erweite-
rung der Leit- und Sicherheitstechnik sowie ein Ausbau des vorhandenen Spurplanstellwerks
Waltershof (Whf) erforderlich. Dartber hinaus wird im Bahnhofsteil Alte Stderelbe neben dem
Stellwerk Alte Stderelbe (As) ein neues elektronisches Stellwerk (ESTW) errichtet.

In der Grundvariante werden im Stellbereich insgesamt 84 Signale neu errichtet sowie 50 Sig-
nale zuriickgebaut. Fir die weitere optionale Planung des Gleisausbaus, die so ausgefuhrt
werden soll, sind weitere 13 Signale zu errichten und 2 Rickbauten von Signalen vorzuneh-
men.

Die bestehenden und neuen Hauptsignale haben eine H6he von ca. 6,5 m, niedrige Ls-Signale
von ca. 0,6 m und hohe Ls-Signale von ca. 4,40 m. Die Fundamente der Signalmasten werden
als Betonfundament einfach gegriindet (kleine Bauform) oder in der groRen Bauform als
Rammfundament (27 Signalmasten) hergestellt.

Mit dem Umbau der Signalanlagen werden die Kabelanlagen der bestehenden Stellwerke an-
gepasst. Dazu werden die Stichkabel an bestehenden Kabelschranken zurlickgebaut und im
kleineren Male die geanderten AuRenanlagen neu verkabelt.

Oberleitungsanlagen

Die Strecke 1253 Bf Hamburg-Hausbruch — Bf Hamburg-Waltershof ist im Planungsbereich
teilweise mit Oberleitung Uberspannt. Die Streckengleise sind mit einer Oberleitung bespannt.
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Die Regelfahrdrahthdhe betragt 5,50 m, die Regelsystemhdhe betragt 1,80 m. Die Grindun-
gen wurden Uberwiegend als Rammpfahle ausgefihrt, teilweise kamen Block- oder Stufenfun-
damente zum Einsatz.

Im Rahmen des Vorhabens werden die Umfahrungsgleise im Westteil des Bahnhofsteils Alte
Suderelbe mit einer Oberleitung ausgerustet. Zudem erfolgen eine Erweiterung der Spitzen-
Uberspannung der 580er-Gleisgruppe und die Elektrifizierung der Weichenverbindungen zwi-
schen den Umfahrungsgleisen und der Streckenlokabstellgleise ASE 591 / 592 / 593.

Fir den Neubau sind etwa 113 Oberleitungsmaste, Einzelmaste aus Stahl, teilweise mit Mehr-
gleisausleger neu zu errichten. Demgegenuber werden etwa 38 Oberleitungsmaste abgebaut.

Aufgrund der sehr lockeren bis lockeren Lagerungsdichte der vorhandenen aufgefilliten Sande
sind rammende Einbringverfahren fiir die geplante Griindung auf Pfahlen ausgeschlossen, da
die dann wirksam werdenden Erschitterungen zu Setzungen des bestehenden Hafenbahn-
dammes bzw. der Gleise fihren kénnten. Die Pfahle sind deshalb im Bohrverfahren herzustel-
len. Hierflr sind mit einem Bohrverfahren eingebrachte offene Stahlrohre mit Fertigteilbeton-
kdpfe geeignet. Der Riickbau von Fundamenten wird soweit méglich bis 0,80 m unter Erdober-
kante vorgenommen.

Elektronische Energieanlagen

Gleisfeldbeleuchtung

Die vorhandene Gleisfeldbeleuchtungsanlage besteht aus konventionellen Leuchten mit einer
Lichtpunkthéhe von 14 m. Der Abstand der Leuchten innerhalb einer Gleisgasse betragt im
gesamten Bahnhof zwischen 30 und 50 m. Die Griindungen fur die vorhandenen Maste wur-
den Uberwiegend als Rammpfahle ausgeflihrt, teilweise kamen Block- oder Stufenfundamente
zum Einsatz.

Mit dem Neu- und Umbau von Gleisanlagen werden die konventionellen Leuchten und Mast-
standorte ersetzt, da sich viele Standorte durch die neuen Beleuchtungsanforderungen veran-
dern. AuRenverteiler und Kabel sollen mdglichst wieder verwendet bzw. mit neuer Elektrotech-
nik kombiniert werden.

Fir die Beleuchtung werden folgende Leuchten verwendet:

e niedrige Gleisgassenbeleuchtung mit einer Lichtpunkthéhe von 4 m im Bereich der 580er-
Gleisgruppe

e Flachgitterkipppendelmaste mit einer Lichtpunkthéhe von 14 m im Bereich der Umfah-
rungsgleise

Fir den Einsatz der niedrigen Gleisgassenbeleuchtung ist ein Gleismittenabstand von 4,50 m
erforderlich, der nach ersten Messergebnissen in samtlichen Verkehrswegen vorhanden ist. In
den Weichenbereichen kommt es jedoch zu geringeren Gleismittenabstanden. Um die Gleich-
maRigkeit der Beleuchtung fur die Triebfahrzeugfuhrer auch in den Weichenbereichen zu ge-
wahrleisten, sind hier Flachgittermaste zu errichten.

Insgesamt sind inklusive der zuséatzlichen Uberleitstelle im Stidkopf (Weichen 5200 und 5201)
und der Beleuchtung der 580er Gruppe, die zur Ausfihrung kommt, etwa 51 Flachgitterkipp-
pendelmaste und 267 Masten fir die niedrige Gleisgassenbeleuchtung vorgesehen, die mit
einer Rammpfahlgrindung eingebracht werden. Demgegentber werden etwa 103 Beleuch-
tungsmasten zurickgebaut. Die Kabelfiihrung erfolgt in Kabelkanalen. Von jedem Beleuch-
tungsmast sind die Energiekabel in DN50 Leerrohren zum Kabelkanal zu fiihren. Die neu zu
verlegenden Niederspannungskabel sind bei Erdverlegung mindestens 0,80 m tief in einem
Bett aus feinkérnigem Sand zu verlegen. Im Abstand von 0,10 - 0,20 m Uber dem Kabel ist ein
Kabelwarnband einzulegen und in Lagen von 0,30 m zu verdichten.
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Weichenheizungen

Das Vorhaben beinhaltet den Rick- und Neubau von Weichenheizungen. Die neuen Weichen
werden Uber ein neues Betonschalthaus EWHA Nord in Hohe der Lokservicestelle versorgt.
Das Schalthaus EWHA Sid ist lediglich in Bezug auf die Kabelverbindungen anzupassen. Die
Elektranten im Nord- und Sidkopf werden mit dem Umbau der Gleisanlagen zurliickgebaut
und an anderer Stelle wieder neu errichtet.

Neu zu verlegende Stromkabel, herzustellende Transformatoren, das erforderliche Beton-
schalthaus sowie riickzubauende und neu zu installierende Weichenheizungen finden sich im
Bereich der bestehenden Infrastrukturanlagen, befestigter Betriebsflachen und bestehender
Gleisanlagen.

Elektronisches Stellwerk (ESTW)

Das neue Elektronische Stellwerk wird in km 13,350 als Gebaude in Modulbauweise erstellt.
Da das Stellwerk nicht ortlich besetzt ist, werden aktuell keine Bedien- und Sozialrdume vor-
gesehen. Die Grundflache des Modulgebaude betragt 15 m x 6 m, gesamt 90 m2, zzgl. eines
Betonschalthauses von rd. 6 m2. Das Gebaude wird jedoch so dimensioniert, dass eine spa-
tere Erweiterung durch eine Aufstockung einer weiteren Etage mdglich sein wird, damit zu-
kiinftig auch Bedienraume errichtet werden kénnen. Mit befestigten Nebenflachen ergibt sich
ein Gesamtbedarf an rd. 175 m2.

HochwasserschutzmaBnahme

Durch die neue Gleislage wird eine Anpassung der Hochwasserschutzanlage als notwendige
Folgemalinahme erforderlich. Die bestehende Hochwasserschutzwand (HWS-Wand) im Be-
reich bei km 14,575 wird auf einer Lange von rd. 65 m zurlickgebaut und die vorhandene
Spundwand bis etwa 1,50 m unter Schwellenoberkante abgebrochen. Etwas sidlicher aul3er-
halb von Weichen mit beweglichen Teilen und unterschiedlichen Héhen der Weichenkonstruk-
tion wird eine neue Hochwasserschutzwand auf einer Lange von rd. 62 m errichtet. Die Ober-
kante der HWS-Anlage liegt aufgrund der der neuen Sollhéhe von +8,60 m NHN im Umbau-
bereich 1,10 m héher als die bestehenden HWS-Wande in den angrenzenden Bereichen. Die
neue Hochwasserschutzlinie wird mit Spundwanden entsprechend der statischen Erforder-
nisse hergestellt. Im Gleisbereich soll der Hochwasserschutz mit einem einfachen und robus-
ten Verschlusssystem (elektromechanisch angetriebenes Schiebetor) realisiert werden.

Die Verlegung der Hochwasserschutzlinie bedingt eine Anpassung der inneren Deichverteidi-
gungsstralte und des Aulendeichwegs. Westlich der Gleisanlagen ist eine Anpassung und
Verlegung des Wendekreises der Deichverteidigungsstrale infolge der Verlegung der Hoch-
wasserschutzlinie erforderlich. Ostlich der Gleise ist die Zufahrt fir Fahrzeuge zur Verteidigung
und Wartung der Hochwasserschutzanlage nur tber den Auliendeichweg mdglich. Zur Vertei-
digung und Wartung der kiinftig technisch komplexeren Hochwasserschutzanlage ist eine ent-
sprechende Aufstell- und Wendeflache dort daher nur auf der DeichauRenseite moglich. Die
Aufstell- und Wendeflachen werden in Asphaltbauweise errichtet. Der AuRendeichweg wird,
ausgenommen von der Flache dstlich der Gleise, als Schottertragschicht hergestellit.

Baustelleneinrichtungsflachen (BE-Flachen)

Die baubedingten Flachenbeanspruchungen finden innerhalb der Gleisanlagen im Bereich
bestehender Rand- und Rangierwege und vorhandener bereits vorbelasteter Erschliellungs-
flachen im Bereich des Stellwerks statt.

Die Baustelle ist von Suiden Uber die Betriebszufahrt Vollhdéfner Weiden des Stellwerkes As
zu erreichen. Weiterhin werden fuinf Baustelleneinrichtungsflachen vorgehalten (vgl. Plan Nr.
2.1 bis 2.3). Eine Baustelleneinrichtungsflache befindet sich auf bereits versiegelten Neben-
flachen (vorhandene Parkplatze und Fahrwege im Bereich der Betriebszufahrt) im Bahnhofs-
teil Alte Suderelbe. Vier Flachen liegen im Norden des Vorhabengebiets im Bereich der Bri-
cken Finkenwerder Ring und Finkenwerder Strafle und haben eine Gré3e von rd. 0,6 ha. Die
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sudlich der Briicke liegende Flache ist Uber den Dradenauer Deichweg und im weiteren Ver-
lauf auf dem Betriebsweg am Boschungsful® der Stralde als Bauzufahrt erschlossen. Fur die
ndrdlich liegenden Flachen ist eine Nutzung der Betriebswege der Hochwasserschutzanlage
einschlielich der Auf- und Abfahrt zum Finkenwerder Ring erforderlich.

Die Baustelleneinrichtungsflachen noérdlich der Finkenwerder Stralle bauen auf die aktuell
stattgefundenen Bauarbeiten fir den Ersatzneubau der Finkenwerder Briicke auf. Die Fla-
chen wurden bereits als Flache flr die Bauabwicklung (Kranstand- und Materiallagerflache)
hergerichtet und werden fir das vorliegende Vorhaben wieder genutzt. Die flr den Ersatz-
neubau der Finkenwerder Brucke angesetzten Kompensationsleistungen werden in das hier
vorliegende Vorhaben Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Suderelbe tbernommen. Die verzo-
gerte Herstellungszeit fur die Renaturierung der BE-FI&chen wird bei der Bilanzierung bertick-
sichtigt (vgl. LBP, Anlage 11 der Antragsunterlagen).

4.1.2 GroRe des Vorhabens

Die Baustrecke, in der sich Gleisanlagen mit Um- und Neubauten im Vorhabenbereich befin-
den, hat eine Lange von ca. 3,01 km.

Aus den Gleisneu- und Umbauarbeiten ergibt sich ein anlagen- und betriebsbedingter Fla-
chenbedarf von rd. 0,52 ha. Der gesamte Rlckbaubereich von Gleisanlagen umfasst eine Fla-
che von rd. 23.060 m2. Fir den Gleisneubau werden rd. 25.230 m2 beansprucht bzw. bei Um-
setzung der optionalen Anpassungen weitere rd. 3.070 m?, d.h. gesamt rd. 28.300 m2 Flache
in Anspruch genommen.

Die baubedingten Flacheninanspruchnahmen ergeben sich durch Baugruben, Baustellenein-
richtungsflachen, Flachen fir Leitungsverlegungen, Flachen fir die Bauinfrastruktur und Bau-
zuwegungen. Die erforderlichen Flachen in einer Gré3e von rd. 0,61 ha werden im Bereich
der Gleisanlagen sowie im Bereich bereits befestigter Nebenanlagen am Stellwerk zur Verfi-
gung gestellt. Weiterhin werden im Norden des Vorhabengebiets im Bereich der Finkenwer-
der Stral’e zwei zusatzliche Baustelleneinrichtungsflachen vorgesehen.

Die heutigen Nutzungen der StralRenverkehrsflachen und StralRenbegleitgriinflachen sowie
der Freiflachen im Bereich des Stellwerks werden am Bestand orientiert wieder hergestellt.

4.1.3 Abrissarbeiten, Abfallerzeugung

Im Bereich des Gleisumbaus im Rangierbereich (Nordkopf) sind die vorhandenen Oberbau-
stoffe (u.a. Holzschwellen) nicht wiederverwendbar und mussen abgefahren und entsorgt
werden. Ebenso kénnen die ausgebauten Stoffe im Zuge des Neu- und Umbaus von Weichen
nicht wiederverwendet werden und werden einer fachgerechten Entsorgung zugefihrt.

Im Stdkopf werden Olauffangmatten in den Gleisen 532, 533 und 533, im Nordkopf das
Olauffangsystem (Stahlkassetten mit Olbindevlieseinlagen) in den Gleisen 591-595 ausge-
baut und einer fachgerechten Verwertung zugefihrt.

Der vorhandene Untergrund wurde orientierend im Hinblick auf die Entsorgung von Béden
gemall LAGA eingestuft. Die gewachsenen Béden und die Schotterschichten sind den Zu-
ordnungswert Z0 und Z1 zuzuordnen und sind somit als nicht gefahrlicher Abfall einzustufen.
Bereichsweise zahlen die Schotterschichten zu den Zuordnungsklassen Z2 und gréRer Z2.
Wahrend der Bauphase erfolgt eine konkrete Untersuchung. Einbauféahige Béden werden so
weit wie moglich wiederverwendet. Nicht einbaufahige Boden werden fachgerecht entspre-
chend den abfallrechtlichen Bestimmungen entsorgt. Boden, der wiederverwendet werden
kann, wird soweit mdglich im Baubereich zwischengelagert und wieder eingebaut.

Die im Zuge der Leitungsherstellung zu sanierende Kabel werden fachgerecht ausgebaut und
entsorgt. Nicht mehr bendtigte Anschlusskasten werden zuriickgebaut und entsorgt. Wahrend
der Leitungsarbeiten werden 6rtlich Umlegungen von vorhandenen Kabeln / Leitungen durch-
gefuhrt.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 19

Fur den Rickbau von Signal-, Leitungs- und Beleuchtungsmasten werden Fundamente aus
Beton bis zur Gelandeoberkante abgebrochen.

Im laufenden Betrieb der Bahnanlagen entstehen keine Abfalle.
41.4 Bauphase und baubedingte Merkmale
Die Baumafinahmen werden wie folgt abgewickelt:

o Kampfmittelsondierung (weitergehende Untersuchungen zur Erkundung von Tiefgrin-
dungen),

e Einrichtung der provisorischen bauzeitlichen Verkehrsfiihrungen, Herstellung entspre-
chender Baustral3en fir die Zu- und Abfahrten der Baustellenfahrzeuge,

e Baumfall- und SchnittmalRnahmen,

e Einrichtung der Baustelleneinrichtungsflachen,

e Durchfluihrung der Erdbau- und Oberbauarbeiten,

o Durchfiihrung der Kabeltiefbauarbeiten,

¢ Neu- und Umbau der Leit- und Sicherheitstechnik und der technischen Ausristung,
e Rekultivierung der Baustellenflachen.

Im Anschluss erfolgen die Inbetriebsetzung, die Sicherheitsabnahmen und abschlieend die
Inbetriebnahme durch die Hafenbahn.

Der Transport von Baustoffen, Materialien sowie des ausgehobenen und zu entsorgenden
Bodens wird Uber &ffentliche Stralken abgewickelt und von Unternehmen abgewickelt, die Uber
die erforderlichen Transportgenehmigungen verfligen.

Der Baubereich verlauft mehr oder weniger in linearer Flachenausdehnung parallel zu den
geplanten Gleisneuanlagen und Gleisumbauten, die eine Lange von rd. 3,01 km aufweisen.

Die nachfolgend zusammengefassten technischen Merkmale des Vorhabens und der Bauab-
lauf sind Erlauterungsbericht zum Vorhaben (vgl. Anlage 1 der Planfeststellungsunterlage)
entnommen.

4.1.4.1 Bauverfahren

Die Gleisanlagen werden in offener Bauweise (gebdschte Baugrube) verlegt. Im Bereich des
Nordkopfes werden die Gleislageveranderungen weitgehend auf dem bestehenden Planum
hergestellt, wahrend fur die Umfahrungsgleise im Stidkopf eine 0,30 m starke Planumsschutz-
schicht einzubauen ist. Flir den Einbau der Planumsschutzschicht wird ein Bodenabtrag bis
etwa 0,98 m unter Schienenoberkante erforderlich. In Bereichen wo keine gebdschte Baugru-
be hergestellt werden kann, werden temporare Schotterhalterungen hergestellt, die mit Stahl-
rohren / U-Profilen und einer Ausbohlung flr eine Abgrabetiefe von etwa 0,75 m bemessen
sind.

Zur Trockenhaltung der Baugruben werden keine Grundwasserabsenkungen vorgesehen, da
sich die Baugruben in der Regel oberhalb des Grundwasserspiegels befinden.

Die Kabelanlagen werden nahezu vollstandig erdverlegt. Neue Kabelanlagen werden in Ka-
beltrogen verlegt, die im Kreuzungsbereich mit Gleisen mit Kabelaufbauschachten ausgestat-
tet sind. Die Kabelschachte werden auf einer 0,10 m starken Sauberkeitsschicht aus Kiessand
gegrundet.

Die Gleiszwischenrdume werden verflllt und mit einer 5 cm starken Schicht aus Glensanda
(oder gleichwertig) bis zur Schwellenoberkante fir die zuklnftige Nutzung als Rangierweg /
Randweg abgedeckt.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 20

Fir die Fundamente der Oberleitungsmasten werden die Pfahle im Bohrverfahren hergestellit.
Hierfur sind beispielsweise eingebrachte offene Stahlrohre mit Fertigteilbetonkdpfen geeignet.

Die Fundamente der Signalmasten werden als Betonfundament einfach gegriindet (kleine
Bauform) oder in der grof3en Bauform als Rammfundament hergestellt.

Der Ruckbau von Fundamenten bestehender Signal-, Leucht- oder Leitungsmasten erfolgt so-
weit méglich bis zu 0,80 m unter Erdoberkante.

4.1.4.2 Baubedingte Flacheninanspruchnahme

Die baubedingten Flachenbeanspruchungen findet innerhalb der Gleisanlagen im Bereich be-
stehender Rand- und Rangierwege und vorhandener bereits vorbelasteter Erschlieungsfla-
chen im Bereich des Stellwerks statt. Weiterhin werden drei Baustelleneinrichtungsflachen im
Norden der Baustrecke vorgehalten (Flachen Nr. 2 - 4, vgl. LBP, Anlage 11 der Planfeststel-
lungsunterlage). Die Baustelleneinrichtungsflachen haben eine Gréfke von gesamt rd. 0,61
ha.

4.1.4.3 Bauzeiten
Als Bauzeit sind rund 24 Monate geplant.

Der Bau erfolgt abschnittsweise, wobei Abschnitte je nach technischen Erfordernissen parallel
oder nacheinander realisiert werden konnen.

4.1.4.4 Sonstige baubedingte Merkmale

Die Arbeiten zur Herstellung der Westumfahrung sind unter Aufrechterhaltung des Eisenbahn-
betriebes durchzuflhren. SicherungsmalRnahmen zum Schutz gegen Gefahren aus dem Ei-
senbahnbetrieb werden von der fur den Bahnbetrieb zustandigen Stelle festgelegt.

Wahrend des Umbaus des noérdlichen Bahnhofskopfes (Gleise 581 — 587 / 591 — 593) kénnen
die Gleise temporar nur von Suden betrieblich genutzt werden. Zur Sicherung der Gleise Rich-
tung Norden sind temporar Gleisabschllisse aufzustellen.

Baubedingte Schallemissionen (Baularm)

Wahrend des Baubetriebs kommt es zu Schallemissionen durch Baufahrzeuge und Maschi-
nen. Zu diesen baubedingten Emissionen liegen detaillierte Angaben aus dem Fachgutachten
zur Baularmuntersuchung vor.

Die Ergebnisse werden in der Betrachtung der Schutzglter Mensch und Tiere berticksichtigt.
Baubedingte (Luft-)Schadstoffemissionen

Wahrend des Baubetriebs entstehen Luft-Schadstoffemissionen durch beteiligte Baufahr-
zeuge und Maschinen. Zudem koénnen sich vorhandene Emissionen durch umgelenkte Ver-
kehrsstrome verlagern.

Die Wirkungen werden in der Betrachtung der Schutzgtiter Mensch und Luft / Klima berlck-
sichtigt.

Baubedingte Erschiitterungen

Weiterhin sind baubedingte Erschitterungen durch Baufahrzeuge und Maschinen sowie be-
stimmte BaumalRnahmen zu erwarten. Die Wirkungen werden in der Betrachtung der Schutz-
guter Mensch, Tiere und Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter dargestellt.

Weitere baubedingte Merkmale

Je nach Bauabschnitt kbnnen Einschrankungen der Benutzbarkeit der Gleisanlagen, der Be-
triebsflachen am Stellwerk sowie umliegender Stral3en / Wege auftreten.
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41.5 Anlagebedingte Merkmale
Bauliche Anlagen

Im Bahnhofsteil Alte Siiderelbe wird ein Stellwerksgebaude mit einem Betonschalthaus und
befestigten Nebenflachen auf einer Gesamtflache von rd. 175 m2 errichtet.

Auf dem Bahngelande findet ein Neubau von Kabelkanalen auf einer Lange von rd. 4.480 m
statt. Mit der weiteren Option fir die Richtungs-Gleise sowie die Beleuchtung der 580-Gruppe
werden weitere Kabeltrége auf einer Lange von rd. 6.920 m angelegt, so dass sich eine Ge-
samtlange von rd. 11.400 m ergibt. Darliber hinaus werden Kabel in vorhandenen Kabelkana-
len verlegt sowie bahneigene Leitungen aller Art einschlieRlich von Gleisquerungen verlegt
bzw. geandert.

Fir den Gleisanlagenbau im Bereich der Umfahrungsstrecke wird der Bahndamm auf einer
Lange von rd. 130 m um eine maximale Aufschittung von rd. 1,50 m erhoht.

Oberbau Bahnanlagen

Im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe werden neue Gleise inklusive Einbaus einer Planumsschutz-
schicht auf einer Lange von rd. 5.390 m verlegt und im Zuge von Gleisumbauten mit einem
Rickbau von Gleisen auf einer Lange von rd. 6.890 m in Teilbereichen eine Gleislageveran-
derung vorgenommen. Holzschwellen werden durch Betonschwellen ersetzt. Weichen werden
verschoben bzw. ausgewechselt. Die Randwege aus Schotter bzw. Glensanda werden ange-
passt und neu angelegt. Der Neu- und Umbaubereich der Gleisanlagen hat eine Flache von
rd. 25.230 m2 bzw. unter Berlcksichtigung der zusatzlichen Erweiterungsoptionen auf eine
Gesamtflache von rd. 28.300 m2.

Leit- und Sicherungstechnik, Elektrotechnische Anlagen

Die bestehende Bahnstrecke im Westteil des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe wird mit einer Ober-
leitung einschlielich neuer Oberleitungsmasten (65 Stlick) ausgestattet. Fir 9 Oberleitungs-
masten erfolgt ein Riickbau. Fir die Umsetzung der Erweiterungsoptionen werden zusatzlich
51 Masten erforderlich und 9 Masten zuriickgebaut, so dass sich eine Gesamtanzahl von 107
zusatzlichen Oberleitungsmasten ergibt.

Im Stellbereich Whf, As, ESTW Asfund ESTW S Dradenau insgesamt 84 Signale neu errichtet
sowie 50 Signale zurlickgebaut. Unter Berticksichtigung der weiteren Ausbauoptionen erge-
ben sich weitere neue 13 Signale und 2 riickzubauende Signale, d.h. insgesamt 97 neue Sig-
nale und 52 Rickbauten und somit 45 zusatzliche Signalmasten.

Die Beleuchtung des Gleisfeldes wird durch das Aufstellen von 47 Flachgitterkipppendelmaste
und 84 Masten flr die niedrige Gleisgassenbeleuchtung und den Riickbau von 69 Beleuch-
tungsmasten an Gleisen neugestaltet. Flr die optionale Erneuerung der Beleuchtung in der
580er Gleisgruppe zwischen km 13,650 und km 14,100 werden weitere 4 Flachgitterkipppen-
delmaste und 187 niedrige Gleisgassenbeleuchtungen neu und 40 Beleuchtungsmasten zu-
rick gebaut. Insgesamt ergibt sich ein Neubau von 322 und ein Rickbau von 109 Beleuch-
tungsmasten, d.h. es entstehen 213 neue Masten fir die Gleisfeldbeleuchtung.

41.6 Betriebsbedingte Merkmale

Zu den betriebsbedingten Merkmalen zahlt die Erhéhung der Fahrgeschwindigkeit auf zwei
Gleisen von 25 km/h (Gleis 520) bzw. 40 km/h (Gleis 521) auf 50 km/h. Daraus ergeben sich
untersuchungsrelevante betriebsbedingte Larmemissionen.

Fir die neuen Gleisanlagen einschlief3lich der Infrastrukturfolgeeinrichtungen wird von einer
technisch-wirtschaftlichen Nutzungsdauer von rd. 50 Jahren ausgegangen. Die Anlagen wer-
den im Rahmen der unternehmensinternen Instandhaltungsplanung wiederkehrend auf Funk-
tion und ordnungsgemafen Zustand Uberpruft, sind aber nach Fertigstellung fir viele Jahre
wartungsfrei. Durch Wartungsmaflinahmen stellt die Vorhabentragerin sicher, dass der
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Sollzustand bei abweichenden Zustanden wiederhergestellt wird. Betriebsbedingte Arbeiten
an Gleisanlagen sind nur sanierungs- und stérungsbedingt erforderlich.

4.2 Merkmale des Vorhabens und des Standortes hinsichtlich der Vermeidung, Ver-
minderung und des Ausgleichs erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen

Nachfolgend werden gemal § 16 Abs. 1 S.1 Nr. 3 UVPG die Merkmale des Vorhabens und
des Standortes benannt, mit denen das Auftreten erheblicher nachteiliger Umweltauswirkun-
gen des Vorhabens ausgeschlossen, vermindert oder ausgeglichen werden soll. Dabei han-
delt es sich um eindeutig mit dem Vorhaben bzw. dessen Planung und Umsetzung verbun-
dene Merkmale, die von den unabhangig durchzufiihrenden MaRnahmen zur Vermeidung
und Verminderung, zum Ausgleich und Ersatz (vgl. Kap. 7) zu differenzieren sind.

Im Rahmen des Planungsprozesses sind flr die Spurplanung als auch die mdglichen Bau-
weisen folgende Anpassungen vorgenommen worden:

e verklrzte Einbindung der Westumfahrung im Stdkopf

e Anpassung der Gleisgeometrie und Anrtickneigung zum Ablaufberg infolge der verkirz-
ten Einbindung im Sidkopf

e Anpassung der Gleis- und Weichengeometrie im stidlichen Ubergang zur Lokabstellung

()
e beidseitige Anbindung der Lokabstellgleise im Nordkopf

Mit der angepassten Planung werden Eingriffe in die Biotope stidwestlich der EU Vollhéfner
Weiden (Verzicht auf Dammverbreiterung / Durchlassverlangerung) vermieden. DarUber hin-
aus kann die Dammverbreiterung nordwestlich der EU Vollhéfner Weiden ohne Eingriffe in
den naturnahen Bereich mit geschutzten § 30 Biotopen slidlich des Stellwerks vorgenommen
werden. Mit einer Bauabwicklung von der Ostseite, d.h. von den bestehenden Gleisanlagen
aus, ergibt sich eine weitere Minimierung von Eingriffen in vegetationsbestandene Flachen.
Die Flachenbeanspruchung des Landschafts- bzw. Windschutzwalls sudlich der Lokservice-
stelle, der eine festgesetzte Ausgleichsflache darstellt, wird auf das technisch erforderliche
Mindestmal® beschrankt.

Die Lage der Gleisneubauten im Bereich bestehender Gleisanlagen bzw. innerhalb des Bahn-
hofsteils Alte Stiderelbe flihrt insgesamt zu einer Eingriffsminimierung. Die Baustelleneinrich-
tungsflachen liegen somit innerhalb vorbelasteter Flachen. Die zusatzlichen Baustellenein-
richtungsflachen im Norden im Bereich Finkenwerder Stral3e / Finkenwerder Ring sind auf
Flachen angeordnet, die fir Baumallnahmen zur Erneuerung der Finkenwerder Bricke ein-
gerichtet und aktuell genutzt werden.

Weitere Vermeidungs- und Minimierungsstrategien wurden fir die untersuchte Planungsvari-
ante nicht ermittelt.

4.3 Vorhabenswirkungen und betroffene Schutzgiiter

Im Folgenden werden die Faktoren des Vorhabens benannt, die grundsatzlich zu Auswirkun-
gen auf die Umwelt fuhren kdnnen (Wirkfaktoren). Gemal® UVPG, Anlage 4, Nr. 4 a bis ¢
umfasst dies insbesondere die Darstellung folgender Sachverhalte:

o die Art von Umweltauswirkungen,
o die Art der méglichen Schutzgutbetroffenheiten,

e mogliche Ursachen der Umweltauswirkung (z.B. zu erwartende Emissionen, Nutzung
und Gestaltung von Boden, Wasser, Natur und Landschaft sowie

e Angaben zu sonstigen Folgen des Vorhabens, soweit sie fur die UVP erforderlich sind.
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Nach den Vorgaben des UVPG sind dabei die Wirkungen durch die Anlage selbst, den Be-
trieb, Stérungen des Betriebs, Stér- oder Unfélle und Bau und / oder Rickbau der Anlagen
zu unterscheiden.

Bau und Betrieb der Anlage haben nach den anerkannten Regeln der Technik zu erfolgen,
sodass umweltrelevante Auswirkungen durch Verwendung gefahrdender Baustoffe, Storun-
gen des Regelbetriebs sowie Stér- und Unfalle weitgehend vermieden werden.

Fur die UVP sind daher die Wirkungen des regelgerechten geplanten Vorhabens zu untersu-
chen, von denen erhebliche nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt ausgehen kdnnten. Zur
Ableitung umweltrelevanter Beeintrachtigungen des Vorhabens werden daher die nachfol-
gend dargestellten Wirkfaktoren betrachtet.

Tabelle 2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkfaktoren
Potenzielle Wirkpfade auf Schutzgiiter
.:_;’, c g E_&
. - . 2 g o o
Wirkfaktoren (mogliche Wirkeffekte) a3 3 = £ ]
< 22| = [ [ 2 5 |28
§ ) N2 | £ @ o 3 3% 5
= © c © a £ c =£cQ
9 = =0 o S = ® 30>
= [= oo i = 4 i )
Baubedingte Wirkfaktoren
Baufeldfreimachung / Flacheninanspruch-
nahme
¢ Lebensraum- / Habitatverlust X X X X

o Totungsrisiken
e Veranderung der Standortbedingungen

Anlage von Bauflachen, Baustelleneinrich-

tung, BaustraRen

¢ Nutzungsstérungen

o Verkehrsverlegungen, Zuganglichkeitser-
schwernisse

¢ Beeintrachtigung von Bewuchs, Baum-, X X X X X
Gehdlzrodungen, Riickschnitte

e Lebensraum- / Habitatverlust

¢ Veranderung der Standortbedingungen

¢ Zerschneidung zusammenhangender Are-
ale, Barriereeffekte

Baustellenverkehr, Einsatz von Baumaschi-

nen und -geraten

¢ Schadstoff- und Staubemissionen

o Licht- und Gerduschimmissionen X X X X

¢ Totung, Beunruhigung Tiere; Stdrreize
durch Baufahrzeuge /-maschinen

¢ Beleuchtung Baustelle

Baugruben, Bodenabtrag, Um- und
Zwischenlagerung

e Mechanische Belastungen X
¢ Veranderung Bodengeflige, Bodenaufbau
e Veranderung Standortbedingungen

Befahren mit schwerem Gerat
¢ Bodenverdichtung

Wasserhaltung, Bauwassereinleitung
e Grundwasserabsenkung, Entwasserung X X X
o Stoffeintrage
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Potenzielle Wirkpfade auf Schutzgiiter

.a ~
o c =2 8 &
. - . 2 g o o
Wirkfaktoren (mogliche Wirkeffekte) a3 3 g £ " S
< 52| S | 5| 2| %5 |58
] o | B3| 2 ] s | & | 5%
= = G o ] ] £ c £Ec2
(7} 2 =0 G o = « S 03
= i= o a fra = & 4 -
Anlagebedingte Wirkfaktoren
Bahnkodrper und zugehdrige Bauwerke
¢ Flachenbeanspruchung
e Lebensraum- / Habitatverlust
e Bodenversiegelung
Neuanlage Kabelkanale (Untergrund) x

¢ unterirdische Flacheninanspruchnahme
Beleuchtungsanlagen

o Lichtimmissionen X X X X
e Beeintrachtigungen von Tieren
Betriebsbedingte Wirkfaktoren

Schallemission durch Bahnverkehr X X X
Erschutterungen durch Bahnverkehr X X
Elektromagnetische Felder X
Wartung / technische Uberwachung X
Havariefall / technische Stérung X X X
4.4 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben

Im Untersuchungsgebiet sind derzeit keine Anderungen des Flachennutzungsplanes, des
Landschaftsprogramms und keine Bebauungsplane im Verfahren. MalRnahmen der Integrier-
ten Stadtteilentwicklung, Wohnungsbauflachenpotenziale und Wohnungsbauprojekte liegen
auflerhalb des Untersuchungsgebietes.

Zu sonstigen Infrastrukturprojekten und Verkehrsprojekten bestehen folgende Schnittstellen:
o Eisenbahnuberfiihrung A 26

In etwa bei km 12,200 der Strecke Hausbruch - ASE ist der Bau einer Eisenbahniberfihrung
Uber die zuklnftige A 26 geplant. Flr die Entwurfsplanung der Westumfahrung werden die
Gleisanlagen und die technische Ausristung im Bereich der Eisenbahnulberflihrung Uber die
A 26 auf Grundlage der Entwurfsplanung der DEGES aus dem Jahr 2019 zugrunde gelegt.

e Erneuerung der Finkenwerder Bricken

Im Rahmen Erneuerung der Finkenwerder Bricken werden die Oberleitungsstitzpunkte ver-
andert. Fur die bau- und signaltechnische Planung der Westumfahrung des Bahnhofsteils Alte
Slderelbe ergeben sich keine Abhangigkeiten zu diesem Projekt.

¢ Anpassungsmalnahmen an den Eisenbahnuberflihrungen

Im Ergebnis der Vorpriifung sind fiir die Spurplananpassung auf den Bauwerken EU Vollhéfner
Weiden und dem FuRgangertunnel zum Stellwerk As keine Anpassungsmalnahmen erforder-
lich.

An der EU Vollhéfner Weiden werden zur Erhaltung der fahrdynamischen Konformitat an den
Schleppplatten Geozellen mit einer Breite von 4,20 m eingebaut, so dass umfangreichere An-
passung vermieden werden (vgl. Kap. 4.1.1).
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Die angefiihrten Vorhaben werden als zeitliche bzw. raumlich kumulierende Vorhaben in die
Gesamtbetrachtung eingestellt.

5 Untersuchungsgebiet
5.1 Lage und Abgrenzung des Untersuchungsgebietes

Das Vorhaben befindet sich nérdlich der Finkenwerder Strafe im Bezirk Hamburg-Mitte im
Stadtteil Walterhof, zwischen Finkenwerder Strafl3e und in etwa der Stral3e Vollhéfner Weiden
im Bezirk Harburg im Stadtteil Altenwerder sowie beidseitig des Moorburger Elbdeichs im
Stadtteil Moorburg. Das Untersuchungsgebiet wird raumlich im Norden durch Gleisanlagen
und Gewerbegebiete, im Osten durch die Bundesautobahn A7 und die Waltershofer Stral3e,
im Sutden und Sudwesten durch landwirtschaftliche Nutzflachen und im Nordwesten durch
Gewerbegebiete begrenzt.

Das Untersuchungsgebiet kann in einen siedlungsgepragten Bereich im Norden mit dem
Bahnhofsteil Alte Stiderelbe und den Stral’enverkehrsflachen Finkenwerder StralRe / Finken-
werder Ring und einen landschaftlich gepragten Bereich im Siden unterschieden werden. Die
Grenze bildet in etwa der Stralienverlauf Vollhéfner Weiden.

Bt
ALTENWERDER

Elbdeich

G

MOORBURG

Abbildung 2 Untersuchungsgebiet

Das Untersuchungsgebiet ist so abzugrenzen, dass die Wirkung des Vorhabens auf die
Schutzguter gemal UVPG vollstandig flachig und raumlich erfassbar ist.
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Das Untersuchungsgebiet umfasst entsprechend im Norden den Bahnhofsteil Alte Stiderelbe
mit den angrenzenden Nutzungen sowie im Siden den Gleisstreckenverlauf mit einem beid-
seitig jeweils rd. 200 breiten Streifen in einer Grof3e von rd. 145 ha.

Das Untersuchungsgebiet umgrenzt den Bereich, in dem direkte vorhabenbedingte Auswir-
kungen auf Schutzglter auftreten kénnen (Wirkbereich). Je nach Schutzgut kann sich der Be-
reich moglicher Auswirkungen auch auf den unmittelbaren Eingriffsbereich beschranken. Ein-
bezogen in das Untersuchungsgebiet sind die fir die Baulogistik notwendigen Einrichtungen
wie BaustralRen und angedachte Baustelleneinrichtungsflachen. Sofern von der angefiihrten
Abgrenzung des Untersuchungsgebietes abgewichen wird, erfolgt die Darstellung der schutz-
gutspezifischen Untersuchungsgebiete in den jeweiligen Schutzgutkapiteln, ebenso Art und
Umfang der Erhebungen. Indirekte Auswirkungen auf Schutzgiter kénnen Uber das darge-
stellte Untersuchungsgebiet hinausgehen.

5.2 Allgemeine Beschreibung des Untersuchungsgebietes
5.2.1 Naturraum

Das Untersuchungsgebiet liegt im Naturraum der Marsch. AuRerhalb der anthropogen uber-
pragten Bereiche im Siedlungsgebiet zeigt sich der Naturraum insbesondere in der Moorbur-
ger Marschlandschaft.

5.2.2 Vorhandene und geplante Nutzungen
Gegenwartige Nutzung

Innerhalb des Untersuchungsgebiets sind folgende Nutzungen vorhanden (vgl. Flachennut-
zungsplan, Freie und Hansestadt Hamburg 2017 und Stadtgrundkarte Hamburg 2023):

e Hafengebiet

e Bahnhofsteil Alte Stiderelbe, Bahntrassen der Hamburger Hafenbahn

o  Gewerbegebiete Waltershof, Altenwerder, Vollhéfner Weiden

o strallenbegleitende (Wohn)Bebauung entlang Moorburger Elbdeich

e Strallen / StralReninfrastruktur

e 110 kV-Leitungen

e Hochwasserschutz

¢ Landwirtschaftliche Nutzung

e Landschafts- und Naturschutz sowie planrechtlich gesicherte Ausgleichsflachen
Vorhaben Dritter

GroRere stadtebauliche Entwicklungsprojekte und Wohnungsbauprojekte, die zu einer we-
sentlichen Veranderung der Nutzung und Gestalt des Untersuchungsgebietes fiihren, sind
derzeit nicht bekannt. Im Untersuchungsgebiet bestehen keine Wohnbauflachenpotenziale.

Im Siden ist die Ubergeordnete Verkehrsplanung zum Bau der A 26 relevant, die die Bahnan-
lagen in Ost-West-Richtung kreuzt und im Osten des Untersuchungsgebietes an die A7 an-
bindet. Die Trasse der A26 wird in der Vorhabensplanung bertcksichtigt (vgl. Kap. 4.4).

Im Norden ist die Anpassung der Hochwasserschutzlinie an den aktuellen Bemessungswas-
serstand zu beachten (vgl. Kap. 4.4).

Nullvariante

Veranderungen der Nutzungen, die zu deutlichen Veradnderungen des Ist-Zustands der
Schutzguiter innerhalb des jeweiligen schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes flhren,
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werden im Rahmen der Nullvariante beschrieben und soweit planungsrelevant im Rahmen der
Prognose vorhabenbedingter Auswirkungen in den jeweiligen Schutzgutkapiteln beriicksichtigt
(vgl. Kap. 3.6).

5.2.3 Landschaftsplanung und naturschutzfachliche Fachkonzeptionen
Landschaftsprogramm einschlieBlich Artenschutzprogramm (LAPRO)

Das Landschaftsprogramm mit der Karte Arten- und Biotopschutz (Landschaftsprogramm
Hamburg in der Fassung von 1997 einschlieBlich der 1.-163. Anderung Stand 09/2023) legt
die Ziele und Grundsatze von Naturschutz und Landschaftspflege flir Hamburg fest.

Das Landschaftsprogramm ist neben dem Flachennutzungsplan maR3gebliches Steuerungs-
instrument fur bodennutzungsrelevante gesamthamburgische Belange der Themenschwer-
punkte Erholung/Landschaftsbild, Stadtklima/Naturhaushalt und Arten- und Biotopschutz. Die
flachenbezogenen Planungsinhalte des Landschaftsprogramms werden in unterschiedlichen
Planungskategorien, sogenannten 'Milieus' dargestellt. Das Milieu ist die zentrale flachenbe-
zogene Planungskategorie, die Nutzung, Struktur und Entwicklungsziel der jeweiligen Fla-
cheneinheit umfasst. Fir jedes Milieu gibt es besondere Entwicklungsziele. In einer zweiten
Darstellungsebene, den sogenannten 'Milieutubergreifenden Funktionen' werden Zielvorgaben
aus den o.g. Themenschwerpunkten des Landschaftsprogramms dargestellt, die sich nicht in
die Milieuebene integrieren lassen.

Das Landschaftsprogramm flir das Untersuchungsgebiet ist in Abbildung 3 dargestellt. Bei al-
len Darstellungen des Landschaftsprogramms ist zu beachten, dass sie programmatischer Art
sind und keinen Anspruch auf eine parzellenscharfe Lagegenauigkeit haben.

Die Flachen im Untersuchungsgebiet zahlen zu folgenden Planungskategorien (Milieus):
e Gewerbe / Industrie und Hafen

e Gleisanlagen, oberirdisch

e Autobahn und autobahnahnliche Stralie

e Sonstige Hauptverkehrsstralie

o Tidegewasser, Vordeichflachen

e Naturnahe Landschaft

e Wald

e Landwirtschaftliche Kulturlandschaft

¢ Grunanlage eingeschrankt nutzbar

e Dorf

Im Untersuchungsgebiet sind folgende milieutibergreifende Funktionen ausgewiesen:
Freiraumverbund

e Landschaftsachse

o Grline Wegeverbindung

Naturhaushalt

e Entwicklungsbereich Naturhaushalt

o Erhéhte Grundwasserempfindlichkeit
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Der nordliche Teil des Untersuchungsgebiets ist Uberwiegend als Milieu ,Gewerbe / Industrie
und Hafen®, ,Gleisanlagen, oberirdisch® und ,Stral’e” dargestellt. Die im Randbereich der
Stralen Finkenwerder Stralle, Finkenwerder Ring, Waltershofer Strafle und A7 liegenden
Freiflachen zahlen zum Milieu ,Grinflache, eingeschrankt nutzbar®. Sidlich der Strale Voll-
héfner Weiden ist fur das Untersuchungsgebiet iberwiegend das Milieu ,Landwirtschaftliche
Kulturlandschaft* und ein schmaler Streifen ,Gleisanlagen, oberirdisch® dargestellt. Die Be-
bauung am Moorburger Elbdeich ist dem Milieu ,Dorf“ zugeordnet. Die Alte Stiderelbe mit den
naturnahen Randnutzungen zahlt zu den Milieus , Tidegewasser” und ,Vordeichflachen®. Zwi-
schen der Bahnstrecke und der Waltershofer Stralle sowie Ostlich angrenzend zahlen die
Freiflachen zu den Milieus ,Naturnahe Landschaft® und ,Wald®“. Sudlich Moorburger Elbdeich
wird fur die westliche Bahndammbdschung das Milieu ,Wald“ dargestellt.
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Milieus Milieutlibergreifende Funktionen
Gewisserlandschaft Freiraumverbund
(+1+l+i+1-0  Landschaftsachse

Auenentwicklungsbereich
o E Grine Ringe

Tidegewasser
D Stadtisches Maherholungsgebiet

Abgrerzung s. Karte im Erliutanangsbericht

®
0 Bezirkspark

Vordeichsflachen

Naturnahe Landschaft

o Stadtteilpark

Wald

s ssee  Grine Wegeverbindung
Landwirtschaftliche Kulturlandschaft ——

] | ferbessern der Freiraumversorgung vordringlich
Parkanlage -

A Badegewasser
Griinanlage, eingeschrankt nutzbar
o Naturhaushalt

Kleingarten

Entwicklungsbereich Naturhaushalt
Friedhdfe
Dort ¥e&¥®  Erhihte Grundwasserempfindlichkeit

or

7070 Schutz oberflichennahen Grundwassers/ Stauwassers
Gartenbezogenes Wohnen

Etagenwohnen Landschaftsbild

Griingualitit sichern, parkartig @ Schutz des Landschaftshildes

[Z . .
Griingqualitit sichern, waldartig M Entwickeln des Landschaftsbildes

fittentliche Einrichtung ————  Einbinden der Hauptverkehrsstrafe

(tfentliche Einrichtu ng mit Freiraumpotential Eignungsgebiete
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EEmEEg . N - . .
Verdichteter Stadtraum : .. .: Eignungsgebiete fir Windenergieanlagen
Gewerbe / Industrie und Hafen .

Schutzgebiete
Sonderstandort
Nationalpark

Altablagerung ) Darstellung

| | Naurschutzgebet vorhandener und
Autobahn und autobahnahnliche StraBe I—‘ L dsehafcschuaosbit geplanter Grenzen

ndschaftsschutzgebie
Sonstige HauptverkehrsstraBe
@ Naturdenkmal

Uberdachte StraBe / Strafe im Tunnel

/=
/|
/=
(|

Gleisanlagen, oberirdisch

Abbildung 3 Landschaftsprogramm Hamburg - Ausschnitt

(Quelle: https://lwww.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt und Klima: Land-
schaftsprogramm Hamburg, Stand 17.12.2021, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG 2016, geo-
dienste.hamburg.de, Mal3stab 1:20.000)

In Bezug auf den Naturhaushalt ist als milieutibergreifende Funktion fiir das Untersuchungs-
gebiet bis auf die landwirtschaftlichen Nutzflachen stdlich Moorburger Elbdeich und westlich
der Bahnstrecke ein Entwicklungsbereich Naturhaushalt ausgewiesen. Fir das sudliche Un-
tersuchungsgebiet gilt eine erhéhte Grundwasserempfindlichkeit.

Der sudliche Teil des Untersuchungsgebietes liegt in einer Landschaftsachse.

Als ,Griine Wegverbindung® ist eine Verbindung vom Finkenwerder Ring durch den nérdlichen
Bahnhofsteil zur Waltershofer StralRe gekennzeichnet. Im sudlichen Teil des Untersuchungs-
gebietes fuhrt eine griine Wegeverbindung vom Moorburger Elbdeich durch die Marsch nach
Suden zur Moorburger Landscheide und weiter bis nach Neuwiedenthal.
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Arten- und Biotopschutz

Die Karte Arten- und Biotopschutz ist ein wesentlicher, verbindlicher Bestandteil des Land-
schaftsprogramms und beschreibt flachendeckende Entwicklungsziele fiir alle Bereiche der
Stadt und legt MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung der Lebensraume
einheimischer Pflanzen- und Tierarten fest. Die Karte Arten- und Biotopschutz ist in das Land-
schaftsprogramm integriert.
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Tidebeeinflulte Gewasser
Auenbereiche der tidebeeinfluten Gewasser

Ubrige FlieRgewdsser

Auen der Ubrigen FlieRgewasser

P Gemeinbedarfsflachen

Autobahnen u.a.
Hauptverkehrsstraien

I Gileisanlagen

Kanale Flughafen
Wettern Rinnen [ Priele
Stillgewasser Klstenwatt
Auen der Gibrigen FlieRgewisser im Grinland Kustendlnen
Auen der brigen FlieRgewasser mit parkartigen Strukturen Salzwiesen

Sandplate / Strand
P meer/ Elbrinne

Auen der tbrigen FlieRgewdsser mit offener Wohnbebauung
[T Auen der tibrigen FlieRgewasser mit stadtischer Bebauung
- Moorwalder Sonderstandorte mit parkartigen Strukturen
I Reoenerationsfiachen waldfreier Moare Sonderstandorte mit groiifidchigen Sportaniagen
P Miedermoor Sonderstandorte mit sonstigen Grinanlagen
Grinland FH: Sonderstandorte mit Kleingarten

Dinen, Heiden, Trockenbiotope Mulldeponien

Laubwalder Spulfelder
P nadelwalder und waldartige Parks und Friedhife Sonderstandorte mit Trockenbiotopen
[ wilder und Geblsche trockenwarmer Standorte Sonderstandorte mit Grinland
P Krattwalder Sonderstandort mit Waldentwicklung
Walder auf kiinstlichen Standorten
Acker, Obsthau, Gartenbau
Feldmarkflachen mit Knicksystemen
Obsthauflachen mit groRem Anteil Feuchtgrinland
Parkanlage
HF wieingarten
GroRe Sportanlagen
++ Freidnhof
Sonstige Grinanlage
FF Auen der iibrigen FlieRgew. mit parkart. Strukturen u. Kleingarten
B Fricdnof mit Nadelwaldern und waldartigen Parks
I Geschiossene und sonstige Bebauung
BN stadtisch gepragte Bereiche mit parkartigen Strukduren
I stadtisch gepragte Bereiche
Darfliche Lebensraume
| | offene wohnbebauung mit waldartigen Strukturen
Offene Wohnbebauung
Offene Wohnbebauung mit parkartigen Strukturen
Industrie-, Gewerbe- und Hafenflichen
Abbildung 4 Arten- und Biotopschutz Hamburg - Ausschnitt
(Quelle: https://lwww.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt und Klima: Land-

schaftsprogramm Hamburg, Stand 10.07.2020, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG 2016, geo-
dienste.hamburg.de, Mal3stab 1:20.000)

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 32

Im Untersuchungsgebiet befinden sich folgende Biotopentwicklungsbereiche:
e Industrie-, Gewerbe- und Hafenflachen

e Gleisanlagen

e Autobahnen, Hauptverkehrsstrallen

e Dorfliche Lebensraume

e Sonstige Grinanlage

¢ Tidebeeinflusste Gewéasser, Auenbereich tidebeeinflusster Gewéasser
e Grunland

e Acker, Obstbau, Gartenbau

e Walder auf kuinstlichen Standorten

Schutzgebiete

¢ Landschaftsschutzgebiet

Biotopverbundflachen

Die Biotopverbundplanung ist auf Landes- und Bundesebene eine zentrale naturschutzfachli-
che Strategie. Der Biotopverbund dient der dauerhaften Sicherung der Populationen wild le-
bender Tiere und Pflanzen einschlieflich ihrer Lebensstatten, Biotope und Lebensgemein-
schaften sowie der Bewahrung, Wiederherstellung und Entwicklung funktionsfahiger 6kologi-
scher Wechselbeziehungen.

In Hamburg sind die fiir den Biotopverbund erforderlichen Flachen und Entwicklungsziele ge-
maf Senatsbeschluss aus 2018 als Darstellungen in das Landschaftsprogramm Hamburg auf-
genommen worden, indem diese in die Karte Arten- und Biotopschutz des Landschaftspro-
gramms integriert worden sind. Die in der Karte Arten- und Biotopschutz des Landschaftspro-
gramms dargestellten ,Flachen fur den Biotopverbund“ gemafR § 21 Absatz 3 Satz 1 BNatSchG
bestehen aus Kernflachen, Verbindungsflachen und Verbindungselementen. Zu diesen fach-
lich geeigneten Flachen gehdren u.a. die Flachen des Netzes ,Natura 2000%, die Naturschutz-
gebiete, Teilbereiche der Landschaftsschutzgebiete und weitere geeignete und geschitzte Bi-
otope, die fir den Biotopverbund fachlich von Bedeutung sind.

Die Biotopverbundplanung fur das Untersuchungsgebiet ist nachfolgend in Abbildung 5 dar-
gestellt.

Im Untersuchungsgebiet befinden sich folgende Flachen des Biotopverbunds:
e Flachen fir den Biotopverbund (rechtlich gesichert)

e Linearer Biotopverbund

e Vorrangige Prufbereiche zur Verringerung von Barrierewirkungen

Im sudlichen Teil des Untersuchungsgebietes erstrecken sich die Randzonen der grofflachi-
gen Biotopverbundflachen der Moorburger Marschlandschaft bis in das Gebiet hinein.

Die naturnahen Griinflachen zwischen Waltershofer StralRe und A7 im Osten des Bahnhof-
steils Alte Stiderelbe sind lineare Bioverbundachsen des hamburgweiten Biotopverbundsys-
tems.

Fur die Stra’e Moorburger Elbdeich sowie den westlichen Bahndamm und die Waltershofer
Stral3e sudlich Unterste Untenburger Wetterung stellt die Fachkarte einen vorrangigen Pruf-
bereich zur Verringerung von Barrierewirkungen dar.
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IE Flachen flr den Biotopverbund (rechtlich gesichert)

#4— Linearer Biotopverbund

AS HH-Waltarsho!

EI Prafflachen fiir den Biotopverbund
#—— Sonstige Verbundsbeziehungen

~——- Vorrangige Profbereiche zur Verringerung von Barrierewirkungen

e S = ALTENWERDER |

MOORBURG

Abbildung 5 Biotopverbundplanung Hamburg - Ausschnitt

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt und Klima: Arten-
und Biotopschutz Hamburg, Stand 10.07.2020, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG 2016, geo-
dienste.hamburg.de, Maf3stab 1:20.000)

5.2.4 Wasserschutzgebiete / Trinkwassernutzung

Das sudliche Untersuchungsgebiet liegt innerhalb des Wasserschutzgebietes Suderelb-
marsch / Harburger Berge — Schutzzone Ill (vgl. Abb. 6).

5.2.5 Uberschwemmungsgebiete / Hochwasserschutz

Uberschwemmungsgebiete nach § 76 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) sind im Untersu-
chungsgebiet nicht vorhanden.

Der nordliche Teil des Untersuchungsgebietes befindet sich innerhalb eines Hochwasserge-
fahren- und Hochwasserrisikogebietes. Die Hochwasserschutzanlage des Hauptdeiches Dra-
denau liegt im Bereich der Gleisanlagen der Hafenbahn. Die Hochwasserschutzlinie quert die
Hafenbahngleise in Ost-West-Richtung innerhalb des Finkenwerder Rings. Die o6ffentliche
Hochwasserschutzanlage kreuzt in etwa bei km 14,550 die Gleisanlagen mit insgesamt 5 Glei-
sen.

Der Hochwasserschutz wird in diesem Abschnitt Gberwiegend durch eingebrachte Spund-
wande mit einer zurzeit geforderten Soll-H6he von >= +7,50 m NN hergestellt. Im Bereich der
Gleiskreuzung, ab OK Gleis von ca. +7,15 m NN, wird die Soll-H6he des Hochwasserschutzes
durch ein ca. 40 cm hohes mobiles Dammbalkensystem realisiert, das im Bedarfsfall errichtet
wird und den Lickenschluss Uber eine Lange von ca. 23 m bildet. Das mobile Dammbalken-
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system besteht aus vier Teilsegmenten (3 x 6 m und 1 x 4,7 m lange Dammbalken) und drei
Pfosten/Mittelstitzen. Die Pfosten werden im Bedarfsfall auf im Bestand vorhandene Grund-
platten aufgeschraubt und die Dammbalken eingelegt. Im Schienenbereich bildet eine Stahl-
blechkonstruktion, die Uber eine Elastomereschiirze an die darunter liegende Spundwand an-
geschlossen ist, den Hochwasserschutz. Die Spundwand (Profil Larssen 600 K) ist bis auf OK
ca. +6,65 m NN gezogen und schitzt vor Umlaufigkeiten.

D Offentliche Hochwasserschutzanlagen

ET] Wasserschutzgebiet

D Private Hochwasserschutzanlagen: Hafenpolder

ALTE!

MOORBURG

Abbildung 6 Wasserschutzgebiete und Hochwasserschutz

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Hochwasserge-
fahren- und Hochwasserrisikokarten, Stand 12.072019, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG
2016, geodienste.hamburg.de, Mafstab 1:20.000)

Der Bereich nordlich und sudlich der Finkenwerder Stral3e liegt im Hafenpolder der privaten
Hochwasserschutzanlagen.

5.2.6 Flachennutzungsplanung / Bauleitplanung und Stadtentwicklung
Flachennutzungsplanung

Der Flachennutzungsplan Hamburg stellt die Art der Bodennutzung bzw. die stadtebauliche
Planung als vorbereitender Bauleitplan auf der Mal3stabsebene 1:20.000 fur das gesamte
Stadtgebiet dar und ist in Abbildung 7 flr das Untersuchungsgebiet dargestellt.

Fur den Uberwiegenden Teil des Untersuchungsgebietes stellt der Flachennutzungsplan Ha-
fen dar. Der Bahnhofsteil Alte Stiderelbe und die Bahnanlagen sidlich Vollhéfner Weiden sind
als Flache fir Bahnanlagen dargestellt. A7 und die A26 - Trasse sind als Autobahnen oder
autobahnahnliche Strallen mit Anschlussstellen dargestellt.
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Abbildung 7 Flachennutzungsplan Hamburg - Ausschnitt

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Regionen und Stadte:
Flachennutzungsplan Hamburg, Stand 20.03.2023, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG 2016,
geodienste.hamburg.de, MalRstab 1:20.000)

Finkenwerder StralRe, Waltershofer Stralle und Moorburger Elbdeich sind im Flachennut-
zungsplan als sonstige Hauptverkehrsstralten dargestellt. Im Norden des Untersuchungsge-
bietes sind Flachen fir die Versorgung mit der Zweckbestimmung Umspannwerk dargestellt.
Sudlich der A 26 — Trasse sind Flachen flr die Landwirtschaft dargestellt.

Fur das Untersuchungsgebiet gelten die folgenden festgestellten Bebauungsplane:

Tabelle 3 Flachenkategorien und bauliche Nutzungen / Gebiet der verbindlichen Bebau-
ungsplane im Untersuchungsgebiet

Flachenausweisungen /

Bebauungsplan Lage Festsetzungen

Baustufenplan Altenwerder - nérdlich Finkenwerder Stralie

Moorburg (1961) bis Moorburger Landscheide AuBengebiet, Industriegebiet

Bahnanlagen, Dorfgebiet, 6ffentli-
Moorburg 2 (1963) sudlich Moorburger Elbdeich che Strale, Flachen fiir die Land-
und Forstwirtschaft

Altenwerder 1 / Moorburg 6

(1999) Ostlich Waltershofer Stralie Aufhebung bestehender B-Plane
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5.2.7 Schutzgebiete und Schutzausweisungen
5.2.7.1 Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft
Naturschutzgebiet

Im stdlichen Teil des Untersuchungsgebietes befinden sich die randlichen Auslaufer des Na-
turschutzgebietes (NSG) ,Moorgurtel“ (Verordnung Uber das Naturschutzgebiet Moorgurtel
vom 07. August 2001) (vgl. Abb. 8). Das Gebiet mit einer Flache von 796 Hektar ist hydroge-
ologisch als Geestrandmoor der Stderelbmarsch gepragt und durch ein kleinrdumig wech-
selndes Mosaik aus landwirtschaftlich genutztem Griinland, Brach- und Ruderalflachen, Hoch-
moor und Ubergangsmoorbereichen, Feuchtgebiischen und Moorbirkenwaldern gekennzeich-
net. Das NSG ist Lebensraum fir eine Vielzahl seltener und gefahrdeter Tier- und Pflanzenar-
ten, u. a. fur Vogelarten wie Wachtelkonig, Neuntoter, Wiesenvogel wie Bekassine, Kiebitz,
Amphibien wie Moorfrosch sowie Pflanzenarten wie Geflecktes Knabenkraut, Kuckucks-Licht-
nelke, Gagelstrauch und Torfmoosarten.

Schutzzweck ist der Erhalt und die Entwicklung vielfaltiger strukturierter Lebensraume der
Mahwiesen, Feuchtgrinlander mit Graben, Seggenrieder, Schilfflachen, Hochstaudenfluren,
Gebuschgruppen, Feuchtwalder etc. fur die hierauf angewiesenen Pflanzen und Tiere.

Entsprechend den Erhaltungszielen des EU-Vogelschutzgebietes ist es weiterhin Schutz-
zweck, den gunstigen Erhaltungszustand der Population des Wachtelkonigs und des Neunto-
ters als europaisch besonders zu schiitzende Vogelarten zu erhalten.

Landschaftsschutzgebiet

Der sidliche Teil des Untersuchungsgebietes, in etwa ab der Stralte Vollhéfner Weiden liegt
im Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Moorburg“ (Verordnung vom 07. September 1956) (vgl.
Abb. 8).

Sonstige Schutzgebiete wie Nationalparks, Nationale Naturmomente gemaR § 24 BNatSchG,
Biospharenreservate gemal § 25 BNatSchG, Naturparks gemafll § 27 BNatSchG und ge-
schitzte Landschaftsbestandteile gemaf § 29 BNatSchG sind im Untersuchungsbiet und im
weiteren Umfeld nicht vorhanden.

5.2.7.2 Gesetzlich geschiitzte Biotope

Innerhalb des Untersuchungsgebietes sind gesetzlich geschiitzte Biotope gemafl § 30
BNatSchG i. V. m. § 14 Hamburgisches Gesetz zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgeset-
zes (HmbBNatSchAG) vorkommend.

Eine Erhebung geschitzter Biotope wurde im Rahmen der Kartierungen durchgefihrt (vgl.
Kap. 6.3.1.2.1). Zu direkt vom Vorhaben betroffenen geschiitzten Biotopen wird auf diese Kar-
tierergebnisse sowie auf die Ausfihrungen in Kapitel 6.3.1.2.4 zum Schutzgut Pflanzen ver-
wiesen.

5.2.7.3 Schutzgebiete gemaR NATURA 2000

Das nachstgelegene Natura 2000-Gebiet ,Moorgirtel“, das Vogelschutzgebiet mit der Ge-
bietsnummer DE 2524-402 hat eine Entfernung von rd. 860 m zum sldwestlichen Untersu-
chungsgebiet (vgl. Abb. 8). Die Bahnstrecke verlauft in einem Abstand von rd. 1.060 m zur
Schutzgebietsgrenze.
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Abbildung 8 Schutzgebiete

AS HH-Waltersho!

Weksba rol Hansapert

ALTENWERI

- Naturschutzgebiet

; . ' Landschaftsschutzaebiet

E EG-Vogelschutzgebiet

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Naturschutzge-
biete, Landschaftsschutzgebiete, Vogelschutzgebiete in Hamburg, Stand 18.01.2022, abgerufen
05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG 2016, geodienste.hamburg.de, MaRstab 1:20.00

5.2.7.4 Ausgleichsflachen

Die im Untersuchungsgebiet liegenden Flachen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft, die als Ausgleichsflachen bestimmten Vorhaben zugeordnet bzw.
planerisch festgesetzt sind, werden anhand des im Geoportal Hamburg eingestellten Kompen-
sationsverzeichnisses nachfolgend dargestellt (Abfrage Mai 2023).

Innerhalb des unmittelbaren Vorhabensbereichs bzw. im Randbereich zu den Gleisanlagen
sowie im erweiterten Untersuchungsgebiet sind folgende Ausgleichsflachen festgesetzt:

Tabelle 4 Kompensationsflachen

Vorhaben Verfahrensart AT SIS MaRnahmen
datum

Vorhabengebiet
U-045-Ausbau des Bezirksbahnhofes Geholzentwicklung (2
Alte Siiderelbe* Planfeststellung 26.02.1993 Teilfldchen)
U-052-Ausziehgleise parallel der Gehdlzentwicklung (7
Bahnstrecke Hausbruch-Waltershof Planfeststellung 09.06.1995 Teilflachen)
Untersuchungsgebiet
U-070 — Luftzerlegungsanlage der Sonstige . .
Linde AG an der Dradenaustralle 29 | Genehmigung 27.08.1998 Gehdlzentwicklung
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Vorhaben Verfahrensart gulassungs- MaBnahmen
atum

P-009 — Flachenherrichtung Dra- Zustimmung 07.09.2010 | Gehdlzentwicklung
denau-Ost

Sukzessionsflache / Ge-

hoélzentwicklung (3 Teil-
P-020 — Gasdruckregel- und Mess- Baugenehmigung 21.01.2022 flachen); Trocken- und
anlage § 62 HBauO T Magerbiotope / Neuan-

lage von Trockenrasen-

biotopen
U-158 — Finkenwerder Knoten Plangenehmigung | 01.01.2004 Stillgewasser
S-020 — SVNL CTA Altenwerder KA. 30.05.1995 | SXtensiv genutztes

Grinland

L & P-020
R u-o70 | -~ )
P-099
- AS HH-Waltersho!
.i X “\_"‘".
ALTENWERDEIQ;;
f
i =
MOORBURG

Abbildung 9 Ausgleichsflachen

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Ausgleichsfla-
chen gemal Bundesnaturschutzgesetz (Kompensationsverzeichnis), Stand 09.02.2023, abgerufen
05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG 2016, geodienste.hamburg.de, Maf3stab 1:20.000)
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6 Schutzguter
6.1 Schutzgut Mensch (insbesondere die menschliche Gesundheit)

6.1.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.1.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
Rechtliche Grundlagen

Die Kriterien zur Bewertung des Schutzgutes Menschen und menschliche Gesundheit in der
Umweltvertraglichkeitsprifung sind vor allem aus dem Bundesimmissionsschutzgesetz mit
den konkretisierenden Verordnungen zu entnehmen. Dariliber hinaus ist das Baugesetzbuch
im Zusammenhang mit der Baunutzungsverordnung und dem Flachennutzungsplan der Stadt
Hamburg sowie die DIN 18005 ‘Schallschutz im Stadtebau’ einschlagig.

Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 17. Mai 2013; zuletzt geandert durch Artikel 11 Ab-
satz 3 des Gesetzes vom 26. Juli 2023 (BGBI. | Nr. 202):

e Schutz und Vorsorge vor schadlichen Umwelteinwirkungen auf Menschen, Tiere und
Pflanzen, den Boden, das Wasser die Atmosphare sowie Kultur- und sonstiger Sachguter
(§ 1 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 BImSchG).

e Berilcksichtigung der angemessenen Sicherheitsabstande zu storfallrelevanten Anlagen
oder Betrieben im Sinne des Artikels 3 Nummer 10 der Richtlinie 2012/18/EU des Euro-
paischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 zur Beherrschung der Gefahren
schwerer Unfalle mit gefahrlichen Stoffen (§ 23b in Verbindung mit § 3 BImSchG).

e  Zuordnung der fur eine bestimmte Nutzung vorgesehenen Flachen bei raumbedeutsa-
men Planungen und MalRnahmen, so dass schadliche Umwelteinwirkungen und von
schweren Unfallen hervorgerufene Auswirkungen auf Uberwiegend dem Wohnen die-
nende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedirftige Gebiete soweit wie moglich vermie-
den werden (§ 50 BImSchG).

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes
Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und
Prognose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch herangezogen:

- Larmtechnische Untersuchung gemafl AVV Baularm zur geplanten Westumfahrung des
Bahnhofs Alte Sliderelbe (vgl. INGENIEURBURO BERGANN ANHAUS GmbH 2023)

- Larmtechnische Untersuchung Westumfahrung Bft Alte Stiderelbe — Bereich Moorburger
Elbdeich (vgl. INGENIEURBURO BERGANN ANHAUS GmbH 2024)

- Flachennutzungsplan Hamburg

- Bebauungsplane

- Landschaftsprogramm / Freiraumverbundsystem Hamburg

- Digitaler Grinplan / Kataster der 6ffentlichen Griinanlagen (GEOPORTAL Hamburg)
- Grin Vernetzen Hamburg

- Velo- und Freizeitrouten (GEOPORTAL Hamburg)

- Stralkenverkehrsnetz und Verkehrsmengen (GEOPORTAL Hamburg)

- Larmkarten (GEOPORTAL Hamburg)
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6.1.1.2 Beschreibung des Bestandes

Fur das Schutzgut Mensch, insbesondere die menschliche Gesundheit sind im Wesentlichen
eine Betrachtung mdglicher Empfindlichkeiten hinsichtlich Larms oder aktueller Freizeit- und
Erholungsnutzung relevant. Im Folgenden werden daher die Wohn- und Arbeitssituation und
der Bestand an Erholungsflachen und -einrichtungen dargestellt und um eine Betrachtung zur
StralRenverkehrssituation erganzt.

6.1.1.2.1 Wohnnutzung (einschlieBlich Gesundheit)
Wohnnutzung

Die Wohnnutzung im Untersuchungsgebiet wird anhand des Flachennutzungsplanes und der
Bebauungsplane fur das Untersuchungsgebiet darstellt.

Der Uberwiegende Teil des Untersuchungsgebietes liegt im Hafengebiet.

Eine Wohnbebauung ist entlang des Moorburger Elbdeichs vorhanden. Gemal dem Baustu-
fenplan Altenwerder-Moorburg und dem verbindlichen Bebauungsplan Moorburg 2 handelt es
sich um ein Dorfgebiet. Dartber hinaus sind StralRenverkehrsflachen, Bahnanlagen, Wasser-
flachen und Flachen fir die Landwirtschaft festgesetzt.

Bei der Beurteilung der besonderen Empfindlichkeit gegentiber den vorhabensbedingten Aus-
wirkungen sind insbesondere Kinder (< 6 Jahre) und altere Menschen (= 65 Jahre) zu betrach-
ten. Im Untersuchungsgebiet bestehen diesbeziglich keine Nutzungen und Einrichtungen.

Gewerbe / Industrie

Als Arbeitsorte finden sich Gewerbe- und Industriebetriebe schwerpunktmafig im Norden des
Untersuchungsgebietes im Bereich Vollhéfner Weiden, Waltershof und Dradenau sowie im
Bahnhofsteil Alte Siiderelbe und der Lokservicestelle.

Westlich des Bahnhofsteils Alte Stderelbe ist am Rand des Gewerbegebiets Vollhéfner Wei-
den ist eine Anlage zur Begasung, Sterilisation oder Entgasung mit 3 Begasungsplatzen flr
max. 154 x 40 ft. Container vorhanden.

Im Kreuzungsbereich Finkenwerder Ring / Altenwerder Hauptdeich befindet sich eine Tank-
stelle, die als nahversorgungsrelevanter Einzelhandelbetrieb eingestuft wird.

Verkehr

Im nordlichen des Untersuchungsgebietes sind Verkehrsanlagen die prdgende Nutzung. Ne-
ben dem Bahnhofsteil Alte Stiderelbe liegt hier der Verkehrsknotenpunkt Finkenwerder Stralle
/ Finkenwerder Ring mit der Autobahnausfahrt HH-Waltershof der BAB A7, dem Auslauf der
Bundesstralle B3 (Finkenwerder Straflde) und den Anbindungen an die Waltershofer Stralie
und die DradenaustralRe. Die Stralen Vollhéfner Weiden und Moorburger Elbdeich tUberque-
ren die Bahnanlagen und schlief’en das Gewerbegebiet Vollhéfner Weiden und die Bebauung
von Moorburg an die Waltershofer Stral3e an.

Die Bundesautobahn, Finkenwerder Stral3e, Finkenwerder Ring, Dradenaustralte und Walter-
shofer Stralde zahlen zu den Gefahrgutstrallen Hamburg und bilden erganzend mit der Stralle
Vollhéfner Weiden einen wesentlichen Teil der GroRraum- und Schwertransport-Routen in
Hamburg.

Die Buslinien 146, 259 und 251 des HVV verlaufen auf dem angeflihrten StralRennetz.

Far das Hauptverkehrsnetz liegen die durchschnittlichen taglichen Verkehrsstarken (DTV) und
der Schwerlastanteil des Jahres 2019 vor. Auf der BAB verkehren im Durchschnitt 106.000
Kraftfahrzeuge in 24 Stunden und der Schwerlastanteil liegt bei 18 %. In der Finkenwerder
Stralde als HauptverkehrsstralRe betragt der DTV 38.000 Kraftfahrzeuge bei einem Schwerver-
kehrsanteil am DTVw von 18 %. Fir den Finkenwerder Ring wird ein DTV-Wert von 25.000
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Kraftfahrzeugen mit einem Schwerverkehrsanteil von 17 % angegeben. Die Hauptverkehrs-
strale Vollhéfner Weiden erreichte in 2019 eine Verkehrsmenge von 9.000 Kraftfahrzeugen /
24 Stunden bei einem Schwerverkehrsanteil von 25 %, wahrend der Moorburger Elbdeich
8.000 Kraftfahrzeuge im taglichen Durchschnitt mit einem Anteil des Schwerverkehrs von 4 %
aufwies (Quelle: geoportal-hamburg.de/Fachdaten Verkehr/Verkehrsmengen auf Hauptver-
kehrsstralen/, abgerufen am: 21.07.2023).

Larm

Entsprechend der Verkehrsbelastung geben die Lédrmkarten Hamburg einen Uberblick iber
die Vorbelastung im Untersuchungsraum (vgl. GEOPORTAL Hamburg). Die Larmkarte Stral3en-
verkehr Tag-Abend-Nacht Loen 2022 (Berechnung und Kartierung nach EU-Umgebungsricht-
linie und der 34. BImSchV, Stand der Berechnung November 2022) zeigt beidseitig der BAB
in einem Korridor von bis zu 150 m insbesondere im sudlichen Abschnitt die h6chsten Larm-
belastungen bis = 75 dB(A). Ebenso zahlen Finkenwerder Stralle und Finkenwerder Ring so-
wie Teilabschnitte der Waltershofer Stral’e und Vollhéfner Weiden zu der Larmbelastungs-
klasse = 75 dB(A). Der sudliche Bereich des Bahnhofsteils Alte Stderelbe, die Bahnanlagen
zwischen Vollhéfner Weiden und Moorburger Elbdeich und ein Korridor entlang der Walters-
hofer Stral3e sudlich des Moorburger Elbdeichs weisen hohe Larmbelastungen von 70 - 75
dB(A) auf. Im nérdlichen Bereich des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe flihrt der Hafenbahnverkehr
tags / nachts zu Larmbelastungen von 65 - 70 d(B)A und 60 - 65 dB(A) anhand der Larmkarte
2022. Auch die landwirtschaftlich genutzte Feldflur Moorburg im Siden des Untersuchungs-
gebiets liegt noch im Einwirkbereich der BAB und der Bahntrasse und weist Larmbelastungen
von 65 - 70 d(B)A auf.

Die Verkehrs- und Larmbelastungen fihren zu Beeintrachtigungen fur die an den Stralen-
raume und Bahnanlagen angrenzenden Arbeitsstatten. Auch innerhalb der landschaftlichen
Feldflur wird die Aufenthalts- und Erholungsqualitat durch Larm gemindert.

Menschliche Gesundheit

Das Untersuchungsgebiet ist Uberwiegend durch stadtische Verkehrsnutzungen, Gewerbe
und Industrie gepragt. Die oben genannten Verkehrsnutzungen fihren zu einer Grundbelas-
tung durch regelmafige Schall- und Schadstoffemissionen, schwerpunktmafig im nérdlichen
Teil des Untersuchungsgebietes. Der stdliche Teil des Untersuchungsgebietes ist dagegen
abseits der Bahntrasse noch weitgehend durch klimatische Ausgleichsfunktionen und eine
gute Durchliftung gekennzeichnet, sodass hier Entlastungseffekte flir das Schutzgut Mensch,
insbesondere die menschliche Gesundheit bestehen.

6.1.1.2.2 Freizeit / Erholung
Offentliche Griinflichen

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich keine 6ffentlichen Grinflachen und Park-
anlagen.

Als Griinanlage wird der Weg auf dem Damm des Deiches parallel zum Moorburger Elbdeich
genutzt.

Freiraumverbundsystem

Das Freiraumverbundsystem Hamburg stellt im Rahmen des Landschaftsprogramms das fla-
chendeckende Freiraumkonzept fir das Stadtgebiet dar. Die Karte ,Landschaftsprogramm /
Freiraumverbund“ beschreibt die wesentlichen Entwicklungsziele des Freiraumverbundes flr
die Stadt-Landschaft Hamburgs und soll als griines Netz die ibergeordneten Landschaftsach-
sen und 2 Griine Ringe mit breiteren Griinzligen, schmaleren Griinverbindungen, Parkanla-
gen, Spiel- und Sportflachen, Kleingartenanlagen und Friedhéfen verbinden. Neben der Oko-
logie und dem Stadtklima dient die Erhaltung und Entwicklung dieser Freirdume insbesondere
der menschlichen Erholung. Schwerpunkt ist eine ungestérte Bewegung auf Ful3- und
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Radwegen im Griinen ungestort vom Strallenverkehr innerhalb der Stadt und bis in die freie
Landschaft am Rande der Stadt.

Im Untersuchungsgebiet ist die landwirtschaftlich genutzte Kulturlandschaft im Stiden als Teil
des Freiraumverbunds gekennzeichnet.

In rd. 1.300 m Entfernung weiter westlich erstreckt sich das groRraumige Naherholungsgebiet
LAltes Land / Stderelbmarsch®.

Der 2. Grine Ring verlauft in rd. 600 m Entfernung zum Untersuchungsgebiet im Stidwesten
und grenzt im Suden direkt mit dem Verlauf der Moorburger Landscheide an das Gebiet an.

Im Norden des Untersuchungsgebietes werden die Grinanlagen mit eingeschrankter Nutzung
im Randbereich des StralRennetzes dem Freiraumverbundsystem zugeordnet, die tber Griine
Wegeverbindungen miteinander verbunden sind.

ALTENWERDER

MOORBURG
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Landschafisachae

1. Grinar Ring und 2. Griinar Ring

1. Griner Ring 2. Griner Ring
{1 km vorn Rathaus) {8 10krm vom Rathaus
Elbpark  JanischparkWestarpark/Wessehofipark
Wallanlagen/Flanien und Blomen  Lise-Meiiner-Park
Moo Alcnaes Volkspark/Friedhot Alona
Gustav-Mahler-Park  Niendorfer Gehage
Lombardsbnicke  Friedhof Ohlsdorf
Kunstinsel Trabrennbahn Farmsoen
Deichiorhallen  Janfelder Moorpark
Ojendorfer Park/Friedhof Qjendorf
Boberger Niedarung
Wasserpark Dove-Elbe
Baggerteich Meuland
Harburger Stadipark
Meyers Park
Riischpark

Grine Wegeverbindung

Freiflache
Habumaehe Landschad, Wld,
Landwirschafiiche Kuludandschaft

Grinanlage, eingaschranki nutzbar
Klaingamen, Fladhof, Spéalplatz, 5ponplalz

Durchgrisntor Siedlungsraum

Parkanlage

Stadtteilpark

Bazirkspark

Gewasserlandschafi

Badegewasser

Stadifizche Nahsrholungsgebiots

Rizszan - Silldorfer FeldmarkKlovensteen
Elbufergrinzug

Hurmmelsbdtler Feldmarky Raakmoor
Alstorgrinzug Alster

Duvenstediar Brook/\Wohldorfer Wald
HétighaumdSiellmoorer Tunnelial
Boberger Niederung/Billsniedrung
Vier-und Marschlande

Harburger Berge/Fiachbeker Helde
Alles Land/Stdaerelbmarsch

TR0 NG O RWN

Abbildung 10 Freiraumverbund Hamburg

Schnelsen - Nendor - Bidedstedter Feddmark/Niendorfer-Gehege

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Karte ,Land-
schaftsprogramm / Freiraumverbund®, Stand 15.09.2020, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE /BKG

2016, geodienste.hamburg.de, Mafstab 1:20.000)
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Radwege, Freizeit- und Velorouten

Die Strallen Finkenwerder Strafl’e, Waltershofer Stral3e und Vollhofner Weiden sind mit Rad-
wegen ausgestattet.

Der Weg auf dem Deich am Moorburger Elbdeich ist als Weg in Griinflachen klassifiziert.

Im Untersuchungsgebiet verlaufen keine Routen des Veloroutennetzes in Hamburg sowie
keine Abschnitte der Freizeitrouten und Radfernwege.

Sidlich des Untersuchungsgebietes ist der Weg entlang der Moorburger Landscheide Teil der
Freizeitroute 11 ,Griner Ring“ von Teufelsbriick nach Finkenwerder.

A

Radweg

e 2~ Wege in Griinflachen
Freizeitroute 11

Status, Richbung
| | mmHauptroute, Hin-und R Odweg

Cont
" ALTENWERDER

MOORBURG

P——r=

Abbildung 11 Radwege / Freizeitrouten Hamburg

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Verkehr: Karten ,Rad-
wege*“, ,Freizeitrouten und Radfernwege Hamburg®, Stand 06.07.2017, abgerufen 05/2023, ©GEO-Ba-
sis-DE /BKG 2016, geodienste.hamburg.de, Mal3stab 1:20.000)

6.1.1.3 Bewertung des Bestandes

Zur Bewertung des Untersuchungsraumes in Bezug auf das Schutzgut Mensch, insbesondere
menschliche Gesundheit werden die Bestandssituation einschlie3lich der Erholungs- und Frei-

zeitraume und der Larmbelastungen anhand eines 5-stufigen Bewertungsschemas klassifi-
Ziert:
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Tabelle 5 Bewertung Schutzgut Mensch
Wertstufe Bewertungskriterien
5 . , .
sehr hoch Sensible Nutzungen (Altentagestatten, Krankenhauser)
4 Offentliche Einrichtungen (Schulen, Kirchen, Kindertagesstatten, Kulturzentren,
hoch soziale Einrichtungen)
Stadtische Naherholungsgebiete
Allgemeine und Reine Wohngebiete
3 Dorfgebiete
mittel Dauerkleingartenanlagen
Parkanlagen, Grinflachen und Spielplatze
2 Mischgebiete
gering Kerngebiete
1 Verkehrswege,
sehr gerin Gewerbe- / Industriegebiete
gering Bahnanlagen

Innerhalb des nérdlichen Teils des Untersuchungsgebietes mit Gewerbe / Industrie, Strallen-
verkehrs- und Bahnanlagen ist die Bedeutung des Untersuchungsgebietes flr das Schutzgut
Mensch in Bezug auf die Wohn- und Erholungsfunktion gering. Die Stral3enrandbebauung am
Moorburger Elbdeich hat eine mittlere Bedeutung fur das Schutzgut Mensch. Die landschaftli-
che Feldflur ist innerhalb des Untersuchungsgebietes ohne direkte Infrastrukturen fir die Er-
holung ausgestattet und hat demnach eine mittlere Bedeutung als visueller Teil und Erlebnis-
raum des stadtischen Naherholungsgebietes ,Altes Land / Stiderelbmarsch®.

6.1.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.1.2.1 Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch, insbesondere der menschlichen Ge-
sundheit entstehen im Wesentlichen durch die bauzeitliche Flacheninanspruchnahme (Bau-
stelleneinrichtung, -flachen, Baustraen), den ober- und unterirdischen Einsatz von Baugera-
ten, die Transportfahrten und die sich hieraus ergebenden Emissionen (Larm, Erschitterung,
Staube, Abgase etc.). Durch die Baustellen kénnen sich dartber hinaus Nutzungseinschran-
kungen und Beeintrachtigungen von Zuwegungen bzw. Zuganglichkeiten in Teilbereichen des
offentlichen Raumes, insbesondere zu Grinflachen ergeben.

Baubedingte Schallimmissionen

Die fur Bauverfahren und Baumaschinen zuldssigen Larm-Richtwerte sind in der Allgemeinen
Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm - Gerauschimmissionen (AVV-Baularm)
festgelegt. Die AVV-Baularm konkretisiert flir Gerauschimmissionen von Baustellen den un-
bestimmten Rechtsbegriff der schadlichen Umwelteinwirkungen. Fur das Vorhaben ist eine
schalltechnische Untersuchung der baubedingten Gerauschimmissionen durchgefiihrt worden
(vgl. Anlage 13 der Planfeststellungsunterlage).

In der ndheren Umgebung des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe befinden sich Lagerflachen und
Logistikbetriebe, die samtlich im Hafengebiet liegen. Hier sind aufgrund des Eigenlarms und
der hohen Immissionsrichtwerte keine Immissionskonflikte zu erwarten.

Die nachstgelegene schutzbedlirftige Wohnbebauung liegt am Moorburger Elbdeich. Die Ge-
baude am Moorburger Elbdeich befinden sich gemal Baustufenplan Altenwerder-Moorburg in
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einem AulRengebiet und sind daher wie Mischgebiete bzw. Dorfgebiete einzustufen. Die mal3-
geblichen Immissionsrichtwerte gemalt AVV Baularm betragen 60 dB(A) tags und 45 dB(A)
nachts. Die Beurteilungszeitraume gemal AVV Baularm sind fir den Tag mit 7 — 20 Uhr und
fur die Nacht mit 20 — 7 Uhr festgelegt.

Flr die betrachteten Immissionsorte besteht eine Vorbelastung aufgrund der Verkehrslarmim-
missionen durch die A7, den Moorburger Elbdeich und die Hafenbahn. Soweit die Vorbelastung
oberhalb der Immissionsrichtwerte gemaf AVV Baularm liegt, kdnnen héhere Baularmimmis-
sionen vertretbar sein, da keine zusatzlichen Belastigungen, Gefahren oder Nachteile zu ver-
muten sind. Fur die vorliegende Larmtechnische Untersuchung wird diese Regelung zuguns-
ten der Betroffenen nicht in Anspruch genommen.

Larmimmissionen wahrend der Bauzeit kdnnen durch die Gleisneubauten und -riickbauten im
Bereich des Bahnhofs Alte Suderelbe auftreten. Im ndrdlichen Teil des Bahnhofs sind auler-
dem Rammarbeiten fir das Anpassen der Hochwasserschutzwand notwendig. Die Gleisbau-
arbeiten enden etwa 350 Meter nérdlich des Moorburger Elbdeichs. Weiter sudlich beschran-
ken sich die Bauarbeiten auf den Bau von Oberleistungsmasten, das Verlegen von Kabeln
und das Aufstellen von Beschilderungen. Diese Arbeiten erstrecken sich bis sudlich des Moor-
burger Elbdeichs und erfolgen somit im Nahbereich der Wohnbebauung am Moorburger Elb-
deich. Fur diese Bautatigkeiten sind unterschiedliche Szenarien bzw. Bauzustande in die
schalltechnischen Berechnungen einbezogen worden. Da die Rammarbeiten mit hohen
Schallemissionen verbunden sind, wurden diese trotz des gro3en Abstandes von mehr als 1,8
km zur Bebauung am Moorburger Elbdeich bericksichtigt. Berechnungsgrundlage sind wei-
terhin ein Bauzeitenplan mit Angaben zu den eingesetzten Baumaschinen und Bauverfahren
sowie Lageplane fur die einzelnen Bauphasen (vgl. INGENIEURBURO BERGANN ANHAUS GmbH
2023).

Die Bauarbeiten werden hauptsachlich am Tage durchgefihrt. Bei Bauarbeiten, die wahrend
der Sperrung von Betriebsgleisen durchgeflihrt werden, wird teilweise durchgehend gearbei-
tet, auch in der Nacht und am Wochenende. Die Bauarbeiten in direkter Nachbarschaft zur
Wohnbebauung am Moorburger Elbdeich sind auf den Tageszeitraum beschrankt. Nachtarbei-
ten erfolgenin mehrals 400 m Entfernung zur Wohnbebauung.

Fir die betrachteten Baularm-Szenarien sind fur die unterschiedlichen Lastfalle Erdbauarbei-
ten, Gleisneubau, Schweillen und Randwegherstellung sowie Grindung HWS-Wand unter
Berticksichtigung der Schalleistungspegel fir die zum Einsatz kommenden Baumaschinen die
Emissionskennwerte und Wirkpegel dB(A) des Bauldrms ermittelt worden. Somit ergeben sich
folgende Wirkpegel als Grundlage der rechnerischen Schallprognose:

- Bauzustand 1 (Herstellen HWS-Schutzwand) mit 120 DB(A) Tag/Nacht

- Bauzustand 1 bis Bauzustand 15 (Gleisbauarbeiten) mit 118 dB(A) Tag/ 112 dB(A) Nacht
- Bauzustand 16 bis 18 (Oberleitungen/Signale) mit 112 dB(A) Tag

Die durchgeflihrten schalltechnischen Berechnungen kommen zu folgenden Ergebnissen.

Bei der Grindung der Hochwasserschutzwand (Bauzustand 1) mit Hilfe einer Vibrations-
ramme werden am Moorburger Elbdeich Beurteilungspegel von maximal 40 dB(A) tags/nachts
erreicht. Die maRgeblichen Immissionsrichtwerte von 60/45 dB(A) tags/nachts werden zuver-
lassig eingehalten.

Fir die Gleisbauarbeiten (Bauzustand 14) werden am Moorburger Elbdeich Beurteilungspegel
von bis zu 49 dB(A) am Tage und bis zu 43 dB(A) in der Nacht erreicht. Die maf3geblichen
Immissionsrichtwerte von 60/45 dB(A) tags/nachts werden eingehalten. Fur Gleisbauarbeiten
bezogen auf den Bauzustand 15 werden am Moorburger Elbdeich Beurteilungspegel von bis
zu 51 dB(A) am Tage und bis zu 46 dB(A) in der Nacht erreicht. Der Nachtpegel von 46 dB(A)
wird nur im obersten Geschoss des derzeit leerstehenden Gebaudes Moorburger Elbdeich 337
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erreicht. Der Immissionsrichtwert am Tag von 60 dB(A) wird zuverlassig eingehalten. Der Im-
missionsrichtwert in der Nacht von 45 dB(A) wird — bis auf ein Obergeschoss — eingehalten.

Fir die Bauarbeiten zu den Oberleitungen / Signalen im nérdlichen Baubereich (Bauzustand
16/17 Nord) werden am Moorburger Elbdeich Beurteilungspegel von bis zu 59 dB(A) am Tage
und bis zu 31 dB(A) in der Nacht erreicht. Die mafgeblichen Immissionsrichtwerte von 60/45
dB(A) tags/nachts werden eingehalten. Bei Bauarbeiten im mittleren Bereich (Bauzustand
16/17 Mitte) werden am Moorburger Elbdeich fiir die direkt benachbarten Gebaude Beurtei-
lungspegel von bis zu 66 dB(A) am Tage und bis zu 31 dB(A) in der Nacht erreicht. Der Im-
missionsrichtwert am Tag von 60 dB(A) wird um bis zu 6 dB(A) lberschritten. Die Uberschrei-
tung betrifft nur die beiden zur Bahnstrecke nachstgelegenen Gebaude. Der Immissionsricht-
wert in der Nacht von 45 dB(A) wird zuverlassig eingehalten. Beim Bauzustand 16/17-Sud fur
die Bauarbeiten fiir Oberleitungen / Signale werden am Moorburger Elbdeich Beurteilungspegel
von bis zu 61 dB(A) am Tage und bis zu 31 dB(A) in der Nacht erreicht. Der Immissionsricht-
wert am Tag von 60 dB(A) wird an einem Immissionsort geringfiigig — um 1 dB (A) — Gber-
schritten. Der Immissionsrichtwert in der Nacht von 45 dB(A) wird zuverlassig eingehalten.

Erschiitterungen

Beim Einsatz bestimmter Bauverfahren werden Erschitterungen erzeugt, die vom Menschen
wahrnehmbar sind. Bauzeitliche Erschitterungsimmissionen sind insbesondere bei Abbruch-
arbeiten, Rammarbeiten und Baustellenverkehr mit LKW anzunehmen. Art und Hohe der Er-
schitterungen sind dabei von der Griindung und den weiteren bautechnischen Eigenschaften
betroffener Gebaude / Flachen abhangig.

Erschitterungsintensive Bautatigkeiten sind u.a. Rammarbeiten fir Fundamente von Masten
und das Einbringen von Spundwanden fiir die Hochwasserschutzwand.

Grundsatzlich gilt, dass Erschitterungsemissionen entsprechend dem Stand der Technik zu
vermeiden bzw. so weit zu minimieren sind, dass sie gemal § 5 Absatz 1 BImSchG keine
schadlichen Umweltauswirkungen darstellen. Die fiir das Vorhaben zum Einsatz kommenden
Bauverfahren sind insgesamt als vergleichsweise emissionsarm einzustufen. Die bauzeitli-
chen Erschitterungen sind im Wesentlichen auf den Gleisbereich beschrankt und kénnen sich
nur in geringem Umfang auf besiedelte Bereiche auswirken.

Luftschadstoffe

Wahrend der Bauphase kann es durch den Einsatz von Baumaschinen und -fahrzeugen oder
abrissbedingt zu Emissionen kommen. Darliber hinaus kann es bei der Freilegung von Ober-
flachen sowie der Schittung von Aushub- und Baumaterial und Bodenlagerungen auf den
Baustellenflachen zu Staubentwicklungen kommen. Dies gilt insbesondere fiir die trockenen
Jahreszeiten. Zur Verminderung derartiger Beeintrachtigungen werden entsprechende Bau-
mafllinahmen im Baubetrieb vorgesehen (u.a. Befeuchtung) (vgl. Kap. 7).

Weiterhin kénnen durch erforderliche Verkehrsumlenkungen erhdhte Luftschadstoffimmissio-
nen durch die bauzeitliche Verkehrsflihrung auftreten.

Nutzungseinschrankungen Wohnfunktion

Wahrend des Baubetriebs kann es zu einer Einschrankung der Zugangs- und Zufahrtsmog-
lichkeiten fir den Individualverkehr kommen. Die Erschlieung der Wohnbebauung am Moor-
burger Elbdeich wird voraussichtlich weitgehend unbeeinflusst bleiben, da die Bauarbeiten im
Kernbereich den Bahnhofsteil Alte Suderelbe mit einer Erschliefung von Norden betreffen.
Zur Durchfiihrung der Bauarbeiten im Bereich der Bahnstrecke sidlich Vollhéfner Weiden wer-
den innerhalb des Gleiskorpers mit der Eisenbahnuberfihrung tber den Moorburger Elbdeich
stattfinden. Eine Erschliellung Uber den Moorburger Elbdeich wird nicht erforderlich. Es ist mit
keinem erhéhtem Baustellenverkehr auf dieser Stral’e zu rechnen.
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Nutzungseinschrankungen Erholungsfunktion

Im Zuge verkehrslenkender MaRnahmen und ErschlieBung der Baustelleneinrichtungsflachen
im Norden des Untersuchungsgebietes kann es mdglicherweise auch zu Einschrankungen in
der Nutzung der stralRenbegleitenden Radwege entlang Finkenwerder Stral’e, Waltershofer
StralRe und Vollhéfner Weiden kommen. Je nach Bedarf werden provisorische Radwege und
Uberfahrten, u.a. an Baustelleneinrichtungsflachen eingerichtet.

Der aulierhalb der Stralienverkehrsflache auf dem Deich entlang des Moorburger Elbdeichs
verlaufende Weg ist von der Baumalinahme nicht betroffen.

Fazit:

In Bezug auf Baularm sind fir die Rammarbeiten aufgrund des grofen Abstandes zum Moor-
burger Elbdeich auch im 24/7 - Betrieb keine Richtwertliberschreitungen zu erwarten.

In Verbindung mit den Gleisbauarbeiten sind ebenfalls keine Richtwert-Uberschreitungen zu er-
warten. Lediglich flr einen Bauzustand am sldlichen Ende der Gleisbauarbeiten wurde im
Falle von Nachtarbeiten im obersten Geschoss eines derzeit leerstehenden Gebdudes am
Moorburger Elbdeich eine geringfiigige Uberschreitung um 1 dB(A) ermittelt.

Das Herstellen der Oberleitungen und Signale verursacht an zwei Gebauden Richtwert-Uber-
schreitungen von 5 bis 6 dB(A), von denen das westlich der Bahnstrecke gelegene (Moorburger
Elbdeich 337) derzeit nicht bewohnt ist. Am &stlich der Bahnstrecke gelegenen Wohngebaude
am Moorburger Elbdeich ist nur eine Gebaudefassade betroffen. Ursachlich sind die Bohrarbei-
ten zur Oberleitungsmastgrindung und die Grindungsarbeiten fir die Gleisfeldbeleuchtung
und die Signale. Die Uberschreitungen treten nur ein, soweit die Bauarbeiten im unmittelbar
zu den Wohngebauden benachbarten Gleisabschnitt erfolgen. Je Oberleitungsmast ist mit ei-
nem 2- bis 3-stindigen Einsatz des Bohrgerates zu rechnen. Fr die tbrigen Griindungsarbei-
ten ist von vergleichbaren Zeitdauern auszugehen. Insgesamt betrachtet beschranken sich die
ermittelten Richtwert-Uberschreitungen auf wenige Tage. Die Uberschreitungen sind aufgrund
der kurzen Zeitspanne und der auf eine Gebaudefassade beschrankten Betroffenheit vertret-
bar.

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Erschitterungen werden aufgrund der vorgesehenen
Bautechniken und technischer Méglichkeiten zur Minderung von Erschitterungen wahrend der
Bauausflihrung nicht erwartet.

Eine maligebliche Veranderung der vorhandenen Luftschadstoffsituation und diesbezlgliche
gesundheitsgefahrdende Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

Die Bauarbeiten fuhren zu nachteiligen Auswirkungen der Wohnfunktion am Moorburger Elb-
deich, da es bei einzelnen StralRen- und Wegeabschnitten im Ubergeordneten Verkehrsnetz
zu Nutzungseinschrankungen kommen kann. Im Vorfeld der Bauausfiihrung werden hinsicht-
lich der Verkehrsfiihrung Absprachen mit der KOST und der Polizei durchgefihrt. Zur Minimie-
rung der Verkehrseinschrankungen erfolgen zeitgleiche Arbeiten an verschiedenen Bauab-
schnitten immer unter Beibehaltung eines raumlichen Abstands von mindestens einem Bau-
abschnitt. Eine erheblich temporare Unterbrechung mit Einschrankungen von Verkehrswege-
verbindungen bzw. Umleitungen auf dem Moorburger Elbdeich ist nicht zu erwarten.

In Bezug auf die Erholungsfunktion sind die baubedingten Auswirkungen nachteilig zu bewer-
ten, da Wegeverbindungen (Ful3- und Radwege) abschnittsweise nur eingeschrankt nutzbar
sein koénnen. In der Regel kdnnen Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen durch die An-
lage provisorischer Wege in unmittelbarer Nahe des Baubereichs, durch provisorische Ful3-
gangeriberwege und / oder durch Umleitungsstrecken getroffen werden. Die Umleitungen /
Umwege werden bauabschnittsweise kurzgehalten. Der Zugang zum Weg auf dem Deich am
Moorburger Elbdeich wird freigehalten.

6.1.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen
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Wohnfunktion

Anlagebedingt wird es zu keiner Veranderung des Strallennetzes fiir den Individualverkehr
und o&ffentlichen Nahverkehr kommen, da es sich beim Vorhaben um einen Umbau- und Neu-
bau von Gleisanlagen handelt.

Die Baum- / Gehdlzverluste im Bahnhofsteil Alte Studerelbe flhren zu keiner derartig nachtei-
ligen Veranderung des Stadtbildes, dass die optische Wahrnehmbarkeit des durch Strafl3en-
baume und Siedlungsgriin weitgehend griinen Erscheinungsbildes des Untersuchungsgebie-
tes in seinen Wirkungsbeziigen eingeschrankt und / oder die Nutzbarkeit der Ful3- und Rad-
wege in ihrer Aufenthalt- und Nutzungsqualitat gemindert werden.

Erholungsfunktion

Die stralenbegleitenden Rad- und Fullwege sowie sonstige Erholungsflachen bleiben unver-
andert.

Die Neu- und Umbauarbeiten im Gleisbereich des Bahnhofsteils Alte Studerelbe flihren zu kei-
ner deutlich wahrnehmbaren visuellen Beeintrachtigung der Landschaft, da bereits eine grof3-
malstabliche technische Infrastrukturanlage in der Landschaft besteht.

Eine Einschrankung der landschaftsbezogenen Erholungsnutzung in der Moorburger Feldflur
ist nicht zu erwarten.

Larmemissionen

Aufgrund der Geschwindigkeitserh6hung auf den Gleisen bei Umsetzung des Vorhabens ist
eine larmtechnische Untersuchung erstellt worden, die eine rechnerischen Schallprognose ge-
mal 16. BImSchV fir die benachbarten Wohngebaude am Moorburger Elbdeich und die An-
spruche der MaRnahmen der Larmvorsorge beinhaltet (vgl. INGENIEURBURO BERGANN ANHAUS
GmbH 2024).

Gesetzliche Grundlage flr die Durchflihrung von LarmschutzmalRnahmen beim Bau oder der
wesentlichen Anderung von Strafen und Schienenwegen sind die §§ 41 und 42 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) in Verbindung mit der gemaf § 43 BImSchG erlasse-
nen ,Sechzehnten Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
(Verkehrslarmschutzverordnung - 16. BImSchV). Nach § 41 Absatz 1 BImSchG muss beim
Bau oder der wesentlichen Anderung einer 6ffentlichen Strake sowie von Eisenbahnen sicher-
gestellt werden, dass durch Verkehrsgerausche keine schadlichen Umwelteinwirkungen her-
vorgerufen werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind (aktiver Larmschutz).

In der vorliegenden Untersuchung wird im Bereich Moorburger Elbdeich aufgrund der Ge-
schwindigkeitserh6hung von einem erheblichen baulichen Eingriff im Sinne von § 1 Absatz 2
Nr. 2 der Verkehrslarmschutzverordnung (16. BImSchV) ausgegangen. Fir die Bebauung am
Moorburger Elbdeich werden die Beurteilungspegel mit den bestehenden und den geplanten
Fahrgeschwindigkeiten berechnet. Durch Vergleich der Beurteilungspegel wird nach den Kri-
terien des § 1 Absatz 2 der 16. BImSchV entschieden, ob durch den erheblichen baulichen
Eingriff eine wesentliche Anderung ausgel6st wird. Dies ist der Fall, wenn der Beurteilungspe-
gel um mindestens 3 dB(A) erhoht wird oder auf mindestens 70/60 dB(A) tags/nachts erhoht
wird oder von 70/60 dB(A) tags/nachts weiter erhoht wird.

In der larmtechnischen Untersuchung wird die Bebauung Moorburger Elbdeich 329 bis 361
beidseitig der Gleisanlagen anhand von 11 Immissionspunkten betrachtet. Die vorhandene 3
m hohe Larmschutzwand im Bereich der Briicke tUber den Moorburger Elbdeich wird in den
Berechnungen bericksichtigt. Als Immissionsgrenzwert nach der 16. BImSchV gelten die
Werte fir die AulRengebiete bzw. die Gebietsnutzung Kern-, Dorf- und Mischgebiet mit 64 / 54
d(B)A Tag / Nacht.
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Die Verkehrsverhaltnisse sind flir den Prognosezustand 2035 fiir den Querschnitt Waltershofer
Bahn — Moorburger Elbdeich ermittelt worden und basieren auf den Zugfahrten, Lokfahrten,
Rangierfahrten und Ausziehfahrten gemaf Angaben der HPA, die gleichmaRig auf die insge-
samt 4 Gleise (Gleis 503, Gleis 504, Gleis 520 und Gleis 521) zu verteilen sind. Insgesamt sind
in Summe aller Richtungen 134 Zugfahrten, Lokfahrten und Rangierfahrten tags und 89 Zug-,
Lok- und Rangierfahrten nachts zu erwarten.

Die derzeit zulassigen Bestandsgeschwindigkeiten auf den Gleisen 503 und 504 betragen 60
km/h und bleiben in der Prognose unverandert. Die Bestandsgeschwindigkeit auf Gleis 520
betragt 25 km/h, auf Gleis 521 40 km/h. In der Prognose ist eine Geschwindigkeit von 50 km/h
anzusetzen. Die genannten Geschwindigkeiten gelten nicht fir die Rangierfahrten (25 km/h)
und Ausziehfahrten (15 km/h).

Im Bereich des Moorburger Elbdeichs sind keine Kurven mit einem Radius von < 500 m vor-
handen, so dass keine Korrekturen fir Kurvenquietschen zu berlicksichtigen sind. Fir die Bri-
cke Uber den Moorburger Elbdeich wird ein Zuschlag von 3 dB(A) entsprechend ,Briicke mit
massiver Fahrbahnplatte und Schwellengleis im Schotterbett” angesetzt.

Die Auswirkungen der erhéhten Geschwindigkeiten auf den Gleisen 520 und 521 von 25 km/h
(Gleis 520) bzw. 40 km/h (Gleis 521) auf 50 km/h zeigen sich in ermittelten Pegelzunahmen,
die sich Uberwiegend zwischen 0,1 und 0,3 dB(A) bewegen. Hohere Pegelzunahmen - bis
maximal 0,5 dB(A) - werden nur an Immissionsorten erreicht, an denen die Beurteilungspegel
deutlich unterhalb der Immissionsgrenzwerte bleiben. Die genannten Pegelzunahmen liegen
unterhalb der Wahrnehmbarkeitsschwelle, die bei etwa 1 dB(A) anzusetzen ist.

An dem Gebaude Moorburger Elbdeich 337, das der Bahnstrecke westlich liegend am Nachs-
ten ist, werden Pegelsteigerungen in Verbindung mit Beurteilungspegeln nachts von mindes-
tens 60 dB(A) erreicht. Daraus ergibt sich fir dieses Gebaude ein Anspruch auf Mallnahmen
der Larmvorsorge gemafR 16. BImSchV. Fir die tUbrigen Gebaude wurden aufgrund der gerin-
gen Pegelsteigerungen und der Beurteilungspegel unterhalb von 70/60 dB(A) tags/nachts
keine Anspriiche ermittelt.

Lichtemissionen

Die geplante Gleisfeldbeleuchtung im Bahnhofsteil Alte Studerelbe flhrt zu einer Zunahme von
Lichtimmissionen. Im Bahnhofsbereich bestehen aufgrund der angrenzenden Hafennutzun-
gen und der zahlreichen Verkehrstrassen bereits umfangreiche Vorbelastungen durch Lichte-
missionen, in Teilen unabhangig von Tag- und Nachtzeiten. Die Gleisanlagen nérdlich und
sudlich der EU Moorburger Elbdeich sind bereits durch Mastleuchten in einem Abstand von
rd. 30 m beleuchtet. Dennoch wird die Gleisfeldbeleuchtung aufgrund der grof3en, zusammen-
hangenden Flachen und der Vielzahl der Mastleuchten im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe wahr-
nehmbar sind. Schutzwirdige Wohnnutzungen und Erholungsgebiete sind hiervon nicht be-
troffen. Die zusatzlichen Beleuchtungseffekte werden voraussichtlich von den strallenbeglei-
tenden Radwegen Waltershofer Stra’e und Vollhéfner Weiden aus sichtbar sein. Aufgrund
der Entfernung der Wohnbebauung am Moorburger Elbdeich von rd. 700 m zum sudlichen
Rand des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe sind voraussichtlich keine unmittelbaren Abstrahlungs-
effekte oder Blendwirkungen durch Beleuchtungsmasten zu erwarten. Jedoch kann die star-
kere Ausleuchtung des Gleisfeldes insgesamt zu einer héheren Lichtverschmutzung im Um-
feld der Wohnbebauung flihren bzw. den Dunkeleffekt nachts herabsetzen.

Fazit:

Fir das Schutzgut Mensch ergeben sich im Bereich der Wohnbebauung am Moorburger Elb-
deich anlagebedingte erheblich nachteilige Auswirkungen durch Larm- und Lichtemissionen,
die vor Ort durch Minderungs- und Ausgleichsmaflinahmen kompensiert werden kénnen.
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6.1.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
Emissionen / Erschiitterungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch kénnen sich im Wesentlichen
durch die Nutzung der Westumfahrung des Bahnhofsteils Alte Siiderelbe ergeben. Da durch
das Vorhaben die Kapazitat fur zusatzlichen Verkehr auf der Bahnstrecke erfolgen kann und
dieser Verkehr prognostisch realisiert wird, ist von einer Zunahme der Emissionen im Bereich
der Betriebsanlage auszugehen.

Darlber hinaus ist eine Zunahme der betriebsbedingten Staubemissionen zu erwarten, da
durch das Vorhaben zusatzlicher Verkehr entsteht, aus dem typischerweise Abrieb wie z.B.
bei Bremsvorgangen resultiert.

In Folge von Gleisverlegungen bzw. dem Neubau von Gleisen ist von einer Zunahme der be-
triebsbedingten Erschitterungen auszugehen, da zusatzlicher Verkehr auf dem Verkehrsweg
zu erwarten ist. Relevant sind nur solche Erschitterungen, die sich auf besiedelte Gebiete
auswirken konnen.

Die in Kapitel 6.1.2.2 dargelegte Zunahme oder Verlagerung des Verkehrslarms am Moorbur-
ger Elbdeich ist gleichermalen auch als betriebsbedingte Auswirkungen zu bewerten.

Sonstige Stoffeintrage

Die Oberbauflachen der neuen Gleisanlagen werden voraussichtlich regelmafig durch Herbi-
zide behandelt, so dass von einer Zunahme des Einsatzes von Herbiziden auszugehen ist.

Nicht-ionisierende Strahlung

Durch neue Oberleitungen ergibt sich eine Zunahme oder Verlagerung der betriebsbedingten
nicht-ionisierenden Strahlung im Sinne der 26. BImSchV. Die Oberleitungen zahlen zu den
Anlagen im Niederfrequenzbereich, die elektrische und magnetischer Felder erzeugen. Das
elektrische Feld wird in Volt pro Meter (V/M) gemessen, wahrend das magnetische Feld in der
Maleinheit Tesla (T) als Magnetische FluRdichte gemessen wird. Da die Starke des elektro-
magnetischen Feldes sehr viel geringer ist als ein Tesla, wird sie in Millionstel-Tesla (uT) an-
gegeben. Zu elektrischen und magnetischen Felder liegen umfangreiche Studien u.a. der
Strahlenschutzkommission vor, die keinen Zusammenhang zwischen Bahnstromleitungen und
gesundheitlichen Auswirkungen auf den Menschen nachweisen konnten.

In der 26. BImSchV sind dariber hinaus gesetzliche Grenzwerte festgelegt, um potenzielle
Gefahren auf die menschliche Gesundheit auszuschlielsen. Der Grenzwert der Magnetischen
FluRdichte in Hohe von 100 pT bei 50 Hz-Anlagen gewahrleistet, dass im Koérper erzeigte
elektronische Feldstarke von 200 Millivolt pro Meter (mV/M) nicht Gberschritten wird. Dies gilt
selbst bei Dauereinwirkung als gesundheitlich unbedenklich.

Die maximale Elektrische Feldstarke und Magnetische FluRdichte bei der Bahnstromleitung,
im Bereich Ublicher Leiterseil-Mindestabstande vom Boden, betragen nur einen Bruchteil der
Grenzwerte. Bei einem Abstand von 7 m zum Leiterseil, direkt unterhalb und gemessen in 1
m Hoéhe, betragt das E-Feld 1,1 kV/m und das B-Feld maximal 10,1 pT. Diese Werte liegen
weit unterhalb der Grenzwerte von 5 kV/m und 300 pT.

Bei Neunbauleitungen gilt dartber hinaus das Minimierungsgebot der 26. BImSchV. In einem
Korridor von 200 m rechts und links der Bahnstromleitung (ab dem &uf3eren Leiterseil) ist zu
prufen, on mallgebliche Immissionsorte (z.B. empfindliche Wohnnutzungen, soziale Einrich-
tungen) vorhanden sind, so dass Minimierungsmaflinahmen vorzusehen sind. Dies ist im vor-
liegenden Fall nicht gegeben.
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Fazit:

Es sind keine erheblich nachteiligen Auswirkungen aus dem Betrieb der der Gleisanlagen ein-
schlie3lich Oberleitungen und den sich daraus ergebenden Erschitterungen, Stoffeintrage
und Emissionen durch elektromagnetische Felder auf das Schutzgut Mensch abzuleiten; die
entsprechenden Grenzwerte werden eingehalten.

6.2 Schutzgut Tiere

6.2.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.2.1.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

Far das Schutzgut Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt gelten insbesondere die folgenden
naturschutzrechtlichen Ziele und Bestimmungen:

BNatSchG — Bundesnaturschutzgesetz: Gesetz Uiber Naturschutz und Landschaftspflege v.
29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542); zuletzt geandert durch Art. 3 G. v. 08. Dezember 2022 (BGBI.
| S. 2240):

o Dauerhafte Sicherung der biologischen Vielfalt, der Leistungs- und Funktionsfahigkeit
des Naturhaushalts und der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit
der Naturglter sowie von Vielfalt, Eigenart, Schénheit und Erholungswert von Natur und
Landschaft (§ 1 Abs. 1 BNatSchG).

e Vorrangige Prufung der Moglichkeit von MaRnahmen zur Entsiegelung, zur Wiederver-
netzung von Lebensraumen oder von Bewirtschaftungs- und Pflegmalinahmen, die der
dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts und Landschaftsbildes dienen, als Aus-
gleichs-/ErsatzmalRnahmen (§ 15 Abs. 3 BNatSchG).

e Vermeidung von Schaden an bestimmten Arten oder natlrlichen Lebensraumen geman
der FFH-Richtlinie oder Vogelschutz-Richtlinie (§ 19 BNatSchG)

e Vermeidung von Zerstérung oder erheblicher Beeintrachtigung gesetzlich geschutzter Bi-
otope (§ 30 BNatSchG)

e Erhalt oberirdischer Gewasser einschliel3lich ihrer Randstreifen, Uferzonen und Auen als
Lebensstatten und Biotope fur natirlich vorkommende Tier- und Pflanzenarten (§ 21 Abs.
5i.V.m. § 30 BNatSchG)

e Schutz der europarechtlich ausgewiesenen Natura 2000-Gebiete (§§ 31-34 BNatSchG)
o  Zugriffsverbote hinsichtlich besonders geschitzter Tier-/ Pflanzenarten (§ 44 BNatSchG)

HmbBNatSchAG — Hamburgisches Gesetz zur Ausfilhrung des Bundenaturschutzge-
setzes v. 11. Mai 2010; zuletzt gedndert durch Gesetz vom 24. Januar 2020 (HmbGVBI.
S. 92):

o Weitere in Hamburg gesetzlich geschutzte Biotope gemal § 14: Bracks, Feldhecken,
Knicks, Feldgehdlze

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet fir das Schutzgut Tiere umfasst im Wesentlichen die Bahnanlagen
zwischen der Finkenwerder Straf3e im Norden und dem Moorburger Elbdeich im Siiden sowie
die westlich angrenzenden Freiflachen im Bereich des Finkenwerder Rings und des Stell-
werks. Das Gebiet hat eine Gré3e von ca. 22,6 ha und ist in Abbildung 12 dargestellt.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 53

/ /1”1
Abbildung 12 Untersuchungsgebiet Fauna (Quelle: PGM 2023)
Untersuchungsgebiet (rot), Teilgebiet Amphibien (schwarz), Fledermause / Scharlachkafer (blau)

Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und
Prognose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere herangezogen:

- Faunistische Bestandserfassungen und Artenschutzfachbeitrag (vgl. PGM 2023)
- Arten- und Biotopkataster Hamburg (BUKEA, Auswertung im Rahmen der Potentialana-
lyse)

- Verbreitungsatlanten / Schutz- bzw. Artenhilfsprogramme / Rote Listen der Stadt Hamburg
(Auswertung im Rahmen der Potentialanalyse) (Hinweis: Fir die Artengruppen der Tag-
falter und der Heuschrecken werden die aktualisierten Roten Listen aus 2023 und 2024
herangezogen)

- Erfassungsbericht Biotoptypen, Brutvogel, Amphibien, Hohlenbdume Bahnhof Alte Stide-
relbe (PLanB 2017)
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6.2.1.2 Beschreibung des Bestandes
6.2.1.2.1 Methode

Die faunistischen Kartierungen erfolgten zu den Artengruppen Brutvogel, Tagfalter, Heuschre-
cken, Nachtkerzenschwarmer, Amphibien, Scharlachkafer und Fledermause. Fir weitere be-
sonders geschutzte Arten wurde eine Potenzialanalyse erstellt.

Es wurden am 9. Februar 2022 eine Begehung zur Habitatanalyse sowie im Zeitraum von
Marz bis Juni 2022 sieben Begehungen zur Erfassung des Brutvogelbestands im Rahmen
einer Revierkartierung durchgeflihrt. Die Tagfalter- und Heuschreckenfauna sowie der Nacht-
kerzenschwarmer wurden im Rahmen von neun Begehungen zwischen April und September
2022 erfasst. Auf Teilflachen des Untersuchungsgebietes erfolgte eine Amphibienerfassung
im Zeitraum von Marz bis Juli 2022 im Rahmen von sieben Begehungen. Der Groltbaumbe-
stand im Bereich des Stellwerks wurde auf Vorkommen des Scharlachkafers im Rahmen von
vier Begehungen zwischen April und Juni 2022 untersucht. Die Artengruppe der Fledermause
wurde auf Teilflachen an vier Terminen von April bis August 2022 anhand einer Quartierssu-
che, einer akustischen Dauerbeobachtung mittels Horchboxerfassung sowie einer Detektor-
begehung untersucht.

6.2.1.2.2 Brutvdgel

Insgesamt wurden 50 Brutvogelarten festgestellt. Davon besitzen 30 Arten Brutreviere im Un-
tersuchungsgebiet. Hinzu kommen weitere 13 Arten mit Revieren in der unmittelbaren Umge-
bung. Finf Arten im Untersuchungsgebiet und zwei Arten in dessen Umfeld wurden nur ein-
malig wahrend der Brutzeit mit revieranzeigendem Verhalten festgestellt, so dass fir sie kein
Brutrevier ermittelt werden konnte. Zwolf weitere Arten wurden als Gastvogel ohne revieran-
zeigendes Verhalten bzw. auerhalb der Brutzeit nachgewiesen (vgl. PGM 2023).

Alle europaischen Vogelarten gehéren zu den besonders geschiitzten Arten i.S.d. BNatSchG
(vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG).

Im Artenspektrum finden sich mit Amsel, Buchfink, Dorngrasmiicke, Elster, Gimpel, Hecken-
braunelle, Klappergrasmicke, Ménchsgrasmiicke, Rabenkrahe, Ringeltaube, Singdrossel,
Stieglitz und Zaunkoénig dreizehn weit verbreitete Arten der Siedlungslandschaft sowie mit
Blaumeise, Buntspecht, Gartenrotschwanz, Kohimeise und Sumpfmeise weitere weit verbrei-
tete Hohlen- und Nischenbriter. Aus der Gruppe der Bodenbriter sind als allgemein verbrei-
tete Arten Jagdfasan, Rotkehlchen und Zilpzalp festgestellt worden. Als haufig vorkommende
Arten der Siedlungslandschaft sind die Gebaudebriter Bachstelze und Hausrotschwanz beo-
bachtet worden. Fur die Stralentaube liegen mehrere Brutzeitfeststellungen vor, die mit hoher
Wahrscheinlichkeit in den westlich angrenzenden Gewerbehallen bratet.

Im Untersuchungsgebiet und Umgebung gab es Brutzeitfeststellungen vom in Hamburg llickig
verbreiteten Kernbeifer und vom Sommergoldhahnchen. Wahrend der Kernbeiflter im Unter-
suchungsgebiet grundsatzlich geeignete Bruthabitate findet, handelte es sich beim Sommer-
goldhahnchen mit hoher Wahrscheinlichkeit um eine Zugbeobachtung.

Am Windschutzwall im Nordwesten des Bahnhofsteils Alte Siiderelbe sowie an zwei Orten
sudlich der Vollhéfner Weiden erfolgten insgesamt drei Brutzeitfeststellungen des auf der Ro-
ten Liste Hamburgs als geféhrdet gefuihrten Fitis. Dabei handelte es sich wahrscheinlich um
durchziehende Individuen.

Aus den Gruppen der Greifvdogel wurde ein Brutrevier des in Hamburg stark gefahrdeten Turm-
falken im Bereich des Stellwerks ermittelt. Der genaue Neststandort konnte jedoch nicht fest-
gestellt werden. Eine Brutzeitfeststellung gab es auch im Norden des Untersuchungsgebietes,
wobei es sich auch um den gleichen Reviervogel gehandelt haben kann. Auf dem Bahndamm
sudlich der Vollhéfner Weiden wurden zudem mehrere Gewdlle gefunden, die aufgrund ihrer
Grofe und Farbung eher dem Turmfalken als einer Eule zugeordnet wurden.
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Im Bereich der Brachflache zwischen dem Stellwerk und der StralRe Vollhdfner Weiden sind
anspruchsvollere Arten nachgewiesen worden. Aus der Gruppe der Gehdlze bewohnenden
Freibriter wurden die auf der Vorwarnliste der Roten Liste Hamburgs geflhrten Arten
Gelbspodtter und Gartengrasmucke sowie der in Anhang | der EU-Vogelschutzrichtlinie als pri-
oritare Art gefiihrte Neuntéter festgestellt. Brutzeitfeststellungen des Gelbspdtters erfolgten
aullerdem westlich der Brachflache und dstlich der Bahnanlagen auf3erhalb des Untersu-
chungsgebietes. Im Bereich zwischen Alter Siiderelbe und dem sidlich angrenzenden Wald
ist die Nachtigall als Art der Vorwarnliste verbreitet.

Im Umfeld des Untersuchungsgebietes sind der deutschlandweit gefahrdete Kuckuck sowie
die in Hamburg weit verbreiteten Arten Eichelhaher, Grunfink, Gartenbaumlaufer und Kleiber
mit Brutrevieren erfasst worden. Daruber hinaus ist der gefahrdete Star mit 5 Brutrevieren im
Waldgebiet sidlich der Alten Stiderelbe nachgewiesen worden. AulRerdem erfolgte eine Brut-
zeitbeobachtung flr die Art dstlich der Gleisanlagen aulierhalb des Gebietes. Ebenfalls im
Waldgebiet stidlich der Alten Suderelbe wurde je ein Revier der lickig verbreiteten Arten Dohle
und Grlinspecht ermittelt. Darliber hinaus ist der Mausebussard mit zwei Brutrevieren im Wald-
gebiet vertreten. Im Umfeld der Alten Siderelbe wurde der deutschlandweit stark gefahrdete
Feldschwirl mit zwei Revieren und einer weiteren Brutzeitfeststellung beobachtet sowie Brut-
reviere der Arten Rohrammer und Teichrohrsanger ermittelt. An der Alten Siiderelbe bestehen
Brutreviere der in Hamburg llckig verbreiteten Arten Schnatterente und Schilfrohrsénger so-
wie von Stockente und Teichrohrsanger.

Sudlich des Moorburger Elbdeiches wurde ein Brutrevier des in Hamburg gefahrdeten
Haussperlings gefunden. Eine Brutzeitfeststellung gab es dstlich der Gleisanlagen auf3erhalb
des Untersuchungsgebietes. AulRerdem wurden am Finkenwerder Ring einmal Nahrung su-
chende Tiere beobachtet, deren Brutplatze in der Gewerbebebauung nérdlich der Finkenwer-
der Briicke auf3erhalb des Untersuchungsgebietes vermutet werden.

In den westlich an das Untersuchungsgebiet angrenzenden Gewerbeflachen wurden mindes-
tens zwei Brutreviere der verbreitet vorkommenden Sturmmowe ermittelt. Zahlreiche weitere
Sturmmowen konnten regelmafig tber dem Gebiet beobachtet werden, so dass mit weiteren
Brutrevieren in den umgebenden Gewerbeflachen zu rechnen ist.

Als Gastvdgel wurden im zeitigen Frihjahr mehrfach Uiber das Gebiet hinwegziehende Blass-
ganse, im Gebiet umherstreifende kleine Trupps von Rot- und Wacholderdrosseln und ein
Berdfink als Wintergaste beobachtet. Zur Brutzeit konnten vereinzelt auch Uberfliegende Kor-
morane, Grauganse und Silbermdéwen sowie Nahrung suchende Rauchschwalben beobachtet
werden, ohne dass eine Revierbindung an das Untersuchungsgebiet erkennbar war. An der
Suderelbe konnten mehrfach Nahrung suchende Graureiher und am 21. April 2022 ein Silber-
reiher beobachtet werden. Uber dem siidlich anschlieBenden Wald wurden am 21. April 2022
ein Habicht und ein adulter Seeadler kurzzeitig beim Kreisen beobachtet. Der Habicht flog
dann nach Osten, der Seeadler nach Westen ab. Bruthinweise ergaben sich fiir die beiden
Arten aber nicht. Am 4. Juli 2022 wurde an der Brachflache sidlich des Stellwerks eine rufende
Schleiereule erfasst. Die Art findet im Untersuchungsgebiet jedoch keine geeigneten Brut-
platze und wird daher als Nahrungsgast eingestuft.

Tabelle 6 Brutvogel im Untersuchungsgebiet und Umfeld

RL Rote-Liste Hamburg HH nach MITSCHKE (2019), D Deutschland nach RYSLAVY et al. (2020): - =
ungefahrdet, V = Vorwarnliste, 3 = gefahrdet, 2 = stark gefahrdet, fett gedruckt: Arten, die auf den Roten
Listen Hamburgs/Deutschlands gefiihrt sind oder in Hamburg llickig verbreitet sind (< 1000 Brutpaare
in Hamburg); Zahlen in Klammern: Brutzeitfeststellungen

Anzahl Brutreviere
Art RLHH | RLD
im UG angrenzend
Amsel Turdus merula - - 10(6) (2)
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Anzahl Brutreviere
Art RLHH | RLD
im UG angrenzend

Bachstelze Motacilla alba - - 2(1) (1)
Blaumeise Parus caeruleus - - 5(1) (1)
Buchfink Fringilla coelebs - - 4(2) 2(1)
Buntspecht Dendrocopos major - - - 2
Dohle Corvus monedula - - - 2
Dorngrasmiicke Sylvia communis - - - 1
Eichelhaher Garrulus glandarius - - 8(1) 2(2)
Elster Pica pica - - (2) 3(1)
Feldschwirl Locustella naevia - 2 4(1) -
Fitis Phylloscopus trochilus 3 - - 2(1)
Gartenbaumlaufer Certhia brachydactyla - - (1) (2)
Gartengrasmiicke Sylvia borin \% - - 1(1)
Gartenrotschwanz Phoenicurus p. - - 1 -
Gelbspotter Hippolais icterina \% - 1 2
Gimpel Pyrrhula pyrrhula - - 2 (2)
Grunfink Carduelis chloris - - 2(1) 1
Grinspecht Picus viridis - - (3) 1(1)
Hausrotschwanz Phoenicurus ochruros - - - 1
Haussperling Passer domesticus 3 - 1 3(3)
Heckenbraunelle Prunella modularis - - 7(3) 5(2)
Jagdfasan Phasianus colchicus - - 1(1) 1
KernbeilRer Coccothraustes coccothraustes - - - (1)
Klappergrasmiicke Sylvia curruca - - 2(3) (1)
Kleiber Sitta europaea - - - (1)
Kohlmeise Parus major - - 7(1) 3(4)
Kuckuck Cuculus canorus Vv 3 - 1
Mausebussard Buteo buteo - - - 2
Monchsgrasmiuicke Sylvia atricapilla - - 9(1) 6(6)
Nachtigall Luscinia megarhynchos Vv - 1 (1)
Neuntoter Lanius collurio - - 1 -
Rabenkrahe Corvus corone - - 4(2) 7(5)
Ringeltaube Columba palumbus - - 8(2) 4(4)
Rohrammer Emberiza schoeniclus - - - 2
Rotkehlchen Erithacus rubecula - - 9(2) 3(1)
Schilfrohrsanger Acrocephalus schoenobaenus - - 1 (1)
Schnatterente Mareca strepera - - 1 -
Singdrossel Turdus philomelos - - 1(1) 3
Sommergoldhahnchen Regulus ignicapilla - - (1) -
Star Sturnus vulgaris 3 3 - 5(1)
Stieglitz Carduelis carduelis - - 6(4) (3)
Stockente Anas platyrhynchos - - 4(2) -
Strallentaube Columba livia f. domestica - - (1) (1)
Sturmmoéwe Larus canus - - - 2(3)
Sumpfmeise Parus palustris - - - 1
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Anzahl Brutreviere
Art RLHH | RLD
im UG angrenzend

Sumpfrohrsanger Acrocephalus palustris - - 2 1(1)
Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus - - - 1
Turmfalke Falco tinnunculus 2 - 1 (1)
Zaunkonig Troglodytes troglodytes - - 2(2) 11
Zilpzalp Phylloscopus collybita - - 12(3) 9(7)

6.2.1.2.3 Saugetiere
Fledermause

Im untersuchten Gehdlzbestand ndrdlich und sudlich der Vollhéfner Weiden konnten keine
aktuell genutzten Fledermausquartiere gefunden werden (vgl. PGM 2023). Der Baumbestand
weist zwar mehrere kleine Spalten oder Nischen auf, die von Einzeltieren als Quartier genutzt
werden kénnen, nicht jedoch groRRere, als Wochenstube oder anderes individuenreiches Quar-
tier nutzbare Hohlen. Auch sind keine als Winterquartier geeigneten Héhlen vorhanden.

Im Rahmen von begleitenden Horchbox- und Detektorerfassungen konnten im Untersu-
chungsgebiet sechs Arten nachgewiesen werden (vgl. Tab. 7). Dabei handelte es sich bei
nahezu allen Beobachtungen um wenige Rufkontakte von Einzeltieren.

Tabelle 7 Fledermausarten im Untersuchungsgebiet

RL Rote-Liste Hamburg HH nach SCHAFERS et al. (2016), Deutschland D nach MEINIG et al. (2020): - =
ungefahrdet, V= Vorwarnliste, G = Gefahrdung unbekannten Ausmales, 3 = gefahrdet, Art des Vorkom-
mens: S? = Potenzielles Zwischenquartier, J = Jagdgebiet, F = Flugkorridor, FlugstraRe

Nachweis im untersuchten
Art RLHH | RLD | Gensizbestand
Breitfligelfledermaus
; . 3 3 F
Eptesicus serotinus
Groler Abendsegler
3 \Y, F
Nyctalus noctula
Muckenfledermaus
o G - F
Pipistrellus pygmaeus
Rauhautfledermaus
- ?
Pipistrellus nathusii v S?,F,
Wasserfledermaus Vv ) F
Myotis daubentonii
Zwergfledermaus ) ) F J
Pipistrellus pipistrellus '

Abweichend davon wurden im Mai 2022 leicht erhdhte Aktivitaten der Rauhautfledermaus er-
fasst. Sozialrufe wurden jedoch nicht festgestellt. Die Beobachtungen kénnen als Hinweis auf
ein nahegelegenes Zwischenquartier bzw. Tagesversteck weniger Tiere zur Zugzeit gedeutet
werden. Dieses muss sich aber nicht zwangslaufig im untersuchten Geholzbestand befinden,
sondern kann auch in weiter entfernten Gehdlzen oder Gebauden liegen.

Im Bereich des am Westrand des Untersuchungsgebietes verlaufenden Windschutzwalls
wurde eine Uber einen langeren Zeitraum stationar jagende Zwergfledermaus beobachtet.

Wochenstuben, Winterquartiere und andere individuenreiche Quartiere sind im untersuchten
Geholzbestand auszuschlieRBen. Auf Balzquartiere gab es keinen Hinweis.
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Weitere Saugetiere

Das Vorkommen der Haselmaus (Muscardinus avellanarius) als Art des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie ist aus dieser Region Hamburgs nicht bekannt (vgl. SCHAFERS et al. 2016). Die Art
erreicht in Hamburg die Nordwestgrenze ihrer Verbreitung und kommt in Waldern aller Art vor,
bisweilen auch in Knicks, Gebuschen und Brachen, soweit diese in der Nahe grolkerer Walder
liegen. In Hamburg wird sie in der Roten Liste als ,stark gefahrdet” geflihrt. Die nachsten ak-
tuellen Vorkommen befinden im Hamburger Osten im Raum Allerméhe. Vorkommen der Art
sind daher im Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten.

Der streng geschutzten und in der Roten Liste als gefahrdet geflihrte Fischotter (Lutra lutra)
wird in Hamburg seit einigen Jahren zunehmend auch im Stadtgebiet nachgewiesen. Der
Schwerpunkt der Nachweise liegt im Bereich der Oberalster und Ammersbek und in den Vier-
und Marschlanden. Vorkommen sind auch aus der Suderelbmarsch bekannt. Im Gebiet selbst
wurde die Art jedoch gemal Artenkataster bislang nicht nachgewiesen. Der Fischotter benétigt
weitgehend unzerschnittene, strukturreiche und ungestorte FlieRgewasserlandschaften als
Lebensraum. Im Untersuchungsgebiet bietet die Alte Suderelbe mit ihren begleitenden Ge-
holzbestanden, Rohrichten und Grunlandflachen geeignete Habitatstrukturen. Vorkommen
sind hier moglich.

Der in Hamburg stark gefahrdete Biber (Castor fiber) ist vor Gber 20 Jahren wieder in Hamburg
eingewandert. Er wird schwerpunktmaRig im Bereich der Vier- und Marschlande beobachtet,
wo er sich auch erfolgreich vermehrt. Vorkommen sind auch aus der Stiderelbmarsch bekannt.
Im Untersuchungsgebiet wurden Biber jedoch noch nicht nachgewiesen. Vorkommen an der
Alten Suderelbe sind in den Bereichen westlich des Untersuchungsgebiets, in denen Gehdlz-
flachen an die Alte Suderelbe reichen, mdglich. Der Teil des Untersuchungsgebiets sidlich
der StralRe Vollhoéfner Weiden stellt einen potenziellen Teillebensraum der Art dar; Burgen sind
jedoch nicht zu erwarten.

Aus der Gruppe der nicht in Anhang IV der FFH-Richtlinie geflhrten, besonders oder streng
geschitzten Saugetierarten gibt es geman Artenkataster aus dem Umfeld des Untersuchungs-
gebietes Nachweise von verschiedenen Arten aus den Gruppen der Altweltmause und Spitz-
mause, sowie von Braunbrustigel (Erinaceus europaeus) und Maulwurf ( Talpa europaea). Vor-
kommen dieser Arten sowie des Eichhérnchens (Sciurus vulgaris) sind auch im Untersu-
chungsgebiet moglich.

6.2.1.2.4 Amphibien

Im Untersuchungsgebiet wurden drei Amphibienarten nachgewiesen (vgl. PGM 2023). Dabei
handelte es sich um Totfunde im Stralkenraum der Vollhéfner Weiden und um Teichfrosche
am Feuerléschteich stidwestlich des Stellwerks. Auf der Brachflache sudlich des Stellwerks
wurden trotz bis in das spate Friihjahr anhaltender Uberstauung in 2022 keine Amphibien ge-
funden.

Tabelle 8 Amphibien im Untersuchungsgebiet

RL Rote Liste Hamburg HH nach BRANDT et al. 2018, Deutschland D nach GREMIUM AMPHIBIEN UND REP-
TILIEN 2020): 3 = gefahrdet, V = Vorwarnliste; - = ungefahrdet

Verbreitung
Art RLHH| RLD ) . Vollhofner | Alte
Ldschteich Weiden Siiderelbe
Erdkrote Bufo bufo \") - X X
Grasfrosch Rana temporaria 3 \ X
Teichfrosch Rana kl. esculenta \"/ - X
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Von der Erdkréte erfolgte im April 2022 der Totfund eines Uberfahrenen Mannchens an der
Nordseite der Vollhéfner Weiden. Im Mai 2022 wurden hier weitere tberfahrene Tiere gefun-
den, bei denen es sich um zwei Mannchen und ein Weibchen handelte. Die Beobachtungen
weisen auf einen Wanderkorridor der Art zwischen der Alten Stiderelbe bzw. den sudlich daran
angrenzenden Wald- und Grinlandflachen und der nérdlich der Vollhéfner Weiden gelegenen
Brachflache hin. Intensive Wanderbewegungen konnten aber nicht festgestellt werden. Im Juni
2022 wurde aufRerdem in einer Reuse an der Alten Siiderelbe eine Larve nachgewiesen. Hin-
weise auf ein Laichvorkommen konnten hier aber nicht gefunden werden. Bei der Larve han-
delte es sich daher wahrscheinlich um ein verdriftetes oder anderweitig, etwa durch Wasser-
vogel eingetragenes Exemplar.

Vermutlich vom Grasfrosch wurden im Marz und Mai 2022 auf der Fahrbahn der Vollhofner
Weiden jeweils ein Uberfahrenes Individuum gefunden.

Vom Teichfrosch konnten am Feuerloschteich zwischen Mai und Juli 2022 mehrfach zwei bis
vier Individuen beobachtet werden. Im Juli 2022 wurde hier auch eine Larve der Art beobach-
tet, die als Reproduktionsnachweis anzusehen ist. Westlich des Untersuchungsgebietes
wurde an der Alten Siuderelbe im Mai 2022 zudem eine Rufgesellschaft verhort.

Fur die Artengruppe liegen dartber hinaus Angaben aus dem Artenkataster sowie ein Verbrei-
tungsatlas und eine Rote Liste (BRANDT et al. 2018) vor. Fir die Alte Stderelbe erfolgten im
Marz und April 2017 Reusenfange sowie Zufallsbeobachtungen im Rahmen einer Brutvogeler-
fassung (vgl. PLANB 2017). Hierbei wurden keine Amphibien nachgewiesen. Die angewandte
Erfassungsmethode, das auf Teilflachen begrenzte Untersuchungsgebiet und das Alter der
Erfassung lassen jedoch keine abschlieRende Aussage zu aktuellen Amphibienvorkommen im
Gebiet zu.

In Bezug auf die planungsrelevanten Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie wird im Arten-
schutzbericht wie folgt ausgefiihrt (vgl. PGM 2023):

Vom Moorfrosch (Rana arvalis) gibt es aus dem Umfeld des Untersuchungsgebietes geman
Artenkataster Nachweise von der Alten Suderelbe 6stlich der Gleisanlagen. Die Art besiedelt
staunasse Wiesen und bruchwaldartige Bestande. Zum Laichen werden oft temporare Gewas-
ser genutzt. Im Untersuchungsgebiet findet die Art auch westlich der Gleisanlagen an der Alten
Siderelbe und in den angrenzenden Roéhrichten und Sumpfwaldern geeignete Lebensraume.
Auch die Rdéhrichte sldlich des Stellwerks sind in Abhangigkeit von ihrem Wasserstand als
Fortpflanzungshabitat geeignet, wobei die Flache durch Stra3en, Gewerbeflachen und Gleis-
anlagen isoliert ist. Als Landlebensraum kommen vor allem die Gehdlze und Brachen im Um-
feld der Alten Siderelbe sudlich der Stra3e Vollh6fner Weiden in Frage. Auch die Geholze,
Brachen und Gewasser im Umfeld des Stellwerkgebaudes stellen mdgliche, wenngleich deut-
lich weniger geeignete Lebensrdume dar. Vorkommen sind im Untersuchungsgebiet somit
mdglich.

Vom Kammmolch (Triturus cristatus) befinden sich die nachsten bekannten Vorkommen in
den NSG ,Westerweiden® und ,Finkenwerder Stderelbe®. Die Art besiedelt fischfreie, vegeta-
tionsreiche Kleingewasser mit moglichst dauerhafter Wasserfilhrung. Im Untersuchungsgebiet
findet die Art an der Alten Stderelbe und am Feuerléschteich nicht zuletzt aufgrund der dort
vorhandenen Fischfauna keine geeigneten Habitate. Vorkommen sind daher nicht zu erwar-
ten.

Von den Arten Springfrosch (Rana dalmatina), Laubfrosch (Hyla arborea), Kleiner Wasser-
frosch (Rana lessonae), Kreuzkrdte (Bufo calamita) und Knoblauchkréte (Pelobates fuscus)
sind aus den letzten Jahrzehnten keine Vorkommen aus dem Untersuchungsgebiet und sei-
nem weiteren Umfeld bekannt. Vorkommen sind daher nicht zu erwarten.

Die Arten Rotbauchunke (Bombina bombina) und Wechselkréte (Bufo viridis) sind in Hamburg
ausgestorben. Im Untersuchungsgebiet sind Vorkommen der Arten auszuschlief3en.
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6.2.1.2.5 Reptilien

Fur die Artengruppe liegen fir Hamburg Angaben aus dem Artenkataster sowie ein Verbrei-
tungsatlas und eine Rote Liste (BRANDT et al. 2018) vor.

Von den acht im Anhang IV der FFH-Richtlinie aufgefihrten Arten sind drei in Hamburg hei-
misch. Davon gilt die Europaische Sumpfschildkréte (Emys orbicularis) als ausgestorben. Von
der in der Roten Liste Hamburg als verschollen gefiihrten Schlingnatter (Coronella austriaca)
sind jingere Nachweise nur aus der Harburger Geest bekannt. Vorkommen beider Arten sind
daher im Untersuchungsgebiet auszuschlieRRen.

Die Zauneidechse (Lacerta agilis) besiedelt sandige, thermisch beglinstigte Trockenbiotope
aller Art. Sie kommt im Hamburger Stdwesten nur auf der Geest im Umfeld der Fischbeker
Heide vor. Das Untersuchungsgebiet bietet der Art im Bereich der Gleisanlagen wegen des
intensiven Herbizideinsatzes nur begrenzt geeignete Habitate. Vorkommen sind vor allem auf-
grund der Verbreitung der Art aber nicht zu erwarten (vgl. PGM 2023).

Aus der Gruppe der nichtin Anhang IV der FFH-Richtlinie geflihrten, besonders oder streng ge-
schutzten Arten sind gemal Verbreitungsatlas Vorkommen von Ringelnatter (Natrix natrix),
Blindschleiche (Anguis fragilis) und Waldeidechse (Zootoca viviparia) im Umfeld des Untersu-
chungsgebietes nachgewiesen. Vorkommen dieser Arten sind im Untersuchungsgebiet im Be-
reich der Gehdlze, Brachen, Réhrichte und Gewasser moglich.

6.2.1.2.6 Fische und Rundmauler

Fur Fische und Rundmauler liegen Angaben aus dem Artenkataster sowie ein Verbreitungs-
atlas und eine Rote Liste (THIEL & THIEL 2015) vor.

Mit dem in Hamburg ausgestorbenen, friiher an der Elbe heimischen Europaischen Stor (A-
cipenser sturio), dem nicht heimischen Donau-Kaulbarsch (Gymnocephalus baloni) und dem
in seiner Verbreitung auf die Tideelbe beschrankten Nordseeschnapel (Coregonus oxy-
rinchus) sind drei Fischarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie streng geschitzt. Vorkommen
dieser Arten sind im Untersuchungsgebiet auszuschliel3en.

Aus der Gruppe der nichtin Anhang IV der FFH-Richtlinie gefuhrten, besonders oder streng ge-
schutzten Arten wurden im Umfeld des Untersuchungsgebiets Vorkommen des Europaischen
Aals (Anguilla anguilla) nachgewiesen. Vorkommen der Art sind auch im Untersuchungsgebiet
an der Alten Siderelbe moglich (vgl. PGM 2023).

Von der Alten Sliderelbe gibt es Nachweise des in Anhang Il der FFH-Richtlinie gefiihrten
Steinbeiliers (Cobitis taenia). AuRerdem wurden im Umfeld des Untersuchungsgebietes die
ebenfalls in Anhang Il gefiihrten Arten Bitterling (Rhodeus amarus), Rapfen (Leuciscus aspius)
und Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) nachgewiesen. Vorkommen dieser Arten sind auch
im Untersuchungsgebiet an der Alten Siderelbe nicht auszuschlie3en.

6.2.1.2.7 Libellen

Fur Libellen liegen fir Hamburg Verbreitungsangaben aus dem Artenkataster sowie ein Ver-
breitungsatlas (ROBBELEN & SCHUTTE 2020) und eine Rote Liste (ROBBELEN 2007b) vor.

Unter den Schutz von Anhang IV der FFH-Richtlinie fallen acht Arten, von denen aktuell vier
in Hamburg regelmafig vorkommen. Aus dem Untersuchungsgebiet gibt es keine Nachweise
dieser Arten.

Die in Zwischen- und Ubergangsmooren vorkommende und unter anderem in den Kirchwerder
Wiesen nachgewiesene GrolRe Moosjungfer (Leucorrhinia pectoralis) und die in ihrer Verbrei-
tung an Vorkommen der Krebsschere (Stratiotes aloides) gebundene Griine Mosaikjungfer
(Aeshna viridis) finden im Untersuchungsgebiet keine geeigneten Vermehrungsgewasser. Sie
sind ebenso wie die an nahrstoffarmen Stillgewassern lebende und in Hamburg lediglich in
Boberg nachgewiesene Zierliche Moosjungfer (Leucorrhinia caudalis) sowie die in ihrer
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Verbreitung auf das Elbevorland beschrankte Asiatische Keiljungfer (Gomphus flavipes) im
Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten (vgl. PGM 2023).

Die ebenfalls in Anhang IV der FFH-Richtlinie gefiihrten Arten Ostliche Moosjungfer (Leucor-
rhinia albifrons) und die Grine Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) kommen in Hamburg nur
als Dispersalarten vor, also als Arten, deren Reproduktionsgebiete au3erhalb Hamburgs lie-
gen, die aber mitunter einwandern, ohne heimisch zu werden. Vorkommen dieser Arten sind
im Untersuchungsgebiet nicht zu erwarten.

Aus der Gruppe der nicht in Anhang IV der FFH-Richtlinie geflihrten, besonders oder streng
geschutzten Arten sind Vorkommen zahlreicher Arten nahrstoffreicher Gewasser an der Alten
Suderelbe, an den Graben sowie am Feuerléschteich zu erwarten. Im Rahmen der Erfassun-
gen anderer Artengruppen wurden im Sommer 2022 als Zufallsbeobachtungen die Arten Ge-
meiner Blaupfeil (Orthetrum cancellatum), Gemeine Heidelibelle (Sympetrum vulgatum), Blau-
grine Mosaikjungfer (Aeshna cyanea), Vierfleck (Libellula quadrimaculata), Gemeine Pechli-
belle (Ischnura elegans) und Westliche Feuerlibelle (Crocothemis erythraea) beobachtet.

6.2.1.2.8 Kafer

Fir die Artengruppe liegen in Hamburg weder eine Rote Liste noch ein Artenhilfsprogramm
vor. Die Potenzialanalyse basiert daher auf Angaben des Artenkatasters sowie des VEREINS
ZUR NATURWISSENSCHAFTLICHEN HEIMATFORSCHUNG zU HAMBURG (online 2018), aus GURLICH
et al. (1995) und aus HORREN & TOLKIEN (2016). Weitere Angaben zu Verbreitung und Habi-
tatpraferenzen der Arten stammen aus WACHMANN et al. (1995) und MULLER-MOTZFELD (2004)
(vgl. PGM 2023).

Anhang IV der FFH-Richtlinie fihrt neun in Deutschland heimische Kéferarten. Von den Bock-
kaferarten Alpenbock (Rosalia alpina) und Heldbock (Cerambyx cerdo) sowie von dem Gold-
streifigen Prachtkafer (Bupestris splendens), dem Vierzahnigen Mistkafer (Bolbelasmus
unicornis) und dem Rothalsigen Dusterkafer (Phryganophilus ruficollis) sind Vorkommen aus
dem Hamburger Raum nicht bekannt. Und auch vom zu den Schwimmkéafern gehdérenden Ar-
ten Breitrand (Dytiscus latissimus) sind aus Hamburg seit den 1920er Jahren keine Nachweise
mehr erfolgt. Die ndchsten bekannten Vorkommen des ebenfalls an Gewasser gebundenen
Schmalbindigen Breitfligeltauchkafers (Graphoderus bilineatus) stammen aus dem Herzog-
tum Lauenburg. Im Hamburger Elbtal ist die Art seit vielen Jahren nicht mehr nachgewiesen
worden. Im Untersuchungsgebiet sind Vorkommen der genannten Arten nicht zu erwarten (vgl.
PGM 2023).

Der in Hamburg sehr seltene Eremit (Osmoderma eremita) bewohnt alte Laubbaume, vor al-
lem Eichen, Buchen, Linden, Weiden und Obstbaume, sofern diese besonnten Bereiche mit
Hohlen und darin liegenden Mulmkdrpern aufweisen. Nachweise gibt es u.a. aus dem Jeni-
schpark, von der Oberalster und aus Bergedorf. Im Untersuchungsgebiet wurden keine Grof3-
baume mit Hinweisen auf grofiere Mulmkoérper oder Kaferspuren gefunden. Vorkommen der
Art sind nicht zu erwarten.

Scharlachkafer

Bei der Uberpriifung der Gehélze siidlich des Stellwerks wurde der Scharlachkéfer (Cucujus
cinnaberinus) nicht nachgewiesen (vgl. PGM 2023). Mit einem relativ hohen Totholzanteil ist
der Geholzbestand grundsatzlich als Lebensraum geeignet. Optimale Habitate mit noch aus-
reichend durchfeuchteter, aber sich bereits ablésender Rinde und ausgepragter Bastschicht
wurden jedoch nur an einer alten, umgestirzten Weide am Sidwestrand des Untersuchungs-
gebietes festgestellt. Hier wurde im Mai 2022 eine Larve des leicht mit dem Scharlachkafer zu
verwechselnden Scharlachroten Feuerkafers (Pyrochroa coccinea) gefunden. Die Art besie-
delt dhnliche Lebensraume wie der Scharlachkafer und tritt oft zusammen mit diesem auf. Sie
ist aber viel haufiger und ist nicht in Anhang IV der FFH-Richtlinie gefihrt.
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Aus der Gruppe der nicht in Anhang IV der FFH-Richtlinie geflihrten, besonders oder streng
geschitzten Arten sind Vorkommen von besonders geschiitzten Vertretern der Familie der
Bock-, Pracht- und Laufkafer vor allem im Bereich der Gehdlze, Rohrichte, Brachen und Griin-
landflachen sowie in Gewassernahe zu erwarten (vgl. PGM 2023).

6.2.1.2.9 Mollusken

Fur Mollusken liegen fir Hamburg Angaben aus dem Artenkataster sowie Verbreitungsanga-
ben und Rote Listen (DEMBINSKI et al. 1997, GLOER et al. 2010) vor.

Von den drei in Anhang IV der FFH-Richtlinie genannten Arten ist die Gebanderte Kahnschne-
cke (Theodoxus transversalis) in Hamburg nicht natlrlich verbreitet. Die Gemeine Flussmu-
schel (Unio crassus) ist an schnell flieRende, sauerstoffreiche Gewasser gebunden, allerdings
wird diese Art in der aktuellen Roten Liste als ausgestorben gefiihrt. Vorkommen sind nicht zu
erwarten.

Von der Zierlichen Tellerschnecke (Anisus vorticulus), einer Bewohnerin klarer und sonnenex-
ponierter Gewasser und Graben mit Uppiger Wasservegetation, gibt es aus dem Untersu-
chungsgebiet und seinem Umfeld keine Nachweise. Vorkommen sind mangels geeigneter Ge-
wasser nicht zu erwarten (vgl. PGM 2023).

Aus der Gruppe der nicht in Anhang IV der FFH-Richtlinie geflihrten, besonders oder streng
geschitzten Arten sind gemal Verbreitungsatlas Vorkommen der Gemeinen Teichmuschel
(Anodonta anatina) und der Grolien Teichmuschel (Anodonta cygnea) in der weiteren Umge-
bung des Untersuchungsgebietes nachgewiesen. Vorkommen dieser Arten wie auch der Ma-
lermuschel (Unio pictorum) und der Grofen Flulmuschel (Unio tumidus) sind an der Alten
Suderelbe mdglich.

Ebenfalls mdglich sind Vorkommen der Weinbergschnecke (Helix pomatia) in den Brachen,
Geholzflachen und S&dumen mdglich.

6.2.1.2.10 Tagfalter

Im Untersuchungsgebiet wurden im Rahmen der durchgefihrten Kartierungen insgesamt 18
Arten nachgewiesen (vgl. PGM 2023).

Mit dem Schwalbenschwanz ist darunter eine Art, wo die Daten zur Verbreitung, Biologie und
Gefahrdung unzureichend sind (vgl. KoLLiGs, D. ROBBELEN, F. (2023) Atlas der Tagfalter, Dickkopf-
falter und Widderchen Hamburgs — Rote Liste, Artenbestand, Verbreitung, Gefadhrdung, Schutz, FHH
BEHORDE FUR UMWELT, KLIMA, ENERGIE UND AGRARWIRTSCHAFT, Abteilung Naturschutz, Stand Septem-
ber 2023) Nach der Roten Liste Hamburg 2006 galt die Art als in Hamburg vom Aussterben
bedrohte Art. Der Schwalbenschwanz wurde im Bereich der Gleisanlagen an der Rampe std-
westlich des Stellwerks erfasst. Anhand der Beobachtung bei der Eiablage an einer Futter-
pflanze wird von einem bodenstandigen Vorkommen einzelner Tiere ausgegangen.

Mit dem Braunen Feuerfalter wurde eine stark gefahrdete Art nachgewiesen. Die Art wurde im
Bereich der Gleisanlagen ostlich des Stellwerks sowie auf zwei Brachflachen zwischen der
Lokservicestelle und dem Windschutzwall im Nordwesten des Bahnhofsteils Alte Studerelbe
gefunden. Als Raupen-Futterpflanze kommt der Kleine Sauerampfer vor, so dass von einem
bodenstandigen Vorkommen einer kleinen, raumlich begrenzten Population auszugehen ist.

Gefahrdet ist das nicht zu den Tagfaltern zahlende, im Gebiet nachgewiesene Sechsfleck-
Widderchen im Umfeld des Finkenwerder Rings.
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Tabelle 9 Tagfalter und Widderchen im Untersuchungsgebiet

RL Rote-Liste Hamburg HH nach KoLLIGS & ROBBELEN (2023), Deutschland D nach REINHARDT & BOLz
(2011): - = ungefahrdet, V= Vorwarnliste, 3 = gefdhrdet, 2 = stark gefahrdet; D = Daten unzureichend;
n.b. = nicht bewertet; fett gedruckt: besonders geschutzte Arten

Art RLHH | RLD

Umfeld Finkenwerder
Ring
Waldsaum/Griinland
sldlich Alte Siide-

Umfeld Alte Siide-
Gleiskorper

Bahndamm sidlich
relbe

Stellwerk u. Vollhof-
Weiden

Brachen nordlich
Windschutzwall
Umfeld Windschutz-
wall

Umfeld Stellwerk /
Feuerloschteich
Brache zwischen
ner Weiden

Tagpfauenauge

Aglais io

Kleiner Fuchs

Aglais urticae

Landkartchen

Araschnia levana

Kleines Wiesenvogelchen
Coenonympha pampbhilus
Zitronenfalter

Gonepterix rhamni

Kleiner Feuerfalter
Lycaena phleas

Brauner Feuerfalter
Lycaena tityrus
Schwalbenschwanz
Papilio machaon
Waldbrettspiel

Pararge aegeria

Grofer Kohlweildling

Pieris brassicae
Grunader-Weildling

Pieris napi

Kleiner Kohlweilling

Pieris rapae

Weilling unbest.

Pieris spec.

C-Falter

Polygonia c-album
Hauhechel-Blauling
Polyommatus icarus
Schwarzkolbiger Braundickkopf-
falter \Y - X
Thymelicus lineola
Admiral

Vanessa atalanta
Distelfalter

Vanessa cardui
Sechsfleck-Widderchen
Zygaena filipendulae

1
1
x
x

n.b. - X X
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Mit dem Kleinen Wiesenvdgelchen, dem Schwarzkolbigen Braundickkopffalter und dem Hau-
hechel-Blauling sind vier auf der Vorwarnliste der Roten Liste Hamburgs gefiihrte Arten vor-
kommend.

Das Kleine Wiesenvdgelchen besiedelt im gesamten Gebiet graserreiche Brachflachen,
Saume und Bdschungen. Die Raupe der Art findet mit Stiigrasern wie dem Wiesen-Rispen-
gras geeignete Futterpflanzen, so dass von einem bodenstandigen Vorkommen auszugehen
ist. Die Art ist im Untersuchungsgebiet mit einer kleinen Population noch relativ weit verbreitet.

Vom Schwarzkolbigen Braundickkopffalter wurde ein Imago auf der Brachflache zwischen
Stellwerk und Vollhéfner Weiden am Bahndamm gefunden. Die Art findet hier wie auch in der
weiteren Umgebung geeignete Raupen-Futterpflanzen in Form von SuRgrasern wie dem
Land-Reitgras, so dass von einem bodenstandigen Vorkommen einzelner Tiere auszugehen
ist.

Der Blauhechelblauling wurde im Untersuchungsgebiet von Mai bis September nachgewiesen.
Er besiedelt hier magere Bdschungen, Sdume und Brachflachen zwischen Finkenwerder
Stralle und Alter Studerelbe und kommt auch auf den Gleisanlagen auf Hohe des Stellwerks
VOr.

Bei den ubrigen Arten handelt es sich Gberwiegend um im Stadtgebiet weit verbreitete und
relativ anspruchslose Arten. Etwas seltener ist lediglich der C-Falter, von dem im Untersu-
chungsgebiet stidlich der Alten Siiderelbe an der Béschung des Bahndamms und an den west-
lich daran anschlieBenden Grinlandsdaumen zwei Imagines gefunden wurden. Geeignete
Raupen-Futterpflanzen sind vorhanden, so dass ein bodenstandiges Vorkommen anzuneh-
men ist.

Sechs Arten werden in der Bundesartenschutzverordnung geftihrt (vgl. Tab. 9) und sind be-
sonders geschutzt (vgl. PGM 2023).

6.2.1.2.11 Heuschrecken

Im Untersuchungsgebiet wurden im Rahmen der durchgeflihrten Kartierungen insgesamt 20
Arten nachgewiesen (vgl. PGM 2023). Davon ist mit der Blaufligeligen Odlandschrecke, eine
gefahrdete Art der Roten Liste Hamburg vertreten (vgl. HAAcks, M. SCHUTTE, K. & ROBBELEN
(2024) Atlas der Heuschrecken Hamburgs — Rote Liste, Artenbestand, Verbreitung, Gefahrdung,
Schutz, Hrsg. FHH BEHORDE FUR UMWELT, KLIMA, ENERGIE UND AGRARWIRTSCHAFT, Abteilung Natur-
schutz, Stand Marz 2024). Zwei weitere Arten, Bunter Grashlpfer und Gemeine Dornschrecke
stehen auf der Vorwarnliste. FUr den Wiesengrashulpfer besteht eine Gefahrdung unbekann-
ten Ausmafes. Die Blaufliigelige Odlandschrecke wurde zwischen Juni und September 2022
mit einem Maximum im August 2022 auf der unteren Béschungskante der Finkenwerder
StralRe am Nordrand des Untersuchungsgebietes sowie im Bereich der Gleisanlagen zwischen
Finkenwerder Ring und Moorburger Elbdeich und angrenzenden Saumen inklusive des Stell-
werksumfelds mit Ausnahme der Ostlichen, vegetationsfreien Gleisabschnitte erfasst. Die Art
tritt im Untersuchungsgebiet in groRen Bestanden auf und besiedelt die xerothermen Stand-
orte der Gleisanlagen und der angrenzenden Brachflachen. Sie kommt auch auf den Gleisan-
lagen vor und meidet dort nur die intensiv unterhaltenen, vollstandig vegetationsfreien Berei-
che.

Der Wiesengrashupfer wurde einmal im Juni 2022 und dann in groRerer Anzahl im Juli 2022
erfasst. Die Art tritt im Untersuchungsgebiet verbreitet, aber in geringer Anzahl auf. Sie besie-
delt schwerpunktmafig magere und schittere Brachflachen, fehlt aber im Bereich der Gleis-
anlagen.
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Tabelle 10

Heuschrecken im Untersuchungsgebiet

RL Rote-Liste Hamburg HH nach HAACKS, SCHUTTE & ROBBELEN (2024), Deutschland D nach MASS ET
AL. (2007): - = ungefahrdet, V= Vorwarnliste, 3 = gefahrdet, ; G = Gefahrdung unbekannten Ausmafes;

n.B. = nicht bewertet; fett gedruckt: besonders geschutzte Arten

Tettigonia viridissima

g 52 5 18 s 5,
(0] c - =~ O
: |55 [8s|2s 3 |3 |53
Art reui|rep (S IBEIE 1221822 |o |99]-
= c s (= 85 BSQE = == |5
s st |SEI5E55:S (338
2olctle_ |28 |g25|ES|2g(82 D
Sz|5s|58|52|84882|5¢ (1230
Heimchen nB ) x
Acheta domesticus o
Weilirandiger Grashlpfer ) ) x X x
Chorthippus albomarginatus
Feld-Grashupfer ) ) x x X x x x < | x
Chorthippus apricarius
Nachtigall-Grashupfer
Chorthippus biguttulus ) ) R X S e
Brauner Grashupfer ) ) x x x x x x x < | x
Chorthippus brunneus
Wiesengrashupfer G ) X X x X x
Chorthippus dorsatus
Verkannter Grashuipfer
Chorthippus mollis ) ) R X X
Grol3e Goldschrecke ) ) x x x x x x < | x
Chrysochraon dispar
Kurzfligelige Schwertschrecke ) ) X X X
Conocephalus dorsalis
Punktierte Zartschrecke
Leptophyes punctatissima ) ) X X X X
Gefleckte Keulenschrecke ) ) x X x x x x < | x
Myrmeleotettix maculatus
Blaufliigelige Odlandschrecke 3 Vv
. X X X X X X
Oedipoda caerulescens
Bunter Grashuipfer
) \Y - X X X X
Omocestus viridulus
Gewohnliche Strauchschnecke
Pholidoptera griseoaptera ) ) X X X x| x| X
Westliche Beildschnecke ) ) X X X x
Platycleis albopunctata
Gemeiner Grashupfer ) ) X % X % X
Pseudochorthippus parallelus
Roesels Beillschrecke
Roeseliana roeseli ) ) X X X x| x| X
Gemeine Dornschrecke Vv ) X X x
Tetrix undulata
Zwitscherschrecke
Tettigonia cantans ) ) X X x| x| X
Griines Heupferd
- - X X X X X X X X
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Mit der Gemeinen Dornschrecke und dem Bunten Grashipfer wurden zwei in Hamburg auf
der Vorwarnliste stehende Arten erfasst.

Die Gemeine Dornschrecke wurde vor allem im Juni und einmal am September 2022 in den
mageren Saumbereichen bzw. Béschungskanten der Gleisanlagen am Nordrand des Unter-
suchungsgebietes sowie auf Hohe des Stellwerks und der Alten Siiderelbe gefunden. Die Art
tritt im Untersuchungsgebiet in geringer Anzahl auf. Der Bunte Grashupfer wurde im Grinland
und auf den Brachflachen frischer bis mafig feuchter Standorte wie im Bereich Alte Stiderelbe
/ Moorburger Elbdeich nachgewiesen. Beim Heimchen |asst die defizitdre Datenlage in Ham-
burg keine Gefahrdungseinstufung zu.

Die Blaufliigelige Odlandschrecke ist in der Bundesartenschutzverordnung gefiihrt und beson-
ders geschitzt.

Bei den Ubrigen Arten handelt es sich Uberwiegend um im Stadtgebiet weit verbreitete und
anspruchslosere Arten.

6.2.1.2.12 Nachtkerzenschwarmer

Vorkommen des Nachtkerzenschwarmers oder Hinweise auf eine Besiedlung des Untersu-
chungsgebiets durch die Art wurden nicht festgestellt (vgl. PGM 2023).

Im Gebiet gibt es zahlreiche Vorkommen der Gemeinen Nachtkerze (Oenothera biennis) sowie
von Weidenrdschenarten (Epilobium hirsutum, E. angustifolium, E. spec.). GréRere Nachtker-
zenbestande mit Gber 100 Exemplaren wurden an mehreren Orten am Westrand der Gleisan-
lagen sowie auf einer Flache auf Hohe des Stellwerks auch zwischen den Gleisen gefunden.
Kleinere Bestande wurden aber im gesamten Untersuchungsgebiet erfasst. Bestande des Zot-
tigen Weidenréschens befanden sich schwerpunktmafig in den Randbereichen der Brachfla-
che zwischen Vollhéfner Weiden und dem Stellwerksgelande. Vorkommen anderer Weiden-
réschenarten sowie gemischte Bestande dieser Gattung wurden im Umfeld des Windschutz-
walls sudlich des Wendehammers an der Lokservicestelle nachgewiesen. Es wurden zahlrei-
che Spuren von Wildverbiss und Fraldspuren von Wirbellosen (Kafer, phytophage Insektenlar-
ven) gefunden.

Nachweise typischer FralRspuren, Kotballen, Eier und Jungraupen sowie ausgewachsener
Imagines des Nachtkerzenschwarmers erfolgten an den beiden Erfassungsterminen in 2022
jedoch nicht (vgl. PGM 2023).

6.2.1.2.13 Sonstige Artengruppen

Folgende Artengruppen enthalten nicht in Anhang IV der FFH-Richtlinie geflihrte, besonders
oder streng geschutzte Arten.

Aus der Artengruppe der Hautfllgler sind gemaf Artenkataster im Umfeld des Untersuchungs-
gebietes Vorkommen von Hornisse (Vespa crabro) und Ackerhummel (Bombus pascuorum)
nachgewiesen. Auch sind Vorkommen weiterer Bienen- und Hummelarten (Apoidea) sowie
von Waldameisen (Formica spec.) vor allem im Bereich der Gehdlze im gesamten Untersu-
chungsgebiet moglich.

Vorkommen besonders oder streng geschutzter Netzflliglerarten, Spinnen, Krebse, Nessel-
tiere, Schwamme und Stachelhauter sind nicht zu erwarten. Sie finden im Untersuchungsge-
biet keine geeigneten Habitate und Vorkommen sind aus dessen Umfeld nicht bekannt.

6.2.1.2.14 Vorkommen artenschutzrechtlich besonders geschiitzter Arten

Die im Untersuchungsgebiet erfassten bzw. potenziell vorkommenden Arten nach Anhang IV
der FFH-Richtlinie bzw. die gemal § 7 BNatSchG als ,besonders geschiitzt* oder ,streng ge-
schutzt* definierten Arten werden nachfolgend zusammenfassend darstellt:
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samtliche europaische Vogelarten nach Artikel 1 der EU-Vogelschutzrichtlinie und nach
BNatSchG als besonders geschiitzte Arten sowie einzelne streng geschitzte Vogelarten
nach BArtSchV (Vorkommen vgl. Tabelle 6)

samtliche europaische Fledermausarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie (Vorkommen
vgl. Tabelle 7)

potenzielle Vorkommen von Biber und Fischotter als Arten des Anhang IV der FFH-Richtli-
nie

potenzielle Vorkommen von Braunbrustigel, Europaischer Maulwurf, Eurasisches Eichhérn-
chen und Arten der Unterfamilie Altweltmause als besonders geschiitzte Arten

besonders geschitzte Amphibienarten (Vorkommen vgl. Tabelle 8)

potenzielle Vorkommen von Blindschleiche, Ringelnatter und Waldeidechse als besonders
geschutzte Arten

potenzielles Vorkommen des Europaischen Aals als besonders geschutzte Art
potenzielle Vorkommen von Libellen als besonders geschitzte Arten

potenzielle Vorkommen von Kéafern aus den Familien der Bock-, Lauf- und Prachtkafer als
besonders geschitzte Arten

besonders geschitzte Tagfalterarten (Vorkommen vgl. Tabelle 9)

potenzielle Vorkommen von Hautflliglern aus der Familie der Bienen und Hummeln, der
Hornisse und Arten der Gattung Waldameise als besonders geschiitzte Arten

eine besonders geschiitzte Heuschreckenart (Blaufliigelige Odlandschrecke)

potenzielle Vorkommen von Mollusken als besonders geschitzte Arten

6.2.1.3 Bewertung des Bestandes

Die Bewertung des Untersuchungsgebietes als Lebensraum flir Brutvdgel erfolgt auf Grundla-
gen des Artenschutzgutachtens (vgl. PGM 2023) anhand einer dreistufigen Skala mit geringer,
mittlerer und hoher Bedeutung und ist nachfolgend dargestellt:

Tabelle 11 Bewertung der Brutvégel-Lebensraume

Teilgebiet / Habitatstruktur Art / Bemerkung

Bewertung: hoch / wertvoller Brutvogel-Lebensraum

relativ hohe Brutvogeldichten von in
Windschutzwall nérdlich Stellwerk Hamburg verbreitet vorkommenden
Arten

Brutrevier Gartengrasmiicke,

Geholze im Umfeld des Stellwerks Gelbspétter und Turmfalke

Brutrevier Gelbspétter und Neunto-

Brachflache sidlich Stellwerk und nérdlich Vollh6fner Weiden ter

Brutrevier von Nachtigall, Schnatter-
ente und Schilfrohrsanger sowie
Feldschwirl und Kuckuck, Brutzeit-
feststellung Gelbspotter

Alte Suderelbe mit Réhricht und Geblischen (inkl. Umfeld)

Brutreviere von Dohle, Griinspecht,

Waldflachen sidlich Alte Stderelbe bis Moorburger Deich Mausebussard, Star und je eine
(Umfeld) Brutzeitfeststellung Fitis und Nachti-
gall
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Teilgebiet / Habitatstruktur Art / Bemerkung

Bewertung: mittel / durchschnittliche Bedeutung als Brutvogel-Lebensraum

Freiflachen im Umfeld des Finkenwerder Rings

Parkplatz am Stellwerk

Grunlandflachen, und die Bahnbdschung zwischen der Alten
Slderelbe und dem Moorburger Elbdeich

Obstwiesen zwischen Wald und Moorburger Elbdeich (Um-

Brutzeitfeststellungen Feldschwirl

feld)
Geholze ostlich der Gleisanlagen siidlich der Alten Stiderelbe | je eine Brutzeitfeststellung
(Umfeld) Gelbspoétter und Kernbeilder
Gebaude am Moorburger Elbdeich und nérdlich Finkenwerder| . . . .

. je ein Brutrevier Haussperling
Ring (Umfeld)

Bewertung: gering / weitgehend ohne Bedeutung als Brutvogel-Lebensraum

Gleisanlagen

Strallen, Betriebswege und Rangierflachen

Stellwerksgebaude

Fur Fledermause erfolgt die Bewertung der Lebensraumstrukturen nach den Kategorien Som-
merquartiere, Winterquartiere als Fortpflanzung- und Ruhestéatten sowie Jagdreviere (Nah-
rungsraume) (vgl. PGM 2023):

Der untersuchte Gehdlzbestand stellt mit seiner Lage am Bahndamm fir Einzeltiere der Arten
Breitfligel-, Micken-, Rauhaut-, Wasser- und Zwergfledermaus einen Teil einer Leitlinie fur
Flugbewegungen dar. Auch fiir den Grof3en Abendsegler kann der Gehdlzbestand eine Land-
marke fir Flugbewegungen darstellen. Zudem sind Vorkommen durchfliegender oder jagen-
der Individuen weiterer potenziell vorkommenden Fledermausarten nicht auszuschlieflen. Hin-
weise auf eine besondere Bedeutung als Jagdgebiet oder Flugstrale wurden jedoch nicht
festgestellt.

Die Geholze werden von einzelnen Tieren der Rauhautfledermaus maoglicherweise als Zwi-
schenquartier genutzt. Hinweise auf dauerhaft oder regelmafig genutzte Fortpflanzungs- und
Ruhestatten gab es jedoch nicht.

Nicht untersucht wurden das Umfeld der Alten Siiderelbe und die sldlich angrenzenden Wald-
und Grinlandflachen, die ein hohes Potenzial als Fledermauslebensraum haben. Ebenfalls
nicht systematisch untersucht wurden die nérdlich der Brachflache gelegenen Bereiche des
Untersuchungsgebiets. Hier stellt der nordlich des Stellwerks am Westrand des Untersu-
chungsgebietes verlaufende Graben mit seinem Gehdlzstreifen und dem Windschutzwall eine
potenzielle Leitlinie flr Flugbewegungen und ein Nahrungsgebiet von Fledermausen dar.

In Bezug auf die Artengruppe der Amphibien sind folgende Bereiche im Untersuchungsgebiet
Amphibienlebensraume mit allgemeiner Bedeutung (vgl. PGM 2023).

e der Feuerldschteich am Stellwerk als Laichgewasser fur den Teichfrosch
¢ die Brachflache und das Umfeld der Alten Sliderelbe als mdglicher Landlebensraum

e der Bereich zwischen Alter Stiderelbe und Stellwerksteich als Wanderungskorridor, beson-
ders von der Erdkrote

Ohne erkennbare Bedeutung als Amphibiengewasser ist der parallel zur Stellwerkszufahrt
nach Norden verlaufende Graben.
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Die Bewertung des Untersuchungsgebietes als Tagfalterlebensraum erfolgt auf Grundlage des

Artenschutzberichtes anhand einer vierstufigen Skala (vgl. PGM 2023):

Tabelle 12 Bewertung der Tagfalter-Lebensraume

Teilgebiet / Habitatstruktur

Art / Bemerkung

Bewertung: hoch / besonders wertvoller Tagfalter-Lebensraum

Gleisanlagen und ihre mageren Sdume an der Finkenwerder
Stralle und o6stlich des Stellwerks

Lebensraum von Braunem Feuerfal-
ter, Hauhechel-Blauling, Kleinem
Feuerfalter und Schwalbenschwanz

Trockene Brachen, sonnenexponierte Boschungen und
Saume zwischen Finkenwerder Ring und Windschutzwall, im
Umfeld des Stellwerks und zwischen Vollhofner Weiden und
Alter Sliderelbe

Lebensraum von Blutstropfchen-
Widderchen, Braunem Feuerfalter,
Hauhechel-Blauling, Kleinem Feuer-
falter und Kleinem Wiesenvdgelchen

von Geholzen gepragte Windschutzwall mit Gras- und Stau-
densdumen

Lebensraum von Landkartchen und
Waldbrettspiel

Bewertung: mittel / durchschnittliche Bedeutung als Tagfalter-Lebensraum

Saume frischer bis mafig trockener Standorte an der Finken-
werder Strale, am Rand der Bauflachen am Finkenwerder
Ring, am Nordrand des Windschutzwalls

Brachflache zwischen Stellwerk und Vollhéfner Weiden

Grinlandflachen, Sdume und Bdschungsbereiche zwischen
Vollhéfner Weiden und Moorburger Elbdeich

Bewertung: geringe Bedeutung als Tagfalter-Lebensraum

Wald- und Geholzflachen siidlich der Alten Siiderelbe, zwi-
schen Vollhofner Weiden und Stellwerk und am Finkenwerder
Ring

Gleisanlagen nérdlich des Stellwerks und zwischen Vollhéfner
Weiden und Moorburger Elbdeich

von Roéhricht gepragte Flachen an der Alten Siiderelbe

Bewertung: ohne Bedeutung als Tagfalter-Lebensraum

Baustellenflachen am Finkenwerder Ring

vollversiegelte Verkehrsflachen und bebaute Bereiche

Feuerldschteich

Die Bewertung des Untersuchungsgebietes als Heuschreckenlebensraum erfolgt auf Grund-

lage des Artenschutzberichtes anhand einer vierstufigen Skala (vgl. PGM 2023):

Tabelle 13 Bewertung der Heuschrecken-Lebensraume

Teilgebiet / Habitatstruktur

Art / Bemerkung

Bewertung: hoch / besonders wertvoller Heuschrecken-Lebensraum

Gleisanlagen zwischen Stellwerk und Moorburger Elbdeich,
Ostlich des Windschutzwalls und sudlich des Finkenwerder
Rings inklusive Gras- und Staudensaume

Lebensraum von Blaufliigeliger Od-
landschrecke, Gefleckter Keulen-
schrecke, Gemeiner Dornschrecke,
Groler Goldschrecke und Westli-
cher Beil3schrecke

mageren Brachflachen, sonnenexponierten Bdschungen und
Saume im Umfeld der Gleisanlagen am Nordrand des Unter-
suchungsgebietes, zwischen Finkenwerder Ring und Wind-
schutzwall und im Umfeld des Stellwerks

Lebensraum von Gefleckter Keulen-
schrecke, Gemeiner Dornschrecke,
Grolter Goldschrecke und Wiesen-
grashipfer
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Teilgebiet / Habitatstruktur Art / Bemerkung

weitgehend geholzfreie Bereiche der Brachflache zwischen Lebensraum von GrofRer Goldschre-
Stellwerk und Vollhéfner Weiden cke und Wiesengrashupfer

Lebensraum von GrofRer Goldschre-
cke und Wiesengrashupfer
Bewertung: mittel / durchschnittliche Bedeutung als Heuschrecken-Lebensraum

Bdschungsgehdlze mit Staudensdumen im Umfeld des Stell-
werks

Brachflachen zwischen Dradenauer Deichweg und Finken-
werder Stralle

Bewertung: geringe Bedeutung als Heuschrecken-Lebensraum
Geholzflachen am Finkenwerder Ring, am Windschutzwall
und auf der Brachflache sidlich des Stellwerks

Gleisanlagen am Ostrand des Untersuchungsgebietes nérd-
lich des Stellwerks

Grinlandflachen und Saume stidlich der Vollhéfner Weiden

von Rohricht gepréagte Flachen an der Alten Suderelbe

Baustellenflachen am Finkenwerder Ring

Bewertung: ohne Bedeutung als Heuschrecken-Lebensraum

vollversiegelte Verkehrs- und Baustellenflachen und bebaute
Bereiche

Feuerldschteich

Nachtkerzenschwarmer

Das Untersuchungsgebiet ist grundsatzlich als Lebensraum des Nachtkerzenschwarmers ge-
eignet. Das qilt besonders fiir die Bestande des Zottigen Weidenrdschens am Rand der Brach-
flache. Die Nachtkerzenbestande im Bereich der Gleisanlagen weisen Uberwiegend ein sehr
stark verdichtetes Bodensubstrat aus, das es den Raupen erschwert, sich hier im Boden zu
vergraben. Nicht auszuschlieRRen ist, dass die hohen Temperarturen und die extreme Trocken-
heit wahrend der Erfassungstermine in 2022 sich auf das Aktivitatsverhalten der Art ausgewirkt
haben kénnten und so die Nachweiswahrscheinlichkeit erschwert haben. Au3erdem kdnnen
von dem sehr mobilen Falter reproduzierende Vorkommen an seinen Futterpflanzen tberall
schnell begriindet werden, so dass kiinftige Ansiedlungen der Art jederzeit mdglich sind (vgl.
PGM 2023).

Scharlachkafer

Im untersuchten Gehdlzbestand erfolgten trotz grundsatzlicher Habitateignung keine Nach-
weise des Scharlachkafers. Da die Art in Hamburg generell sehr selten ist und bislang regel-
maRig nur in Kaltehofe erfasst wurde, gibt es derzeit keine Hinweise auf Vorkommen der Art
im untersuchten Bereich (vgl. PGM 2023).

Im Hinblick auf das Vorkommen weiterer Arten bzw. Artengruppen und dem Entwicklungspo-
tenzial fir besonders und streng geschitzte Arten sowie Arten des Anhangs IV FFH-RL erfolgt
nachfolgend eine zusammenfassende Bewertung des Bestands zum Schutzgut Tiere fir alle
Tierartengruppen anhand einer 5-stufigen Skala:
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Tabelle 14 Bewertung Schutzgut Tiere
Bewertungskriterien
Wertstufe | Artenspektrum / . Funktionale Zuordnung
Natiirlichkeitsgrad I /AT Bedeutung Teilgebiet
5 Artenzahl entspricht | viele geféhrdete sehr hohes Potenzial | Alte Stderelbe mit
sehr hoch dem biotypischen Arten in z. T. ho- | zur Ausbreitung von naturnahen Randzo-
Erwartungswert her Dichte biotypischen Arten nen
Brachflache sudlich
Artenzahl ist bezo- Stellwerk,
. . Anteil geféahrdeter | hohes Potenzial zur magere Brachfla-
4 gen auf den biotypi- . . . ;
Arten ist hoch bei | Ausbreitung von bi- chen, sonnenexpo-
hoch schen Erwartungs- ; . X . .
. . geringer Dichte otypischen Arten nierte Béschungen
wert leicht verringert . .
und Saume im Um-
feld der Gleisanlagen
Artenzahl erreicht geféhrdete Arten bepflanzter Wind-
3 bezogen auf den bi- | kommen vor, keine Stérwirkung schutzwall,
mittel otypischen I_Erwar-_ strahlen aber z.__T. auf andere Biotope sonstige Geholze,
tungswert einen mitt- | von anderen Fla- Ruderalfluren,
leren Wert chen ein Grinland
Artenzahl ist auf den eringe Stérwir-
2 biotypischen Erwar- | gefahrdete Arten gering . .
. ; kung auf andere Feuerldschteich
gering tungswert bezogen fehlen meist :
; Biotope
gering
Artenzahl ist auf den | gefahrdete Arten roRe Stoérwirkun versiegelte / teilver-
1 biotypischen Erwar- | fehlen oder kom- 9 rkung siegelte Strallen,
. auf andere Biotope, -
sehr gering| tungswert bezogen men nur als Irr- Gebaude und Ne-
. i Trenneffekte
sehr gering gaste vor benanlagen

Das Untersuchungsgebiet hat flir das Schutzgut Tiere eine kleinraumig sehr differenzierte Be-
deutung. Die Gleisanlagen und sonstige baulich gepragte Bereiche sind weitgehend ohne Ha-
bitatstrukturen, zeigen jedoch die Besonderheit magerer und sonnenexponierter Gleiszwi-
schenrdume bzw. Bahndammbdschungen, die Lebensraum fir eine Vielzahl z. T. gefahrdeter
und besonders geschitzter Arten, u.a. aus den Gruppen der Tagfalter und Heuschrecken sind.
Darlber hinaus bedingt der Wechsel offener und gehdélzbestandener Flachen in den Freifla-
chen am Stellwerk vielfaltige Lebensraumstrukturen fir die Tierwelt. Die Gehdlzflachen sind
Lebensraum fur zahlreiche Brutvogel und stellen in linearer Auspragung Leitstrukturen bzw.
Jagdhabitate fur Fledermause. AulRerhalb des unmittelbaren Gleisbereichs sind die Grinlan-
der und extensiv genutzten Bereiche, u.a. mit Waldern, sowie die Alte Stderelbe im Slidwes-
ten des Untersuchungsgebietes wertvolle faunistische Lebensraume.

6.2.2
6.2.2.1 Baubedingte Auswirkungen

Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Baubedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere entstehen im Wesentlichen durch die bau-
zeitliche Flacheninanspruchnahme, den Einsatz von Baumaschinen, die Transportfahrten und
die sich daraus ergebenden Emissionen. Diese Beeintrachtigungen und die Bewertung ihrer
Erheblichkeit werden nachfolgend dargestellit.

Baubedingte Fldchenverluste

Vogel

Mit der baubedingten Fldcheninanspruchnahme kommt es in Teilbereichen zu Verlusten von
Habitaten, Nahrungsflachen oder Revieren einzelner festgestellter bzw. potenziell vorkom-
mender Arten. Folgende Habitate / Arten sind betroffen:
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e Bdschung suidlich des Stellwerks - Beeintrachtigung je eines Brutreviers von Dorngras-
micke, Heckenbraunelle, Sumpfrohrsanger und Kohimeise durch kleinflachige Verlage-
rung der Béschung nach Westen

o Teilflachen am Windschutzwall ndrdlich des Stellwerks - Beeintrachtigung je eines Brut-
reviers von Stieglitz und Zilpzalp durch Gleisverlegung

Zur Vermeidung der Beschadigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten sind Fallungen und
die Vegetationsraumung aulRerhalb der Brutzeit geplant.

Bei den durch eine kleinflachige Inanspruchnahme von Vegetationsflachen betroffenen Brut-
vogelarten handelt es sich um Teilpopulation groerer Metapopulationen. Die beanspruchten
Bereiche umfassen nur einen Teil der jeweiligen Brutreviere der betroffenen sechs Arten. Ein
kleinrdumiges Ausweichen innerhalb der Reviergrenzen oder in die Umgebung ist daher fir
alle betroffenen Arten moglich. Aulierdem ist eine Wiederbesiedelung von Teilflachen nach
Abschluss der Baumalinahmen moglich. Die 6kologische Funktion ihrer Lebensstatten bleibt
daher fur alle Arten nach Planungsrealisierung erhalten.

Flederméause

Der von der Planung betroffene Bereich weist keine geeigneten Quartiersstrukturen auf und
besitzt aufgrund seines geringen Flachenumfangs und seiner Habitatausstattung keine er-
kennbare essenzielle Bedeutung als Nahrungsgebiet oder Flugstralie.

Biber, Fischotter

Die potenziellen Lebensraume dieser beiden Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie im na-
turnahen Gewasserumfeld der Alten Stderelbe werden durch die baubedingten Auswirkungen
des Vorhabens nicht beruhrt.

Amphibien / Reptilien

Der Feuerldschteich sidwestlich des Stellwerks als Laichgewasser des Grasfrosches ist vom
Vorhaben nicht betroffen. Die Wanderkorridore von Erdkréte und Grasfrosch zwischen der
Alten Siderelbe und dem Teich bzw. zur Brachflache stdlich des Stellwerks als potenzieller
Landlebensraum liegen auRerhalb des Vorhabengebietes. Ein Einwandern von einzelnen In-
dividuen in den Baubereich fir das neue Stellwerk kann jedoch nicht ganzlich ausgeschlossen
werden, da unmittelbar im Feuerloschteich nordwestlich des neuen Stellwerks eine Gras-
froschpopulation angesiedelt ist. Zur Vermeidung von potenziellen Tétungen umherstreifender
Tiere im Baubereich werden daher Schutzmalinahmen im Rahmen einer dkologischen Bau-
begleitung vorgesehen. Innerhalb der Gleisanlagen als Baubereich befinden sich keine rele-
vanten Habitatstrukturen fir Amphibien bzw. hat dieser Bereich keine Bedeutung als Lebens-
raum fir diese Artengruppe.

Die potenziellen Vorkommen der Reptilienarten Ringelnatter, Blindschleiche und Wald-
eidechse sind im Bereich von Geholzen, Brachen, Réhrichten und Gewasser im Umfeld des
Vorhabengebiets, die von der Bauabwicklung nicht betroffen sind.

Tagfalter

Fir die Artengruppe der Tagfalter gehen baubedingt Teile der Lebensraume in den Gleisne-
benflachen verloren. Aufgrund des abschnittsweisen Bauablaufs ist davon auszugehen, dass
Habitatstrukturen in den nicht beeinflussten Bereichen bestehen bleiben, die eine Reproduk-
tion weiterhin gewahrleisten.

Heuschrecken

Die Artengruppe der Heuschrecken ist durch den Baubetrieb betroffen, da sowohl die Gleis-
nebenflachen als auch das Gleisschotterbett besiedelt werden. Aufgrund der Dichte der ange-
troffenen Arten wird es daher zu Einschrankungen der Lebensraume und auch zu Verlusten
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von Habitatstrukturen kommen. Dies gilt insbesondere fur die besonders geschitzte Blauflu-
gelige Odlandschrecke.

Sonstige Saugetiere

Die potenziell vorkommenden geschitzten Arten Braunbrustigel, Europaischer Maulwurf, Eu-
rasisches Eichhdérnchen und Arten der Unterfamilie Altweltmause sind tberwiegend im Umfeld
des Vorhabens angesiedelt. Relevante Habitatstrukturen im Vorhabengebiet und den vegeta-
tionsbestandenen Randzonen sind vom Baubetrieb nicht betroffen.

Fische / Rundmauler und Mollusken

Der Aal sowie Muscheln als potenzielle Arten sind in ihrer Verbreitung auf die Alte Stderelbe
beschrankt, so dass sich keine baubedingten Auswirkungen ergeben. Stérungen durch den
Baubetrieb sind fir diese gewassergebundenen Artengruppen nicht relevant.

Libellen

Die wertbestimmenden Habitatstrukturen fir Libellen liegen an der Alten Siderelbe und somit
aulerhalb des unmittelbaren Eingriffsbereichs. Auf potenzielle Libellenvorkommen am Feuer-
I6schteich entstehen keine baubedingten Beeintrachtigungen aufgrund der projektspezifi-
schen Wirkfaktoren.

Kafer

Die potenziellen Vorkommen von besonders geschutzten Vertretern der Familie der Bock-,
Pracht- und Laufkafer sind vor allem im Bereich der Geholze, Réhrichte, Brachen und Griin-
landflachen sowie in Gewassernahe zu erwarten. Fir diese Habitatstrukturen Gberwiegend im
Umfeld des Vorhabens ergeben sich keine relevanten baubedingten Auswirkungen.

Hautflugler

Das potenzielle Vorkommen von Hornisse, Ackerhummel, weiterer Bienen- und Hummelarten
sowie von Waldameisen beschrankt sich vor allem auf den Bereich der Gehdlze im Untersu-
chungsgebiet. Der sehr kleinflachige baubedingte Gehdlzverlust bewirkt keine deutliche Ver-
kleinerung des Lebensraumangebotes. Ein Ausweichen in angrenzende Habitate ist mdglich.

Baubedingte Stérungen

Voégel

Storreize aufgrund von Larm, Erschitterungen und sonstigen Emissionen durch die Bautatig-
keiten sind fur die gering empfindlichen Brutvogelarten im Vorhabengebiet von untergeordne-
ter Bedeutung, da sie durch die Vorbelastungen im Siedlungsraum an die Lebensraumverhalt-
nisse angepasst sind. Die in unmittelbarer Nahe zu den Gleisanlagen briitenden Arten sind
gegenuber dem bestehenden Bahnbetrieb stérungsrobust. Stérungsempfindlichere Arten bru-
ten nur in gréllerem Abstand zu den Gleisanlagen in stérungsarmeren Bereichen. Fir diese
Arten tritt keine signifikante Zunahme der Beeintrachtigungen gegenuber dem Istzustand ein.

Baubedingte Lichteffekte sind fiir die vorkommen Brutvégel von untergeordneter Bedeutung.
Eine erhebliche Zunahme von Blendwirkungen o.a. sind fur die nur im Randbereich der Gleis-
anlagen vorkommenden Arten nicht zu erwarten.

Im stdlichen Untersuchungsgebiet grenzt das Naturschutzgebiet ,Moorgtrtel in einer Entfer-
nung von rd. 100 m an die Bahnstrecke im Westen an. Der Wachtelkdnig und weitere Wiesen-
vogelarten sind u.a. die charakteristischen Arten bzw. Schutzzweck des Naturschutzgebietes.
Der Wachtelkdnig gilt aufgrund seines artspezifischen Verhaltens als empfindlich gegentiber
Schallemissionen, insbesondere bei wahrend der Rufperiode auftretenden hohen Schallpe-
geln wie z.B. Baularm oder LKW-Verkehr (vgl. GARNIEL ET AL. 2007). Einzeln auftretende, kurz-
zeitige Schallereignisse, dessen Ruhepausen fir die Art fir Lock- oder Kommunikationsrufe
genutzt werden kdnnen, stellen dabei ein geringeres Problem dar als permanent auftretender
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Larm. Nach GARNIEL & MIERWALD (2010) liegt der kritische Schallpegel (Nachtwert) fir die Art
hinsichtlich der Partnerfindungskommunikation bei 47 dB(A) in einer Hohe von 10 m Uber
Grund. Ebenso kann die Kommunikation zwischen Alt- und Jungvdgeln in der Aufzuchtphase
sowie die Paarkommunikation wahrend der Balzzeit durch Larmbelastungen stark beeintrach-
tigt und so der Bruterfolg gefahrdet werden. Hierfur sind wahrend der Balz- und Jungenauf-
zuchtzeit auch die tagsiber auftretenden Larmbelastungen relevant, da die Kontaktrufe auch
tagsuber ausgestolten werden. Auch spielt hier die bodennahe Horizontalkomponente des
Larms die entscheidende Rolle. GARNIEL & MIERWALD (2010) geben an, dass der kritische Pe-
gel fur die dauerhafte Larmbelastung am Wachtelkdnigbrutplatz am Tage bei 52 dB(A) in 1 m
Hohe liegt. Ab den genannten Pegeln wird von einer weitgehenden Habitatentwertung fir den
Wachtelkdnig ausgegangen.

Die 6stlichen Randbereiche des Naturschutzgebietes ,Moorgirtel“ liegen in einem bereits ver-
larmten Bereich durch die Bahnstrecke und die parallel verlaufende BAB A7. Anhand der
Larmkarte Hamburg flir den Stralenverkehr Nacht 2022 (vgl. Geoportal, Stand 22.04.2023) lie-
gen die Larmbelastungen bei 55 - 59 dB(A), wahrend die Larmkarte Hamburg fir den Stra-
Renverkehr Tag - Abend - Nacht Pegelwerte von 65 - 70 dB(A) ausweist. Damit sind die Teil-
flachen in Nahe der Verkehrstrassen nicht bzw. nur gering geeignete Habitate fur den larm-
empfindlichen Wachtelkénig. Der Verbreitungsschwerpunkt der Art befindet sich voraussicht-
lich im Kernbereich des Naturschutzgebietes innerhalb larmberuhigter Bereiche. Baubedingte
akustische Stérungen flihren daher zu keinen erheblichen Beeintrachtigungen der lokalen Po-
pulation des Wachtelkonigs und weitere Wiesenvogelarten im Naturschutzgebiet ,Moorgurtel®.

Optische Storreize kénnen bei Wachtelkdnigen Flucht- und Stressreaktionen auslésen, indem
Bewegungen oder Lichtemissionen mit Pradationsgefahren in Verbindung gebracht werden.
Der Baubereich ist durch die gehdlzbestandene Bahndammbd&schung abgeschirmt, so dass
derartige Stérungen zu keinen erheblichen Auswirkungen flhren.

Fledermause

Baubedingte Stérungen konnen fir die Artengruppe der Fledermause insbesondere durch Be-
leuchtung von Baubereichen, u.a. bei Arbeiten zur Abend- und Nachtzeit auftreten. Bei Ein-
halten von entsprechenden technischen Vorgaben werden Lichtemissionen geringgehalten
bzw. minimiert.

Sonstige Arten

Fur weitere Arten aus den untersuchten Artengruppen sind baubedingte Stérungen nicht rele-
vant, da die Arten in der Regel mobil sind, in vom Baubetrieb abseits gelegenen und / oder
abgeschirmten Bereichen vorkommend sind und an die Nutzugseinflisse im Siedlungs- und
Gleisbereich angepasst sind.

Fazit:

Im Vorhabengebiet ergeben sich keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf die vorkom-
menden Vogelarten und Fledermause durch den Baubetrieb. Artenschutzrechtliche Konflikte
fur Brutvogel kdnnen durch eine Bauzeitenregelung und eine angepasste Baustellenbeleuch-
tung vermieden werden. Es ist mit keinem Eintreten von Verbotstatbestdanden des § 44 Absatz
1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG zu rechnen.

Durch das Vorhaben werden auch keine Auswirkungen hervorgerufen, die eine Verminderung
der lokalen Population besonders oder streng geschutzter Arten aus den Gruppen der sonsti-
gen Saugetiere, Reptilien, Fische / Rundmauler, Mollusken, Libellen, Kafer und Hautfligler
bedingen konnten. Fir die Artengruppen der Amphibien, Tagfalter und Heuschrecken ergeben
sich jedoch erheblich nachteilige Auswirkungen durch die baubedingten Flachenverluste ihrer
Lebensraume. Die Auswirkungen kénnen vor Ort durch Minderungs- und Ausgleichsmafnah-
men kompensiert werden. Die Wanderbewegungen von Amphibien kénnen durch
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Schutzzaune kontrolliert werden. Beispielsweise kdnnen bauabschnittsweise vegetationsbe-
standene Saumstreifen im Gleisrandbereich erhalten werden, so dass wahrend der gesamten
Bauzeit Ausweichquartiere fur Tagfalter und Heuschrecken zur Verfligung stehen. Das Mosaik
unterschiedlicher Habitatstrukturen, auch in Verbindung mit neuen fertig gestellten Teilberei-
chen als Ausgangspunkte fir eine Neubesiedlung mit krautigen Pionierfluren dient dann der
Aufrechterhaltung der Lebensraume flr die Tagfalter- und Heuschreckenarten wahrend der
Bauzeit. Gleichzeitig werden auch potenzielle Lebensraume fir den Nachtkerzenschwarmer
gesichert.

6.2.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Anlagebedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere ergeben sich im Wesentlichen durch
oberirdische Bauwerke oder technische Anlagen mit einer entsprechenden dauerhaften Nut-
zungseinschrankung.

Anlagebedingte Flachenverluste

Brutvogel

Der baubedingte Verlust von Geholz- und Ruderalbiotopen im Bereich des Windschutzwalls
und der westlichen Bahndammbd&schung stidlich des Stellwerks ist mit einem dauerhaften Fla-
chenverlust der Habitate gleichzusetzen, da am Eingriffsort keine neuen Biotope wieder ent-
stehen kénnen. Lediglich fir den Windschutzwall kann eine Teilwiederherstellung in einer
deutlich reduzierten Dimension vorgenommen werden. Aufgrund der nur geringfligigen GroRke
der Lebensraume, die Teil zusammenhangender Biotopkomplexe sind, verbleiben ausrei-
chende Ausweichhabitate bzw. kdnnen gleichwertige Lebensraume in unmittelbarer Nachbar-
schaft besiedelt werden.

Flederméause

Der kleinflachige Verlust von Gehdlz- und Ruderalbiotopen flihrt zu keinen relevanten Beein-
trachtigungen fiir die Fledermausfauna, da keine wertbestimmenden Quartiersstrukturen so-
wie Nahrungsraume und Leitlinien fir Jagdflige in Anspruch genommen werden.

Sonstige Arten

Der anlagenbedingte Lebensraumverlust ist flir den tberwiegenden Teil der untersuchten Ar-
tengruppen insgesamt gering bzw. von untergeordneter Bedeutung.

Fur die Artengruppe der Amphibien bleiben das Laichgewasser sowie die umgebenden Land-
und Winterlebensraume bestehen und kénnen unverandert genutzt werden. Auch fir Libellen
sind die Habitatstrukturen am Feuerldschteich weiterhin gegeben. Es sind weiterhin keine re-
levanten Lebensraumverluste fiir die Artengruppen der Reptilien, der sonstigen Saugetiere,
der Kafer und Hautflligler anlagebedingt mit dem Vorhaben verbunden. Kleinraumige Flachen-
verluste werden durch ausreichend geeignete Habitate im unmittelbaren Umfeld ausgeglichen.
Auch fir die die im Bereich der Alten Siderelbe (potenziell) vorkommenden Arten Biber und
Fischotter, Fische / Rundmauler und Mollusken sowie Libellen entstehen keine Auswirkungen
durch Flachenverluste, da die hier vorkommenden Habitate nicht vom Vorhaben betroffen
sind.

Anlagebedingte Storungen

Anlagebedingte Stérungen sind durch das Vorhaben fir die vorkommenden Arten im Vergleich
zur Bestandssituation nur in sehr geringem Umfang zu erwarten. Im bereits intensiv genutzten
Gleisbereich mit einer erhéhten Dichte an Gleisanlagen und Infrastrukturen, insbesondere
durch mastenartige Bauwerke sind keine Vorkommen von Brutvogeln und Fledermausen er-
fasst worden. Die in den vegetationsbestandenen Gleisnebenflachen vorkommenden sonsti-
gen Arten sind an die Stérungen angepasst.
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Fazit:

Im Vorhabengebiet ergeben sich keine erheblich nachteiligen anlagebedingten Auswirkungen
auf die vorkommenden Vogelarten und Fledermause. Das Eintreten von Verbotstatbestanden
des § 44 Absatz 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG ist nicht zu erwarten.

Durch das Vorhaben werden auch keine Auswirkungen hervorgerufen, die eine Verminderung
der lokalen Population besonders oder streng geschitzter Arten aus den sonstigen Artengrup-
pen bedingen kénnten.

6.2.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Tiere entstehen die im Wesentlichen durch
Gerausch- und Lichtemissionen.

Larmimmissionen

Die im Gleisbereich und Umfeld im Bahnhofsteil Alte Stderelbe vorkommenden Arten und
Artengruppen sind gegeniber Larm unempfindlich, so dass von keinen erheblichen Auswir-
kungen auszugehen ist.

Fiar die im sudlichen Untersuchungsgebiet im Naturschutzgebiet ,Moorgurtel” verbreiteten
larmempfindlichen Brutvogelarten wie Wachtelkdnig ergeben sich keine wesentlichen Beein-
trachtigungen. Zum einen ist davon auszugehen, dass aufgrund der bestehenden Vorbelas-
tung durch Larm die weniger verlarmten Bereich des Naturschutzgebietes abseits der
Bahntrasse besiedelt sind (vgl. Kap. 6.2.2.1). Zum anderen sind die fiir den Bereich Moorbur-
ger Elbdeich ermittelten Pegelzunahmen durch die erhéhte Geschwindigkeit auf den Gleisen
sehr gering und liegen bei maximal 0,5 dB(A) (vgl. Kap. 6.1.2.2). Erhebliche Auswirkungen
durch betriebsbedingte Larmemissionen auf die lokale Population des Wachtelkdnigs und wei-
terer Wiesenvogelarten lassen sich daraus nicht ableiten.

Lichtemissionen

Die Erneuerung der Gleisfeldbeleuchtung flihrt insgesamt zu einer héheren Anzahl an Be-
leuchtungsmasten und zu einer starkeren Ausleuchtung der Gleisbereiche.

Insekten werden durch kinstliche Lichtquellen aus ihrer nattrlichen Umgebung angelockt und
kdnnen dort ihre dkologische Funktion nicht mehr oder nur noch eingeschrankt erfillen. Sie
fehlen in der Nahrungskette sowie als Fortpflanzungspartner. Viele Individuen verenden direkt
in oder an der Lichtquelle oder sind so geschwacht, dass sie leichte Beute fir Vogel oder
Fledermause darstellen. Einige Tierarten, z.B. Fledermause, bendtigen in ihrer Ernahrung
massenweise vorkommende Insektenarten. Durch starke Lichtemissionen andert sich in Folge
der Anlockwirkung die Dichte an nachtlich fliegenden Insekten generell. Bei Vogeln konnen
Lichtimmissionen wahrend der Brutzeit zu Anderungen der zeitlichen Aktivitatsmuster fiihren,
z.B. Gesang wahrend ungewdhnlicher Tages- oder Jahreszeiten oder verfrihter Brutbeginn.
Auf der anderen Seite kann auch eine Erweiterung ihrer Lebensrdume durch Beleuchtung ein-
treten. Nachtziehende Vogelarten kénnen in Abhangigkeit von der Witterung durch Kunstlicht
in ihrer Orientierung gestort werden, im schlimmsten Fall durch einen Direktanflug der Licht-
quelle. Auf Fledermause wirkt Licht indirekt anlockend, wenn Insektenkonzentrationen an Au-
Renlampen bejagt und abgesammelt werden. Auf der anderen Seite werden beleuchtete Are-
ale gemieden, was zur Verkleinerung der Jagdgebiete fihren und Flugverbindungsstrecken
unterbrechen kann.

Fazit:

Insgesamt ist somit mit einer erheblichen Beeintrachtigung der Fauna durch verstarkte
Lichtimmissionen zu rechnen. Die Auswirkungen durch Lichtemissionen insbesondere auf V-
gel und Insekten kénnen durch den Einsatz von Beleuchtungsanlagen mit einem fir diese
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Tierarten wirkungsarmen Spektrum und einer moglichst weitgehenden Vermeidung von um-
fassenden Abstrahlungseffekten minimiert werden.

6.3 Schutzgut Pflanzen

6.3.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.3.1.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

vgl. Kap. 6.2 Schutzgut Tiere

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes

Das schutzgutspezifische Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2. Fur
den unmittelbaren Vorhabenbereich der Westumfahrung des Bahnhofsteils Alte Stderelbe
und den angrenzenden Gleisanlagen sind aktuelle Biotopdaten im Jahre 2022 erhoben wor-
den.

Fur die Stadt Hamburg liegen flachendeckend Biotopdaten im Mafistab 1:5.000 (Geoportal
Hamburg) in Form des Biotopkatasters vor. Die im Eingriffsbereich kartierten Biotope wurden
laut Angaben im Geoportal iberwiegend im Jahr 2019 erfasst. Im Eingriffsbereich und unmit-
telbar angrenzenden Flachen wurde daher im Sommer 2022 eine detaillierte Biotoptypenkar-
tierung mit Erfassung der gesetzlich geschutzten Biotope durchgefuihrt (vgl. LANDSCHAFT UND
PLAN 2023).

Datengrundlage

Folgende Grundlagen werden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und
Prognose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Pflanzen herangezogen:

- Biotopkataster Hamburg (vgl. GEOPORTAL Hamburg, Abfrage Mai 2023)
- Daten des StralRenbaumkatasters (vgl. GEOPORTAL Hamburg, Abfrage Mai 2023)

- Fachbericht Gelandeerhebung zum Ersatzneubau Finkenwerder Briicke (vgl. OECOS
GmbH Marz 2021)

- Flachendeckende Biotoptypenkartierung (vgl. LBP, LANDSCHAFT UND PLAN Juni 2023)
- Kartierung geschutzter Biotope (vgl. LBP, LANDSCHAFT UND PLAN Juni 2023)

6.3.1.2 Beschreibung des Bestandes

6.3.1.2.1 Biotope

Der Biotopbestand im Untersuchungsgebiet ist in Abbildung 13 anhand des Biotopkatasters
Hamburg dargestellt. Fir den Vorhabenbereich zeigt der Biotopbestandsplan zum LBP (Plan
Nr. 1.1 bis 1.3) die Biotopstruktur einschlie3lich geschitzter Biotope im Detail (vgl. Anlage 11
der Planfeststellungsunterlage).

Alle vorkommenden Biotoptypen sind in Tabelle 15 zusammengestellt.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 78

. g et
Wy, III * . =
: i L
[ I [ P

Abbildung 13 Biotopkataster Hamburg
(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/gec-online, Fachdaten Umwelt: Karte Biotopka-
taster Hamburg, Stand 2019, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016, geodienste.hamburg.de,
Mafstab 1:20.000)
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Tabelle 15 Biotoptypen im Untersuchungsgebiet

Biotopschutz: § = geschiitztes Biotop nach § 30 BNatSchG i.V. mit § 14 HmbBNatSchAG; (§) = Bio-
topschutz teilweise; Wertstufe nach Biotopbewertung Hamburg, vgl. Tabelle 18, Vorkommen: x = Bi-

otoptyp im Vorhabenbereich, (x) = Biotoptyp im Umfeld

Biotoptyp E:;::Z?' gé?‘t:trz’- ‘sl\,:s;g Vorkommen
Wailder

Birken-Pionier- oder Vorwald WPW - 6 (x)
Birken- und Espen-Pionier- oder Vorwald WPB - 6 (x)
Weiden-Sumpfwald WSW § 8 X
Gebiische und Kleingehodlze

Naturnahes sonstiges Sukzessionsgebiisch HRZ - 5
Ruderalgeblsch HRR - 6 X
Standortfremdes Geblisch HRX - 4 (x)
Ein;elbaum, Baumgruppe, Baumreihe :E(E;// ) 4 x
(*keine Darstellung aufgrund der Mal3stabsebene) HEA

Weidengebilisch der Auen und Ufer HFS § 6

Sonstiges feuchtes Weidengebusch HFZ - 6

Naturnahes Gehdlz feuchter bis nasser Standorte HGF - 5 X
Naturnahes Gehdlz mittlerer Standorte HGM - 4 (x)
Sonstiges Kleingehdlz HGZ - 4-5 X
Sonstiger Ufergehélzsaum HUZ

Lineare und FlieRgewasser

Bach-Altarm FBT § 6 X
gLatt;?n mittlerer Nahrstoffgehalte mit FlieRgewassercha- FGM ) 6 (x)
Wettern, Hauptgaben FLH - 6 (x)
Nahrstoffreicher Graben mit FlieRgewassercharakter FLR - 6 (x)
Nahrstoffreicher Graben mit Stillgewassercharakter FGR - 3-5 X
Stark verlandeter, austrocknender Graben FGV - 4 (x)
Stillgewasser

Naturnahes, nahrstoffreiches Regenriickhaltebecken SER 8) 5 (x)
Sonstiges naturnahes, nahrstoffreiches Kleingewasser SEZ § 6 (x)
Naturfernes Ziergewasser SXG - 4 X
Biotope der Siimpfe und Niedermoore

Rohrglanzgras-Rdéhricht NRG - 6
Schilf-Réhricht NRS - 6 X
Groldseggenried NGG - 6 (x)
Griinland

Wiesen-Fuchsschwanz-Wiesen GMW - 5 (x)
Se - i - [ ahr-

Sto?f?:ir;hgrcéttggggptzrme Feucht- oder Nasswiese nahr GNR § 6 (x)
Artenarmes Griinland auf Feuchtstandorten GIF - 4 (x)
Artenarmes gemahtes Griinland mittlerer Standorte GIM - 4 X
Artenarmes beweidetes Griinland mittlerer Standorte GIW - 4 (x)
Stark veranderte Weideflache GW - 4 (x)
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Biotoptyp Eiij?:z?- E;?]tl:’tg' gﬁ:‘t Vorkommen
Biotope landwirtschaftlich genutzter Flachen
Obstwiese | Low | s 5 (x)
Ruderale und halbruderale Krautflur
Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte AKF 8) 5-6 (x)
Halbruderale Gras- und Staudenflur mittlerer Standorte AKM - 4-5 X
Halbruderale Gras- und Staudenflur trockener Standorte | AKT - 6 X
Staudenkndterichflur ANF - 3 X
Goldrutenflur ANS - 3 X
Heiden, Borstgrasrasen, Magerrasen
Kleinschmielenrasen TMK 8) 6-7
Sonstiger Trocken- und Halbtrockenrasen T™™Z 8) 6-7
Offenbodenbiotope
Schotterflache, Steinhaufen, Blockschiittung OAG - 3 (x)
Sonstiger nicht oder wenig befestigter Weg OwWX - 3
Offene Flache / Rohbodenstandort OX - 3
Vegetationsbestimmte Habitatstrukturen besiedelter Bereiche
S;pmf::gﬁéirfsgr?lzbestand aus vorwiegend nicht ZHE ) 4.5 (x)
Sﬁg:anzter Gehdlzbestand aus vorwiegend heimischen ZHN ) 4 x
Zier-Gebusch aus vorwiegend nicht heimischen Arten ZSF - 3 X
Sretg#sch aus vorwiegend heimischen, standortgerechten 7SN ) 4 x
Scher- und Trittrasen ZRT - 3 (x)
Stadtwiese ZRW - 5 X
Biotopkomplexe der Freizeit-, Erholungs- und Griinanlagen
Sonstige Freizeit-, Erholungs- oder Grinanlage ‘ EX ‘ - 3 (x)
Biotope vegetationsarmer Flachen im Siedlungsbereich
Mauer ‘ YM ‘ - 4 X
Biotopkomplexe der Siedlungsflachen
Gebaude der Bahnanlagen BFG - 1 X
Industrieflache Bll - 1 (x)
Gewerbeflache BIG - 1 X
Dérfliche Bebauung. 1andlich BML - 3 (x)
Sonstige Ver- und Entsorgungsflache BVZ - 1 (x)
Biotopkomplexe der Verkehrsflachen
Gleisanlage VBG - 1
Autobahn oder Schnellstralle VSA - 1 (x)
FuRgangerflache und Radwege VSF - 1 (x)
Land- / Haupt- oder Durchgangsstralle VSL - 1
Parkplatz VSP - 1
Sonstige versiegelte Flache und verbaute Uferbereiche
ohne besondere Vegetationselemente VsZ ) ! X
Wirtschaftsweg VSW - 1 (x)

Der Biotopbestand wird nachfolgend beschrieben.
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Walder

Walder sind im Umfeld stdlich der Alten Siderelbe und westlich der Gleisanlagen verbreitet.
Hier befindet sich ein auwaldartiger Bestand mit Silber-Weiden und typischen Feuchtezeigern
(WSW), der sich in Teilen bis zur Untersten Untenburger Wetterung erstreckt. Es handelt sich
um einen sehr naturnah ausgepragten Wald mit hoher Strukturvielfalt und wertvollen Altbaum-
bestand, der dem gesetzlichen Biotopschutz unterliegt. Der dstliche Randbereich befindet sich
im Untersuchungsgebiet des LBP.

Siudwestlich an den Weiden-Sumpfwald grenzen im Umfeld Weiden-Pionier- oder Vorwaldbe-
stdnde (WPW) an, die in Teilen angepflanzt und in Teilen natirlich aufgekommen sind. Weitere
kleinflachigere Weiden-Pionierwalder befinden sich éstlich der Gleisanlagen im Ubergang zur
Waltershofer Stral3e sudlich der Alten Stiderelbe im Umfeld. Die Pionierwalder sind insgesamt
strukturreich und naturnah.

Im Norden des Untersuchungsgebietes erstrecken sich um Umfeld randlich die Auslaufer ei-
nes Birken-Pappelpionierwaldchens (WPB) auf einem gewerblich genutzten Gelande westlich
Dradenaustralle.

Gebiische und Kleingeholze

Im Norden des Untersuchungsgebietes sind in den Verkehrsinseln zwischen Finkenwerder
Ring und Finkenwerder Stralde, beidseitig der Gleisanlagen vier groflere Gehdlze vorkom-
mend, die zu den naturnahen Geholzen (HGM) und sonstigen Kleingehdlzen (HGZ) zahlen.
Die Geholze stehen im Verbund mit aufgekommenen Ruderalgeblischen (HRR) und Geblsch-
Anpflanzungen, u.a. mit standortfremden Arten (HRX). Die StraRenbegleitgrinflachen auf den
Bdschungen des Finkenwerder Rings und der Finkenwerder Stral3e sind mit Zier-Gebuschen
aus vorwiegend nicht heimischen Arten (ZSF) bepflanzt. Gehélzpflanzungen dieses Biotoptyps
finden sich auch zwischen der Hafenbahn und dem Finkenwerder Ring sowie beidseitig des
Finkenwerder Rings auf Héhe des Umspannwerks Altenwerder.

Weitere Kleingehdlze haben sich im Umfeld zwischen Waltershofer Stralle und A7 sidlich des
Finkenwerder Rings in einem Komplex mit Ruderalbiotopen entwickelt. Die Waltershofer
Stralde wird dartber hinaus nérdlich des Moorburger Elbdeichs beidseitig von naturnahen Ge-
holzen gesaumt.

Ein langgestreckter Geholzstreifen liegt im Umfeld zwischen Waltershofer Stralte und A7 und
wird als naturnahes Geholz feuchter bis nasser Standorte (HGF) im Biotopkataster Hamburg
gefuhrt. Der Bestand ist flir den Biotopverbund von Bedeutung und zeigt eine hohe Struktur-
vielfalt. Ein weiteres Feuchtgeholz ist zwischen Bahnanlagen und Waltershofer Stralde nord-
lich Moorburger Elbdeich im Bereich einer groReren Senke vorhanden. Die dichte Gehdlz-
struktur ist ebenso lokaler Bestandteil des Biotopverbunds entlang der Verkehrstrassen.

Der Windschutzwall im Westen des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe, der innerhalb des Vorha-
bengebiets liegt, ist mit Gehdlzen bepflanzt, die vorwiegend heimisch sind (ZHN). Kleinere
Geholze mit Zierpflanzungscharakter liegen im Nordwesten des Bahnhofsteils Alte Stderelbe
im Ubergang zur Waltershofer StraRe (ZHF). Der zwischen dem Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
und dem Gewerbegebiet Vollhéfner Weiden im Westen verlaufende Graben wird beidseitig
von Geholzen gesaumt, die als sonstiger Ufergehdlzsaum (HUZ) kartiert wurden.

Auf den Béschungen der Senke sudlich des Stellwerks, die brach liegt, sind naturnahe Ge-
hélze feuchter Standorte (HGF) und naturnahe sonstige Sukzessionsgeblische (HRZ) ange-
siedelt, die vielfaltig strukturiert sind. Innerhalb der Rohrichtflache im zentralen Teil der Senke
haben sich weitere sonstige feuchte Weidengebische (HFZ) entwickelt.

Sukzessionsgebuische und Weidengebische sind dartiber hinaus nérdlich und stdlich der Al-
ten Suderelbe verbreitet und Uberwachsen in Teilen die westliche Hafenbahnbdschung.
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Weiter stdlich an einem Graben, der noch __TeiI des Kartierungsbereichs zum LBP ist, sind in
der Moorburger Marsch Feuchtgehdlze im Ubergang zur Hafenbahnbdschung entwickelt.
= . i

; ' Strassenbaumkataster Hamburg
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Abbildung 14 StraBenbdaume im Untersuchungsgebiet

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: StraRenbaume,
Stand: 01.01.2019; StraBenbaume im Hamburger Hafen Stand 02.01.2017, abgerufen 05/2023, ©GEO-
Basis-DE/BKG 2016, geodienste.hamburg.de, Mal3stab 1:20.000)

Die 6stliche Bahndammbdéschung in etwa zwischen Alter Stiderelbe und Moorburger Elbdeich
ist im Biotopkataster als Baumreihe (HEA) erfasst. Die nahere Kartierung zum LBP hat die
Bahndammbdschung als flachenhaftes Kleingehdlz ausgewiesen. Die westliche Bahndamm-
bdschung sidlich des Moorburger Elbdeichs ist mit einem naturnahen Gehélz bestanden, das
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weiter sudlich in einen gepflanzten Gehdlzbestand aus heimischen Arten (ZHN) tbergeht. Im
Sidwesten des Untersuchungsgebietes wird der Gehdlzbestand auf dem westlichen Hafen-
bahndamm im Biotopkataster wieder als naturnahes Gehdlz gefuhrt.

Im Stdosten des Untersuchungsgebietes hat sich an einem Graben in der Marsch im Umfeld
eine kleine Baumgruppe (HEG) entwickelt.

Im Vorhabengebiet stehen zwei Baumreihen (HEA) im Bereich des Stellplatzes am Stellwerk.
Weitere Einzelbdume gliedern die Freiflachen am Feuerldéschteich und an den Stellplatzen.
Eine Baumreihe steht dartber hinaus an der Zufahrt von der StraRe Vollhéfner Weiden zum
Stellwerksgelande. Einige Pioniergehdlze sind auf der Béschung der Brachflache im Ubergang
zu den Gleisanlagen aufgekommen.

Weitere Baumreihen stehen im Umfeld zwischen der Waltershofer Strafe und dem Bahnhofs-
teil Altenwerder Ost.

Im Biotopkataster werden herausragende Einzelbdume (HEE) als punkthaftes Biotop gefiihrt.
Dazu zahlt ein Baum am Béschungsfuld des Bahndamms auf der Ostseite, nérdlich der Bahn-
Uberfiihrung Vollhéfner Weiden (auRerhalb des Vorhabengebiets).

StraBenbaume

Nach dem StralRenbaumkataster Hamburg werden der Moorburger Elbdeich auf der Nordseite
und die Waltershofer Stralle im Siden des Untersuchungsgebietes abschnittsweise beidseitig
von Strallenbdumen gesaumt. Im Strallenbaumkataster Hamburger Hafen werden fiir die Be-
reiche DradenaustraRe, Finkenwerder Strafle Waltershofer Strafle und Vollhofner Weiden
Strallenbdaume gefuhrt (vgl. Abb. 14).

Lineare und FlieBgewasser

FlieBgewasser sind Uberwiegend im Umfeld vorkommend. Im Norden des Untersuchungsge-
bietes sind stralRenbegleitend Entwasserungsgraben, Graben mit Stillgewassercharakter
(FGR) und verlandete Graben (FGV) vorhanden. Die Graben weisen einen Bewuchs typischer
Pflanzenarten feuchter bis nasser Standorte auf. Ein weiterer Graben besteht auf der Ostseite
der A7 im aufgestanderten Trassenabschnitt. Teile der Uferbdschung werden regelmafig un-
terhalten und sind als Stadtwiese ausgebildet.

Die Alte Stderelbe, die westlich der Bahnanlagen in der Marsch verlauft, wird gemaf Biotop-
kataster als Bach-Altarm erfasst (FBT) und stellt ein geschutztes Biotop nach § 30 BNatSchG
dar. Das Gewasser ist naturnah und wird von breiten Rohrichten gesaumt. Die Alte Stderelbe
wird unmittelbar am Béschungsful® des Bahndamms in einen Durchlass gefiihrt. Auf der ge-
genlberliegenden Seite des Hafenbahndamms ist die Alte Stderelbe nur noch in Form zwei
Uberpragter Gewasserabschnitte zwischen Gleisanlagen und Vollhéfner Stral3e bzw. Vollhof-
ner Stralle und Waltershofer Stralle ausgebildet, die zum Typ der nahrstoffreichen Graben mit
Stillgewassercharakter zahlen.

Die landwirtschaftlich genutzte Marsch im Siidwesten des Untersuchungsgebietes wird in Tei-
len von einem Grabennetz in West-Ost- und Nord-Sid-Richtung durchzogen (FGR, FGV). Ein-
zelne Graben sind langer nicht geraumt und auf den Niedermoorstandorten mit artenreichen
Uferbegleitsdumen entwickelt.

Die Unterste Untenburger Wetterung kreuzt im Suden des Untersuchungsgebietes in West-
Ost-Richtung die Gleisanlagen und zahlt zum Biotoptyp der nahrstoffreichen Graben mit Fliel3-
gewassercharakter (FLR). Das Gewasser hat eine Breite von 2 bis 4 m und wird in Teilen von
Hochstaudenfluren und Roéhrichten gesaumt. Weiter stdlich quert die Oberste Untenburger
Wetterung die Gleisanlagen, die als Wettern / Hauptgraben im Biotopkataster erfasst ist (FLH).
Die Ufervegetation wird von Flutendem Schwaden und einzelnen feuchten Hochstauden be-
stimmt.
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Die Graben im Grinland 6stlich der Hafenbahn und sidlich der Obersten Untenburger Wette-
rung zahlen zu den Graben mittlerer Nahrstoffgehalte mit Stillgewassercharakter (FGM). Ne-
ben dichten Wasserlinsendecken sind kleinrdumig wechselnde Bestéande verschiedener Rdh-
richtarten mit lokalen Vorkommen von Sumpf-Calla und Sumpf-Blutauge verbreitet. Weiterhin
ist dieser Grabentyp im Griinland auf der Westseite des Hafenbahndamms vorhanden.

Innerhalb des Vorhabengebiets verlauft westlich des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe ein Graben
zwischen Finkenwerder Strale und der Straflde Vollhéfner Weiden.

Stillgewasser

Im Umfeld sind einige Gewasser bzw. Ruckhalteteiche vorhanden. Im Norden des Untersu-
chungsgebietes befindet sich auf dem Gelande eines Gewerbebetriebs westlich der Gleisan-
lagen nérdlich Finkenwerder Stral’e ein Regenrlickhaltebecken, das von einem dichten
Schilfgurtel umgeben ist (SER). Das Gewasser unterliegt teilweise dem gesetzlichen Bio-
topschutz. Eine weiteres naturnahes, nahrstoffreiches Regenriickhaltebecken besteht in Form
einer Grabenaufweitung innerhalb von Geholzen zwischen Finkenwerder Stralte und Gleisan-
lagen. Ostlich des aufgestanderten Teils der A7 ist ein langgestrecktes, schmales Regenriick-
haltebecken vorhanden, das von einer Gehdlzreihe aus Schwarz-Erlen begleitet wird.

Im StralRenkreuzungsbereich Waltershofer Straf3e / Vollhéfner Weiden liegen zwei Kleinge-
wasser, die als Regenrickhaltebecken angelegt sind (SER).

Im Sitden des Untersuchungsgebietes befindet sich auf der Ostseite des Hafenbahndamms
im Grunland ein naturnahes Kleingewasser (SEZ), das randlich von einer dichten Geholzpflan-
zung eingerahmt ist.

Innerhalb des Vorhabengebiets ist der Feuerldschteich am Stellwerk im Bahnhofsteil Alte Su-
derelbe als naturfernes Ziergewasser (SXG) kartiert worden.

Biotope der Siimpfe und Niedermoore

Biotope der Sumpfe und Niedermoore sind in der Marsch sowie auf nicht aufgehéhten unge-
nutzten Flachen im Bereich der gewerblichen Flachen und Bahnanlagen verbreitet.

Zusammenhangende Réhrichte sind in Verbindung mit Feuchtgehdlzen sidlich der Alten Su-
derelbe entwickelt.

Auf einem brachgefallenen Feuchtstandort 6stlich der Waltershofer Stra3e im Norden des Un-
tersuchungsgebietes ist ein Réhricht aus Rohrglanzgras (NRS / AKF) vorhanden. Aufgrund
der einsetzenden Ruderalisierung wird der Biotop nur als teilweise geschitzt nach § 30
BNatSchG nach dem Biotopkataster klassifiziert. Ein lang gestreckter schmaler Sumpfbereich
und geschutzter Biotop erstreckt sich dstlich der als Hochstra3e ausgebildeten A7 mit R6h-
richten und Schilf sowie feuchten, ruderalen Hochstaudenfluren (NRS).

Im Siden des Untersuchungsgebietes besteht am westlichen Rand des Bahndammes ein un-
genutzter Randstreifen entlang eines Grabens, in dem sich ein kleines, teilweise geschitztes
Groldseggenried (NGG) entwickelt hat.

Innerhalb des Vorhabengebiets findet sich eine Réhrichtflache mit Dominanz von Rohrglanz-
gras und einer Beimischung aus Schilf und Brennnessel (NRG) zwischen dem Hafenbahn-
damm und der Stral’e Vollhéfner Weiden sudlich des Stellwerks in der Brachflache. Weiter
nordlich ist ein weiteres kleines Rohricht zwischen Feuchtgeholze in der Senke vorhanden.
Die Bestande stellen gesetzlich geschiitzte Biotope nach § 30 BNatSchG dar.

Griinland

Grinlandnutzungen sind ausschlielBlich im Umfeld vorkommend. Die Grinlander in der
Marschlandschaft Moorburg im Stiden des Untersuchungsgebietes werden den Griinlandty-
pen Wiesen-Fuchsschwanz-Wiese (GMW), artenarmes Feuchtgrinland auf Feuchtstandorten
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(GIF) und artenarmes gemahtes / beweidetes Griinland mittlerer Standorte (GIM / GIW) zuge-
ordnet. Teile der Grinlander stellen sich als stark veranderte Weideflache dar (GW). Im Sud-
westen des Untersuchungsgebietes befinden sich feuchte Wiesenflachen auf einem Nieder-
moorstandort mit Grippen, die als seggen- und binsenarme Feucht- oder Nasswiese nahr-
stoffreicher Standorte (GNR) dem gesetzlichen Biotopschutz unterliegen. Die Grinlander sind
insgesamt Teil eines grofReren Biotopkomplexes mit Entwicklungspotenzial und dem teilwei-
sen Vorkommen von seltenen Pflanzen.

Biotope landwirtschaftlich genutzter Flachen

Im Grinland im Umfeld sidwestlich der Hafenbahndamms liegen zwei Parzellen mit einer
Streuobstwiese (LOW).

Ruderale und halbruderale Krautflur

Ruderalfluren sind im gesamten Untersuchungsgebiet vorkommend. Im Norden sind die Stra-
Renbegleitgrinflachen und ungenutzte Flachen im Randbereich des Finkenwerder Rings und
der Finkenwerder Stral’e sowie entlang der Hafenbahnanlagen mit Ruderalfluren mittlerer
Standorte bestanden (AKM). Die Artenzusammensetzung ist relativ divers und setzt sich vor-
wiegend aus mesophilen Arten zusammen. Randlich zu den Gleisanlagen sind Gberwiegend
halbruderale Gras- und Staudenfluren trockener Standorte entwickelt (AKT), die haufig vom
Land-Reitgras dominiert werden. Ruderalfluren sind darlber hinaus in dem naturnahen Strei-
fen zwischen Waltershofer Strafte und A7 im Norden, zwischen der StrafRe Vollhofner Weiden
und dem sudlichen Teil des Bahnhofsteils Alte Stderelbe sowie zwischen Waltershofer Stralle
und Vollhéfner Weiden entwickelt. In der Regel bilden die Ruderalbiotope einen Komplex mit
den o.a. Gehdlzbereichen.

Weitere Ruderalflachen sind im Randbereich der Alten Stderelbe vorkommend. Der tberwie-
gende Teil ist als Ruderalflur mit eingestreuten feuchten Réhrichtbereichen ausgebildet, die in
Richtung des Gewassers in flachenhafte Réhrichte Gbergeht. Die feuchten Gras- und Stau-
denfluren unterliegen teilweise dem gesetzlichen Biotopschutz. Die ausgedehnten Bereiche in
Verbindung mit den Altbaumbestanden und flachenhaften Wald- / Gehdlzbiotopen stellen ein
Relikt der alten Naturlandschaft dar.

Eine altere Brachflache mit Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte und Sukzessionsge-
hélzen befindet sich sidlich der Bebauung (Hundeschule) zwischen Gleisanlagen und Walter-
shofer Stral3e.

Im Sudosten wird die Waltershofer Stral’e von einer Boschung gesaumt, die seltener gemaht
wird und eine blutenreiche Hochstaudenflur aufweist (AKM, AKF).

Im Vorhabengebiet ist die nordostliche Grabenbdschung des Gewassers zwischen dem Ge-
werbegebiet Vollhéfner Weiden und dem Bahnhofsteil Alte Siderelbe mit einer Ruderalflur
mittlerer Standorte bewachsen. Teile des Windschutzwalls ohne Gehdlzbewuchs weisen tro-
ckene Ruderalfluren auf. In der senkenartigen Brachflache sind halbruderale Gras- und Stau-
denfluren feuchter Standorte vorkommend (AKF), die mit den unterschiedlichen Gehdlzen /
Gebuschen und dem Roéhricht einen wertvollen Biotopkomplex bilden. Kleinrdumig ist ein Be-
reich starker ruderalisiert, so dass eine Goldrutenflur (ANS) aufgekommen ist. Die nordostliche
Bdschung der Senke ist mit Ruderalfluren trockener Standorte bewachsen, die sich auch auf
eher extensiv genutzten Teilen der Freiflachen am Stellwerk entwickelt haben. Zerstreut
kommt der Japanische Knéterich auf den Brachflachen im kartierten Bereich des LBP vor. Ein
Dominanzbestand (ANF) ist kleinflachig in den Ruderalbiotopen stdlich Finkenwerden Stralle
ausgebildet.

Im kartierten Bereich des LBP liegen weiterhin zwischen Vollhéfner Weiden und Moorburger
Elbdeich Ruderalfluren feuchter Standorte, die unmittelbar bis an die Hafenbahnbdschung her-
anreichen.
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Im Biotopkataster wird dariiber hinaus die westliche Hafenbahndammbé&schung zwischen der
Stralde Vollhdfner Weiden und dem Moorburger Elbdeich als halbruderale Gras- und Stauden-
flur mittlerer Standorte erfasst.

Heiden, Borstgrasrasen, Magerrasen

Im Vorhabenbereich sind innerhalb der Gleisanlagen auf vegetationsbestandenen Flachen
Trockenrasen- und Kleinschmielenbestande (TMZ / TMK) kartiert worden. Dabei sind die wert-
bestimmenden Kennarten der Trockenrasen nur anteilig auf diesen mageren Standorten ver-
breite, so dass nur ein teilweiser Biotopschutz nach § 30 BNatSchG besteht. In Teilen stehen
die Trockenrasen auch in Vergesellschaftung mit trockenen Ruderalfluren. Im Rahmen der
Erfassung in 2022 sind zahlreiche gefahrdete Arten nachgewiesen worden, so dass den Be-
stéanden, auch in Verbindung mit den vorkommenden Insekten, Tagfaltern und Heuschrecken
eine hohe Bedeutung flr den Biotop- und Artenschutz zukommt. Fir eine detaillierte Darstel-
lung wird auf den LBP verwiesen (vgl. Anlage 11 der Planfeststellungsunterlage).

Im Nordwesten befindet sich ein kleiner Teil einer aufgespulten Sandflache innerhalb des Ge-
werbegebiets Vollhéfner Weiden im Untersuchungsgebiet, der als relativ artenreicher sonsti-
ger Trocken- oder Halbtrockenrasen (TMZ) im Biotopkataster Hamburg geflihrt wird.

Offenbodenbiotope

Im Zuge der Baustelleneinrichtung zum Ersatzneubau Finkenwerder Briicke sind Teile der
Freiflachen im Kreuzungsbereich der Stralien Finkenwerder Ring / Finkenwerder Stral’e ge-
raumt und als offene Flache / Rohbodenstandort (OX) ausgebildet. Kleinrdaumig sind Schotter-
flachen, Steinhaufen und Blockschuttungen (OAG) vorhanden.

Parallel zum Graben auf der Westseite des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe verlauft ein unbefes-
tigter Weg, der aufgrund der geringen Nutzungsintensitat und seines Bewuchses als Rohbo-
denstandort erfasst wurde (OAG).

Im Kartierungsbereich des LBP sind dartber hinaus vegetationsfreie Bereiche zwischen den
Gleisanlagen (Rangierwege) erfasst und dem Biotoptyp der Rohbodenstandorte (OX) zuge-
ordnet.

Biotope vegetationsarmer Flachen im Siedlungsbereich

Nordlich des Bahnlbergangs Vollhéfner Weiden liegen im Vorhabengebiet Gleise erhoht auf
einem Damm, der durch eine gepflasterte Mauer eingefasst wird. In den Pflasterritzen hat sich
eine Vegetation aus spezialisierten Gras- und Krautarten entwickelt (YM).

Vegetationsbestimmte Habitatstrukturen besiedelter Bereiche

Die zu dieser Gruppe zahlenden Geholzbestande aus Anpflanzungen sind weiter oben bei den
Gebuschen / Gehdlzen beschrieben.

Im Untersuchungsgebiet sind einzelne gehdlzfreie StralRenbegleitgrinflachen mit Rasen be-
standen, der regelmaRig unterhalten wird.

Im Kartierungsbereich des LBP sind die Griinflachen am Stellwerk und der Stellplatzanlage
als Stadtwiese (ZRW) erfasst worden. Auf mageren Standorten sind die Wiesen artenreich
ausgebildet.

Biotopkomplexe der Freizeit-, Erholungs- und Griinanlagen

Im Suden des Untersuchungsgebietes liegen beidseitig der Waltershofer Strale Flachen, die
in Teilen bebaut / versiegelt sind und von der Begleithunde-Sportgruppe Hamburg e.V. genutzt
werden (EX).
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Biotopkomplexe der Siedlungs- und Verkehrsflachen

Im Untersuchungsgebiet besteht randlich eine Gewerbe- und Industriebebauung. Im Bahn-
hofsteil Alte Stiderelbe ist das Stellwerk mit dem Tower vorhanden. Die Bebauung am Moor-
burger Elbdeich zahlt zum Typ der dorflichen Bebauung. GrofRe Teile des Untersuchungsge-
bietes werden von Gleisanlagen, Stra3en und sonstigen befestigten Flachen eingenommen.

6.3.1.2.2 FFH-Lebensraumtypen
Im Untersuchungsgebiet sind keine FFH-Lebensraumtypen verbreitet.
6.3.1.2.3 Gefahrdete / Geschiitzte Pflanzenarten

Die Darstellung der gefahrdeten und geschitzten Pflanzenarten basiert auf einer Auswertung
des Biotopkatasters Hamburg aus dem Kartierungsjahr 2019 sowie aus den Kartierungen fir
das Vorhabengebiet im Rahmen des LBP. Dariber hinaus wurde der Kartierbericht zum Er-
satzneubau der Finkenwerder Briicke ausgewertet (vgl. Kap. 6.3.1.1).

Eine Ubersicht zu den im Untersuchungsraum vorkommenden gefahrdeten und geschitzten
Pflanzenarten kann Tabelle 16 enthommen werden.

Tabelle 16 Gefahrdete / geschiitzte Pflanzenarten im Untersuchungsgebiet

RL HH: Rote Liste Hamburg (POPPENDIECK ET AL 2010); RL D: Rote Liste Deutschland (METZING ET AL
2018) 2 = stark gefahrdet, 3 = gefahrdet, V = Art der Vorwarnliste, D = Daten defizitar, - = ungefahrdet;
Schutz: § = besonders geschiitzte Art nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG; n.b. = nicht bewertet, Neufund

Pflanzenart EII-I RDL Schutz | Vorkommen Biotoptyp

;|unds-'8trau'rsgras 3 - - GNR Feuchtwiese im Stidwesten (Umfeld)
grostis canina

Nelken-Haferschmiele 5 v ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-

Aira caryophyllea anlagen

Frihe Haferschmiele 5 v ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-

Aira praecox anlagen

Wald-Engelwurz v | - - | NRG 6stlich Waltershofer StraRe (Umfeld)

Angelica sylvestris

Schlangen-Knaterich 3 | - - | GNR Feuchtwiese im Siidwesten (Umfeld)

Bistorta officinalis

FLR Unterste Untenburger Wetterung (Um-
Sumpf-Calla Vv Vv § feld), FGM im Grinland im Studosten / Sud-
Calla palustris westen (Umfeld), FGR im Siiden beidseitig
Waltershofer Stral3e im Griinland (Umfeld)

Bitteres Schaumkraut

) \% - - WSW Alte Siiderelbe (Umfeld)
Cardamine amara

Sand-Segge 3 ) ) TMZ Gewerbegebiet Vollhéfner Weiden (Um-
Carex arenaria feld)
Stern-Segge 3 | - - | NRS/NRG Brachfliche sidlich Stellwerk
Carex cf. muricata agg.
\éV|esen-$egge \Y - - GNR Feuchtwiese im Stidwesten (Umfeld)
arex nigra
Schnabel-Segge 3 ) ) FGM im Grunland im Studwesten (Umfeld),
Carex rostrata GNR Feuchtwiese im Sidwesten (Umfeld)
Rauhes Hornblatt v FLR Unterste Untenburger Wetterung (Um-
Ceratophyllum demersum feld)
FGM im Grinland im Stdosten / Stidwesten
Sumpf-Blutauge Vv ) ) (Umfeld), FGR im Suden beidseitig Walter-
Comarum palustre shofer Strafe im Grinland (Umfeld), GNR
Feuchtwiese im Sudwesten (Umfeld)
Gewdhnliches Silbergras 3 ) ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Silbergras anlagen, TMZ Gewerbegebiet Vollhéfner
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Pflanzenart EII-I %L Schutz | Vorkommen Biotoptyp
Corynephorus canescens Weiden (Umfeld)
Gewdhnlicher Natternkopf 3 ) ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Echium vulgare anlagen
zumpfiwe'de”ros"he” v | v * | GNR Feuchtwiese im Siidwesten (Umfeld)
pilobium palustre
Jrald-Schachtelnalm 2 | - - | WSW Alte Siiderelbe (Umfeld)
quisetum sylvaticum
TMZ / TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Schafschwingel Vv Vv ) anlagen,
Festuca ovina AKT Wall nérdlich Parkplatz am Stellwerk,
ZRW Wiese am Stellwerk
Kleines Filzkraut v ) ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Filago minima anlagen
Deutsches Filzkraut 5 3 ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Filago vulgaris anlagen
Wasserfeder Vv Vv § FGM im Grunland im Studwesten (Umfeld),
Hottonia palustris GNR Feuchtwiese im Sudwesten (Umfeld)
FGM im Grunland im Stdosten / Stidwesten
Froschbi v | v Shofer Siafte m Griinland (Unfeld), FBT Al
, - shofer StralRe im Griinlan mfeld), e
Hydrocharis morsus-ranae Siiderelbe (Umfeld), GNR Feuchtwiese im
Sidwesten (Umfeld)
Ceflecktes Johanniskraut 3 | - - | FGM im Griinland im Siidwesten (Umfeld)
lypericum maculatum
Geflugeltes Johanniskraut NGG Bahnqamm ‘!“ S[]_Fjwesten (Umfeld),
Hypericum tetrapterum 3 - - FGM im Grinland im Stidwesten (Umfeld),
GNR Feuchtwiese im Sidwesten (Umfeld)
Gelbe Schwertlilie AKM / AKF Walltershq'fer Strgfse ir_n Siidosten
Iris pseudacorus * - § (U__mfeld), FGM im Grinland im Stdosten /
Sudwesten (Umfeld)
Blaugriine Binse WSW Alte Suderelbe (Umfeld), SER Riickhal-
) 3 - - teteich Waltershofer StralRe / Vollhéfner Wei-
Juncus inflexus
den (Umfeld)
FLH Oberste Untenburger Wetterung (Um-
Dreifurchige Wasserlinse feld), FGM im G__rijnland im Sudwesten (Um-
Lemna triscular V - - feld), FGR im Siuden beidseitig Waltershofer
Strale im Grinland (Umfeld), GNR Feucht-
wiese im Sudwesten (Umfeld)
Hugel-Vergiimeinnicht > ) ) TMZ / TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Myosotis ramosissima anlagen
Borstgras TMZ / TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
, 2 \Y; -
Nardus stricta anlagen
Gemeiner Wasserfenchel Vv ) ) FGM im Grinland im Stdwesten (Umfeld),
Oenanthe aquatica GNR Feuchtwiese im Sidwesten (Umfeld)
’ge'”b'“t'ge Nachtkerze V | nb. | - | AKF sidlich Vollhéfner Weiden (Umfeld)
enanthe parviflora
Sand-Mohn 3 ) ) TMZ / TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Papaver argemone anlagen
Sand-Wegerich 1 ) ) TMZ | TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Plantago arenaria anlagen
Kamm-Laichkraut 3 ) ) FLH Oberste Untenburger Wetterung (Um-
Potamogeton pectinatus feld), FBT Alte Suderelbe (Umfeld)
Hohes Fingerkraut OAG Offeandenstandort Verkehrginsel Fin-
P . V - - kenwerder Ring (Umfeld), ZRW Wiese am
otentilla erecta
Stellwerk
Bibernell-Rose - 3 - TMZ / TMK Trockenrasen im Bereich
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Pflanzenart EII-I %L Schutz | Vorkommen Biotoptyp
Rosa spinosissima Gleisanlagen, ZRW Wiese am Stellwerk
: WPW Alte Siiderelbe (Umfeld), SER Regen-
2ruph-We@e D - - rickhaltegewasser Finkenwerder Stralle
alix fragilis
(Umfeld)
Astiger Igelkolben D ) ) AKM / AKF Waltershofer Stral’e im Siidosten
Sparganium erectum (Umfeld)
Krebsschere 3 3 § FGR im Siiden beidseitig Waltershofer
Stratiotes aloides Stralle im Grinland (Umfeld)
Traubiges Klettengras nb. | nb ) TMZ / TMK Trockenrasen im Bereich Gleis-
Tragus racemosa o o anlagen
Gewshnlicher Feldsalat TMZ / TMK Trockenrgsep im Bereich Gleis-
Valerianella | ¢ 3 - - anlagen, AKT Wall nérdlich Parkplatz am
alerianella locusta
Stellwerk
Zottel-Wicke v nb ) AKM Ruderalbiotop Verkehrsinsel Finkenwer-
Vicia villosa o der Ring (Umfeld)

Ein Grofteil der gefahrdeten Pflanzenarten ist in den Feuchtbiotopen an der Alten Siderelbe
sowie in Feuchtwiesen und Graben der Moorburger Marsch im Umfeld verbreitet.

Im Vorhabengebiet sind geféahrdete Arten schwerpunktmaRig in den trockenen Ruderalfluren
und Trockenrasen erfasst worden.

Als besonders geschutzte Pflanzenarten treten Sumpf-Schwertlilie, Wasserfeder und Krebs-
schere an den Gewassern aulerhalb des Vorhabengebiets auf.

Streng geschiitzte Pflanzenarten

Als Pflanzenart des Anhangs IV ist in Hamburg nur der Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe
conioides) ausschlieBlich auf SulRwasserwattflachen im Tidebereich der Elbe vorkommend.
Eine Verbreitung im Untersuchungsgebiet ist somit ausgeschlossen.

6.3.1.2.4 Geschiitzte Biotope

Besonders geschitzte Biotope nach § 30 BNatSchG i. V. m. § 14 HmbBNatSchAG sind im
Untersuchungsgebiet wie folgt verbreitet:

Tabelle 17 Geschiitzte Biotope Untersuchungsgebiet

Vorkommen: x = im Vorhabengebiet, (x) = im Untersuchungsgebiet (Umfeld)

Biotoptyp Eiijor::?- Sl?\t:tz' Vorkommen

Wailder

Weiden-Sumpfwald | wsw | § | x(Alte Siiderelbe)

Gebiische und Kleingehodlze

Weidengebilisch der Auen und Ufer ‘ HFS ‘ § | X

Lineare und FlieRgewasser

Bach-Altarm | FBT | § | x(Alte Siiderelbe)

Stillgewasser

Naturnahes, nahrstoffreiches Regenrickhaltebecken SER (8) (x)

Sonstiges naturnahes, nahrstoffreiches Kleingewasser SEZ § (x)

Biotope der Siimpfe und Niedermoore

Rohrglanzgras-Rdéhricht NRG - ég@g?}?ﬁ che am

Schilf-Rahricht NRs | - | % \Brachfiache am
tellwerk)

Grol3seggenried NGG - (x)
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Biotoptyp Eiij(::z?- E(i:?]t:tg' Vorkommen
Griinland
Segge_n- und binsenarme Feucht- oder Nasswiese nahr- GNR § (x)
stoffreicher Standorte
Biotope landwirtschaftlich genutzter Flachen
Obstwiese LOW § (x)
Ruderale und halbruderale Krautflur
Halbruderale Gras- und Staudenflur feuchter Standorte AKF 8) (x)
Heiden, Borstgrasrasen, Magerrasen
Kleinschmielenrasen TMK (8) x (Gleisanlagen)
Sonstiger Trocken- und Halbtrockenrasen T™Z 8) x (Gleisanlagen)

Der Groliteil der geschiitzten Biotope befindet sich an der Alten Stiderelbe sowie in der Moor-
burger Elbmarsch. Weiterhin unterliegen naturnahe Regenrtickhaltebereiche im Umfeld in Tei-
len dem gesetzlichen Biotopschutz.

Im Vorhabengebiet liegen geschutzte Réhrichte in der Senke bzw. in der Brachflache sudlich
des Stellwerks. In den Gleiszwischenrdumen sind Trockenrasen und Kleinschmielenrasen im
Bereich offener und trockener Flachen mit Vegetationsbewuchs entwickelt, die aufgrund des
nur zerstreut und nur in Teilen vorkommenden Anteils der relevanten Kennarten nur teilweise
dem gesetzlichen Biotopschutz unterliegen.

6.3.1.3 Bewertung des Bestandes

Eine Bewertung der Biotoptypen erfolgt nach dem neunstufigen Bewertungsschlissel Ham-
burg (vgl. FHH BUKEA 2023). Der Biotopwert vermittelt die Bedeutung des Biotops oder des
Biotoptyps aus Sicht des Naturschutzes. Dem Wert liegen die Parameter Seltenheit, Alter,
Belastungsgrad und ékologische Funktion zu Grunde.

Tabelle 18 Wertstufen der Biotopbewertung

Wertstufe (W) | Biotopwert / Beschreibung

Herausragend: Biotope bzw. wertbestimmende Teile von Biotopkomplexen mit in-
9 ternationaler oder nationaler Bedeutung. Naturliche oder naturnahe Biotope mit her-
ausragender Artenausstattung und fast ohne Stérung.

Hochgradig wertvoll: Biotope bzw. wertbestimmende Teile von Biotopkomplexen
mit Bedeutung fir Hamburg. Naturlich oder naturnahe Biotope mit sehr guter Arten-
ausstattung und geringer Stoérung oder herausragende Biotope der Kulturland-
schaft.

Besonders wertvoll: Biotope bzw. wertbestimmende Teile von Biotopkomplexen
mit regionaler Bedeutung innerhalb Hamburgs. Naturnahe Biotope bzw. wertvolle
Biotope in der Kulturlandschaft mit biotoptypischer Artenausstattung und maRiger
Stdrung.

Wertvoll: Biotope mit lokaler Bedeutung. Extensiv genutzte oder gepflegte Flachen
6 im Randbereich zu wertvolleren Biotopen, zwischen intensiv genutzten Landwirt-
schaftsflachen oder im Siedlungsbereich.

Noch wertvoll: Stark verarmte naturnahe Biotope oder genutzte Flachen, die sich
5 von intensiv genutzten Flachen im Randbereich durch eine etwas extensivere Nut-
zung und eine etwas bessere Artenausstattung abheben.

Verarmt: Intensiv genutzte Flachen. Es dominiert der Nutzungsaspekt, es kommen
4 jedoch bereits zahlreiche anspruchslose Arten vor, die insbesondere in durchgriin-
ten Baugebieten von kleinen Nischen und Restflachen profitieren.

Stark verarmt: Sehr intensiv genutzte Flachen. Es kommen ausschlieRlich Ubiquis-
ten vor.
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Wertstufe (W) | Biotopwert / Beschreibung

Extrem verarmt: Stark versiegelte Flachen mit geringem Vorkommen von héheren
Pflanzen.

Weitgehend unbelebt: Weitgehend versiegelte Flachen nahezu ohne Vorkommen
von héheren Pflanzen.

2

1

Die Bewertung der im Untersuchungsgebiet vorkommenden Biotoptypen ist anhand der Daten
des Biotopkatasters Hamburg bzw. der Referenzbeschreibungen der Hamburger Biotopbe-
wertung im Abgleich mit den vor Ort erfassten Biotopstrukturen fir den engeren Untersu-
chungsraum in Tabelle 15 dargestellt.

Die Biotopkomplexe der Siedlungs- und Verkehrsflachen sind der Wertstufe 1 zuzuordnen. Im
Siedlungsbereich vorhandene Grinflachen, die mit Gehdlzen und Ruderalbiotopen sowie Ra-
sen bestanden sind, und der Feuerldschteich auf dem Stellwerkgelande zahlen tberwiegend
zu den Wertstufen 3 - stark verarmt bis Wertstufe 4 - verarmt. Je nach struktureller Auspragung
und Naturlichkeitsgrad erreichen diese Biotope auch die Wertstufe 5 - noch wertvoll. Eine Be-
sonderheit stellen die mageren Staudensaume und trockenen Ruderalfluren in den Gleisne-
benflachen dar, die durch seltene Biotoptypen und gefahrdete Arten auf diesen Sonderstand-
orten gepragt sind, und der Wertstufe 6 - wertvoll bis Wertstufe 7 - besonders wertvoll zuge-
horig sind. Ebenso ist die in einer Senke liegende Brachflache sudlich des Stellwerks im Bahn-
hofsteil Alte Slderelbe durch naturnahe Biotope der Simpfe und Niedermoor, Gehdlze und
Ruderalfluren der Wertstufe 6 gepragt.

Der im sidlichen Untersuchungsgebiet liegende Teil der Marsch ist durch intensiv genutzte
Grinlander der Wertstufe 4 sowie extensive Grinlander der Wertstufen 5 bis 6 gekennzeich-
net. Das Grabensystem in der Marsch wird je nach struktureller Vielfalt den Wertstufen 3 bis 5
zugeordnet, wahrend die groReren Hauptgraben bzw. Wettern mit breiten naturnahen Uferzo-
nen wertvolle Biotope der Wertstufe 6 sind. Dazu zahlt auch die Alte Stderelbe, die dariber
hinaus ein geschutztes Biotop darstellt. Die im Umfeld der Alten Studerelbe verbreiteten Roh-
richte und Pionierwalder werden in die Wertstufe 6 eingeordnet. Relikte der ehemaligen Au-
enlandschaft mit einem Weiden-Sumpfwald erreichen die héchste Wertstufe im Untersu-
chungsgebiet mit 8 — hochgradig wertvoll.

In Bezug auf die funktionale Einstufung des Untersuchungsraumes fur das Schutzgut Biotope
/ Pflanzen erfolgt nachfolgend eine Einordnung in das 5-stufige Bewertungssystem.

Tabelle 19 Bewertung Schutzgut Biotope / Pflanzen

Bewertungskriterien
Wertstufe | Seltenheit/ Natiirlichkeitsgrad / | .
eristute Vorkommen anthropogene g::ll(‘:%:(:he Zuordnung Teilgebiet
gefahrdeter Arten Belastungen
herausragende,
seltene, bedrohte Bio- | sehr hoher Natur- wertbestimmende
5 toptypen (bundes- lichkeitsgrad, sehr | Lebensrdume in Bio-| Alte Siderelbe mit
sehr hoch weit); hohe biotoptypi- | alte bzw. ausge- topkomplexen, hohe | ungenutzten Randzo-
sche Artenvielfalt, reifte Biotope, keine | Bedeutung fiir den | nen
hohe Dichte RL-Arten | Stérungszeiger regionalen Bio-
topverbund
seltene. bedrohte Bio- | hoher Natiirlich- wertvolle Lebensrau-| Feuchtwiesen und
toptypen (hamburg- keitsgrad, alte Bio- Q:ﬁmgiTéI%int;o- I\Hﬂiurlé)(t:%raben in der
4 weit); weitgehend bio- | tope mit traditionel- Y N
. ; topkomplexen, Be- | Gleisnebenflachen
hoch toptypische Artenviel- | ler Nutzung, ge- deutuna als Puffer mit Trockenrasen
falt, reliktartiges Vor- | ringe Stérungszei- fil g lle Leb Gehdlz-. Ruderal ’
kommen RL-Arten ger ur wertvolle Lebens-| Gehdlz-, Ru eral-
raume und Feuchtbiotope,
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Bewertungskriterien

Wertstufe | Seltenheit/ Natiirlichkeitsgrad / | .
Vorkommen anthropogene ?::'I(‘:I%' sche Zuordnung Teilgebiet
gefdhrdeter Arten Belastungen

Brachflache am
Stellwerk

intensiv genutzte
Grunlander in der
Marsch mit Graben-
system,

mittlere Bedeutung Gehdlz- und Ru-

mittlerer Naturlich-

weit verbreitete Bio- . . fur Lebensraumfunk- . ;
3 . keitsgrad, 6rtlich ; deralbiotope in Ne-
; toptypen, artenreiche - tionen, Elemente -
mittel starkere Belastun- . benflachen der
Ausstattung des lokalen Bio-
gen Stral’en- und Bahn-
topverbunds
anlagen,
naturnahe Regen-
rickhaltegewasser

im Siedlungsgebiet

allgemein verbreitete | geringer Naturlich- | geringe bzw. einge-

2 Biotoptypen, gering keitsgrad, Vorbelas-| schrankte Bedeu- gepflanztes Stralien-
gering bzw. keine biotoptypi- | tungen durch Sté- | tung fir Lebens- begleitgriin
sche Artenvielfalt rungen raumfunktionen

sehr geringer Natlr-
lichkeitsgrad, deut-
lich anthropogene
Uberpragung

allgemein verbreitete
Biotoptypen, Uberwie-
gend ubiquitare Arten

keine Bedeutung, Strallenverkehrsfla-
weitgehend unbe- chen, Bahnanlagen,
lebte Flachen Siedlungsgebiete

1
sehr gering

6.3.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Die nachfolgenden Ausfiuihrungen beinhalten neben den Auswirkungen auf das Schutzgut
Pflanzen auch die Auswirkungen auf Biotope und Schutzgebiete im Sinne einer umfassenden
Definition der Schutzgutfunktionen von Lebensrdumen bzw. Biotopen.

6.3.2.1 Baubedingte Auswirkungen

Baubedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Biotope entstehen im Wesentlichen durch die
bauzeitliche Flacheninanspruchnahme, den Uber- und unterirdischen Einsatz von Baumaschi-
nen, die Transportfahrten und die sich daraus ergebenden Emissionen. Diese Beeintrachti-
gungen und die Bewertung ihrer Erheblichkeit werden nachfolgend dargestellt.

Baubedingte Biotopverluste

In den als Baubereich definierten Arealen wird baubedingt eine Zerstérung oder Beeintrachti-
gung der aktuellen Oberflachen der darauf anzutreffenden Biotopstrukturen erforderlich.

Im Untersuchungsgebiet findet der Eingriff im Bereich der Gleisanlagen und Nebenflachen des
Bahnhofsteils Alte Stiderelbe statt. Die Baustelleneinrichtungsflachen kénnen in den Neben-
flachen zwischen den Gleisen, am Stellwerk sowie in bereits baulich vorgepragten bzw. ge-
raumten Freiflachen in den Verkehrsinseln an der Finkenwerder Strale bzw. am Finkenwerder
Ring angelegt werden.

Im Bereich des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe sind mafigeblich und als erheblich zu wertende
Beeintrachtigungen folgender Biotope durch die Baustelleneinrichtung zu erwarten:
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e Sonstige Halbtrocken- oder Trockenrasen (teilweise Biotopschutz nach § 30 BNatSchG)
¢ Kleinschmielenrasen (teilweise Biotopschutz nach § 30 BNatSchG)

e Halbruderale Gras- und Staudenfluren trockener Standorte

¢ Rohbodenstandorte

Nach Abschluss der Bauarbeiten wird eine weitestgehende Wiederherstellung der bean-
spruchten Oberflachen mit Rekultivierung bzw. Neuanlage der Vegetationsstrukturen vorge-
nommen.

Baubedingte Auswirkungen auf Pflanzen

Im Untersuchungsgebiet wurden keine nach Anhang IV der FFH-RL geschiitzten Pflanzenar-
ten gefunden, die durch das Vorhaben beeintrachtigt werden kénnten.

Von den im gesamten Untersuchungsgebiet nachgewiesenen gefahrdeten und nach BArt-
SchV geschutzten Pflanzenarten sind Vorkommen im Eingriffsbereich des Vorhabens, d.h. im
Bereich der Gleisanlagen betroffen. Dabei handelt es sich um Arten der Trockenrasen, die
Pionierbesiedler von offenen, nahrstoffarmen Flachen im Hafengebiet sind. Bei einer bauab-
schnittsweisen Beanspruchung der Trockenrasen verbleiben im gesamten Vorhabengebiet
fortlaufend Flachen mit Vegetationsbewuchs, die Ausgangspunkt fir die Neubesiedlung der
wieder herzustellen Rangierwege und Gleisnebenflachen sind.

Fir die gefahrdeten Pflanzenartenvorkommen in den Feuchtbiotopen, die auerhalb des Vor-
habens im Umfeld liegen, ergeben sich keine Auswirkungen.

Daruber hinaus gehende relevante Beeintrachtigungen von Biotopen und Pflanzen durch bau-
bedingte Veranderungen des Wasserhaushaltes sowie Emissionen von Stauben und Luft-
schadstoffen sind nicht abzuleiten.

Baubedingte Auswirkungen auf Baume

Im Untersuchungsgebiet ergeben sich keine Gefahrdungspunkte fir den Baumbestand der
StralRenbaume. Die Bauabwicklung Uber die Stral’en Finkenwerder Stral’e, Finkenwerder
Ring, Waltershofer Strafle und Vollhéfner Weiden erfolgt ber das bestehende Strallennetz
ohne Inanspruchnahme von Stra3enbegleitgriinflachen. Die Baustelleneinrichtungsflachen lie-
gen aulierhalb des StralRenbaumbestands bzw. des Baumbestands des Hamburger Hafens.
Die sudlich der Bahnulberfiihrung Vollhéfner Weiden stehenden vier jungen Baumanpflanzun-
gen sind durch die Dammverbreiterung des Bauwerks nicht betroffen.

Insgesamt sind fur das Untersuchungsgebiet keine Baumverluste zu erwarten.

Hinweis: Die Eingriffe in Baume / Gehdlze auferhalb von StralRenverkehrsflachen werden bei
den o.a. flachenhaften Eingriffen mit abgehandelt.

Baubedingte Auswirkungen auf Schutzgebiete und -objekte

Fur das innerhalb des sldlichen Untersuchungsgebietes bestehende Landschaftsschutzge-
biet ,Moorburg“ ergeben sich temporar begrenzte Auswirkungen durch eine Beeintrachtigung
des Landschaftsbildes, die aufgrund der abschnittsweisen Bauabwicklung und des innerhalb
der Bahndammbadschungen Uberwiegend abgedeckten Baubereichs als nicht erheblich bewer-
tet werden.

Das Naturschutzgebiet ,Moorgurtel“ befindet sich in rund 90 m bis 170 m Entfernung zur
Bahntrasse im sldwestlichen Untersuchungsgebiet. Aufgrund der Entfernung ergeben sich
keine unmittelbaren baubedingten Beeintrachtigungen fiir das Schutzgebiet durch Flachenver-
luste. Indirekte Auswirkungen durch Veranderungen abiotischer Standortfaktoren, baube-
dingte Emissionen und Schadstoffeintrage sind aufgrund der Wirkfaktoren des Vorhabens
nicht zu erkennen. Larmeinwirkungen kénnen durch Bauarbeiten auftreten, wobei der
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Randbereich des Schutzgebiets noch innerhalb des verlarmten Korridors parallel zur BAB A7
und der Bahnstrecke liegt. Erhebliche Auswirkungen auf den Wachtelkénig als [armempfindli-
che Leitart der Wiesenbruter sind nicht zu erwarten, da die Brutvorkommen sich auf weniger
verlarmte Teil des Schutzgebiets im Kernbereich konzentrieren.

Fir das nachstgelegene Natura 2000-Gebiet ,Moorgtirtel“, das Vogelschutzgebiet mit der Ge-
bietsnummer DE 2524-402 in einer Entfernung von rd. 860 m zum sidwestlichen Untersu-
chungsgebiet bzw. von rd. 1.060 m zur Bahnstrecke ergeben sich keine Auswirkungen auf den
Schutzzweck und die Erhaltungsziele.

Fir bereits festgesetzte bzw. zugeordnete Ausgleichsflachen im Umfeld des Vorhabens wer-
den keine Beeintrachtigungen hervorgerufen. Im Norden des Untersuchungsgebietes ergibt
sich durch die Bauarbeiten zum Um- und Neubau der Gleisanlagen eine Betroffenheit fiir den
bepflanzten Windschutzwall, der eine Ausgleichsflache aus der Planfeststellung fir den Aus-
bau des Bezirksbahnhofes Alte Stiderelbe darstellt (Vorhaben U-045 gemalt Kompensations-
flachenkataster). Der Neu- und Umbau der Gleisanlagen im Westen des Bahnhofsteils Alte
Suderelbe beansprucht eine Flache in einer GroRe von rd. 650 m? dieser Ausgleichsflache

Im sudlichen Untersuchungsgebiet befindet sich der Baubereich auf einer Lange von rd. 450
m unmittelbar angrenzend an den Béschungsful® der westlichen Hafenbahnbdschung, die eine
Ausgleichsflache aus der Planfeststellung flr die Ausziehgleise parallel der Bahnstrecke
Hausbruch-Waltershof darstellt (Vorhaben U-052 gemal Kompensationsflachenkataster). Da-
bei handelt es sich um die Gehdlzpflanzung auf der Béschung. Sidlich des Moorburger Elb-
deichs setzt sich die Ausgleichsflache auf der westlichen und &stlichen Hafenbahnbdschung
auf einer Lange von rd. 200 m weiter fort und liegt im direkten Anschlussbereich zum Baufeld
im Bereich der Gleisanlagen. Bei einer entsprechenden Bauabwicklung mit Schutz der Aus-
gleichsflachen vor einer temporaren Inanspruchnahme ergeben sich fir die Ausgleichsflachen
auf den Bahnbdschungen keine Auswirkungen. Indirekte Beeintrachtigungen durch Schadstof-
feintrage sind flr die relativ unempfindlichen Gehdlze von untergeordneter Bedeutung.

Innerhalb der Gleisanlagen werden im Bereich des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe Trockenra-
senflachen baubedingt beansprucht, die aufgrund der geringen bzw. nicht vollstandigen fla-
chenhaften Verbreitung relevanter Kenn- und Zeigearten nur teilweise dem Biotopschutz nach
§ 30 BNatSchG unterliegen.

Fazit:

Aufgrund der Biotopausstattung und in Teilen hohen Wertigkeit der vorkommenden Biotope
werden durch das Vorhaben erheblich nachteilige Auswirkungen hervorgerufen. Durch die
Umsetzung der geplanten Vermeidungs- und MinderungsmafRnahmen sind die baubedingten
Beeintrachtigungen vor Ort ausgleichbar.

Der Schutzzweck und die Erhaltungsziele des im sidlichen Untersuchungsgebiet ausgewie-
senen Landschaftsschutzgebiets und Naturschutzgebietes werden vom Vorhaben nicht be-
rihrt bzw. ergeben sich aufgrund des ausreichenden Abstandes des Vorhabenbereichs bzw.
der vorhabensbedingten Wirkfaktoren keine bzw. nur sehr geringe bis geringe Auswirkungen.

Fir festgesetzte Ausgleichsflachen sind dagegen baubedingt erheblich nachteilige direkte und
indirekte Auswirkungen zu erwarten. Im Nordwesten des Bahnhofsteils Alte Stderelbe geht
ein Teil des bepflanzten Windschutzwalls verloren. Eine Wiederherstellung am Eingriffsort ist
nur in Teilen maoglich.

Das Vorhaben hat weiterhin erheblich nachteilige Auswirkungen auf geschitzte Biotope nach
§ 30 BNatSchG. Aufgrund der Wiederherstellung und Neuanlage von Rand- und Rangierwe-
gen ist teilweise eine Wiederherstellung der betroffenen Biotope am Eingriffsstandort nach
Bauabschluss mdglich. Es verbleiben jedoch Defizite, die durch gesonderte MaRnahmen zu
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kompensieren sind. Hierzu wird ein Teil der Freiflache sldlich des Towers innerhalb des Vor-
habengebiets fir eine Trockenrasenentwicklung vorgesehen.

Die Bilanzierung der baubedingten Eingriffe in Biotope sowie der Ausgleich / Ersatz fir die
planfestgestellte Ausgleichsflache und geschutzte Biotope erfolgt im Rahmen der Eingriffs- /
Ausgleichsregelung im Landschaftspflegerischen Begleitplan (vgl. Anlage 11 der Planfeststel-
lungsunterlage).

6.3.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Anlagebedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Biotope / Pflanzen ergeben sich im Wesent-
lichen durch oberirdische Bauwerke oder technische Anlagen mit einer entsprechenden dau-
erhaften Nutzungseinschrankung.

Anlagebedingte Biotopverluste

Der Um- und Neubau der Gleisanlagen bedingt einen Verlust von Ruderal- und Trockenbioto-
pen, Gehdlzen mit Baumen und Wiesenflachen. Dabei handelt es sich um arten- und struktur-
reiche Biotope, die teilweise dem gesetzlichen Biotopschutz unterliegen und die Bedeutung
als lineare Kontaktbiotope haben, so dass insgesamt erhebliche Auswirkungen auf das
Schutzgut entstehen.

Anlagebedingte Auswirkungen auf Pflanzen

Mit der Uberbauung der Ruderalflachen trockener Standorte und der mageren Staudensdume
entlang der Gleisanlagen gehen Standorte gefahrdeter Pflanzenarten der Rote Liste Hamburg
verloren. Im Bereich der wiederherzustellenden bzw. neuen Rangier- und Randwege entste-
hen potenzielle Wuchsstandorte flr Zeigerarten von Trockenrasen, die von den verbleibenden
Vegetationsbereichen aus besiedelt werden konnen. Es kann jedoch nicht ausreichend sicher
prognostiziert werden, dass sich ein Artenspektrum wie im Bestand in gleicher Dichte wieder
einstellen wird.

Leitungsverlegungen und Neuanlagen von Kabelkanélen fihren zu einer weiteren unterirdi-
schen Versiegelung im Bodenkoérper. Aufgrund der bestehenden Vorbelastung durch Leitun-
gen verschiedener Versorgungstrager und sonstiger unterirdischer Bauwerke ist mit keiner
relevanten Beeintrachtigung der Wuchsbedingungen fur Pflanzen zu rechnen.

Anlagebedingte Auswirkungen auf Baume

Im Bereich der Bahndammuverbreiterung sidlich des Stellwerks sind insgesamt sechs junge
Baume vom Vorhaben betroffen. Eine Neupflanzung ist aufgrund der einzuhaltenden Mindest-
abstande zur Gleisachse am Eingriffsort nicht mdglich.

Anlagebedingte Auswirkungen auf Schutzgebiete und -objekte

Anlagebedingte Auswirkungen auf das Landschaftsschutzgebiet ,Moorburg®, das Naturschutz-
gebiet ,Moorgurtel“ und das Natura 2000 — Gebiet ,Moorgurtel“ ergeben sich nicht. Die Ent-
wicklungsziele und der Schutzzweck werden durch die Planung nicht berlhrt. Der Bahnhofsteil
Alte Suderelbe mit dem Schwerpunkt des Gleisneubaus und von Infrastrukturanlagen liegt au-
Rerhalb der Schutzgebiete. Die neuen baulichen Anlagen schranken die visuelle Wahrneh-
mung nicht ein. Im Siden des Untersuchungsgebietes liegen die Gleisanlagen und Signal-
masten innerhalb der eng durch Boschungen gefassten Bahnanlagen und entfalten keine un-
mittelbaren Wirkungen auf den Landschaftscharakter der Schutzgebiete.

Entsprechend der Darstellung zu den baubedingten Auswirkungen geht ein Teil der festge-
setzten Ausgleichsflache im Nordwesten des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe dauerhaft verloren.

Im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe flihrt das Vorhaben darlber hinaus zu einem dauerhaften Fla-
chenverlust von Trockenbiotopen, die teilweise dem gesetzlichen Biotopschutz nach § 30
BNatSchG unterliegen.
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Fazit:

Anlagebedingt ergeben sich erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Biotope / Pflanzen
durch den Verlust von naturnahen Ruderal- und Geholzbiotopen, teilweise geschuitzten Tro-
ckenrasen nach § 30 BNatSchG, Standorten fir gefahrdete / seltene Pflanzen sowie einen
Teil des bepflanzten Landschaftswalls im Nordwesten, der eine festgesetzte Ausgleichsflache
darstellt. Die Auswirkungen kénnen Gberwiegend nur durch Ausgleichs- und Ersatzmalinah-
men aulRerhalb des Eingriffsbereichs kompensiert werden. Fir die betroffenen Trockenbiotope
wird im Vorhabengebiet am Stellwerk eine Flache neu angelegt. Auf das Naturschutz- und
Landschaftsschutzgebiet sowie das Natura 2000 — Gebiet entstehenden keine Auswirkungen.

6.3.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Biotope / Pflanzen, die im Wesentlichen
durch Gerausch- und Lichtemissionen entstehen, sind fiir das Vorhaben nicht relevant.

6.4 Schutzgut Biologische Vielfalt
Rechtliche Grundlagen
vgl. Kap. 6.2 / 6.3 Schutzgut Tiere / Schutzgut Pflanzen

Nach § 2 Absatz 1 Nr. 2 UVPG zahlt die biologische Vielfalt zum Umweltbegriff und ist somit
als eigenstandiges Schutzgut zu bearbeiten. Der Begriff "biologische Vielfalt" umfasst dabei
folgende drei Ebenen:

e die Vielfalt an Okosystemen (Okosystemvielfalt),
e die Artenvielfalt und
e die genetische Vielfalt innerhalb von Arten.

Fir das Schutzgut Biologische Vielfalt kann auf einen eigenen Bewertungsrahmen verzichtet
werden, da die entsprechenden Kriterien wie Arten- und Lebensraumvielfalt insbesondere bei
den Schutzgutern Tiere und Pflanzen mitbertcksichtigt werden.

Vorhabenbedingte Auswirkungen auf Tiere (vgl. Kap. 6.2) und Pflanzen (Kap. 6.3), die geeignet
sein kénnten, erheblich nachteilige Umweltauswirkungen auf die genetische Vielfalt (Verande-
rung / Riickgang / Verlust von Genotypen) oder die Okosystem-Vielfalt (erhebliche Beeintrach-
tigung oder Verlust von Okosystemen und/oder von deren charakteristischen Strukturen oder
Prozessen) hervorzurufen, sind nicht zu erwarten.

Die Artenvielfalt wird jedoch durch den Rickgang und / oder den Verlust von Arten einge-
schrankt.

6.5 Schutzgut Flache

Das Schutzgut Flache zahlt zu den Schutzgltern geman § 2 Absatz 1 UVPG. Da keine eindeu-
tige Definition des Schutzgutes Flache nach dem UVPG bzw. der UVP-Richtlinie vorliegt, wird
nach der Anlage 4 Nr. 4 b) zum UVPG auf die mégliche Art der Betroffenheit ,Flachenverbrauch®
Bezug genommen. Das Schutzgut Flache stellt eine natlirliche Ressource dar. Entsprechend
bertcksichtigt wird der Umfang unbebauter (unversiegelter) bzw. bebauter (versiegelter) Fla-
chen im Untersuchungsgebiet.

6.5.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.5.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
Rechtliche Grundlagen

Zum Schutz von Flache und Boden gelten mit Bezug zu Planungsvorhaben die folgenden Ziele
und Bestimmungen:
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BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz: Gesetz zum Schutz vor schadlichen Bodenver-
anderungen und zur Sanierung von Altlasten vom 17. Marz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt
geandert durch Artikel 7 des Gesetzes v. 25. Februar 2021 (BGBI. | S. 306):

e Nachhaltige Sicherung und Wiederherstellung der naturlichen Bodenfunktionen, der
Funktionen als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte sowie der Nutzungsfunktionen (§
1i.V.m. § 2)

e Vorsorge vor schadlichen Bodenveranderungen und Sanierung durch Verursacher (§ 1
i.V.m. § 2)

Gemal § 1 Abs. 3 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz sind die Naturhaushaltsfunktionen von
Bdden zu erhalten und nicht mehr genutzte versiegelte Flachen sind zu renaturieren.

Das Bundesimmissionsschutzgesetz nennt in § 1 ausdricklich u.a. auch den Schutz des
Bodens vor schadlichen Umwelteinwirkungen als einen Zweck des Gesetzes.

Daruber hinaus enthalt das Raumordnungsgesetz u.a. den Grundsatz, den Raum in seiner
Bedeutung fur die Funktionsfahigkeit der Boéden, des Wasserhaushalts, der Tier- und Pflan-
zenwelt sowie des Klimas einschlie8lich der jeweiligen Wechselwirkungen zu entwickeln, zu
sichern oder, soweit erforderlich, méglich und angemessen, wiederherzustellen. Die erstma-
lige Inanspruchnahme von Freiflachen fir Siedlungs- und Verkehrszwecke ist zu verringern,
insbesondere durch quantifizierte Vorgaben zur Verringerung der Flacheninanspruchnahme
sowie durch die vorrangige Ausschépfung der Potenziale fur die Wiedernutzbarmachung von
Flachen, fur die Nachverdichtung und fur andere MalRnahmen zur Innenentwicklung der Stadte
und Gemeinden sowie zur Entwicklung vorhandener Verkehrsflachen (§ 2 Abs. 2 Nr. 6 ROG).

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes
Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Flache herangezogen:

- Daten des Geoportals Hamburg zur Bodenversiegelung
6.5.1.2 Beschreibung des Bestandes

Das Ausmal der vorhandenen Flachenversiegelung im Untersuchungsgebiet ist der Kartendar-
stellung in Abbildung 15 zu entnehmen.

Die StralRenverkehrsflachen erreichen mit 80 - 100 % und die Gewerbegebiete mit 90 - 100 %
den héchsten Versiegelungsanteil. In der dorflichen Bebauung am Moorburger Elbdeich be-
wegt sich der Versiegelungsanteil zwischen 20 - 60 %. Fur die Gleisanlagen wird ein Versie-
gelungsanteil von 40 - 60 % angegeben. Fur die Grin- und Freiflachen, gepflanzte Gehdlze,
Ruderalfluren und die landwirtschaftlichen Nutzflachen betragt der Versiegelungsanteil 0 - 5
%. Die sonstige Freizeit-, Erholungs- und Grunanlage an der Waltershofer Stral3e weist einen
Versiegelungsanteil von 0 - 20 % auf.
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Versiegelung
Wasser
M 0-10%
M 10-20%
20-30%
30-40%
40-50%
W 50-60%
M 60-70%
M 70-80%
B 50-90%
M 50-100%

—

Abbildung 15 Grad der Bodenversiegelung im Untersuchungsgebiet

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Bodenversiege-
lung Hamburg, Versiegelungskarte Stand 01.12.2021, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016,
geodienste.hamburg.de, MalRstab 1:20.000)

6.5.1.3 Bewertung des Bestandes

Die Bewertung des Schutzgutes Flache orientiert sich am Versiegelungsgrad und wird wie
folgt vorgenommen:
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Tabelle 20 Bewertungsrahmen Schutzgut Flache
Wertstufe Erlauterung
5 . :
sehr hoch sehr geringer Versiegelungsgrad (0 - 10 %)
4 . :
hoch geringer Versiegelungsgrad (11 - 25 %)
3 . . o
mittel mittlerer Versiegelungsgrad (26 - 50 %)
2 - o
gering hoher Versiegelungsgrad (51 - 75 %)
1 - o
sehr gering sehr hoher Versiegelungsgrad (76 - 100 %)

Stralienverkehrsflachen und Gewerbegebiete haben eine sehr geringe Bedeutung fir das
Schutzgut Flache. Die Gleisanlagen sind fir das Schutzgut von geringer bis mittlerer Bedeu-
tung. Die doérfliche Bebauung am Moorburger Elbdeich zahlt zur Wertstufe 3 mit einer mittleren
Bedeutung. Die landschaftliche Feldflur der Marsch ist der Wertstufe 5 mit einer sehr hohen
Bedeutung flir das Schutzgut Flache zuzuordnen. Es handelt sich insgesamt um grof3flachig
zusammenhangende unverbrauchte Flachenressourcen. Ebenso stellen die noch griingeprag-
ten Freiflachen in den Verkehrsinseln sowie in den nicht bebauten Teilen der Siedlungsgebiete
mit Wertstufen zwischen 4 und 5 wertvolle Bereiche fiir das Schutzgut Flache dar.

6.5.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.5.2.1 Baubedingte Auswirkungen

Baubedingt kommt es zu einer temporaren Umnutzung von Flache, die wahrend der Bauzeit
fur sonstige Nutzungen nicht zur Verfligung steht.

Alle beanspruchten Bereiche im Siedlungsraum und im Bereich der Gleisanlagen werden nach
Abschluss der Bauarbeiten in ihre urspringliche Nutzungsform (Verkehrsweg, Freiraum) zu-
ruckgefuhrt.

Fazit:

Die baubedingten Auswirkungen fihren zu keiner Veranderung des Bestandswerts und sind
damit weder nachteilig noch vorteilhaft fir das Schutzgut Flache.

6.5.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Dauerhaft entstehen im Rahmen der BaumaRnahme geringfiigige Versiegelungen und Uber-
bauungen von Flachen durch oberirdische Bauwerke. Aus der Bilanz von Ruckbau- und Neu-
baubereichen der Gleisanlagen ergibt sich eine zusatzliche Flache von rd. 0,2 ha, die Uber-
wiegend als teilversiegelte Flache durch das geschotterte Gleisbett und wasserdurchlassig
befestigte Rangier- und Randwege zu bewerten ist.

Die Neuversiegelung durch das Stellwerk findet in einem bereits baulich vorgepragten Bereich
statt.

Fazit:

Da als anlagebedingte Auswirkung mit dem Vorhaben eine Flachenversiegelung bzw. Uber-
bauung der Ressource Flache in bereits vorbelasteten Bereichen stattfindet, sind die Auswir-
kungen als nachteilig, aber nicht erheblich zu bewerten.

6.5.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen treten fur das Schutzgut Flache nicht auf.
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6.6 Schutzgut Boden

6.6.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.6.1.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

vgl. Kap. 6.5 Schutzgut Flache

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Boden herangezogen:

- Fachdaten des Geoportals Hamburg zur Geologie, den Bodenformengesellschaften, zur
Kahlleistung des Bodens sowie schutzwirdigen Boden und zu Bodendenkmalern

- Baugrundbeurteilung und Grindungsempfehlung und Nachweis der Gesamtstandsicher-
heit Erweiterung Bahndamm Bereich Stellwerk ,Alte Stiderelbe” (vgl. Grundbauingenieure
STEINFELD UND PARTNER 2022)

6.6.1.2 Beschreibung des Bestandes
Geologie

Der geologische Aufbau des Untersuchungsgebietes ist natlrlicherweise durch Marschablage-
rungen gekennzeichnet. Der Bahnhofsteil Alte Studerelbe und das Hafengebiet mit Gewerbe
und Verkehrsanlagen sind Uberformt und als kiinstliche Auffiillung gekennzeichnet. Die Stralle
Vollhéfner Weiden bildet in etwa die Grenze zu den noch ausgebildeten Marschenablagen mit
perimarinen Kleiablagerungen, die tUberwiegend Uber Niedermoortorf anstehen. Der siidliche
Teil des Untersuchungsgebietes ist durch Moorbildungen mit Niedermoortorfen gepragt (vgl.
Abb. 16).

Bodenformengesellschaften

Die nachfolgende Abbildung 17 zeigt die Verbreitung charakteristischer Bodentypen und die
Ausgangssubstrate der Bodenbildung im Untersuchungsgebiet anhand der Ubersichtskarte zu
den Bodenformengesellschaften Hamburg.

Der nérdlich der Stralte Moorburger Elbdeich liegende Teil des Untersuchungsgebietes ist als
Bodengesellschaft der ,Aufschittungen, nicht kartiert” erfasst worden. Stdlich des Moorburger
Elbdeichs sind Flusskleimarschen, Organomarschen aus holozanen, perimarinen Lehmen und
Tonen sowie im Siden Moore verbreitet (vgl. Abb. 17).

Baugrund

Fir den geplanten Bereich der Verbreiterung des Hafenbahndammes in etwa zwischen km
13,210 bis 13,340 sudlich des Stellwerks im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe ist eine Baugrundun-
tersuchung durchgefihrt worden (vgl. STEINFELD UND PARTNER 2022). Anhand der vorliegenden
Bohraufschlusse stehen im Bereich nicht aufgefullter Béden unterhalb einer geringmachtigen
Mutterbodenschicht Ablagerungen organischer Weichschichten aus Schlick, Klei und Torf an.
Die Basis der Weichschichten befindet sich zwischen rd. -3,2 m NHN bis -8,0 m NHN. Ortlich
sind Feinsandlagen in Machtigkeiten von mehreren Dezimetern bzw. auch von etwa 1 m bis 2
m zwischengelagert. Im Bereich des Hafenbahndamms sind bis zur Oberkante der Weich-
schichten Auffillungen anstehend. Der obere Teil der Auffullungen ist Giberwiegend sandig aus-
gebildet und enthalt schluffige Beimengungen. Der untere Teil der Auffullung besteht Gberwie-
gend aus sandigen Schluffen mit ortlich auch vorhandenen Bauschuttbeimengungen. Die im
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Hafenbahndamm folgenden Weichschichten weisen im Untersuchungsbereich eine rd. 2,4 m
bis 3,7 m starke Kleischicht und eine rd. 1,6 m bis 4,8 m starke Torfschicht auf. Am stdlichen
Rand des Untersuchungsbereichs fehlen die kompakten organischen Weichschichten. Hier fol-
gen unterhalb der sandigen Aufflllungen eine geringmachtige etwa 1 m starke Schlicklage und
Sande, die ortlich mit Kleistreifen durchsetzt sind. Die Weichschichten werden von Sanden un-
terlagert, bei denen es sich lberwiegend um Fein- und Mittelsand mit unterschiedlichen Bei-
mengungen aus Schluff und Grobsand handelt. Zur Tiefe nimmt der Anteil an groben Beimen-
gungen zu. In Teilen wurden sandige Kiese und Grobsande in Machtigkeiten von mehreren
Metern angetroffen. Die Ubergangszone liegt in etwa bei -9 m NHN.

Die im untersuchten Bereich angetroffene Schichtenfolge einer Aufflllung mit unterlagernden
organischen Weichschichten und anstehenden Sanden / Kiesen in Tiefenlage in unterschiedli-
chen Starken kann exemplarisch flr den siedlungsgepragten Teil des Untersuchungsgebietes
angenommen werden.

L — = T~ kinstliche Auffiillung
L~ b d |\
e A7 ) 1=t~ [ Perimarine Ablagerung (Kiei)
Lrw e, | ’ \\;'_'_‘Q'| — i ) ) o )
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Abbildung 16 Geologische Karte Hamburg - Ausschnitt

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Geologische
Karte 1:5.000 Hamburg, Stand 01.06.2005, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016, geo-
dienste.hamburg.de, Mafistab 1:20.000)
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- Flusskleimarschen, Organomarschen aus holozanen, perimarinen Lehmen und Tonen
[ Moore
Gt I:] tiefgrindig gestirte und teilweise versiegelte Biden

[ Aufschittungen, nicht kartiert

MOORBURG
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Abbildung 17 Ubersichtskarte der Bodenformengesellschaften Hamburg - Ausschnitt
(Quelle: https://lwww.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Bodenformen-
gesellschaften, Stand 12.11.2013, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016, geodienste.ham-
burg.de, Maf3stab 1:20.000)

Bodenfunktionen

Im siedlungsgepragten Teil des Untersuchungsgebietes - Hafengebiet mit Verkehrstrassen und
Gewerbe - sind die Bodenfunktionen nach § 2 Absatz 2 BBodSchG weitgehend aufgrund der
anthropogenen Nutzung und Versiegelung Uberformt. Die natlrlichen Funktionen sind gering
ausgebildet; der Schwerpunkt liegt auf den Nutzungsfunktionen als Standort fir wirtschaftliche
und o6ffentliche Nutzungen. Eine Besonderheit stellen die Lebensraumfunktionen fir Pflanzen
trockener Standorte dar, die jedoch nur einen sehr geringen Flachenanteil einnehmen. Die ex-
tensiv genutzten Frei- und Grinflachen im Hafengebiet Gbernehmen dagegen Bodenfunktionen
als Lebensraum fur Pflanzen und Tiere sowie fir den Bodenwasserhaushalt.

Im landschaftlich gepragten Teil des sudlichen Untersuchungsgebietes ist dagegen ein hoher
Erflllungsgrad fur die Bodenfunktionen gegeben. Je nach Nutzungsart und Intensitat der Nut-
zungen werden mittlere bis hohe Wertstufen erreicht. Dartber hinaus sind grof3e Teile durch
die Archivfunktionen des Bodens mit besonderen Werten im Naturhaushalt belegt (vgl. Schutz-
wirdige Boden).

Der Uberwiegende Teil der Boéden im Hafengebiet weist aufgrund geringer Wasserspeicher-
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fahigkeit eine nur geringe Kihlleistung an Sommertagen auf. Dementsprechend ist die Bedeu-
tung als Baustein fur die Hitzevorsorge im Transformationspfad Klimaanpassung des Hambur-
ger Klimaplans gering. Die Marschbdden im Siiden des Untersuchungsgebietes zeichnen sich
dagegen durch eine mittlere Kihlleistung aufgrund hoher Wasserspeicherfahigkeit sowie mog-
licher Stauwasserbildung nach Starkregenereignissen aus. Dementsprechend handelt es sich
um klimaaktive Boden.

Schutzwiirdige Boden

Die Abbildung 18 zeigt einen Auszug aus dem Fachplan Schutzwirdige Béden Hamburg flr
das Untersuchungsgebiet, die Béden mit hoher Auspragung der Archiv- und Lebensraumfunk-
tionen ausweist. Die jeweiligen Bodeninformationen sind erganzend in Flachensteckbriefen
zusammengefasst.

Im stdlichen Teil des Untersuchungsgebietes zahlen die landwirtschaftlich genutzten Boéden
zu den ,schutzwirdigen Béden Archiv der Naturgeschichte® der Archiv Klasse N3 (ID-162,
IDneu-170). Die Klasse N3 beinhaltet Areale, in denen kleinflachig Boden vergesellschaftet
sind, von denen einem bestimmenden Anteil ein hoher dokumentarischer Wert zukommt. Die
Bdden im Untersuchungsgebiet weisen vielfaltige Bodengesellschaften einer typischen Fluf3-
marschenlandschaft auf. Hydrogeologie und Sedimenteigenschaften wurden zwar nach der
Abdeichung im Zuge des Deichausbaus gravierend verandert, trotzdem besteht aufgrund der
vielfaltigen Standorttypen noch eine Archivfunktion.

Kriterien flr die Einstufung eines Bodens mit dieser Archivfunktion sind, dass die Béden nicht
anthropogen aus gestorten oder anthropogenen Substraten entstanden sind und die Horizon-
tierung die Pragung durch die einwirkende Bodenbildungsfaktorenkombination widerspiegelt.
Anthropogene Beeinflussungen beschranken sich auf die durch die Bewirtschaftung gebilde-
ten Ap-(Ah-)Horizonte (durch Pflugarbeit gelockerter Oberboden). Stoffliche Akkumulationen
durch Dingung, Immissionen usw. beeinflussen die Unterbdden nur durch den Stoffaustrag
mit dem Sickerwasser. Anderungen des Wasserhaushalts haben keine deutlichen Konse-
quenzen fir den Profilaufbau. Ein Gber den Ap hinausgehender Torfschwund bzw. eine star-
kere Vererdung sowie Flachen mit Versiegelungen sind nicht zulassig.

Im aulersten Stidwesten des Untersuchungsgebietes erstreckt sich Randzone schutzwiirdi-
ger Béden mit der Archivfunktion Kulturgeschichte und der Archivklasse 3 ID-172, IDneu-180).
Dabei handelt es sich um Kultisole, in denen sich die Bodeneigenschaften durch Entwasse-
rungsmaflinahmen und durch Nutzung wesentlich zu anthropogenen Kulturformen entwickelt
haben.

Im Fachplan Schutzwiirdige Béden sind weiterhin die Moorbéden mit der Machtigkeit der vor-
handenen Torfschichten auf einer Skala von 0,10 - 0,30 m bis 5,01 - 7,80 m als besonders
schitzenwerter Bodentyp aufgenommen (vgl. Abb. 19).

Im sidlichen Teil liegen beidseitig des Hafenbahndamms Verlandungsmoore mit Torfen in ei-
ner Machtigkeit bis zu 7 m. Der Oberboden ist vererdet oder vermulmt und als Torfaggrerie-
rungs- oder Torfschrumpfungshorizont bis 1 m ausgebildet.

Sidlich der Alten Siiderelbe ragt die Randzone eines Uberflutungsmoores aus dem Moorg(irtel
mit einer Machtigkeit von 1,8 m in das Untersuchungsgebiet hinein.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 104

........
cua

AS HH-Waltarst

Schutzwiirdige Bden Archiv Kulturgeschichte

D K1: Seltene Kultosoltypen besonders gute Auspragung
T ] k2: Kultosoltypen maRige Auspragung

[ K3: Kultosole entwickelt infolge Entwasserungsmainahmen

Schutzwiirdige Bdden Archiv Naturgeschichte

£ N1 keine nennenswerte Veranderung
[ N2: 1and- oder forstwirtschaftiche Nutzung. Hoher dokumentarischer Wert

I:l N3: kleinflachige Vergesellschaftung von Baden mit bestimmendem Anteil N1 und N2

MOORBURG

L«L AT
Abbildung 18 Fachplan Schutzwiirdige Béden Hamburg - Ausschnitt
(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Fachplan

Schutzwiirdige Béden Hamburg, Stand 13.06.2017, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016,
geodienste.hamburg.de, MaRstab 1:20.000)

Bodenschutzgebiete / Bodendenkmaler

Im Untersuchungsgebiet sind keine Grabungsschutzgebiete, archaologisch bedeutsame
Landschaften und Vorbehaltsflachen vorkommend. Die Karte der Bodendenkmaler verzeich-
net entlang des Moorburger Elbdeichs einzelne Bodendenkmaler in Form von Wurten.

Bodenverunreinigungen / Altlasten

Fir das Untersuchungsgebiet liegen Hinweise auf Altlasten vor. Details hierzu sind dem Er-
lauterungsbericht (Anlage 1 / Kapitel 4.15) zu entnehmen.
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Abbildung 19 Moorbéden Hamburg - Ausschnitt

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Fachplan
Schutzwiirdige B6éden Hamburg, Stand 13.06.2017, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016,
geodienste.hamburg.de, MalRstab 1:20.000)

6.6.1.3 Bewertung des Bestandes

Die Bewertung des Bestands des Schutzgutes Boden erfolgt unter Berticksichtigung der Bo-
denteilfunktionen und Vorbelastungen anhand einer 5-stufigen Skala:

Tabelle 21 Bewertungsrahmen Schutzgut Boden
Wertstufe Erlduterung
5 ¢ seltene Boden und kulturhistorische besondere I?éden
sehr hoch e organische Boden wie Hoch-, Niedermoor- und Ubergangsmoore
e morphogenetische Sonderformen, Geotope

4 ¢ naturnahe Bdden mit vollstdndigem Profilaufbau

hoch e Bboden mit geringen Grundwasserflurabstanden
3 e durch Nutzung Uberpragte organische und mineralische Béden

mittel . Bij__den m_!t extensiver Nutzung oder brach liegend, nicht mehr genutzte Uber-

pragte Bdéden

2 e durch Abbau entstandene Rohbdden

gering e anthropogen belastete Boden, Auftragsbdden
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Wertstufe Erlduterung
1 e voll- und teilversiegelte Bdden
sehr gering | e kontaminierte Boden

Die StralRenverkehrsflachen und tberbauten Flachen zahlen zur Wertstufe 1. Die Gleisanlagen
mit Uberwiegend durchlassigen Boden und einer teilweisen Vegetationsbedeckung werden der
Wertstufe 2, d.h. geringe Bedeutung fiir das Schutzgut Boden zugeordnet. Die hier vorkom-
menden Bdden weisen ein gestdrtes Bodenprofil auf. Der Profilaufbau des gewachsenen Bo-
dens ist durch Aufflllungen und Umlagerungen verandert. Der Uberwiegende Teil der Boden,
der als landwirtschaftliche Nutzflache, Frei- / Grinflache am Stellwerk und in den Stral3enbe-
gleitgrinflachen ausgebildet ist, hat eine mittlere Bedeutung fur die Erflllung von Bodenfunkti-
onen (Wertstufe 3). Teile der Grin- und Freiflachen, die nicht oder extensiv genutzt werden,
wie die Brachen und Gehdlze, sind der Wertstufe 4 - hohe Bedeutung zugehdrig. Ebenso haben
die schutzwirdigen Béden in der Marsch mit landwirtschaftlicher Nutzung eine hohe Bedeutung
fur das Schutzgut. Eine herausragende Stellung nehmen die Moorbéden im Randbereich der
Alten Siderelbe sowie im sudlichen Teil des Untersuchungsgebietes ein, die der Wertstufe 5
zugeordnet werden.

6.6.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.6.2.1 Baubedingte Auswirkungen

Zu den baubedingten Wirkungen zahlen die Flacheninanspruchnahmen und Schadstoffemissi-
onen. Die Bauarbeiten finden ausschlieflich in vorbelasteten Bereichen statt. Béden mit beson-
deren Bodenfunktionen sowie schutzwirdige Béden sind durch das Vorhaben nicht betroffen.

Bodenverdichtung / Bodenversiegelung

In den Baustellenbereichen fihrt die Bodenverdichtung und Befahrung mit Gerat, Transport-
fahrzeugen etc. zu einer Veranderung des Bodenwasserhaushaltes, einer Reduzierung der
Durchwurzelbarkeit des Bodens und einer Verringerung der Infiltration von Niederschlagswas-
ser. Der Abfluss von Oberflachenwasser wird verstarkt, insbesondere in den Bereichen wo eine
temporare Bodenbefestigung wie in den Zuwegungen erforderlich wird. Insgesamt findet eine
Inanspruchnahme des Bodens durch die Bautatigkeiten statt.

Im Rahmen der Bauablaufplanung werden zusatzliche Bodenverdichtungen und -versiegelun-
gen in den Baustelleneinrichtungsflachen durch die Nutzung versiegelter und vorbelasteter Fla-
chen vermieden. Erforderliche Bodenbefestigungen werden durch den Einsatz von Geovlies,
Baumatten o.a. und einem wasserdurchlassigen Material wie Schotter vorgenommen, sodass
auch wahrend der Bauzeit eine Teilversickerung von Oberflachenwasser mdglich ist.

Im Fall baubedingter Bodenverdichtungen und -versiegelungen erfolgt nach Abschluss des
Baugeschehens eine Rekultivierung mit Entsiegelung und Bodenlockerung.

Bodenumlagerung (Veranderung von Bodenart und Bodenschichten)

Im Bereich der Oberbauerneuerung in offener Bauweise werden die bestehenden Bdden bis zu
einer Tiefe von durchschnittlich 0,90 m weitergehend verandert. Es findet eine Umlagerung von
Bodenschichten und der Einbau von standortfremden Bodenmaterial statt. Aufgrund der anth-
ropogenen Uberpragung und dem Vorhandensein verschiedener Versorgungs- und Leitungs-
trassen kann von einer deutlichen Vorbelastung mit einem bereits weitgehend gestorten Bo-
denprofil ausgegangen werden, sodass die Auswirkungen eine untergeordnete Bedeutung ha-
ben.

Die Kabelverlegung in bestehenden Kabeltrassen fiihrt zu keinen wesentlichen Beeintrachti-
gungen des Bodens. Die Neuanlage von Kabelkanalen bedingt Abgrabungen bzw. Bodenum-
lagerungen, die jedoch Uberwiegend im Bereich der vorbelasteten Béden bzw. in bereits
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teilversiegelten Gleisnebenflachen stattfinden.

Durch die baubedingten Erschitterungen, insbesondere im Zusammenhang mit erforderlichen
Rammarbeiten fur das Einbringen der Mastgriindungen kann es zu Veranderungen der Lage-
rungsdichte von Béden und damit ihres Bodenluft- und Wasserhaushaltes kommen. Betroffen
sind Uberwiegend jedoch nur Béden, die durch die geplanten Gleisanlagen versiegelt werden
oder durch die bestehenden Nutzungen bereits verdichtet und versiegelt sind.

Im Bereich der geplanten Bahndammverbreiterung finden Bodenaufschittungen statt, die zu
einer weitergehenden Uberformung des Aufschuttungskoérpers der Hafenbahnbdschung fiihren.

Soweit umsetzbar, erfolgt in bereichsweisen auch betroffenen naturbestimmten Flachen wie bei
der Bahndammverbreiterung und des Stellwerkneubaus ein lagegerechter Wiedereinbau von
Bodenaushub.

Baubedingte Schadstoffemissionen

Der baubedingte Eintrag von Schadstoffen in den Boden kann Uber Leckagen an Baumaschi-
nen (z. B. Schmiermitteln oder Treibstoff) oder auch durch die Freilegung von Schadstoffquellen
in belasteten Boden bei den Bauarbeiten erfolgen. Leckagen an Baumaschinen u. a. werden
Uber die Einhaltung der jeweiligen Sicherheitsvorschriften vermieden bzw. vermindert.

Vorhabensbedingt gelangen Schadstoffe durch die Abgase von Maschinen, Fahrzeugen etc. in
die Luft und kénnen von dort durch Immission und mit dem Niederschlagswasser in die Boden
eingetragen werden.

Eine Freilegung von Schadstoffquellen im Boden bzw. das Einbringen oder Umlagern schad-
stoffbelasteter Boden wird Uber entsprechende Bodenuntersuchungen und ggf. gesonderte
Entsorgung vermieden.

Fazit:

Im Untersuchungsgebiet fihren die baubedingten Bodenverdichtungen durch Bauarbeiten im
Uberwiegenden Teil im Bereich der Gleisnebenflachen zu geringfligigen nachteiligen Auswir-
kungen, die aufgrund der Vorbelastungen tolerierbar sind. In den Baustelleneinrichtungsflachen
werden dagegen baubedingte Flachenversiegelungen in bisher weitgehend unbeeinflussten
Bodenbereichen erforderlich, die temporare mechanische Bodenbelastungen auslésen, die vor
Ort durch eine sachgerechte Ausflihrung der Bauarbeiten und durch geeignete Minderungs-
und AusgleichsmalRnahmen kompensiert werden kénnen.

Fir die Gberwiegend betroffenen Baubereiche ist bereits eine starke Uberpragung der Boden
anzunehmen, sodass der Gleisneu- und Umbau einschlieRlich Mast- und Leitungsbau zu Ver-
anderungen flhrt, die als sehr gering bis gering negativ zu bewerten sind. Erheblich nachteilige
Auswirkungen auf die Boden sind somit nicht zu erwarten.

Art, Intensitat und raumliche Ausdehnung von baubedingten Belastungen durch stoffliche Ein-
trage kdénnen nicht genau prognostiziert werden. Unter Berilicksichtigung des bereits hohen Ver-
siegelungsgrads im Umfeld der geplanten Bauarbeiten sowie der benannten Vermeidungsmalf3-
nahmen sind keine erheblichen zusatzlichen Beeintrachtigungen von Bodenfunktionen durch
Schadstoffemissionen zu erwarten.

6.6.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Mit dem Vorhaben sind anlagebedingte, oberirdische Bodenversiegelungen durch den Neubau
von Gleisanlagen einschliefdlich Gleisnebenflachen auf einer Flache von rd. 0,22 ha bzw. 0,52
ha einschlieflich aller Ausbauoptionen verbunden. Dabei handelt es sich zum grofiten Teil um
vorbelastete Béden mit sehr geringer bis geringer Bedeutung (Wertstufen 1 und 2). Die Uber-
bauung durch Gleisanlagen stellt im Verglich zu einer flachenhaften Vollversiegelung durch die
Bauweise insgesamt eine Teilversiegelung dar.
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Fir den Neubau von Oberleitungs-, Beleuchtungs- und Signalmasten ergeben sich Neuversie-
gelungen. Die punktuellen Fundamente der Maststandorte bedingen insgesamt eine Bodenver-
siegelung in geringem Umfang bzw. befinden sich in bereits vorbelasteten Gleisnebenflachen.
Durch den Riickbau von Masten werden Entlastungen fir den Boden erreicht.

Fuar die Errichtung des Stellwerks wird dauerhaft Boden in einer Grof3enordnung von rd. 180 m?
versiegelt. Weiterhin ergeben sich 280 m2 Versiegelung durch die Verlegung der Hochwasser-
schutzwand mit Nebenflachen und DeichauRenweg und ca. 650 m? eines aufgeschiitteten Bo-
denkoérpers des Walls im Bereich des Gleisneubaus flur die Westumfahrung. Somit gehen die
Okologischen Bodenfunktionen auf einer Flache von gesamt rd. 0,01 ha vollstandig verloren.

Im Bereich der neuen Kabelstrecken entstehen ober- und unterirdische Versiegelungen. Im
Vorhabensbereich sind diese Auswirkungen weitgehend zu vernachlassigen, da der Boden
durch bestehende Leitungen der Hafenbahn und sonstiger Versorgungstrager erheblich vorbe-
lastet ist. Anlage- oder betriebsbedingt sind aufgrund der verwendeten Materialien keine che-
mischen Wechselwirkungen mit dem umgebenden Bodenkdrper zu erwarten. Die Leitungsrohre
sind mit Kunststoff ummantelt und in einer Drainageschicht gebettet, sodass es nicht zum Kon-
takt mit dem anstehenden Boden kommt.

Fazit:

Insgesamt bedingt das Vorhaben geringe anlagebedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Bo-
den.

6.6.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen treten fur das Schutzgut Boden nicht auf.

6.7 Schutzgut Wasser

6.7.1 Oberflachenwasser - Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.7.1.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

Fir das Schutzgut Wasser gelten die folgenden Ziele des Umweltschutzes / Beurteilungsmal3-
stabe:

WHG - Wasserhaushaltsgesetz: v. 31. Juli 2009 (BGBI. IS. 2585); zuletzt geandert durch
Artikel 7 des Gesetzes vom 22. Dezember 2023 (BGBI. | Nr. 409)

e Schutz der Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Men-
schen, als Lebensraum fiir Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut durch nachhaltige
Gewasserbewirtschaftung (§ 1 WHG)

o  Gewahrleistung mdglichst natiirlicher und schadloser Abflussverhaltnisse an oberirdi-
schen Gewassern (§ 6 Abs. 1 Nr. 6 WHG)

e Erhalt von natlrlichen oder naturnahen Gewassern und Renaturierung nicht naturnaher
Gewasser (§ 6 Abs. 2 WHG)

e Bewirtschaftung nicht erheblich veranderter oder kinstlicher oberirdischer Gewasser so,
dass eine Verschlechterung ihres chemischen Zustands vermieden wird und ein guter
Okologischer und ein guter chemischer Zustand erreicht wird (§ 27 WHG)

e Erhalt oder Erreichen eines guten mengenmafigen Zustands des Grundwassers sowie
Schutz von Grundwasservorkommen vor Verunreinigung und Erhalt oder Erreichen eines
guten chemischen Zustands (§ 6 und § 47-48 WHG)

o  Gewasserrandstreifen (nicht baulich und nicht landwirtschaftlich genutzter Gewasserrand
jenseits der Uferbdschungs-Oberkante) sind im AulRenbereich 5 m breit. Die zustandige
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Behodrde flr Gewasser oder die Bundeslander kbnnen abweichende Regelungen erlas-
sen (§ 38 WHG)

OGewV — Verordnung zum Schutz der Oberflachengewasser v. 20. Juni 2016 (BGBI. IS. 1373)

e Kriterien bzw. Qualitdtskomponenten zur Einstufung des 6kologischen und chemischen
Zustands und 6kologischen Potenzials

GrwV — Grundwasserverordnung vom 09. November 2010 (BGBI. | S. 1513)
e Kriterien zur Einstufung des mengenmaRigen und chemischen Grundwasserzustands

WRRL - Wasserrahmenrichtlinie 200/60/EG des europaischen Parlaments und des Rates
vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens der Gemeinschaft im Bereich
der Wasserpolitik; zuletzt gedndert mi RL 2014/101/EU vom 30. Oktober 2014

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes
Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Teilschutzgut Oberflachenwasser heran-
gezogen:

- Fachdaten des Geoportals Hamburg zur Gewasserunterhaltung, zur WRRL
6.7.1.2 Beschreibung des Bestandes

Gewadssernetz

Das Gewassernetz im Untersuchungsgebiet ist in Abbildung 20 dargestellt.
FlieBgewdsser

Im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe besteht ein Graben im Westen zwischen Finkenwerder Stralle
und der StralRe Vollhofner Weiden.

Stralienbegleitende Entwasserungsgraben sind entlang der Finkenwerder Strale und Draden-
australe angeordnet; ein Graben verlauft parallel zur A7-Trasse im nérdlichen Untersuchungs-
gebiet.

Im sudlichen Untersuchungsgebiet queren der Altarm der Alten Slderelbe, die Unterste Unten-
burger Wetterung und die Oberste Untenburger Wetterung die Bahnanlagen. Die landwirt-
schaftlich genutzte Marsch wird durch ein dichtes Grabennetz entwéssert.

Stillgewasser

Zu den Stillgewassern zahlen einige Rickhalteteiche im Hafengebiet sowie der Feuerldschteich
im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe stidlich des Stellwerks.

Schutzgebiete

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich keine festgesetzten Uberschwemmungs-
gebiete.

Der ndrdliche Teil des Untersuchungsgebietes in etwa noérdlich der Finkenwerder Stralle ist als
hochwassergefahrdeter Bereich der Tideelbe Hamburg klassifiziert.
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Abbildung 20 Gewadssernetz

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Gewasserfla-
chen, Gewassernetz, Stand 10.04.2017; Biotopkataster: linienhafte Biotope, Stand 01.11.2022, abge-
rufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016, geodienste.hamburg.de, Mal3stab 1:20.000) schwarze Li-

nie = Abgrenzung / ungefahre Lage des Untersuchungsgebietes

Wasserkorper nach EG-Wasserrahmenrichtlinie (EG-WRRL)

Das Untersuchungsgebiet liegt im Planungsraum Tideelbestrom im Bearbeitungsgebiet 9 Elbe-
Hafen-FHH des Flussgebietes Elbe. Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich keine
Oberflachenwasserkorper (OWK) nach WRRL. Das nachst gelegene Gewasser ist die Moor-
burger Landscheide, OWK MO_01 Moorwettern und Moorburger Landscheide, die in rd. 100 m
Entfernung sidlich des Untersuchungsgebietes verlauft. Das Untersuchungsgebiet selbst liegt

im OWK Einzugsgebiet el_02 Elbe (Hafen).
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6.7.1.3 Bewertung des Bestandes

Die Bewertung des Bestandes des Teilschutzgutes Oberflachenwasser erfolgt weitgehend an-
hand der biotischen Lebensraumfunktionen und der Funktionen im Wasserhaushalt. Auf ge-
bietsbezogene Referenzbewertungssysteme fiir Gewassertypen sowie Qualitdtskomponenten
nach der WRRL kann aufgrund der geringen Betroffenheit fir Gewasser und dem Nichtvorhan-
densein berichtspflichtiger Gewasser verzichtet werden. Der Bewertungsrahmen ist nachfol-
gend dargestellt:

Tabelle 22 Bewertungsrahmen Schutzgut Oberflachenwasser

Wertstufe Erlduterung

* sehr naturnah ausgepragte, unverbaute Oberflachengewasser und Gewassersys-
teme mit Uberschwemmungs- bzw. Retentionsbereichen
5 o Stillgewasser mit naturnahen Uferabschnitten
sehr hoch ¢ nahrstoffarme Moorgewasser
e Quellfluren, Quellen
o fluviatile Formen wie Altarme, Maander

4 ¢ naturnahe Oberflachengewasser
hoch e Gewasser in grundwassernahen Bereichen (Niederungen, Senken)
3 e sonstige Gewasser mit Ubernahme biotischer Lebensraumfunktionen
mittel o Wasserbeschaffenheit ist in Teilen belastet
2 e Gewasser mit eingeschrankten biotischen Funktionen
gering o Nutzungsaspekte in Bezug auf wasserwirtschaftliche Funktionen Uberwiegen

1

. ° 3
sehr gering naturferne, verbaute Gewasser

Die Gewasser im Hafengebiet sind der Wertstufe 2 bis 3 zuzuordnen. Es handelt sich um urban
Ubergepragte Gewasser mit iberwiegend wasserwirtschaftlichen Nutzungsaspekten, fehlender
Durchgangigkeit und abschnittsweise naturnahen Elementen und gewasserspezifischen Le-
bensrdumen.

In der Moorburger Marsch zahlen die Alte Stiderelbe sowie die Oberste und Unterste Unten-
burger Wetterung zu den Gewassern mit hoher Bedeutung, die wertvolle 6kologische Lebens-
raumfunktionen aufweisen und tGberwiegend naturraumtypisch ausgebildet sind. Die Alte Siide-
relbe ist insgesamt in ein naturnahes Feuchtgebiet eingebunden. Das Grabensystem in der
Marsch zahlt je nach Auspragung zur Wertstufe 3 bis 4. In Teilen ist eine gebietstypische
Ufervegetation mit Niedermoorarten vorhanden. Insgesamt sind die Gewasser in der Marsch
als lokale Biotopverbundelemente fir die Verbindung gewasserspezifischer Lebensraume von
Bedeutung.

6.7.2 Grundwasser - Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.7.2.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

vgl. Kap. 6.7.1 Schutzgut Oberflachenwasser

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser herangezogen:
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- Fachdaten des Geoportals Hamburg zu Grundwassergleichen Mittel 2010, zu Grundwas-
serflurabstanden, zur Grundwasserneubildung, zur Hydrogeologie, zur WRRL und zu
Wasserschutzgebieten

- Baugrundbeurteilung und Griindungsempfehlung und Nachweis der Gesamtstandsicher-
heit Erweiterung Bahndamm Bereich Stellwerk ,Alte Stiderelbe” (vgl. Grundbauingenieure
STEINFELD UND PARTNER 2022)

6.7.2.2 Beschreibung des Bestandes
Hydrogeologische Situation

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bereich des Grundwasserkorpers Este-Seeve-Lo-
ckergestein (DE_GB_DENI_NI11_3) in Hauptgrundwasserleitern. Der mengenmafige Zustand
wird mit gut, der chemische Zustand mit schlecht angegeben.

Grundwassergleichen, Grundwasserstidnde, Grundwasserneubildung

Im Untersuchungsgebiet bilden die unterhalb der organischen Weichschichten anstehenden
Sande grof¥flachig den Grundwasserleiter.

Die Grundwassergleichen in Meter NHN des hydrologischen Jahres 2010 (mittlere Grundwas-
serstande im 1. Hauptgrundwasserleiter) liegen bei 0,5 bis 0,0 m NHN im nérdlichen Teil und
bei -0,25 bis 0,75 m im sidlichen Teil des Untersuchungsgebietes.

Im nérdlichen Teil des Untersuchungsgebietes bewegen sich die minimalen Grundwasserflu-
rabstande zum oberflachennahen Grundwasserleiter zwischen rd. 5 - 7 m bis zu 7 - 10 m (vgl.
Abb. 21). Im stdlichen Teil sind Grundwasserstande von 5 - 7 m vorhanden, wobei sldlich
Vollhéfner Weiden und westlich der Bahnanlagen sowie ganz im Suden starker grundwasser-
beeinflusste Standorte mit Flurabstanden von 2 - 5 m kennzeichnend sind.

Aus der durchgeflihrten Baugrunduntersuchung fiir den Bereich der geplanten Erweiterung
des Bahndamms sidlich des Stellwerks im Bahnhofsteil Alte Stderelbe liegen die wahrend
der Bohrarbeiten angetroffenen und nach Bohrende aufgezeichneten, nicht ausgepegelten
Wasserstande vor (vgl. STEINFELD UND PARTNER 2022). Die Wasserstande liegen demnach in
diesem Teil des Untersuchungsgebiets zwischen -0,4 m bis -1,6 m NHN.

Der oberflachennahe Wasserstand im Untersuchungsgebiet wird durch die Entwasserungs-
graben und Wettern geregelt und unterhalb von etwa -0,3 m NHN gehalten.

Die anstehenden organischen Weichschichten aus Klei und Torf sind aufgrund ihrer geringen
Wasserdurchlassigkeit Grundwassernichtleiter. In bzw. auf den gering wasserdurchlassigen
Weichschichten sowie in den aufgefillten Sanden des Bahndamms ist zeitweise ein Aufstau
von Oberflachenwasser mdglich. Nach andauernden Niederschlagsereignissen kénnen in Ab-
hangigkeit von den Vorflutverhaltnissen im Boden Stauwasserstande bis in Hohe der den
Bahndamm umgebenden Gelandeoberkante bzw. flichenhafte Verndssungen auf der Gelan-
deoberflache seitlich des Bahndamms auftreten.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 113

Grundwasserflurabstand Min

B Grundwasseroberflache ~ Gelanderoberkante (GOK)
obis10m
A3 HH-Waltershot M 10bis20m
I oo EH20bis30m
. B 30bis40m
P 40bis50m
50bis7,0m
7,0bis10m
10bis15m
15 bis 20m
Al 20 bis 25 m
P 25bis30m
[ 30bis50m
P 50bis100m

Gewasserfliche

Abbildung 21 Grundwasserflurabstand Min 2018 -Ausschnitt-

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Minimaler Flur-
abstand zur Grundwasseroberflache in Meter unter Gelandeoberkante (GOK) des hydrogeologischen
Jahres 2018 (= hohe Grundwasserstande), Stand 12.01.2022, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-
DE/BKG 2016, geodienste.hamburg.de, Malistab 1:20.000)

Die Karte zur Grundwasserneubildung Hamburg basiert auf einem rasterzellenbasierten Was-
serhaushaltsmodell und ermittelt anhand der Parameter potentielle und tatsachliche Verduns-
tung und des Gesamtabflusses unter Berilicksichtigung der Abflusskomponenten urbaner Di-
rektabfluss, Sickerwasserrate und Zwischen- / Drainageabfllisse die Grundwasserneubildung.
Neben dem mittleren langjahrigen Mittel 1961-1990 (Klimareferenzperiode) und 1991-2019
werden das Nassjahr 2008 mit sehr groRer und das Trockenjahr 2019 mit sehr geringer Neu-
bildung dargestellt. Die Darstellung der mittleren Grundwasserneubildungsrate fir die Jahre
1991 bis 2019 zeigt die nachfolgende Abbildung 22.
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Grundwasserneubildung Mittlere Rate 1991-2019

I Grundwasserzehrung (zum Teil Oberflichengewasser
I bis 50 mm/a

B > 50 - 100 mm/a

3= 100 - 150 mm/a

1> 150 - 200 mm/a

[ = 200 - 300 mm/a

[ = 300 - 450 mm/a

I = 450 - 600 mm/a

B > 600 mm/a

AS HH-Nalters

MOORBURG

I

Abbildung 22 Grundwasserneubildung Mittlere Rate 1991-2019 -Ausschnitt-

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Grundwasser-
neubildung Hamburg, Stand 26.07.2022, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016, geo-
dienste.hamburg.de, Maf3stab 1:20.000)

Der Uberwiegende Teil des Untersuchungsgebiets ist demnach durch eine mittlere Grundwas-
serneubildungsrate mit rd. 200 bis 300 mm / Jahr gekennzeichnet. Kleinrdumig bestehen ho-
here Grundwasserneubildungsraten mit rd. 360 mm / Jahr. In den moorigen Standorten in der
Marsch ist die Grundwasserneubildung dagegen mit 50 bis 100 mm / Jahr gering bis sehr
gering.

Hydrogeologische Profiltypen

Anhand der Darstellung der ,Hydrogeologischen Profiltypen“ wird deutlich, dass im Untersu-
chungsgebiet verschiedene charakteristische Profiltypen als Abfolge von wasserleitenden und
-nichtleitenden Schichten auftreten. Der vorliegende Datensatz stellt die Untersuchungen der
ungesattigten Zone (Sickerwasserpassage) bis zum Hauptgrundwasserleiter dar (vgl. GEOPOR-
TAL Hamburg). Ein Schema definiert zehn charakteristische Profiltypen, die in ihrer flachenhaften
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Verbreitung dargestellt sind (vgl. Abb. 23). Es wird zwischen Grundwasserleiter (Sand / Kies)
und Grundwassergeringleiter (Geschiebelehm, Geschiebemergel, Beckenton usw.) unterschie-
den. Als Bezugsniveau bzw. Grundwasserniveau werden die niedrigen Wasserstande aus dem
Trockenjahr 1996 herangezogen.

Leiter

Leiter im Bereich der Vorgeest

Michtleiter Ober Leiter (Bereich der Geest)

MNichtleiter Gber Leiter (im Bereich der Marsch)

Leiter Ober MNichtleiter Ober Leiter {im Bereich der Geesf)

Leiter Ober Michtleiter Gber Leiter {im Bereich der Marsch)

Michtleiter

Leiter Gber Nichtleiter
I Torfiber Sand

Flottsand Uber Sand

B Gewasser

Abbildung 23 Hydrogeologische Profiltypenkarte -Ausschnitt-

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Umwelt: Hydrogeologi-
sche Profiltypen der ungeséattigten Zone, Stand 18.05.2016, abgerufen 05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG
2016, geodienste.hamburg.de, Maf3stab 1:20.000)

Im Bahnhofsteil Alte Siderelbe ist Giberwiegend der Profiltyp 3b Leiter Gber Nichtleiter tber
Leiter im Bereich der Marsch ausgebildet. Der erste Hauptgrundwasserleiter wird von einem
Wasser-Geringleiter Uberdeckt, wobei die natirliche Sandbedeckung und die kiinstlichen Auf-
héhungen machtiger als 2 m sind. Der Stauwasserkoérper, der sich in den Aufhéhungen entwi-
ckeln kann, wird als oberer Grundwasserleiter angesprochen. Bereichsweise besteht der Pro-
filtyp 1a Leiter, d.h. der erste Hauptgrundwasserleiter ist durch keine wasserundurchlassige
Schicht abgedeckt, sodass Sickerwasser ungehindert bis zum ersten Hauptgrundwasserleiter
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gelangen kann und dementsprechend zu einer hohen Grundwasserneubildungsrate flhrt. Der
Ostliche Teil des Hafengebiets und grofRe Teil der Marsch zahlen zum Profiltyp Nichtleiter tGber
Leiter, wo der erste Hauptgrundwasserleiter von einem Wasser-Geringleiter aus Klei, Mudde
oder Torf Uberdeckt wird. Im Siiden des Untersuchungsgebietes besteht der Profiltyp 6 Torf
Uber Sand. Der erste Hauptgrundwasserleiter liegt unter machtigen Torf- bzw. Muddenschich-
ten.

Versickerung und Entwasserung

Die Versickerungspotentialkarte flr das Untersuchungsgebiet zeigt flr den nérdlichen Teil des
Untersuchungsgebietes einen Uberwiegend versickerungsfahigen Untergrund, wahrend der in
der Marsch gelegene suidliche Teil nur eine geringe Versickerungsfahigkeit der anstehenden
Boden aufweist.

Die Entwasserung des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe erfolgt innerhalb der Gleisanlagen Gber
eine Versickerung. Die befestigten und bebauten Flachen am Stellwerk leiten in den Feuer-
I6schteich ein.

Schutzgebiete

Im sudlichen Untersuchungsgebiet befindet sich das nach § 51 WHG (Wasserhaushaltsgesetz)
und § 27 HWaG (Hamburgisches Wassergesetz) festgestellte Wasserschutzgebiet Stiderelb-
marsch / Harburger Berge mit der Schutzzone lII.

6.7.2.3 Bewertung des Bestandes

Die Bewertung des Bestandes des Teilschutzgutes Grundwasser erfolgt anhand der Bedeutung
fur die Wasserdargebotsfunktion, des Zustandes hinsichtlich der Grundwasserquantitat und -
qualitat und der biotischen Lebensraumfunktionen. Der Bewertungsrahmen ist nachfolgend dar-
gestellt:

Tabelle 23 Bewertungsrahmen Schutzgut Grundwasser
Wertstufe Erlauterung
¢ Grundwasservorkommen in seiner natirlichen Beschaffenheit, sehr guter men-
5 genmalfiger Zustand, sehr guter chemischer Zustand
sehr hoch e Gebiete mit bevorzugter Grundwasserneubildung
¢ VVorkommen von oberflachennahen Grundwassersystemen
e Gebiete mit sehr hoher Schutzwirkung der Deckschichten
h:ch ¢ hohe Bedeutung fiir den Grundwasserschutz
mi:t5tel ¢ mittlere Bedeutung fur den Grundwasserschutz
geﬁng ¢ geringe Bedeutung fir den Grundwasserschutz
sehr :cl;ering e keine Bedeutung fir den Grundwasserschutz

Im Hafengebiet als siedlungsgepragten Teil des Untersuchungsgebietes mit Hafenanlagen, Ge-
werbe, Bahnanlagen und Stralienverkehrsflachen sind aufgrund der Auffillungen grundwas-
serferne Standorte vorliegend. Die Bedeutung fir den Grundwasserschutz ist gering bis mittel.
In diesen Bereichen sind Uber den schwer durchlassigen Weichschichten in der Regel Stau-
wasserhorizonte ausgebildet. Gleichzeitig bewirken die Weichschichten eine hydraulische
Trennung von Grund- und Stauwasser.

Der sudliche Teil des Untersuchungsgebietes liegt im Grundwassereinzugsgebiet bzw. im Was-
serschutzgebiet und hat eine hohe Bedeutung fir das Teilschutzgut Grundwasser. Der
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geologische Aufbau mit anstehenden bindigen und wasserundurchlassigen Schichten bewirkt
eine gute Grundwasserschutzfunktion. Die Deckschichten haben eine hohe Schutzwirkung fir
das Grundwasser. Die in Teilen des Untersuchungsgebietes anstehenden Bereiche mit niedri-
gen Grundwasserflurabstanden sind aufgrund des Grundwasseranschlusses und des damit
verbundenen hohen Verdunstungspotenzials als Bereiche mit besonderer Bedeutung fir den
Wasserhaushalt zu bewerten.

6.7.3 Oberflaichenwasser - Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.7.3.1 Baubedingte Auswirkungen
Flacheninanspruchnahme

Die Baubereiche und Baustelleneinrichtungsflachen liegen vollstandig auerhalb von Gewas-
sern, so dass es zu keinen baubedingten Flacheninanspruchnahmen kommt. Die Baustellen-
einrichtungsflache nérdlich Finkenwerder Stralle wird auf der Nordwestseite durch einen Gra-
ben begrenzt. Die Absteckung der Baustelleneinrichtungsflache wird mit einem Schutzabstand
zur oberen Béschungskante vorgenommen, so dass Beeintrachtigungen, Materialeintrage etc.
vermieden werden.

Die naturnahen Gewassersysteme und Feuchtbereiche in der Marsch im Studen des Untersu-
chungsgebietes befinden sich deutlich auerhalb des Vorhabengebietes. Indirekte Auswirkun-
gen kénnen ausgeschlossen werden, da die Bauarbeiten im Gleisfeldbereich nicht mit einer
kurz- oder langfristigen Grundwasserentnahme verbunden sind, die den Wasserstand der
Moorbdden vermindernd beeinflussen kdnnen.

Baubedingte Schadstoffemissionen

Baubedingte Schadstoffemissionen im Oberflachenwasserkorper kénnen durch die Wahl der
Bauverfahren (Oberflachengewasserschutz) wirksam vermieden werden. Eine Einleitung von
Baugrubenwasser in randlich liegende Graben ist nicht vorgesehen.

Hinsichtlich mdglicher Luftschadstoffemissionen sind keine Auswirkungen auf Oberflachenge-
wasser zu erwarten, da diese ausschlieBlich kleinrdumig im Baubereich wahrend des Baube-
triebs wirken werden.

Fazit:
Mit dem Vorhaben sind keine baubedingten Flachenverluste auf Gewasser verbunden.

Fir das Teilschutzgut Oberflachengewasser sind weder durch Einleitungen noch durch Lufte-
missionen Auswirkungen zu erwarten.

6.7.3.2 Anlagebedingte Auswirkungen
Im Untersuchungsgebiet sind keine Oberflachengewasser durch das Vorhaben betroffen.

Fir die bestehenden Gewasserquerungen der Alten Stiderelbe sowie der Untersten / Obersten
Untenberger Wetterung werden keine Veranderungen an den Durchlassbauwerken und an-
grenzenden Gewasserufern vorgenommen.

Die Entwasserung der geplanten Gleisanlagen erfolgt Uber eine Versickerung in die belebte
Bodenzone.

Das neue Stellwerk und die befestigten Nebenflachen entwassern gleichfalls Uber die belebte
Bodenzone in die Freiflachen am Stellwerk.

Fazit:

Fur das Teilschutzgut Oberflachengewasser ergeben sich keine anlagebedingten Auswirkun-
gen.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 118

6.7.3.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Teilschutzgut Oberflachengewasser treten durch das
Vorhaben nicht auf.

6.7.4 Grundwasser - Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.7.4.1 Baubedingte Auswirkungen
Baubedingte Flacheninanspruchnahme

Die baubedingte Flacheninanspruchnahme fiihrt bauzeitlich begrenzt zu einer Verdichtung der
obersten Bodenhorizonte, sodass die Infiltrationsrate voriibergehend beeintrachtigt wird.

Im Vorhabenbereich sind diese Auswirkungen weitgehend ohne Relevanz auf den Bodenwas-
ser- und Grundwasserhaushalt, da weitgehend befestigte und versiegelte Flachen in Anspruch
genommen werden. Durch die abschnittsweise Bauabwicklung werden auch voribergehende
Flacheninanspruchnahmen kleinrdumiger unbefestigter Rand- und Grlnstreifen relativ schnell
wieder zurtickgebaut.

Im Bereich der Baustelleneinrichtungsflachen kann es je nach Nutzung zu kurzfristigen Teilver-
siegelungen kommen. Die Auswirkungen sind temporar und abschnittsweise begrenzt, sodass
die Flachen nach Abschluss der Bauarbeiten der Oberflachenwasserversickerung wieder zur
Verfligung stehen. Uberwiegend ist davon auszugehen, dass das Wasser von den temporaren
Baustellenflachen weiterhin grétenteils in der Nahe versickert. Da die baubedingten Boden-
verdichtungen im Allgemeinen reversibel sind, werden sich die Infiltrationsraten kurz- bis mittel-
fristig wieder den Ausgangswerten angleichen.

Baubedingte Wirkung auf Grund- und Stauwasserhorizonte

Im Vorhabengebiet erreichen die in offener Bauweise herzustellenden Baugruben, u.a. fir Ka-
belschachte eine Tiefe von bis zu ca. 2,50 m und liegen somit auRerhalb der grundwasserfih-
renden Bodenschichten. Es wird davon ausgegangen, dass keine Wasserhaltungsmafinahmen
bzw. TrockenhaltungsmalRnahmen der Baugruben erforderlich werden. Die geplanten Kabellei-
tungen weisen keine Besonderheiten in Bezug auf Querschnitt und Trassenlage im Vergleich
zum bereits erschlossenem Bahnhofsteil Alte Stiderelbe mit entsprechenden Ver- und Entsor-
gungsleitungen auf, sodass keine erheblichen Auswirkungen auf die Grundwasserverhaltnisse
hervorgerufen werden.

Baubedingte Schadstoffemissionen

Baubedingte Schadstoffemissionen im Grundwasserkoérper kdnnen durch die Wahl der Bauver-
fahren (Grundwasserschutz) wirksam vermieden werden.

Méoglicherweise anfallendes belastetes Baugrubenwasser wird unter Einhaltung geltender Best-
immungen in das Siel eingeleitet oder zunachst einer Abwasseraufbereitung zugefihrt. Es
kommt nicht mit dem Grundwasser in Berlhrung.

Fazit:

Die baubedingten Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser durch Flacheninanspruch-
nahme sind aufgrund des temporaren Charakters flr den Bodenwasserhaushalt nicht als rele-
vante Auswirkungen zu bewerten, da die Leistungsfahigkeit nur unbedeutend gemindert wird.
Die dargestellten vorhabensbedingten Auswirkungen sind lokal wirksam, fihren zu keiner Ver-
anderung des Bodenwasserhaushaltes und sind damit nicht als nachteilig zu bewerten.

Fur das Teilschutzgut Grundwasser ergeben sich keine relevanten Auswirkungen wahrend der
Bauphase.

Insgesamt sind keine Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser durch baubedingte
Schadstoffemissionen zu erwarten.
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6.7.4.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Der Neubau von Gleisanlagen fiihrt zu keiner vollstandigen flachenhaften Bodenversiegelung
mit einem verstarkten Oberflachenwasserabfluss, da aufgrund der wasserdurchlassigen Bau-
weise eine Versickerung im Gleisbett bzw. den Gleisnebenflachen méglich ist.

Die punktuellen Neuversiegelungen durch Mastfundamente fuihren im Verhaltnis zum Ruckbau
von Masten sowie aufgrund der Lage im Bereich vorbelasteter Béden zu keiner wesentlichen
Beeintrachtigung des Bodenwasserhaushaltes. Ebenso befinden sich neue Kabelkanale Uber-
wiegend im Bereich teilbefestigter Gleisnebenflachen und erhéhen den Versiegelungsanteil
nicht erheblich.

Die oberirdischen Bauwerke sowie unterirdischen Leitungen beeinflussen weder die Grundwas-
sermenge noch den chemischen Zustand des Grundwassers. Im Vergleich zum gro3rdumigen
Grundwasserkoérper wird die Grundwassermenge durch die sehr kleinflachige Versiegelung im
Boden nicht erheblich verschlechtert.

Fazit:

Anlagebedingte Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser sind insgesamt gering. Die
anlagebedingte Versiegelung durch Gleisanlagen sowie die unterirdische Versiegelung durch
die Kabelstrecken mindern die Leistungsfahigkeit des Bodens in Bezug auf das Retentionsver-
maogen flr Niederschlage und die Grundwasserneubildung nur in geringem Umfang, sodass
das Auswirkungspotenzial als neutral bewertet wird bzw. keine Erheblichkeitsschwelle erreicht
wird.

6.7.4.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Auf das Teilschutzgut Grundwasser entstehen keine betriebsbedingten Auswirkungen.
6.8 Schutzgiiter Luft und Klima

6.8.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes

6.8.1.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

Das Hamburgische Gesetz zum Schutz des Klimas vom 20. Februar 2020 (HmbGVBI. S.
148) enthalt die folgenden planungsrelevanten Bestimmungen:

e Bericksichtigung des Klimaschutzes einschlieBlich der Anpassung an den Klimawandel
bei allen Planungen, Ma3nahmen und Entscheidungen (§ 1)

e Verringerung der Kohlendioxidemissionen sowie Erhalt von natlrlichen Kohlenstoffspei-
chern auch auf 6ffentlichen Flachen (§ 4 Abs. 2)

¢ Nachhaltige und emissionsarme Mobilitat

Das Gesetz zur Einfuhrung eines Bundes-Klimaschutzgesetzes (Klimaschutzgesetz v. 12.
Dezember 2019; BGBI. | S. 2513; zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18. August
2021; BGBI. I S. 3905) legt in § 3 als nationales Klimaschutzziel fest, dass bis zum Jahr 2045
die Treibhausgasemissionen so weit gemindert werden, dass Netto-Treibhausgasneutralitat
erreicht wird. Nach dem Jahr 2050 sollen negative Treibhausgasemissionen erreicht werden.

In § 13 ist ein allgemeines Berlicksichtigungsgebot der Ziele des Gesetzes durch die Trager
offentlicher Aufgaben bei ihren Planungen und Entscheidungen verankert.

Auferdem gelten auf Bundesebene die folgenden gesetzlichen Bestimmungen zum Klima-
schutz:

e Schutz und Vorsorge vor schadlichen Umwelteinwirkungen auf die Atmosphare (§ 1 Abs.
1 in Verbindung mit § 3 BImSchG)
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e Uberwachung und Verbesserung der Luftqualitat (§§ 44-47 BImSchG)

e Unterschreitung der Immissionsgrenzwerte fiir Stickstoffdioxid und Feinstaub (§§ 3-4 der
39. BImSchV)

e Luft und Klima sind auch durch MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege zu schitzen; dies gilt insbesondere fur Flachen mit glinstiger lufthygienischer und
klimatischer Wirkung wie Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaustauschbah-
nen (§ 1 Abs. 3 Nr. 4 BNatSchG)

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes
Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Luft und Klima herangezogen:

- Daten des Hamburger Luftmessnetzes (HaLm)
- Ergebnisbericht 2023 / 2024 des Hamburger Luftmessnetzes

- Stadtklimatische Bestandsaufnahme und Bewertung flr das Landschaftsprogramm Ham-
burg (vgl. GEO-NET 2023)

6.8.1.2 Beschreibung des Bestandes
Luft

Das Hamburger Luftmessnetz betreibt in Hamburg 15 Messstationen zur Uberwachung der
Luftqualitat, die Hintergrund-, Ozon- und Verkehrs-Messstationen umfassen. Die erhobenen
Messungen finden gemaf den EU-Richtlinien und dem Bundes-Immissionsschutzgesetz statt.
Die zum Vorhaben nachst gelegenen Messstationen befindet sich im Nordosten im Hafen sowie
im Suddwesten in Neugraben. Die norddstliche Messtation mit einer Entfernung von rd. 4,3 km
liegt im Hafen / Kleiner Grasbrook und wird als Hintergrundstation betrieben. Die in einer Ent-
fernung von rd. 2,8 km liegende Station im Studwesten in Neugraben wird als Ozonmessstation
betrieben.

Die lufthygienischen Verhaltnisse im nordlichen Untersuchungsgebiet konnen in etwa anhand
der Messdaten der Station im Hafengebiet beschrieben werden, da es sich jeweils um eine
innerstadtische gewerblich gepragte Lage handelt. Fir diese Messstation wird die Situation ins-
gesamt als befriedigend angegeben. Im sldlichen Untersuchungsgebiet bilden die Werte der
Station Neugraben in Randlage zur Marsch die Bestandssituation vergleichsweise ab. Auch fur
diese Messstation wird die Luftqualitat als befriedigend angegeben.

Im Hafengebiet sind als Emittenten verschiedene gewerbliche und industrielle Betriebe sowie
der Stral3en- und Schienenverkehr zu nennen. Mit dem Container Terminal Altenwerder, den
Aluminiumwerken, einem stahlverarbeitenden Betrieb sind Anlagen nach der Industrieemissi-
ons-Richtlinie (IED-Anlagen Hamburg) im weiteren Umfeld vorhanden, so dass von einer teil-
weise erhohten stadtischen Hintergrundbelastung ausgegangen werden kann. Im landschaft-
lich gepragten sudlichen Teil ist dagegen aufgrund der Kaltluftproduktion und guten Luftdurch-
strémung mit geringeren Luftbelastungen zu rechnen.

Die Klimaanalysekarte zum Landschaftsprogramm Hamburg weist die A7 und Finkenwerder
StralRe als Verkehrstrassen aus, wo die NO2-Konzentration > 60 pg/m? wahrend austauschar-
mer Wetterlagen Uberschritten werden kann.

Klima

Das Klima in Hamburg ist kiihl-gemaRigt mit relativ milden Wintern, eher kithlen Sommern und
recht gleichmafig Uber das Jahr verteilten Niederschlagen. Innerhalb des Siedlungskdrpers von
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Hamburg sind die Klimafaktoren gegeniiber dem weitgehend unbeeinflussten Freilandklima im
Umfeld verandert und als Stadtklima zu bezeichnen. Das Stadtklima bildet sich insbesondere
in Gebieten mit dichter Bebauung und geringem Grinflachenanteil heraus und weist héhere
Durchschnittstemperaturen, geringere Luftfeuchtigkeit und geringere Windgeschwindigkeiten
als das Umland auf. Flr das Landschaftsprogramm Hamburg wurde eine stadtklimatische Be-
standsaufnahme und Klimaanalyse erstellt, die unter Berlicksichtigung der Topographie, Be-
bauung und Vegetation sowie der atmospharischen Prozesse und lokalklimatischen Phano-
mene die Warmebelastung, Durchliftung und das Bioklima Hamburgs in relativ hoher raumli-
cher Aufldsung beschreibt (vgl. GEO-NET 2011).

Der bebauten Flachen im Norden des Untersuchungsgebietes werden zu den Siedlungsflachen
mit einer mafigen bis hohen bioklimatischen Belastung gemal der Klimaanalysekarte des
Landschaftsprogramms gezahlt. Die gewerbliche Bebauung im Nordwesten auf Hohe des
Bahnhofsteils Alte Siiderelbe ist dagegen aufgrund der guten Durchliftungssituation, die im
Bereich der Gleistrasse besteht, als Siedlungsstruktur mit geringer bioklimatischer Belastung
gekennzeichnet. Die Bebauung am Moorburger Elbdeich weist glinstige klimatische Bedingun-
gen aufgrund der aufgelockerten Bebauungsstruktur und der Durchgriinung auf, d.h. es besteht
eine sehr geringe bioklimatische Belastung.

Die Grin- und Freiflachen entlang der Bahnanlagen sowie der Verkehrstrassen A7, Walter-
shofer StralRe, Finkenwerder Stral’e und Dradenaustralle erzeugen einen Kaltluftvolumen-
strom. Der Kaltluftvolumenstrom wird anhand einer 5-stufigen Skala von sehr gering (< 25 %)
bis sehr hoch (100 %) angegeben und liegt in diesen Bereichen lberwiegend bei weniger als
25 %, in Teilen aber auch bei 50 %. Die Marsch im sudlichen Teil des Untersuchungsgebietes
stellt insgesamt einen zusammenhangenden klimatischen Ausgleichsraum dar und wirkt als
groliraumige Kaltluftproduktionsflache. Dabei erreichen insbesondere die Gewasserniederung
der Alten Suderelbe auf Moorstandorten und die machtigen Torfe ganz im Siiden die héchsten
Kaltluftvolumenstrdme mit 75 bis 100 %.

In der aktualisierten stadtklimatischen Bestandsaufnahme fir das Landschaftsprogramm
Hamburg (2023) wird als Grundlage fir die Beurteilung der bioklimatischen Belastung der
nachtliche Warmeinseleffekt in den Siedlungsflachen herangezogen. Bewertet wird die Abwei-
chung vom Temperaturmittelwert (16,2°C) im Stadtgebiet Hamburg zum Zeitpunkt 4 Uhr mor-
gens auf einer 5-stufigen Skala von nicht vorhanden bis sehr hoch.

Die Siedlungsflachen nérdlich Finkenwerder Stralle weisen demnach einen hohen Warmein-
seleffekt und die Siedlungsflachen westlich des Bahnhofsteils Alte Stderelbe einen mafigen
Warmeinseleffekt auf. Dagegen sind im Bereich der Bebauung am Moorburger Elbdeich keine
Warmeinseleffekte vorhanden. Grof3e Teile der bebauten Flachen liegen im Kaltlufteinwirkbe-
reich.

In der Klimaanalysekarte wird der mittlere Kaltluftvolumenstrom / Rasterzelle anhand einer
vierstufigen Skala von sehr hoch bis gering bewertet. Der Volumenstrom entsteht vor allem
durch den Temperaturunterschied zwischen kihlen Grinflachen und erwdrmten Siedlungsa-
realen. Dabei bestimmt die GroRe einer kaltluftproduzierenden Flache auch die Menge des
insgesamt zur Verfugung stehenden Kaltluftvolumenstroms. Daruber hinaus wird die Bildung
von Kaltluft durch weitere Eigenschaften wie Bewuchs, Bodenfeuchte und Gelandeneigung
beeinflusst. Demnach haben die Grinflachen an den Verkehrstrassen sowie der Moorburger
Marsch einen hohen Kaltluftvolumenstrom mit > 200 bis 940 m? / s. Lediglich die Bereiche
zwischen Vollhéfner Weiden und Moorburger Elbdeich westlich der Bahnanlagen und am Stra-
Renkreuz Finkenwerder Stral3e / Finkenwerder Ring Sportplatz weisen einen mittleren Wir-
kungsgrad von > 30 bis 200 m?/s fir den Kaltluftvolumenstrom auf. Die Hauptstromungsrich-
tung der Flurwinde ist von Sid nach Nord entlang der Gleis- / Verkehrstrassen ausgebildet
und weist insgesamt einen sehr hohen Volumenstrom auf. Erst im Stralenverkehrskreuz
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Finkenwerder Ring / Finkenwerder Stral3e verteilen sich die Flurwinde in westliche und dstliche
Richtung und sind als mittlerer Volumenstrom etwas abgeschwacht.

Griin- und Freiflachen

. . i 12
Kaltluftvolumenstrom in den Griin- und Freiflachen
Mittlerer Kaltluftvolumenstrom/Rasterzelle (m?/s)

- Sehrhoch > 940
- Hoch > 200 bis 940
[ ] wittel 30 bis 200
|:| Gering <30

E Griner Ring

Siedlungsraume
3
Warmeinseleffekt in den Siedlungsflachen

Nicht vorhanden <0K

Schwach >= 0 bis 1 K
MaRig >1bis2K
Hoch >2bis3K
Sehr hoch >3bis4K

Kaltlufteinwirkbereich innerhalb der Bebauung
(Kaltluftvolumenstrom > 30 m?¥/s)

Luftaustausch

Hauptstrémungsrichtung der Flurwinde in den
Griin- und Freiflachen (Flachengréfie > 0,5 ha)
+ t t Volumenstrom Mittel / Hoch / Sehr hoch

Abbildung 24 Klimaanalysekarte -Ausschnitt-
(Quelle: GEO-NET Umweltconsulting GmbH 2017)

Die schutzwurdigen Béden mit Archivfunktion der Kulturgeschichte im Suden des Untersu-
chungsgebiets werden in Bezug auf die Klimafunktion von Béden der Klasse KF3 zugeordnet.
Dabei handelt es sich um unversiegelte Grundwasserbéden mit Grundwasseranschluss bis 1
m Tiefe unter Gelandeoberflache (GOF) und ausgepragter CO2-Senkenfunktion (Humus-Gleye,
Organomarschen, Kleimarsch tber Niedermoor, stark degradierte Moore). Ganz im Sitiden des
Untersuchungsgebiets zahlen die schutzwirdigen Boden der Naturgeschichte zu der Klasse
KF4. Dies sind unversiegelte Boden oder teilversiegelte Béden mit Grundwasseranschluss bis
1 m Tiefe unter GOF (Auenbdden, Marschen, Grundwasserbdden, anmoorige Boden).

6.8.1.3 Bewertung des Bestandes

Die Bewertung des Bestandes des Schutzgutes Luft und Klima erfolgt anhand der Klimaanalyse
fur das Stadtgebiet Hamburg. Der Bewertungsrahmen ist nachfolgend dargestellt:
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Tabelle 24 Bewertungsrahmen Schutzgut Luft und Klima

Wertstufe Erlduterung
¢ Siedlungsrdume mit nicht vorhandenen Warmeinseleffekten
e Siedlungsraume im Kaltlufteinwirkungsbereich mit sehr Kaltluftvolumenstromen
5 e Grin- und Freiflachen mit sehr hohen Kaltluftvolumenstrom
sehr hoch ¢ Frischluftleitbahnen
o Gebiet mit luftverbessernder Wirkung bzw. Flachen mit Immissionsschutz oder
Regenerationsfunktion
e Gebiete mit geringer Schadstoffbelastung
4 ¢ Siedlungsraume mit schwachen Warmeinseleffekten
hoch ¢ Siedlungsrdume im Kaltlufteinwirkungsbereich von Kaltluftvolumenstrémen
e Grin- und Freiflachen mit hohen Kaltluftvolumenstrom
3 ¢ Siedlungsraume mit maRigen Warmeinseleffekten
mittel e Griin- und Freiflachen mit mittleren Kaltluftvolumenstrom
2 ¢ Siedlungsraume mit hohen Warmeinseleffekten
gering ¢ Grin- und Freiflachen mit geringen Kaltluftvolumenstrom
1 e Siedlungsraume mit sehr hohen Warmeinseleffekten
sehr gering | e Grln- und Freiflachen ohne Kaltluftvolumenstrom

Die Bedeutung der Stralienverkehrsflachen und Gleisanlagen fiir das Schutzgut Luft und
Klima ist sehr gering. Die bebauten Flachen zahlen zu den Gebieten mit geringer bis mittlerer
Bedeutung fir das Schutzgut. Im Siedlungsgebiet besteht durch gewerbliche / industrielle Ha-
fennutzungen und Verkehrsimmissionen eine allgemein hohe Luftschadstoffbelastung. Es
kénnen Grenzwertlberschreitungen auftreten. Die Grin- und Freiflachen entlang der Ver-
kehrstrassen und in der Moorburger Marsch sind aufgrund ihrer Funktion fir den Kaltluftvolu-
menstrom von hoher Bedeutung. Gehdlzbestandene Grinflachen sind dartber hinaus wert-
volle Flachen fiur die Luftreinhaltung, Schadstoffbindung und Frischluftproduktion. Die linearen
Grunachsen zwischen den Verkehrstrassen stellen Frischluftleitbahnen mit hoher Bedeutung
fur die Siedlungsflachen dar. Das Marschgebiet hat als ein groRflachiger Raum mit hoher Kalt-
luftproduktionsrate eine klimatisch ausgleichende Wirkung auf gesamtstadtischer Ebene. Die
Torf- und Moorbdden sind als CO2-Speicher sehr wertvolle Flachen fir den Klimaschutz.

6.8.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.8.2.1 Baubedingte Auswirkungen
Baubedingte Flacheninanspruchnahme

Die vorhabenbedingte Flacheninanspruchnahme ist fir das Schutzgut Luft / Klima insbeson-
dere bei der Betroffenheit von Vegetationsflachen relevant.

Im Vorhabengebiet liegen die Baustelleneinrichtungsflachen auf vorbelasteten, versiegelten
Flachen bzw. werden bereits fiir andere Bauvorhaben im Hafengebiet genutzte Flachen, die
als Rohbodenstandort ausgebildet sind, weiterverwendet. Kleinrdumige Vegetationsflachen in
den Gleiszwischenraumen bestehen in der Regel auf geschotterten Flachen, so dass keine
ausgepragte ausgleichende Klimafunktion bzw. Verdunstungsleistung besteht. Der Flachen-
bedarf ist bezogen auf die gesamten Bahnanlagen relativ gering und es erfolgt eine bauab-
schnittsbezogene temporare Nutzung.

Aus dem Verlust von Baumen / Gehdlzen kann sich jedoch eine lokale Wirkung auf Luft und
Klima (Mikro- und ggf. auch Mesoklima) ergeben. Badume entfalten aufgrund ihrer vielfaltigen
Funktionen, u. a. als Luftfilter, Sauerstofflieferant, Luftfeuchtigkeits- und Schattenspender,
eine positive Wirkung auf Luft und Klima. Im Vorhabengebiet gehen 6 Baume verloren, die als
relativ junge Pioniergehdlze noch keine umfassende Wirkung fir das Lokalklima haben.
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Darlber hinaus werden Gehdlze und Geblische beansprucht, so dass eine gewisse Klimare-
levanz durch den Verlust von Griinvolumen abgeleitet wird.

Die Funktion der Grin- und Freiflachen als Kaltluftproduktionsgebiet und Ausgangspunkt fur
Kaltluftvolumenstrome und Durchliftungen der angrenzenden Siedlungsflachen werden nur in
sehr geringem Malf3e durch die baubedingte Flacheninanspruchnahme beeinflusst. Die Bau-
bereiche mit Baugerat und -material sowie die Transportbewegungen auf den Zuwegungen
sind eher punktuell wirksam und erreichen nur eine geringe Dimension, sodass keine Barrie-
refunktion fiir den Abtransport der Luftmassen gegeben ist.

Baubedingte Schadstoffemissionen / Staub

Bei baubedingten Luftschadstoffemissionen handelt es sich im Wesentlichen um Feinstaub
und Abgase von Verbrennungsmotoren, die von den beteiligten Baufahrzeugen und -maschi-
nen sowie baubedingt umgelenkten Verkehrsfllissen ausgehen.

Fur das Siedlungsgebiet ergibt sich bei einer abschnittsweisen Baulogistik im Vergleich zum
gesamten Verkehrsaufkommen in den betroffenen Straflenziigen nur eine geringe Zahl einge-
setzter Baufahrzeuge. Es wird davon ausgegangen, dass diese nur sehr geringfugig zur allge-
meinen Staub- und Schadstoffbelastung im StralRenumfeld beitragen.

Umleitungsverkehre (iber ohnehin stark belastete Strecken kénnen dagegen zu einer Uber-
schreitung der Immissionsgrenzwerte durch Verlagerung von Emissionen flhren. Eine Erhé-
hung der Gesamtbelastung ist durch Umleitungsverkehre nicht anzunehmen, da es voraus-
sichtlich zu keinen gréReren Strallensperrungen kommt, so dass umleitungsbedingte Staus
weitgehend vermieden werden kdnnen.

Insgesamt wird davon ausgegangen, dass die baubedingten Zusatzbelastungen durch Schad-
stoffe zu einer Gesamtimmissionsbelastung fuhren, die unterhalb der Grenzwerte der Blm-
SchV liegen.

Hinsichtlich méglicher Auswirkungen auf das Mikro- und Makroklima sind nur die baubedingten
Emissionen des ,Treibhausgases® CO: relevant. Der vorhabenbedingte Beitrag zu Klimaver-
anderungen liegt jedoch aufgrund der relativ geringen Anzahl eingesetzter Baufahrzeuge und
-maschinen vor dem Hintergrund des taglichen CO.-AusstolRes einer Grol3stadt wie Hamburg
im nicht messbaren Bereich. Ein spezifischer Einfluss auf den Klimawandel ist durch das Vor-
haben nicht quantifizierbar und im Rahmen der stadtischen Gesamtbelastung vernachlassig-
bar. Grundsatzlich erfolgt ein ressourcenschonender, d. h. kraftstoffsparender Einsatz von Ma-
schinen und Fahrzeugen.

Fazit:

Fir das Vorhabengebiet wird aufgrund der zu fallenden Baume / Gehdlze, bezogen auf den
Gesamtbestand von einer teils maRig negativen Bestandswertanderung des lokalen Klimas
ausgegangen. Eine Kompensation kann durch Ersatzpflanzungen erfolgen, die aber einen ge-
wissen Entwicklungszeitraum bis zur Ubernahme lokalklimatisch wirksamer Ausgleichsfunkti-
onen bendtigen.

Da es durch die baubedingten Luftimmissionen allenfalls zu sehr geringflugigen Veranderun-
gen der Gesamtbelastung kommt, die nicht mit einer Uberschreitung von Grenzwerten einher
geht, wird von keiner Wertanderung der Schutzguter Luft und Klima ausgegangen und die
Auswirkungen entsprechend als weder nachteilig noch vorteilhaft beurteilt.

6.8.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen
Anlagenbedingte Flacheninanspruchnahme

Fiar das Vorhaben ergibt sich eine anlagebedingte Flachenversiegelung mit Verlust vegetati-
onsbestandener Flachen durch den Gleisum- und Neubau mit Leitungssystemen und sonsti-
gen Infrastrukturanlagen.
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Die Fallung von Baumen / Gehdlzen, die nicht kurz- oder mittelf_rjstig ersetzbar sind, entsteht
baubedingt, ist aber als anlagenbedingte Auswirkung bis zur Ubernahme der klimatischen
Ausgleichsfunktionen der herzustellenden Ersatzpflanzungen zu bewerten.

Anlagebedingt treten keine relevanten Schadstoff- und CO2-Emissionen auf.
Fazit:

Fir das Schutzgut Klima / Luft ergeben sich anlagebedingte Auswirkungen durch die Baum-
und Gehdlzverluste und sonstige vegetationsbestandenen Flachen, die erst mittelfristig wieder
durch Ersatzpflanzungen kompensierbar sind (vgl. Kap. 6.8.2.2).

6.8.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Das Vorhaben fuhrt zu einer Leistungssteigerung des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe und damit
auch zu einer hoheren betrieblichen Auslastung mit verkehrsbedingten Emissionen. Erhebli-
che Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft lassen sich daraus nicht ableiten.

6.9 Schutzgut Landschaftsbild

6.9.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.9.1.1 Art und Umfang der Erhebungen

Rechtliche Grundlagen

Die Kriterien zur Bewertung der Landschaft bzw. des Landschaftsbildes und der landschafts-
gebundenen Erholungseignung sind dem Bundesnaturschutzgesetz wie folgt zu entnehmen
(dartber hinaus existieren im Hamburgischen Gesetz zur Ausfiihrung des BNatSchG keine
weiteren Regelungen zum Schutzgut Landschaft):

BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz (v. 29. Juli 2009); zuletzt geandert durch Art. 3 G.
v. 08. Dezember 2022 (BGBI. | S. 2240):

e Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schénheit der Landschaft (§ 1 Abs. 1 Nr. 3
BNatSchG)

e Zu Erholungszwecken geschutzte Landschaftsteile (Landschaftsschutzgebiete gem. § 26
BNatSchG; Naturparke gem. § 27 BNatSchG; Naturdenkmaler gem. § 28 BNatSchG)

e Vermeidung der Zerschneidung der freien Landschaft und von Waldflachen, insbes.
durch Zusammenfassung von Verkehrswegen, Energieleitungen und ahnlichen Vorha-
ben

(§ 1 Abs. 5 BNatSchG)
e Bewahrung von Naturlandschaften und historischen Kulturlandschaften
(§ 1 Abs. 4 Nr. 1 BNatSchG)

e Schutz geeigneter Flachen im siedlungsnahen Bereich zum Zweck der Erholung in der
freien Landschaft (§ 1 Abs. 4 Nr. 2 und § 1 Abs. 6 BNatSchG)

e Vermeidung der Zerschneidung der freien Landschaft und von Waldflachen, insbes.
durch Zusammenfassung von Verkehrswegen, Energieleitungen und ahnlichen Vorha-
ben

(§ 1 Abs. 5 BNatSchG)

e Bewahrung von grofflachigen, weitgehend unzerschnittenen Landschaftsraumen vor
weiterer Zerschneidung (§ 1 Abs. 5 BNatSchG)

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes

Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
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Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild herangezogen:

- Schutzgebietsverordnungen (LSG, NSG)

- Liste der Kulturdenkmaler

- Landschaftsprogramm Hamburg

- Freiraumverbund Hamburg

- Grun Vernetzen — Fachkarte fur das Landschaftsprogramm Hamburg
- Ortsbegehungen

6.9.1.2 Beschreibung des Bestandes

Das Landschaftsbild wird anhand der vorkommenden Landschafts- und Strukturelemente be-
schrieben und umfasst im besiedelten Bereich auch das Erscheinungsbild des Orts- und Stadt-
bildes.

In der Themenkarte Erholung / Landschaftsbild zum Landschaftsprogramm Hamburg werden
folgende Landschaftsbildraume dargestellt:

e Gewerbe / Industrie und Hafenraum

¢ Infrastrukturraum im Bereich der Gleisanlagen und der Hauptverkehrstrassen

¢ Waldlandschaft im Bereich der strallenbegleitenden Gehdlze an der A7

e Gemischter Siedlungsraum im Bereich Moorburger Elbdeich

e Waldlandschaft, Naturnahe Landschaft und Auenlandschaft im Bereich der Alten Suderelbe
¢ Landwirtschaftliche Kulturlandschaft der Moorburger Marsch

Strukturen und Strukturelemente nach der o.a. Themenkarte sowie der vorgenommenen Be-
standsanalyse sind:

¢ Grlne Hauptwegeverbindung im Bereich Dradenaustrale, Finkenwerder Stralle und Wal-
tershofer Stralle

¢ Grlne Deichlinie des Neuen Altenwerder Hauptdeichs norddstlich der A7
Die Landschaftsbildraume und Strukturelemente werden nachfolgend beschrieben:

Der nordliche Teil des Untersuchungsgebietes liegt in der Landschaftsbildeinheit Hafengebiet,
die durch Gewerbe / Industrie und Hafen stark industriell Gberpragt ist. Naturnahe Landschaft-
selemente sind zum einen inselartig und kleinflachig vorhanden, zum anderen sind diese zu-
sammenhangend entlang der A7 und Waltershofer Stral’e sowie in den Verkehrsinseln Fin-
kenwerder Stralle / Finkenwerder Ring ausgebildet. Dabei handelt sich um gepflanzte bzw.
angelegte Grin- und Gehdlzflachen, die haufig durch eine extensive Pflege oder natlrliche
Eigenentwicklung gekennzeichnet sind und einen hohen Naturlichkeitsgrad aufweisen. Die
Gehdlz- und Ruderalstrukturen tragen wesentlich zur Belebung des Landschaftsbildes bei und
stehen in Kontrast zu den hafengewerblichen Nutzungen. In Verbindung mit den Hafenbecken,
die im abgegrenzten Untersuchungsgebiet nicht eingeschlossen sind, die aber als Wasser-
achsen eine Ubergeordnete gliedernde Funktion Gbernehmen, ergibt sich insgesamt ein Orts-
und Landschaftsbild mit hoher Eigenart und Identitat.

Die Landschaftsbildeinheit der Infrastrukturanlagen nimmt mit dem Bahnhofsteil Alte Stde-
relbe einen grofRen Flachenanteil im Untersuchungsgebiet ein. Die Hafenbahnanlagen bilden
einer der groRten Rangierbahnhofe in Europa und sind durch den Tower als markantes und
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weithin sichtbares Bauwerk gepragt. Die Signal- und Lichtanlagen erreichen eine hohe Dichte
an vertikalen Strukturen, die durch die Oberleitungen als horizontale Strukturen verstarkt wer-
den, jedoch eine hohe Transparenz haben. Sidlich des Bahnhofsteils Alte Stderelbe veren-
gen sich die Hafenbahnanlagen auf zwei Gleise, die in einem durch die Bahndammbdschun-
gen gefassten Einschnitt verlaufen. Die Bahndamme bilden insgesamt eine Trennlinie in der
Landschaftsstruktur und stellen mit den tUberwiegend gehoélzbestandenen Béschungen ein ge-
sondertes Landschaftselement dar.

Daruber hinaus sind mit der Autobahntrasse A7 und dem StralRenverkehrskreuz Finkenwerder
StralRe / Finkenwerder Ring / Dradenaustralte / Waltershofer Strale flachenhaft dominante
Verkehrstrassen vorhanden. Die A7 bildet eine deutliche Zasur innerhalb des Hafengebiets.
Die verschiedenen Ebenen der Verkehrstrassen mit Brickenbauwerken geben dem Ortsbild
eine besondere Pragung. Mit dem Containerterminal, Windenergieanlagen und Hochspan-
nungsleitungen im Umfeld ergibt sich eine vielschichtige Hintergrundkulisse und ein in sich
optisch dynamisches Ortsbild. Je nach Standort sind vielfaltige Sichtbeziehungen auf die Ha-
fennutzungen maoglich.

Der sudliche Teil des Untersuchungsgebietes ist dagegen durch ein landschaftlich gepragtes
Erscheinungsbild gepragt. Die Moorburger Marsch stellt sich als Grunlandmarsch dar, die
durch ein dichtes Grabennetz und breite Hauptgraben gegliedert wird. Dabei handelt es sich
um eine historische Kulturlandschaft, die westlich der Hafenbahndammbd&schung als beson-
derer Schutzbereich fur das Landschaftsbild definiert ist. In Teilen lassen die feucht-nassen
Bereiche keine intensive landwirtschaftliche Nutzung, so dass sich Feuchtwiesen oder auch
Brachen mit Hochstauden, Réhrichten und Walder entwickelt haben, die wertvolle Strukturele-
mente flr das Landschaftsbild darstellen. Auch die breiten Hauptgraben der Obersten und
Untersten Untenburger Wettern in Verbund mit einem dichten Beetgrabensystem tragen zum
charakteristischen Landschaftsbild bei.

Die Marschlandschaft wird durch die lineare Bebauungsstruktur des Marschendorfs Moorburg
entlang des Moorburger Elbdeiches weitergehend gegliedert.

Innerhalb der Marsch bildet die Alte Stderelbe als Relikt der ehemaligen Naturlandschaft mit
Sumpfwaldern und ausgedehnten Feuchtbereichen das pradgende Wasserelement. Durch den
Wechsel einer naturnahen Landschaft mit einer Wasser- und Waldlandschaft ergibt sich eine
sehr hohe Vielfalt, die weitgehend dem naturraumtypischen Bild einer Auenlandschaft ent-
spricht. Als Relikt der ehemaligen historischen Kulturlandschaft hat die Alte Sliderelbe mit den
begleitenden Landschaftselementen eine sehr hohe Bedeutung fur das Landschaftsbild.

Die Moorburger Marsch ist Teil der Stderelbe / Moorgulrtel — Landschaftsachse, die grof3rau-
mig Uber das sudliche Untersuchungsgebiet verlauft und sich im Osten mit der Elbe-Land-
schaftsachse, die Uber den Kohlbrand oOstlich des Containerterminals Altenwerder verlauft,
verbindet.

6.9.1.3 Bewertung des Bestandes

Das Schutzgut Landschaftsbild wird im Untersuchungsgebiet gemaR® § 1 Abs. 1 BNatSchG
anhand der Kriterien Vielfalt, Eigenart und Schdnheit der Landschaft bewertet.

Der Bewertungsrahmen ist nachfolgend dargestellit:

Tabelle 25 Bewertungsrahmen Schutzgut Landschaftsbild

Wertstufe Erlduterung

¢ Siedlungsraume mit vielfaltigen, stadtraumtypischen, gliedernden Strukturen und
Akzenten

¢ Siedlungsgebiete mit hohem Durchgriinungsanteil

o Charakteristisches Erscheinungsbild mit sehr deutlichen ablesbaren Beztigen zur
kulturhistorischen Landschaft

5
sehr hoch
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Wertstufe Erlduterung
¢ Landschaftlich gepragte, naturnahe Bereiche, die weitgehend der naturraumtypi-
schen Eigenart entsprechen
e sehr geringer Anteil an stérenden Objekten
4 ¢ Siedlungs- und Landschaftsraume mit hoher Bedeutung
hoch ¢ hoher Anteil typischer Siedlungs- und Bauformen
e hohe Dichte an naturraumtypischen Landschaftselementen
3 o Siedlungs: und Landschaftsraume mit mittlerer Bedeutung
mittel ¢ deutliche Uberpragung durch menschliche Nutzungen
o Natirlichkeit der Landschaft vereinzelt ablesbar
2 ¢ Siedlungs- und Landschaftsrdume mit geringer Bedeutung
gering e geringer Umfang naturraumtypischer Vielfalt von Flachennutzungen und Land-
schaftselementen
1 ¢ Siedlungsraume mit hoher Verdichtung, stérenden / groBmafistablichen Bauwer-
sehr gering ken und sehr geringer bzw. fehlender Griinausstattung

Das Hafengebiet und die Infrastrukturanlagen des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe mit den Stra-
Renverkehrstrassen zahlen zur Wertstufe 1 bis 2, d.h. sehr geringe bis geringe Bedeutung fur
das Landschaftsbild. Dennoch vermitteln diese Landschaftsbildeinheiten einen typischen Aus-
schnitt aus dem Hamburger Hafengebiet und sind aufgrund der Eigenart und Vielfalt an Bau-
werken und Flachennutzungen attraktiv fir das Stadterleben. Die landschaftsgliedernden
Grinstrukturen entlang von Verkehrswegen und in Verkehrsinseln werden der Wertstufe 3
zugeordnet. Die Marschhufenbebauung Moorburg entlang des Moorburger Elbdeichs ist der
Wertstufe 4 zugehorig. Es handelt sich um eine kulturhistorische Bebauungsform, die im Ver-
bund steht mit der Moorburger Elbmarsch. Auch die Grinlandmarsch mit einer hohen Dichte
an naturraumtypischen Landschaftselementen wie das Wettern- und Grabensystem hat eine
hohe Bedeutung fiir das Landschaftsbild (Wertstufe 4). Die Moorburger Marsch ist Teil der
grolBmalfstablichen Landschaftsachse im Siedlungsgeflige der Stadt Hamburg. Die Naturland-
schaft der Alten Siderelbe mit Waldern, ausgedehnten Feuchtbereichen ist durch einen sehr
hohen Naturlichkeitsgrad und eine hohe Eigenart und Vielfalt ausgestattet. Diese Landschafts-
bildeinheit hat eine sehr hohe Bedeutung (Wertstufe 5) und stellt dariber hinaus ein Relikt der
ehemals weiten Auenlandschaft als kulturhistorische Landnutzungsform dar.

6.9.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.9.2.1 Baubedingte Auswirkungen
Baubedingte Verdanderungen

Veranderungen im Raum kdnnen durch die baubedingt erforderliche Entfernung von Vegeta-
tion (insbesondere Baumen) entstehen. Im Vorhabengebiet sind einige Baume / Gehdlze fur
den Gleisneu- und Umbau zu entnehmen, so dass sich eine lokale Veranderung des Land-
schaftsbildes ergibt. Der Umfang ist insgesamt gering und beschrankt sich auf den unmittel-
baren Bereich des Bahnhofsteils Alte Siderelbe. Die Baum- und Gehdlenthahmen entfalten
keine weitreichende Beeintrachtigung fir das gesamte Untersuchungsgebiet. Die Gesamtwir-
kung des durchgriinten Geldndes am Stellwerk bleibt aufrechterhalten.

Die Baustelleneinrichtungsflachen fiihren zu keinen wesentlichen baubedingten Auswirkungen
auf das Landschaftsbild. Zum einen werden bereits versiegelte Nebenflachen im Hafenbahn-
hof bzw. am Stellwerk genutzt. Zum anderen sind die beiden gréfieren Baustelleneinrichtungs-
flachen im Norden bereits vegetationsfrei und werden aus anderen Bauvorhaben Gbernom-
men.

Die Bauabwicklung und die Baustelleneinrichtungsflachen bedingen fir die Bauzeit eine tech-
nische Verdichtung durch die Fahrbewegungen mit LKW und sonstige Baugerate, die nur tem-
porar fur die Dauer der Bauzeit gilt. Aufgrund der hohen Dichte an Fahrbewegungen und
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technischer Ausstattung des Ortsbildes werden die zusatzlichen Bautatigkeiten nicht wesent-
lich ablesbar sein bzw. zu keiner deutlichen technischen Uberpragung fiihren.

Fazit:

Im Ergebnis ergeben sich keine nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut Landschafts-
bild.

6.9.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Anlagebedingte Auswirkungen ergeben sich durch das Einbringen von sichtbaren Baukdrpern
in die Landschaft. Dazu zahlen zusatzliche Gleisanlagen mit Beleuchtungs-, Signal- und Ober-
leitungsmasten sowie die ergdnzende Ausstattung des Bahnhofsteils Alte Siderelbe mit Ober-
leitungen. Die Gleisanlagen insbesondere am westlichen Rand zur Umfahrung des Bahnhof-
steils werden sich nicht deutlich als technische Erweiterung des Hafenbahnhofs im Orts- und
Landschaftsbild ablesen lassen. An der Gesamtstruktur wird keine wesentliche Anderung vor-
genommen; die zusatzlichen Gleise werden sich als Teil der Infrastruktur in das Erscheinungs-
bild einflgen.

Die Erweiterung der Leit- und Sicherheitstechnik flhrt zu einer héheren Dichte an vertikalen
und horizontalen Strukturen. Gleichzeitig werden Masten zurtickgebaut. Die geplante techni-
sche Ausflhrung entspricht in Art und Hohe weitgehend den vorhandenen Bauwerken, so
dass die zusatzlichen Infrastrukturelemente als Teil des Gleisfeldes wahrgenommen werden.
Die transparente Wirkung bzw. Bauweise tragt dazu bei, dass keine optische Barrierewirkung
erzeugt wird.

Mit einer erhdhten Anzahl an Beleuchtungsmasten bzw. einer erweiterten Gleisfeldbeleuch-
tung werden die Lichtimmissionen des Bahnhofsteils Alte Studerelbe verstarkt. Dadurch ergibt
sich in den Dammerungs- und Nachtstunden eine verstarkte Wahrnehmbarkeit.

Aufgrund der bestehenden Vorbelastung und technischen Uberpragung der Landschaft wer-
den insgesamt keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut hervorgerufen.

Mit dem geplanten Stellwerk wird ein neuer Baukoérper im Bahnhofsteil Alte Siiderelbe errich-
tet. Der Standort befindet sich in Randlage zum Stellwerk mit dem Tower, sodass sich ein
baulicher Zusammenhang ergibt bzw. die Neuanlage an einem baulich vorgepragten Standort
stattfindet. Die Abmessungen und Hohe des Baukorpers sind nicht geeignet, die besondere
Wirkung des Towers als herausragendes Bauwerk und Alleinstellungsmerkmal zu beeintrach-
tigen. Mit einer angepassten baulichen Ausflihrung flr das Stellwerksgebaude kann eine land-
schaftliche Einbindung erzielt werden.

Veranderungen im Raum entstehen durch die baubedingte Entfernung von Vegetation, die bis
zur Wirkung der Ersatzpflanzungen fur die Wiederherstellung bzw. Neugestaltung des Land-
schaftsbildes eine anlagebedingte Auswirkung darstellt. Die einrahmenden Grinstrukturen auf
der Westseite des Bahnhofsteils werden dabei insgesamt erhalten. Im Norden findet eine ge-
ringflgige Flacheninanspruchnahme des bepflanzten Landschaftswalls statt. Der Gesamtcha-
rakter der pragenden Grinstruktur wird jedoch nicht wesentlich beeintrachtigt. Stdlich des
Stellwerks fuhrt die geplante Bahndammerweiterung zu einer Anpassung der innenliegenden
Bdschungsseite mit dem Verlust von Geholzen und Ruderalfluren. Die au3en anschlieRende
Brachflache mit naturnahem Bewuchs als wesentlicher Bestandteil der Freiflachen am Stell-
werk bleibt bestehen.

Fazit:

Anlagebedingte Auswirkungen durch Bauwerke bzw. Betriebseinrichtungen ergeben sich
durch die Neuanlage von Gleisen, Masten und dem Stellwerksgebaude, die als geringflgig
nachteilig zu bewerten sind bzw. nur zu einer untergeordneten Einschrankung der Land-
schaftsbildwirkung im Untersuchungsraum fuhren.
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6.9.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild treten fir das Vorhaben
nicht auf.

6.10 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiuter

Das Schutzgut ,Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter zahlt zu den Schutzgitern geman §
2 Absatz 1 UVPG. Entsprechend der gangigen Praxis werden hierunter geschutzte oder schit-
zenswerte Kultur-, Bau- und Bodendenkmale, historische Kulturlandschaften sowie Land-
schaftsteile und Ortsbilder von besonders charakteristischer Eigenart betrachtet.

6.10.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
6.10.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
Rechtliche Grundlagen

Die Kriterien zur Bewertung des kulturellen Erbes sind dem Denkmalschutzgesetz Hamburg
sowie dem Denkmalkataster zu entnehmen:

DSchG - Denkmalschutzgesetz Hamburg v. 05. April 2013 (HmbGVBI. 2013, S. 142):

e Schutz, Erhalt und Erforschung von Kulturdenkmalern Baudenkmaler, Ensembles, Gar-
tendenkmaler, Bodendenkmaler, bewegliche Denkmaler) (§ 1 und § 4 Denkmalschutz-
gesetz Hamburg)

DarlUber hinaus sind im Bundes-Immissionsschutzgesetz, im Bundesnaturschutzgesetz
sowie im Raumordnungsgesetz flir den Schutz von Kultur- und Sachgutern:

e Schutz und Vorsorge vor schadlichen Umwelteinwirkungen auf Menschen, Tiere und
Pflanzen, den Boden, das Wasser, die Atmosphare sowie Kultur- und sonstiger Sachgu-
ter (§ 1 Abs. 1 in Verbindung mit § 3 BImSchG)

e Bewahrung von Naturlandschaften und historischen Kulturlandschaften, auch mit ihren
Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern (§ 1 Abs. 4 Nr. 1 BNatSchG)

e Erhalt und Entwicklung von Kulturlandschaften mit ihren pragenden Merkmalen, ihren
Kultur- und Naturdenkmalern sowie dem UNESCO-Kultur- und Naturerbe der Welt (§ 2
Abs. 2 Nr. 5 ROG)

Abgrenzung des schutzgutspezifischen Untersuchungsgebietes
Das Untersuchungsgebiet entspricht der Darstellung in Abbildung 2.
Datengrundlage

Folgende Grundlagen wurden zur Beschreibung des Bestandes sowie zur Bewertung und Prog-
nose der vorhabenbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige
Sachguter herangezogen:

- Denkmalliste Hamburg

- Fachdaten des Geoportals

- Landschaftsprogramm Hamburg
6.10.1.2 Beschreibung des Bestandes

Kulturelles Erbe

Die vorkommenden geschutzten Denkmalobjekte, Baudenkmale und Ensembles sind:
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Baudenkmale

o Wohnwirtschaftsgebaude Moorburger Elbdeich 337 (Kulturdenkmal FIS ID 24359), Baujahr
um 1880, Innengertist alter

Bodendenkmaler
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Abbildung 25 Kultur- und Baudenkmale

(Quelle: https://www.geoportal-hamburg.de/Geoportal/geo-online, Fachdaten Regionen und Stadte:
Bodendenkmaler, Stand 02.12.2012; Denkmalkartierung Hamburg, Stand 09.02.2012, abgerufen
05/2023, ©GEO-Basis-DE/BKG 2016, geodienste.hamburg.de, Maf3stab 1:20.000)

Baudenkmale / Ensemble

e Bahnbetriebsgebaude, Freiflache, Grunflache, Pflaster, Stellwerk, Feuerléschteich (Kultur-
denkmal FIS ID 50339); Vollhéfner Weiden 26, Hafenbahnhof Alte Stiderelbe, Stellwerk
und Betriebsgebaude mit AuRenanlagen
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Das Betriebsgebaude mit Steuerzentrale, der sogenannte Tower wurde 1992 bis 1995 errich-
tet. Zu dem Ensemble zéhlen das Stellwerk mit dem Betriebsgebaude einschlieRlich Parkplat-
zen, Baumreihen, Pflaster, Grinflache und ehemaliger Feuerldschteich. Die Gesamtflache des
geschutzten Ensembles betragt rd. 2 ha.

Bodendenkmale
e Bodendenkmal Wurt (Denkmal ID 3127, 1245, 1005)
e Deich Moorburg (Denkmal ID 1798)

Sudlich des Moorburger Elbdeichs befinden sich drei geschiitzte Wurten, die als Siedlungs-
platz im Mittelalter Hamburg entstanden sind. Auf der Nordseite verlauft der Elbdeich,
der oberflachig sichtbar ist.

In der weitgehend freien Landschaft im sldlichen Untersuchungsgebiet ist folgender Belang
fur das Schutzgut von Bedeutung:

Historische Kulturlandschaft
e Moorburger Marsch

Die landwirtschaftlich genutzte Kulturlandschaft der Marsch mit der Alten Studerelbe und dem
Grabensystem ist insgesamt als Zeugnis der historischen Landschaftsentwicklung wertvoll.

Die Schutzwurdigkeit der Landschaft fur das Bild der kulturhistorischen Landschaft wird auch
durch die Schutzgebietsausweisungen eines Landschafts- und Naturschutzgebietes unterstri-
chen.

Archaologisch bedeutsame Landschaften und Archaologische Vorbehaltsflachen sind im Un-
tersuchungsgebiet anhand der Kartierung bekannter und veréffentlichter Bodendenkmaler
nicht vorhanden.

Sonstige Sachgiiter

Als untersuchungsrelevante sonstige Sachgiter gelten sonstige Bauwerke oder dingliche Ob-
jekte, die eine Empfindlichkeit gegenlber den Vorhabenwirkungen aufweisen kénnen.

Im Untersuchungsgebiet zahlen zu den zu berlcksichtigenden Sachgutern die Ver- und Ent-
sorgungsleitungen des Gas- und Stromnetzes, der Hamburger Stadtentwasserung und der
Hamburger Wasserwerke und der Telekommunikation. Im Rahmen der Planung erfolgen Lei-
tungsanfragen und -auskulnfte. Die entsprechenden Anforderungen werden in der Ausflih-
rungsplanung berlcksichtigt.

Im Bahnhofsteil Alte Sliderelbe befinden sich Maststandorte von kV-Leitungssystemen bzw.
das Untersuchungsgebiet von Hochspannungsleiten tberstrichen.

Weiterhin sind grundsatzlich alle Anlagen der FHH aus Erschliefungsanlagen (Straen, Wege
und Grunflachen) zu bericksichtigen.

Der Bahnhofsteil Alte Stderelbe stellt als Rangierbahnhof eine zentrale Infrastrukturanlage
der Hamburger Hafenbahn dar.

6.10.1.3 Bewertung des Bestandes

Bei den Kulturgltern entfallt eine Bewertung mittels einzelner Bewertungskriterien, weil die
Erklarung zum Kulturdenkmal bereits eine Bewertung darstellt und die in den Denkmallisten
erfassten Objekte alle als hochwertig einzustufen sind. Bei Vorhandensein von Baudenkmalen
bzw. Denkmalobjekten wird generell die Wertstufe 5 angesetzt.
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6.10.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
6.10.2.1 Baubedingte Auswirkungen
Baubedingte Schadstoffemissionen / Staub

Baubedingte Schadstoff- und Staubemissionen sind wahrend des Baubetriebs durch Maschi-
nen und vor allem durch umgeleitete Verkehrsfliisse mdglich. Sie unterliegen den Vorgaben
des BImSchG bzw. der 39. BImSchV.

Die Baubereiche befinden sich in der Regel in einem Abstand von mehr als 10 bis 15 m zu
Baudenkmalern, sodass keine Verschmutzungen oder Beschadigungen von Baudenkmalern
(hieri. d. R. Fassaden) vorhabenbedingt zu erwarten sind.

Sonstige Sachguter und Nutzungen sind von den baubedingten Emissionen nicht betroffen.
Baubedingte Erschiitterungen

Auswirkungen auf Gebaude, sonstige Sachglter und Nutzungen werden durch die Wahl er-
schitterungsarmer Bauverfahren vermieden.

Baubedingte Flacheninanspruchnahmen

Fir die Errichtung des Stellwerks werden Teile des geschiitzten Denkmalensembles temporar
in Anspruch genommen. Dabei handelt es sich um die Frei- und Grunflachen, die als Rasen
ausgebildet sind. Nach Abschluss der BaumaRnahme werden die Flachen wieder in den ur-
sprunglichen Zustand zurtickversetzt.

Die geplante Bahndammerweiterung sidlich des Stellwerks greift ebenso in die Freiflache als
Teil des Ensembles ein. Die erforderliche Bdschungsanpassung flihrt zu einem Verlust der
Vegetation und zu einer Aufhéhung der Béschungsoberseite. Die relevanten Zusammenhange
zwischen den Gebauden und den umgebenden Freiflachen werden dadurch nicht wesentlich
verandert. Die Boschung wird nach Abschluss des Bauvorhabens wieder begrunt.

Fir die Bau- und Bodendenkmaler am Moorburger Elbdeich ergeben sich keine relevanten
Auswirkungen. Die Bautatigkeit finden innerhalb der Gleisanlagen statt, die durch eine gehdlz-
bestandene Béschung zum Moorburger Elbdeich abgeschirmt sind.

Fazit:

Die baubedingten Auswirkungen durch Schadstoffemissionen und Erschitterungen auf die im
Nahbereich der BaumafRnahme befindlichen Baudenkmale sind lokal, temporar und als maRig
negativ zu bewerten. Aufgrund der voriibergehenden und maximal kleinrdumigen Auswirkung
wird dies als unerheblich negativ bewertet.

Fir das Vorhaben ergeben sich geringfligige Auswirkungen durch baubedingte Flacheninan-
spruchnahmen im Bereich des Kulturdenkmals des Stellwerks und Betriebsgebaudes mit Au-
Renanlagen. Der Gesamtcharakter des Kulturdenkmals wird dabei nicht so verandert, dass
erhebliche Auswirkungen hervorgerufen werden.

6.10.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen

Mit dem geplanten Stellwerk wird ein neues Gebaude innerhalb des denkmalschiitzten En-
sembles Hafenbahnhof Alte Stiderelbe, Stellwerk und Betriebsgebaude mit Auflenanlagen er-
richtet. Damit entfallt ein Teil der Freiflache und das Ensemble wird durch ein neues Gebaude
verandert.

Die bauliche Ausfuhrung des Stellwerksgebaudes ist im Vorfeld mit dem Denkmalschutzamt
abgestimmt worden. Der Anstrich des Gebaudes ist demnach im selben Farbton wie die hellen
Backsteine des Hauptbaukoérpers auszufihren. Die Fertigstellung der Mallnahme ist dem
Denkmalschutzamt mitzuteilen.
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Fazit:

Es ist davon auszugehen, dass sich das neue Stellwerksgebaude in den Denkmalschutzbe-
reich einflgt und keine erheblichen Auswirkungen hervorgerufen werden.

6.10.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Kulturelle Erbe und sonstige Nutzungen sind fur das
Vorhaben nicht zu erwarten.

6.11 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgiitern

Entsprechend der in Kapitel 6 beschriebenen Auswirkungen auf die Schutzglter bestehen
Wechselwirkungen einzelner Schutzgiter untereinander. Mit dem Verlust von Baumen, Ge-
hoélzen und sonstigen Vegetationsflachen ergeben sich auch Beeintrachtigungen fir die
Fauna, das Kleinklima und das Landschafts- / Ortsbild sowie das Schutzgut Menschen.

Im Ergebnis der Auswirkungsprognose sind folgende vorhabensbedingte Auswirkungen zu
nennen, die in Folge Wechselwirkungen auf andere Schutzgtiter auslésen:

e Flacheninanspruchnahme: Wechselwirkung des Schutzgutes Boden mit dem Schutzgut
Pflanzen (Lebensraumfunktionen) und Tiere (Lebensraumfunktionen) sowie Wasser, Teil
Grundwasser (Versickerung) tber den Bodenpfad

¢ Baumfallungen: Wechselwirkung des Schutzgutes Pflanzen mit den Schutzgitern Tiere
(Lebensraumfunktion), Landschaft, Luft und Klima sowie Wechselwirkung des Schutzgu-
tes Mensch mit dem Schutzgut Landschaft (Aspekt Erholung)

e Luftemissionen: Wechselwirkung des Schutzgutes Luft/Klima mit den Schutzgutern Men-
schen bzw. Tiere, Pflanzen sowie Kulturelles Erbe und Sonstige Sachguter Gber den Luft-
pfad

Auswirkungen, die als Wechselwirkung zu einer erheblichen Verstarkung von Beeintrachtigun-
gen oder auch Abschwachung flhren, ergeben sich durch das Vorhaben nicht.

Die geplanten Vermeidungs- und Ausgleichsmalinahmen entfalten in der Regel multifunktio-
nale Entlastungseffekte und haben positive Auswirkungen auf die Schutzgtiter.

7 MaBnahmen zur Verminderung, dem Ausgleich und Ersatz erheblich
nachteiliger Umweltauswirkungen sowie Uberwachungsmafnahmen

71 Vermeidung und Minderung

Nachfolgend werden MalRnahmen zur Vermeidung und Minderung erheblich nachteiliger Aus-
wirkungen schutzgutspezifisch benannt bzw. entsprechende Empfehlungen gegeben:

711 Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit
MalRnahmen zum Larmschutz sind:

e MalRnahmen der Larmvorsorge gemaf} 16. BImSchV

Maflinahmen zum Schutz gegentber baubedingten Erschitterungen sind:

o Einhalten bzw. Berticksichtigen der ,Hinweise zur Messung, Beurteilung und Verminde-
rung von Erschitterungsimmissionen (vgl. Bund- / Lander-Arbeitsgemeinschaft flr Immis-
sionsschutz, LAI 2018), u.a. Wartung und Pflege von Maschinen, Verwendung scharfer
Werkzeuge und Einsatz erschitterungsarmerer Bauverfahren

e gdf. stichprobenartige Uberwachungsmafnahmen wahrend der Bauausfiihrung
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Maflinahmen zum Schutz der Wohn- und Erholungsfunktion sind:

Aufrechterhaltung der Zuganglichkeit von Wegen
Beschilderung von Umleitungsstrecken

Befeuchtung von baustelleninternen Fahrstrecken etc. zur Vermeidung von Staubentwick-
lungen

umfassende (frihzeitige) Informationen der Betroffenen (vgl. Larm)

7.1.2 Schutzgut Tiere

Die Entfernung von Gehdlzen und die Baufeldfreimachung erfolgt gemaf § 39 Absatz 5
BNatSchG aulRerhalb der Brut- und Setzzeit (Anfang Oktober bis Ende Januar).

Zur Vermeidung der Tétung von Individuen erfolgt vor der Baum- / Gehdlzentfernung eine
Kontrolle von potenziellen H6hlenbdumen.

Begrenzung von Baum- / Gehdlzentfernungen mit Fledermausquartier-Potenzial auf den
Zeitraum Dezember bis Ende Februar (Hochwinter); fachgerechter Verschluss potenziel-
ler Winterquartiere von Fledermausen vor dem Quartiersbezug im Herbst

Schutzmalnahmen fir Amphibien
Schutzmallnahmen fir den Nachtkerzenschwarmer
Ausweisung von Bautabuzonen / Schutzzaune

Vorhalten einer temporaren Ausweichflache fir Insekten, Tagfalter und Heuschrecken mit
Gestaltung als Ersatzbiotop flr Trockenrasen

7.1.3  Schutzgut Pflanzen

Bauzeitenregelung fir die Entfernung von Gehdlzen gemaf § 39 Absatz 5 BNatSchG au-
Rerhalb der Vegetationsperiode, also nicht zwischen dem 1. Marz und 30. September ei-
nes Jahres (vgl. Kap. 7.1.2)

Schutz von Baumen, Pflanzflachen und Vegetationsbestanden wahrend der Bauphase
MaRnahmen sind:

- Berlcksichtigung der technischen Bestimmungen der DIN 18920, RAS LP 4 und ZTV-
Baumpflege (FLL 2006)

- Herstellung von Arbeits- und Lichtraumprofilen nach Bedarf; zur Vermeidung von Ast-
abrissen und daraus resultierenden Stammverletzungen an Baumen sind vor Bau-
ausfuihrung Ruckschnitte zu prifen und bei Bedarf fachgerecht durchzufihren.

- Stammschutz
- Wurzelschutz, Schutz des Wurzelbereichs bei Belastung
- Baumschutz bei Leitungsbaugruben

- Sicherstellung einer ausreichenden Wasserhaltung fur die Baume wahrend der Bau-
phase, ggf. kontrollierte Bewasserung

- Vermeidung von Drainageeffekten
Begleitung durch Baumgutachter bei Bedarf
Ausweisung von Bautabuzonen / Schutzzaune

Vorhalten einer temporaren Ausweichflache fur gefahrdete Trockenrasenarten mit Gestal-
tung als Ersatzbiotop
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7.1.4  Schutzgut Boden / Flache

Verwendung moglichst wassergebundener, teilversiegelter Wegebaumaterialien fir tem-
porare Zuwegungen und zu befestigende Baustelleneinrichtungsflachen

Einhaltung der DIN 18.300 bei der Durchfiihrung der Erdarbeiten sowie der DIN 18.915
beim Umgang mit dem anfallenden Oberboden; der belebte, unbelastete Oberboden ist
gesondert zu deponieren und nach Beendigung der Bauarbeiten wieder zu verwenden

Durchfiihrung von Baugrund- und Bodenuntersuchungen sowie Kampfmittelsondierungen
und Ableitung entsprechender BodenschutzmalRnahmen je nach Ergebnis bzw. Hand-
lungsbedarf; dies gilt insbesondere fiir den Umgang mit belasteten Boden Uber Z2 (ent-
sprechend LAGA-Boden und DepV)

Baufahrzeuge und -maschinen sind regelméRig auf austretende Ole, Schmierstoffe und
andere umweltgefahrdende Stoffe zu kontrollieren und zu warten. Bodenverunreinigun-
gen sind im Sinne des Boden- und Grundwasserschutzes unverzuglich zu entfernen.

Die wahrend der Bauphase in Anspruch genommenen Bereiche werden nach Beendigung
der Bauarbeiten vollstandig wiederhergestellt bzw. in den ursprunglichen Zustand ge-
bracht; Uberschiittungen, Verdichtungen etc. sind zu beseitigen und bauzeitlich beein-
trachtigte Bereiche ggf. aufzulockern. Im Anschluss an die Baumalinahmen stehen die
Flachen wieder der urspringlichen Nutzung zur Verfligung.

Gemal Entsorgungskonzept (BoVEK Anlage 15) fallen mineralische Abfalle an. Diese
werden gemal den behérdlichen fachlichen Vorgaben behandelt. Ein Wiedereinbau er-
folgt nicht.

7.1.5 Schutzgut Wasser

moglichst umweltschonende MalRnahmen bei der Wasserhaltung bzw. Grundwasserab-
senkung in Baugruben falls erforderlich

Fassung und Aufbereitung belasteter Baugrubenwasser vor Einleitung in Gewasser, Siele
etc.

keine Direkteinleitung in Oberflachengewasser
Zwischenlagerung ggf. belasteter Béden auf abgedichteten Flachen

Zum Schutz von Flachen vor Verdichtung und Verschmutzung auflerhalb der Baustelle ist
ein sachgemafer Umgang mit umweltgefahrdenden Stoffen durchzufihren.

Baufahrzeuge und -maschinen sind regelmaRig auf austretende Ole, Schmierstoffe und
andere umweltgefahrdende Stoffe zu kontrollieren und zu warten. Bodenverunreinigun-
gen sind im Sinne des Boden- und Grundwasserschutzes unverziglich zu entfernen (vgl.
Kap. 7.1.4).

7.1.6  Schutzgut Landschaft

Wiederherstellung von Grin- und Freiflachen auf dem Gelande des Stellwerks und in
Baustelleneinrichtungsflachen

Neupflanzungen in baubedingt beanspruchten Bereichen, soweit Baume / Gehdlze be-
troffen sind

7.1.7  Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Nachteilige Auswirkungen auf Gebdude und sonstige Objekte des Kulturellen Erbes wer-
den durch die Wahl eines grundsatzlich erschitterungsarmen Bauverfahrens vermieden.

Die AulRenfassade des Stellwerksgebaudes ist im Farbton an die hellen Backsteine des
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Hauptbaukdrpers anzupassen.

7.2 Unvermeidbare erheblich nachteilige Umweltauswirkungen

Unter Berilcksichtigung der dargestellten VermeidungsmafRnahmen sind vorhabensbedingt
folgende unvermeidbare erheblich nachteilige Umweltauswirkungen zu nennen, die fur die
Schutzglter relevant sind:

Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit

e Im Ergebnis der Baularmuntersuchung ist festzustellen, dass die Immissionsrichtwerte der
AVV Baularm nahezu wahrend der gesamten Baumalinahme eingehalten werden. Nur
wahrend der Arbeiten im Nahbereich der Wohngebdude am Moorburger Elbdeich wurden
fir zwei Gebaude Uberschreitungen ermittelt, die entweder mit 1 dB(A) geringfiigig oder
von sehr kurzer Dauer (wenige Tage) sind und daher vertretbar erscheinen.

e Am Gebaude Moorburger Elbdeich 337 ergibt sich ein Anspruch auf MalRnahmen der
Larmvorsoge gemaf 16. BImSchV, da hier Pegelsteigerungen in Verbindung mit Beurtei-
lungspegeln nachts von mindestens 60 dB(A) erreicht werden.

In der Larmtechnischen Untersuchung werden unterschiedliche MaRnahmen fir den ak-
tiven und passiven Larmschutz aufgezeigt, die erst nach Kenntnis der zukiinftigen Nut-
zung des als Baudenkmal geschutzten und derzeit leerstehenden Gebaudes festgelegt
werden kdnnen.

Schutzgut Tiere

e Fallung von Baumen / Gehdlzen bzw. Entnahme von flachenhaften Geholzen / Gebu-
schen mit Habitatfunktion fur Brutvdgel und Fledermause

e bau- und anlagenbedingter Verlust von mageren Saumen in den Gleisnebenflachen mit
Habitatfunktion fur Insekten, Heuschrecken und Tagfalter

Schutzgut Pflanzen
e Fallung einzelner Baume
e Biotopverluste fur flachenhafte Geholzbestande und Ruderalfluren

e Verlust von trockenen Ruderalfluren und Trockenrasen, die teilweise dem Biotopschutz
nach § 30 BNatSchG unterliegen

e bau- und anlagenbedingter Verlust von mageren Saumen in den Gleisnebenflachen, die
Standorte gefahrdeter Arten der Roten Liste Hamburg sind

Schutzgut Boden
e anlagenbedingte Neuversiegelungen
Schutzgut Luft / Klima

e Fallung von Baumen / Geholzen, die im Stadtgebiet bedeutungsvoll fir das Mikroklima
sind

Schutzgut Landschaft

e Verlust von Baumen / Gehdlzen und Ruderalfluren, die im Bahnhofsteil Alte Sitiderelbe
bedeutungsvoll fir das griingepragte Erscheinungsbild sind

Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
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o Baubedingte Flacheninanspruchnahme von Teilen des geschiitzten Ensembles Stellwerk
und Betriebsgebaude mit Auflenanlagen

o Anlagebedingte Veranderung des Ensembles durch zusatzlichen Baukdrper und Verlust
eines Teils der Grunflache

7.3 KompensationsmaRBnahmen

Die MalRnahmen zum Ausgleich und Ersatz nach dem BNatSchG und HmbBNatSchAG sind
im Detail im Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellt (vgl. Anlage 11 Planfeststel-
lungsunterlage).

Folgende MaRnahmen sind vorgesehen:
¢ Nachpflanzung von Einzelbdaumen

e Pflanzung bzw. Entwicklung flachiger Gehdlze, Ruderal- und Staudenfluren am urspring-
lichen oder an einem Ersatzstandort

e Teilwiederherstellung des Windschutzwalls mit Bepflanzung am Eingriffsort

o Entwicklung eines Trockenbiotops als Ersatz fiir Eingriffe in geschitzte Biotope nach § 30
BNatSchG auf dem Stellwerkgelande

e Zuordnung einer Teilflaiche aus dem externen Okopool ,Grasgehege®, Landkreis Liine-
burg, Niedersachsen

Sonstige Belange gemaR UVPG Anlage 4

8.1 Anfalligkeit fiir Risiken von schweren Unféllen oder Katastrophen sowie Wech-
selwirkungen mit Storfallbetrieben

8.1.1  Anfilligkeit fiir Risiken von schweren Unfallen oder Katastrophen

Nachfolgend wird die Anfélligkeit des Vorhabens fur die Risiken von schweren Unféallen oder
Katastrophen gemafl UVPG, Anlage 4 Nr.4 c ii) betrachtet.

Im Umfeld des Vorhabens befinden sich keine Betriebsbereiche im Sinne des § 3 Absatz 5 (a)
BImSchG, sogenannte Storfallbetriebe. Die nachstgelegenen Betriebe an der Altenwerder
HauptstralRe 6stlich des Vorhabengebiets haben eine Entfernung von 720 bis 1.150 m. Ein
Storfall kann insbesondere dann mdglich oder wahrscheinlich werden, wenn die Bahnanlage
naher an den Storfallbetrieb heranriickt und durch Unfélle auf der Bahnanlage (Entgleisungen,
Explosionen etc.) Schaden am Stoérfallbetrieb entstehen, die dort einen Stérfall auslésen kdn-
nen. Dies ist durch die geplante Westumfahrung nicht gegeben. Auch ist durch die hdhere
Geschwindigkeit und den vermehrten Guterverkehr mit Gefahrgutanteil eine erheblich héhere
Wahrscheinlichkeit von Unfallen nicht gegeben, da kein erstmaliges oder verstarktes Abstellen
von Gefahrgutwagen stattfindet. Darliber hinaus werden im Vorhabengebiet keine Anlagen
zum Umgang mit Stoffen nach BImSchG zugelassen. Auch fiihrt das Vorhaben nicht zu einem
erstmaligen oder vermehrten Aufenthalt von Personen im Gleisbereich.

Das Vorhaben liegt in keinem Bereich, der aktuell oder klimawandelbedingt zuklinftig verstarkt
von Hangrutschungen der Bahndamme betroffen ist. Die Aussage bezieht noch keine Mas-
senbewegungen ein, die sich unter Berlcksichtigung vom Starkregenereignissen ergeben
koénnten. Die Starkregenhinweiskarte Hamburg zeigt, dass der Graben im Nordwesten des
Bahnhofsteil Alte Stiderelbe eine Senkentiefe von mehr als 50 cm fiir die Sammlung von Nie-
derschlagswasser aufweist. Ebenso stellen die in einer Gelandesenke liegende Brachflache
sudlich des Towers sowie die tiefer liegenden Marschflachen Bereiche mit einem guten Fiill-
potenzial bei Starkregen dar. Die FlieRwege sind im Bereich des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe
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aufgrund der Oberflachenneigung Uiberwiegend von Sud nach Nord ausgerichtet, wahrend der
Graben in sldliche Richtung abflie3t. Innerhalb der Marsch sind die FlieRwege weitgehend
von Nord nach Sud ausgerichtet bzw. folgen den Graben.

Das Vorhaben liegt in keinem Bereich, der aktuell oder klimabedingt zukinftig verstarkt von
Uberschwemmungen betroffen ist. Der nérdliche Teil des Untersuchungsgebietes befindet
sich innerhalb eines Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikogebietes. Die Hochwasser-
schutzanlage des Hauptdeiches Dradenau quert die Hafenbahngleise in Ost-West-Richtung.
Mit der geplanten Erhéhung der Hochwasserschutzwand wird das Vorhaben an die Folgen
des Klimawandels angepasst bzw. gegenlber Hochwasser geschitzt.

Es erfolgt eine regelmafige Kontrolle der Bahnanlagen und der dazugehorigen Infrastruktur-
anlagen.

Unfall- oder Katastrophenszenarien, die von auf’en auf die Gleisanlagen einwirken kénnten,
sind hochst unwahrscheinlich. Die Exposition gegenilber potenziellen Gefahrenquellen und
damit die Anfalligkeit fir Risiken von schweren Unféllen oder Katastrophen sind damit insge-
samt sehr gering.

Die Eintrittswahrscheinlichkeit von schweren Unfallen und Katastrophen ist sehr gering.
8.1.2 Auswirkungen schwerer Unfille oder Katastrophe

Wahrend der Bauphase kann eine unvorhergesehene Stérung anderer Leitungsbetreiber,
wahrend der Kabelbauarbeiten nicht vollstandig ausgeschlossen werden. Das Risiko wird
durch eine entsprechende Bausaufiihrung so weit wie mdglich gemindert.

Anlagebedingt ist ein Risiko von schweren Unféllen oder Katastrophen gering.

Betriebsbedingt wird das Risiko von Stérungen / Beschadigungen als sehr gering betrachtet,
da die Gleisanlagen mit den dazugehorigen Infrastrukturanlagen einer regelmafiigen Wartung
und Unterhaltung unterliegen.

8.1.3 Wechselwirkungen mit Storfallbetriebsbereichen

Wechselwirkungen sind nicht zu erwarten, da sich im Umfeld des Vorhabens keine Storfallbe-
triebe befinden.

8.2 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben

Im Untersuchungsgebiet sind keine Vorhaben bekannt, die zu einer Wirkungsverstarkung der
prognostizierten nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens flihren, sodass in der
Folge zusatzliche erheblich nachteilige Auswirkungen zu erwarten waren.

9 Gebiets- und Artenschutz
9.1 Natura 2000-Gebiete

Das Vorhaben befindet sich aufderhalb von Gebieten, die dem FFH-Gebietsschutz unterliegen
(vgl. Kap. 5.2.4.3).

Die Wirkfaktoren des Vorhabens sind nicht geeignet, den Schutzzweck und die Schutzziele
des Natura 2000 — Gebietes ,Moorgurtel“ mit einem Abstand von rd. 1 km zur Bahnstrecke im
sudlichen Untersuchungsgebiet erheblich zu beeintrachtigen.

Eine weitergehende Prifung der Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen von
Natura-2000 Gebieten ist somit nicht erforderlich.

9.2 Beschreibung der Auswirkungen auf besonders geschiitzte Arten
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Im Rahmen des fiir das Vorhaben erstellten Artenschutzgutachtens ist eine artenschutzrecht-
liche Prifung durchgefihrt worden (vgl. Anlage 10 Planfeststellungsunterlage). Die Regelun-
gen bzw. Verbotstatbestande des § 44 BNatSchG zum Artenschutz betreffen vor allem die
europaisch geschutzten Arten, d. h. die Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie und die eu-
ropaischen Vogelarten gemaf Vogelschutzrichtlinie, sowie weitere nach nationaler Gesetzge-
bung besonders und streng geschitzte Arten. Dies sind im Vorhabengebiet des Bahnhofsteils
Alte Siiderelbe alle (potenziell) vorkommenden Fledermaus- und Vogelarten. Die Ergebnisse
sind im Kap. 6.2.1.3 dargestellt und werden nachfolgend zusammengefasst:

Die im § 44 Absatz 1 Nr.1 bis 4 BNatSchG formulierten Verbotstatbestande (Zugriffsverbote)
werden durch das Vorhaben nicht erfullt bzw. kdnnen durch geeignete MalRinahmen vermieden
werden:

e Das ,Tétungsverbot®nach § 44 Absatz 1 Nr. 1 BNatSchG kann eingehalten werden, indem
potenzielle Brut- und Quartiergehdlze der geschitzten Arten aul3erhalb der 6kologisch
relevanten Phasen (Brutzeit der Végel, Nutzungszeiten von Sommerquartieren durch Fle-
dermause) entfernt werden oder das Nicht-Vorkommen der Arten vor der Fallung Gber-
pruft und festgestellt wird.

e Das ,Stérungsverbot® nach § 44 Absatz 1 Nr. 2 BNatSchG wird auf dieselbe Weise durch
eine Bauzeitenregelung eingehalten. Erhebliche Stérungen auflerhalb des direkten Ein-
griffsbereichs treten nicht auf, da im Umfeld der Gleisanlagen stérungsgewdhnte Arten
vorkommend sind, die zudem Uberwiegend weit verbreitet sind. Ausgesprochen stéranfal-
ligen Arten sind nicht vorkommend. Es bestehen ausreichend geeignete Ausweichquar-
tiere. Die Storeffekte durch die Gleisfeldbeleuchtung und verstarkte Lichtimmissionen wer-
den durch ein entsprechendes Beleuchtungskonzept vermieden.

e Der sich auf die Beschadigung bzw. Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der
besonders geschitzten Arten beziehende Verbotstatbestand des § 44 Absatz 1 Nr. 3
BNatSchG wird fir die meisten Vogelarten ebenfalls nicht erfiillt, da die 6kologische Funk-
tion betroffener potenzieller Brutplatze an anderer Stelle in den Revieren der Arten erhal-
ten bleibt. Ein Verstol gegen das Verbot liegt in diesem Fall gemaR § 44 Abs. 5 BNatSchG
nicht vor.

e Gegen das Verbot, Pflanzen der besonders geschitzten Arten aus der Natur zu entneh-
men bzw. deren Standorte zu schadigen (§ 44 Absatz 1 Nr. 3 BNatSchG) wird nicht ver-
stolRen, da keine Pflanzenarten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie im Vorhabenbereich
vorkommen.

Bei einer Verwirklichung des Vorhabens Westumfahrung Alte Siderelbe kommt es demnach
nicht zum Eintreten eines Verbotstatbestands nach § 44 Absatz 1 BNatSchG (vgl. Anlage 10
Planfeststellungsunterlage).

10 Unterlagen und Kenntnisliicken bei der Bearbeitung
Die Datenlage zu den bearbeiteten Schutzgutern nach UVPG wird als ausreichend erachtet.

Es liegen keine prognoserelevanten Kenntnisliicken vor.
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11 Allgemein verstandliche nicht-technische Zusammenfassung
11.1  Anlass und Zielvorstellung des Vorhabens

Die Hamburg Port Authority (HPA) plant als Gesamtbaumalinahme die Westumfahrung des
Bahnhofsteiles Alte Stderelbe.

Mit dem Vorhaben soll eine Entlastung des Nordkopfs des Bahnhofsteils Alte Siderelbe als
hochfrequentierter Bereich und eine Leistungssteigerung des westlichen Hafenbahnsystems
erreicht werden kann. Zielstellung des Vorhabens ist der Bau einer zweigleisigen elektrifizier-
ten westlichen Umfahrung zwischen dem Sud- und Nordkopf des Bahnhofsteils Alte Sude-
relbe. Neben dem Neubau von Gleisanlagen werden bestehende Anlagen umgebaut sowie
die Leit- und Sicherungstechnik sowie Gleisfeldbeleuchtung erneuert und ein Gleis elektrifi-
Ziert.

In der vorliegenden allgemein verstandlichen, nicht-technischen Zusammenfassung werden
die nach § 16 UVPG erforderlichen Angaben auf Grundlage des vorliegenden UVP-Berichts
gemacht.

11.2 Beschreibung des Vorhabens
Vorhabensmerkmale

Die fUr das Vorhaben zu betrachtenden Gleisanlagen verlaufen in etwa zwischen der Finken-
werder Strafe im Norden und der Moorburger Landscheide im Stiden und haben eine Lange
von rd. 3,01 km.

Im Sitden verlaufen die Gleisanlagen im Einschnitt mit beidseitigen Bahndammbd&schungen
und kreuzen die Oberste und Unterste Untenburger Wetterung, die Alte Stiderelbe, den ge-
planten Tunnel der A26 und den Moorburger Elbdeich sowie die Vollhéfner Weiden. Im We-
sentlichen erfolgen bis zur Eisenbahniberfihrung Vollhéfner Weiden ein Rickbau bzw. eine
Anpassung von Gleisanlagen, die Erganzung von Oberleitungen mit Masten sowie die Errich-
tung einzelner zusatzlicher Signale. Im Bahnhofsteil Alte Stiderelbe werden ein Neu- und Um-
bau von Gleisanlagen fur die Westumfahrung, der Erweiterung des Hafenbahndamms auf der
Westseite und der Neubau eines Stellwerks vorgenommen. In Folge der Gleisbaumalinahmen
ist die zu querende Hochwasserschutzanlage des Hauptdeiches Dradenau anzupassen. Im
Weiteren verlaufen die Gleisanlagen im Kreuzungsbereich mit den Strallen Finkenwerder Ring
und Finkenwerder Stralde, wo bereits fur den Ersatzneubau der Finkenwerder Bricke beste-
hende Flachen fur die Baustelleneinrichtung genutzt werden. Bis zum Ende der Baumal3-
nahme im Norden in etwa auf Hohe der Dradenaubricke werden Leit- und Sicherungstechni-
ken angepasst.

Vorhabenswirkungen

Vorhabenwirkungen sind die vom Vorhaben ausgehenden Wirkungen, die theoretisch geeig-
net sind, mess- und beobachtbare Veranderungen an den Schutzgutern nach UVPG hervor-
zurufen. Es sind bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen zu erwarten. Dabei handelt es
sich um mdgliche baubedingte Schall-, Schadstoff- und Erschitterungsimmissionen, die bau-
und anlagebedingte Flacheninanspruchnahme mit Biotopverlusten, baubedingte Wirkungen
auf Grund- und Stauwasserhorizonte, bau- und anlagebedingte Veranderungen im Raum /
Zerschneidung sowie betriebsbedingte Eingriffe in den Bodenkoérper durch Warmeemissionen
in den Boden.

11.3 Untersuchungsumfang und Untersuchungsgebiet

Der UVP-Bericht umfasst die Ermittlung, Beschreibung und Bewertung der unmittelbaren und
mittelbaren Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgtter gemal § 2 Abs. 1 UVPG: Men-
schen (insbesondere die menschliche Gesundheit), Tiere, Pflanzen, biologische Vielfalt,
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Flache, Boden, Wasser, Luft und Klima, Landschaft, Kulturelles Erbe und sonstige Sachguter
sowie die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgitern. Flr das Vorhaben wer-
den gemal § 16 Abs. 1 UVPG die vorhabenbedingten sowie ggf. im Zusammenwirken mit
Dritten zu erwartenden erheblichen Umweltauswirkungen auf die Schutzgiter des UVPG er-
mittelt.

Das Untersuchungsgebiet wurde so abgegrenzt, dass die Wirkung des Vorhabens auf die
Schutzglter gemal UVPG vollstandig flachig und raumlich erfassbar ist. Das Untersuchungs-
gebiet umfasst entsprechend im Norden den Bahnhofsteil Alte Stiderelbe mit den angrenzen-
den Nutzungen sowie im Siiden den Gleisstreckenverlauf mit einem beidseitig jeweils rd. 200
breiten Streifen in einer Grofe von rd. 145 ha. Das Untersuchungsgebiet kann in einen sied-
lungsgepragten Bereich im Norden mit dem Bahnhofsteil Alte Suderelbe und den StralRenver-
kehrsflachen Finkenwerder Strae / Finkenwerder Ring und einen landschaftlich gepragten
Bereich im Suden unterschieden werden. Die Grenze bildet in etwa der Stral3enverlauf Voll-
héfner Weiden.

11.4 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustands der Schutzgiiter

Die Beschreibung des Ist-Zustands der Umwelt und ihrer Bestandteile nach § 16 Abs. 1 Nr. 2
UVPG erfolgt schutzgutbezogen unter Berlicksichtigung des allgemeinen Kenntnisstandes
und allgemein anerkannter Prifungsmethoden. GemafR den Vorschriften des UVPG und der
UVPVwYV ist der Ist-Zustand zu ermitteln und zu beschreiben, der unmittelbar vor Beginn der
Vorhabenverwirklichung gegeben sein wird. Die Beschreibung und Bewertung des Ist-Zu-
stands der Schutzgiiter basiert auf verschiedenen Daten und Informationen. Diese werden im
UVP-Bericht jeweils bei den zu bearbeitenden Schutzgutern aufgefuhrt und bewertet.

Die fachliche Bewertung des Ist-Zustands erfolgt mittels einer finfstufigen Skala mit dem Wert-
stufen 1 (sehr geringer funktionaler Wert), 2 (geringer funktionaler Wert), 3 (mittlerer funktio-
naler Wert), 4 (hoher funktionaler Wert) und 5 (sehr hoher funktionaler Wert). Die vorliegende
Datenbasis zu den zu bearbeitenden Schutzgitern wird als ausreichend erachtet. Es liegen
keine prognoserelevanten Kenntnisllcken vor.

Schutzgut Menschen (insbesondere die menschliche Gesundheit)

Innerhalb des nérdlichen Teils des Untersuchungsgebietes mit Gewerbe / Industrie, Strallen-
verkehrs- und Bahnanlagen ist die Bedeutung des Untersuchungsgebietes fiir das Schutzgut
Mensch in Bezug auf die Wohn- und Erholungsfunktion gering. Die Stral3enrandbebauung am
Moorburger Elbdeich hat eine mittlere Bedeutung flr das Schutzgut Mensch. Die landschaftli-
che Feldflur ist innerhalb des sutdlichen Teils des Untersuchungsgebietes ohne direkte Inf-
rastrukturen fir die Erholung ausgestattet und hat demnach eine mittlere Bedeutung als visu-
eller Teil und Erlebnisraum des stadtischen Naherholungsgebietes ,Altes Land / Stderelb-
marsch®.

Die Verkehrs- und Larmbelastungen flihren zu Beeintrachtigungen fir die an den Stralen-
raume und Bahnanlagen angrenzenden Arbeitsstatten. Auch innerhalb der landschaftlichen
Feldflur wird die Aufenthalts- und Erholungsqualitdt durch Larm gemindert. Das Untersu-
chungsgebiet ist Uberwiegend durch stadtische Verkehrsnutzungen, Gewerbe und Industrie
gepragt. Die oben genannten Verkehrsnutzungen flhren zu einer Grundbelastung durch re-
gelmafige Schall- und Schadstoffemissionen, schwerpunktmaRig im nérdlichen Teil des Un-
tersuchungsgebietes. Der sudliche Teil des Untersuchungsgebietes ist dagegen abseits der
Bahntrasse noch weitgehend durch klimatische Ausgleichsfunktionen und eine gute Durchluf-
tung gekennzeichnet, sodass hier Entlastungseffekte fur das Schutzgut Mensch, insbesondere
die menschliche Gesundheit bestehen.

LANDSCHAFT & PLAN  Mai 2024



Westumfahrung Bahnhofsteil Alte Siiderelbe
UVP-Bericht 143

Schutzgut Tiere

Das Untersuchungsgebiet hat flir das Schutzgut Tiere eine kleinrdumig sehr differenzierte Be-
deutung. Die Gleisanlagen und sonstige baulich gepragte Bereiche sind weitgehend ohne Ha-
bitatstrukturen, zeigen jedoch die Besonderheit magerer und sonnenexponierter Gleiszwi-
schenrdume bzw. Bahndammbdschungen, die Lebensraum fir eine Vielzahl z. T. gefahrdeter
und besonders geschitzter Arten, u.a. aus den Gruppen der Tagfalter und Heuschrecken sind.
Darlber hinaus bedingt der Wechsel offener und gehdélzbestandener Flachen in den Freifla-
chen am Stellwerk vielfaltige Lebensraumstrukturen fir die Tierwelt. Die Gehdlzflachen sind
Lebensraum fur zahlreiche Brutvogel und stellen in linearer Auspragung Leitstrukturen bzw.
Jagdhabitate fur Fledermause. AulRerhalb des unmittelbaren Gleisbereichs sind die Grinlan-
der und extensiv genutzten Bereiche, u.a. mit Waldern, sowie die Alte Stderelbe im Stidwes-
ten des Untersuchungsgebietes wertvolle faunistische Lebensraume.

Schutzgut Pflanzen, Biotope einschlieBlich Schutzgebiete

Die Biotopkomplexe der Siedlungs- und Verkehrsflachen sind weitgehend unbelebte Flachen.
Im Siedlungsbereich vorhandene Grinflachen, die mit Gehdlzen und Ruderalbiotopen sowie
Rasen bestanden sind, und der Feuerldschteich auf dem Stellwerkgelande sind tUberwiegend
stark verarmte bis verarmt Biotope. Je nach struktureller Auspragung und Naturlichkeitsgrad
erreichen diese Biotope aber auch eine hdhere Wertigkeit. Eine Besonderheit stellen die ma-
geren Staudensdume und trockenen Ruderalfluren in den Gleisnebenflachen dar, die durch
seltene Biotoptypen und gefahrdete Arten auf diesen Sonderstandorten gepragt sind. Es han-
delt sich um wertvolle bis besonders wertvolle Biotope. Ebenso ist die in einer Senke liegende
Brachflache sldlich des Stellwerks im Bahnhofsteil Alte Siderelbe durch naturnahe Biotope
der Sumpfe und Niedermoore, Geholze und Ruderalfluren ein wertvoller Lebensraum. Der im
sudlichen Untersuchungsgebiet liegende Teil der Marsch ist durch intensiv genutzte Grinlan-
der mit geringer Wertigkeit sowie extensive, wertvolle Grinlander gekennzeichnet. Das Gra-
bensystem in der Marsch hat je nach struktureller Vielfalt eine Bedeutung als Lebensraum,
wobei die grofleren Hauptgraben bzw. Wettern mit breiten naturnahen Uferzonen wertvolle
Biotope sind. Dazu zahlt auch die Alte Stderelbe, die dartber hinaus ein geschitztes Biotop
darstellt. Die im Umfeld der Alten Stderelbe verbreiteten Réhrichte und Pionierwalder sind
naturraumtypische Biotope und mit einem Weiden-Sumpfwald als Relikt der ehemaligen Au-
enlandschaft hochgradig wertvoll.

Im sldlichen Teil des Untersuchungsgebietes befinden sich die randlichen Auslaufer des Na-
turschutzgebietes (NSG) ,Moorgurtel“. Das Geestrandmoor ist durch landwirtschaftlich ge-
nutztes Griinland, Brach- und Ruderalflichen, Hochmoor und Ubergangsmoorbereiche,
Feuchtgebiische und Moorbirkenwalder gekennzeichnet und Lebensraum einer Vielzahl sel-
tener und gefahrdeter Tier- und Pflanzenarten. Dazu zahlen auch Wachtelkénig und Neuntoéter
als europaisch besonders zu schiitzende Vogelarten.

Der sudliche Teil des Untersuchungsgebietes, in etwa ab der Stral’e Vollhéfner Weiden liegt
im Landschaftsschutzgebiet (LSG) ,Moorburg*.

Innerhalb des Untersuchungsgebietes sind gesetzlich geschutzte Biotope - Trockenrasen,
Roéhrichte, Auwald mit naturnahmen Gewasser - gema § 30 BNatSchG i. V. m. § 14 Hambur-
gisches Gesetz zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes (HmbBNatSchAG) vorkom-
mend.

Schutzgut Flache

StraBenverkehrsflachen und Gewerbegebiete haben eine sehr geringe Bedeutung fiir das
Schutzgut Flache. Die Gleisanlagen sind fiir das Schutzgut von geringer bis mittlerer, die dorf-
liche Bebauung am Moorburger Elbdeich von mittlerer Bedeutung. Der landschaftlichen Feld-
flur der Marsch ist dagegen eine sehr hohe Bedeutung fur das Schutzgut Flache zuzuordnen.
Es handelt sich insgesamt um grol3flachig zusammenhangende unverbrauchte Flachenres-
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sourcen. Ebenso stellen die noch griingepragten Freiflachen in den Verkehrsinseln sowie in
den nicht bebauten Teilen der Siedlungsgebiete wertvolle Bereiche fir das Schutzgut Flache
dar.

Schutzgut Boden

Die StraBenverkehrsflachen und Uberbauten Flachen haben keine Bedeutung fir das Schutz-
gut. Die Gleisanlagen mit Gberwiegend durchldssigen Béden und einer teilweisen Vegetations-
bedeckung werden der Wertstufe geringe Bedeutung flr das Schutzgut Boden zugeordnet. Die
hier vorkommenden Bdden weisen ein gestértes Bodenprofil auf. Der Profilaufbau des gewach-
senen Bodens ist durch Auffillungen und Umlagerungen verandert. Der Uberwiegende Teil der
Bdden, der als landwirtschaftliche Nutzflache, Frei- / Grinfliche am Stellwerk und in den Stra-
Renbegleitgrinflachen ausgebildet ist, hat eine mittlere Bedeutung fur die Erflllung von Boden-
funktionen. Teile der Griin- und Freiflachen, die nicht oder extensiv genutzt werden, wie die
Brachen und Geholze, sind der Wertstufe hohe Bedeutung zugehérig. Ebenso haben die
schutzwiirdigen Bdden in der Marsch mit landwirtschaftlicher Nutzung eine hohe Bedeutung fiir
das Schutzgut. Eine herausragende Stellung nehmen die Moorbdden im Randbereich der Alten
Siderelbe sowie im sudlichen Teil des Untersuchungsgebietes ein, die eine sehr hohe Bedeu-
tung fur das Schutzgut haben.

Schutzgut Wasser

Die Gewasser im Hafengebiet sind Uberwiegend urban Gbergepragte Gewasser mit Uberwie-
gend wasserwirtschaftlichen Nutzungsaspekten, fehlender Durchgangigkeit und abschnitts-
weise naturnahen Elementen und gewasserspezifischen Lebensrdumen. In der Moorburger
Marsch zahlen die Alte Stderelbe sowie die Oberste und Unterste Untenburger Wetterung zu
den Gewassern mit hoher Bedeutung, die wertvolle 6kologische Lebensraumfunktionen aufwei-
sen und Uberwiegend naturraumtypisch ausgebildet sind. Die Alte Siderelbe ist insgesamt in
ein naturnahes Feuchtgebiet eingebunden. Das Grabensystem in der Marsch ist je nach Aus-
pragung ein wertvolles Element. In Teilen ist eine gebietstypische Ufervegetation mit Nieder-
moorarten vorhanden. Insgesamt sind die Gewasser in der Marsch als lokale Biotopverbunde-
lemente flr die Verbindung gewasserspezifischer Lebensraume von Bedeutung.

Im Hafengebiet als siedlungsgepragten Teil des Untersuchungsgebietes mit Hafenanlagen, Ge-
werbe, Bahnanlagen und Stralienverkehrsflachen sind aufgrund der Auffillungen grundwas-
serferne Standorte vorliegend. Die Bedeutung fur den Grundwasserschutz ist gering bis mittel.
In diesen Bereichen sind Uber den schwer durchldssigen Weichschichten in der Regel Stau-
wasserhorizonte ausgebildet. Gleichzeitig bewirken die Weichschichten eine hydraulische
Trennung von Grund- und Stauwasser. Der sidliche Teil des Untersuchungsgebietes liegt im
Grundwassereinzugsgebiet bzw. im Wasserschutzgebiet und hat eine hohe Bedeutung fir das
Teilschutzgut Grundwasser. Der geologische Aufbau mit anstehenden bindigen und wasserun-
durchlassigen Schichten bewirkt eine gute Grundwasserschutzfunktion. Die Deckschichten ha-
ben eine hohe Schutzwirkung fir das Grundwasser. Die in Teilen des Untersuchungsgebietes
anstehenden Bereiche mit niedrigen Grundwasserflurabstanden sind aufgrund des Grundwas-
seranschlusses und des damit verbundenen hohen Verdunstungspotenzials als Bereiche mit
besonderer Bedeutung fir den Wasserhaushalt zu bewerten.

Schutzgut Luft / Klima

Die Bedeutung der StralRenverkehrsflachen und Gleisanlagen fir das Schutzgut Luft und
Klima ist sehr gering. Die bebauten Flachen zahlen zu den Gebieten mit geringer bis mittlerer
Bedeutung fir das Schutzgut. Im Siedlungsgebiet besteht durch gewerbliche / industrielle Ha-
fennutzungen und Verkehrsimmissionen eine allgemein hohe Luftschadstoffbelastung. Die
Grin- und Freiflachen entlang der Verkehrstrassen und in der Moorburger Marsch sind auf-
grund ihrer Funktion fur den Kaltluftvolumenstrom von hoher Bedeutung. Gehdlzbestandene
Grunflachen sind daruber hinaus wertvolle Flachen fur die Luftreinhaltung, Schadstoffbindung
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und Frischluftproduktion. Die linearen Grinachsen zwischen den Verkehrstrassen stellen
Frischluftleitbahnen mit hoher Bedeutung fiir die Siedlungsflachen dar. Das Marschgebiet hat
als ein gro¥flachiger Raum mit hoher Kaltluftproduktionsrate eine klimatisch ausgleichende
Wirkung auf gesamtstadtischer Ebene. Die Torf- und Moorbdden sind als CO.-Speicher sehr
wertvolle Flachen fir den Klimaschutz.

Schutzgut Landschaft

Das Hafengebiet und die Infrastrukturanlagen des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe mit den Stra-
Renverkehrstrassen haben eine sehr geringe bis geringe Bedeutung flir das Landschaftsbild.
Dennoch vermitteln diese Landschaftsbildeinheiten einen typischen Ausschnitt aus dem Ham-
burger Hafengebiet und sind aufgrund der Eigenart und Vielfalt an Bauwerken und Flachen-
nutzungen attraktiv fur das Stadterleben. Die landschaftsgliedernden Grunstrukturen entlang
von Verkehrswegen und in Verkehrsinseln sind fur die Durchgrinung wichtig. Die Marschhu-
fenbebauung Moorburg entlang des Moorburger Elbdeichs stellt eine kulturhistorische Bebau-
ungsform dar, die im Verbund steht mit der Moorburger Elbmarsch und das Ortsbild positiv
beeinflusst. Auch die Grunlandmarsch mit einer hohen Dichte an naturraumtypischen Land-
schaftselementen wie das Wettern- und Grabensystem hat eine hohe Bedeutung fir das Land-
schaftsbild. Die Moorburger Marsch ist Teil der groRmalfstablichen Landschaftsachse im Sied-
lungsgefiige der Stadt Hamburg. Die Naturlandschaft der Alten Siderelbe mit Waldern, aus-
gedehnten Feuchtbereichen ist durch einen sehr hohen Naturlichkeitsgrad und eine hohe Ei-
genart und Vielfalt ausgestattet. Diese Landschaftsbildeinheit hat eine sehr hohe Bedeutung
und stellt dartber hinaus ein Relikt der ehemals weiten Auenlandschaft als kulturhistorische
Landnutzungsform dar.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Der Hafenbahnhof Alte Stiderelbe, Stellwerk und Betriebsgebaude mit Aul3enanlagen sind ein
geschitztes Baudenkmal. Das Wohnwirtschaftsgebaude Moorburger Elbdeich 337 ist ein ein-
getragenes Kulturdenkmal. In Bezug auf Bodendenkmale befinden sich stdlich des Moorbur-
ger Elbdeichs drei geschitzte Wurten, die als Siedlungsplatz im Mittelalter Hamburg entstan-
den sind. Auf der Nordseite verlauft der Elbdeich, der oberflachig sichtbar ist. Die landwirt-
schaftlich genutzte Kulturlandschaft der Marsch mit der Alten Siiderelbe und dem Grabensys-
tem ist insgesamt als Zeugnis der historischen Landschaftsentwicklung wertvoll.

Im Untersuchungsgebiet zahlen zu den zu berlcksichtigenden Sachgttern die Ver- und Ent-
sorgungsleitungen des Gas- und Stromnetzes, der Hamburger Stadtentwasserung und der
Hamburger Wasserwerke und der Telekommunikation. Im Rahmen der Planung erfolgen Lei-
tungsanfragen und -auskiinfte. Die entsprechenden Anforderungen werden in der Ausfuh-
rungsplanung berlcksichtigt. Im Bahnhofsteil Alte Suderelbe befinden sich Maststandorte von
kV-Leitungssystemen bzw. das Untersuchungsgebiet von Hochspannungsleiten Uberstrichen.
Weiterhin sind grundsatzlich alle Anlagen der FHH aus Erschlieungsanlagen (Stralken, Wege
und Grinflachen) zu beriicksichtigen. Der Bahnhofsteil Alte Stiderelbe stellt als Rangierbahn-
hof eine zentrale Infrastrukturanlage der Hamburger Hafenbahn dar.

11.5 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen

Im UVP-Bericht werden die vorhabenbedingt zu erwartenden, anhand naturwissenschaftlicher
Grundlagen mess- und beobachtbaren positiven, weder nachteilig noch vorteilhaften sowie
negativen Auswirkungen ermittelt, verbal-argumentativ beschrieben und anschlielend bewer-
tet.

Schutzgut Menschen (insbesondere die menschliche Gesundheit)

In Bezug auf Baularm sind fir die Rammarbeiten aufgrund des grofen Abstandes zum Moor-
burger Elbdeich auch im 24 / 7-Betrieb keine Richtwertlberschreitungen zu erwarten. In Ver-
bindung mit den Gleisbauarbeiten sind ebenfalls keine Richtwert-Uberschreitungen zu erwar-
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ten. Lediglich fir einen Bauzustand am sudlichen Ende der Gleisbauarbeiten wurde im Falle
von Nachtarbeiten im obersten Geschoss eines derzeit leerstehenden Gebaudes am Moorbur-
ger Elbdeich eine geringfiigige Uberschreitung um 1 dB(A) ermittelt. Das Herstellen der Ober-
leitungen und Signale verursacht an zwei Gebauden Richtwert-Uberschreitungen von 5 bis 6
dB(A), von denen das westlich der Bahnstrecke gelegene (Moorburger Elbdeich 337) derzeit
nicht bewohnt ist. Am dstlich der Bahnstrecke gelegenen Wohngebaude ist nur eine Gebaude-
fassade betroffen. Ursachlich sind die Bohrarbeiten zur Oberleitungsmastgriindung und die
Grundungsarbeiten fiir die Gleisfeldbeleuchtung und die Signale. Die Uberschreitungen treten
nur ein, soweit die Bauarbeiten im unmittelbar zu den Wohngebauden benachbarten Gleisab-
schnitt erfolgen. Je Oberleitungsmast ist mit einem 2- bis 3-stiindigen Einsatz des Bohrgerates
zu rechnen. Fur die ubrigen Grindungsarbeiten ist von vergleichbaren Zeitdauern auszuge-
hen. Insgesamt betrachtet beschrénken sich die ermittelten Richtwert-Uberschreitungen auf
wenige Tage. Die Uberschreitungen sind aufgrund der kurzen Zeitspanne und der auf eine
Gebaudefassade beschrankten Betroffenheit vertretbar.

Erhebliche Beeintrachtigungen durch Erschitterungen werden aufgrund der vorgesehenen
Bautechniken und technischer Mdglichkeiten zur Minderung von Erschitterungen wahrend der
Bauausflihrung nicht erwartet.

Eine maligebliche Veranderung der vorhandenen Luftschadstoffsituation und diesbezlgliche
gesundheitsgefahrdende Auswirkungen sind nicht zu erwarten.

Die Bauarbeiten flihren zu nachteiligen Auswirkungen der Wohnfunktion am Moorburger Elb-
deich, da es bei einzelnen StralRen- und Wegeabschnitten im Ubergeordneten Verkehrsnetz
zu Nutzungseinschrankungen kommen kann. Im Vorfeld der Bauausfiihrung werden hinsicht-
lich der Verkehrsfihrung Absprachen mit der KOST und der Polizei durchgefihrt. Zur Minimie-
rung der Verkehrseinschrankungen erfolgen zeitgleiche Arbeiten an verschiedenen Bauab-
schnitten immer unter Beibehaltung eines raumlichen Abstands von mindestens einem Bau-
abschnitt. Eine erheblich temporare Unterbrechung mit Einschrankungen von Verkehrswege-
verbindungen bzw. Umleitungen auf dem Moorburger Elbdeich ist nicht zu erwarten.

In Bezug auf die Erholungsfunktion sind die baubedingten Auswirkungen nachteilig zu bewer-
ten, da Wegeverbindungen (Fufl3- und Radwege) abschnittsweise nur eingeschrankt nutzbar
sein kénnen. In der Regel kdnnen Vermeidungs- und Minderungsmafinahmen durch die An-
lage provisorischer Wege in unmittelbarer Nahe des Baubereichs, durch provisorische Ful3-
gangeruberwege und / oder durch Umleitungsstrecken getroffen werden. Die Umleitungen /
Umwege werden bauabschnittsweise kurzgehalten. Der Zugang zum Weg auf dem Deich am
Moorburger Elbdeich wird freigehalten.

Fiar das Schutzgut Mensch ergeben sich im Bereich der Wohnbebauung am Moorburger Elb-
deich anlagebedingte erheblich nachteilige Auswirkungen durch Larm- und Lichtemissionen,
die vor Ort durch Minderungs- und AusgleichsmalRnahmen kompensiert werden kénnen.

Es sind keine erheblich nachteiligen Auswirkungen aus dem Betrieb der Gleisanlagen ein-
schlieBlich Oberleitungen und den sich daraus ergebenden Erschitterungen, Stoffeintrage
und Emissionen durch elektromagnetische Felder auf das Schutzgut Mensch abzuleiten; die
entsprechenden Grenzwerte werden eingehalten.

Schutzgut Tiere

Durch den Baubetrieb ergeben sich im Untersuchungsgebiet keine erheblich nachteiligen Aus-
wirkungen auf die vorkommenden Vogelarten und Fledermause. Artenschutzrechtliche Kon-
flikte fur Brutvogel kdnnen durch eine Bauzeitenregelung und eine angepasste Baustellenbe-
leuchtung vermieden werden. Es ist mit keinem Eintreten von Verbotstatbestanden des § 44
Absatz 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG zu rechnen.
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Durch das Vorhaben werden keine Auswirkungen hervorgerufen, die eine Verminderung der
lokalen Population besonders oder streng geschiitzter Arten aus den Gruppen der sonstigen
Saugetiere, Reptilien, Fische / Rundmauler, Mollusken, Libellen, Kafer und Hautfligler bedin-
gen konnten. Fur die Artengruppen der Amphibien, Tagfalter und Heuschrecken ergeben sich
jedoch erheblich nachteilige Auswirkungen durch die baubedingten Flachenverluste ihrer Le-
bensraume. Die Auswirkungen kénnen vor Ort durch Minderungs- und AusgleichsmafRinahmen
kompensiert werden. Die Wanderbewegungen von Amphibien kénnen durch Schutzzdune
kontrolliert werden. Beispielsweise kdnnen bauabschnittsweise vegetationsbestandene
Saumstreifen im Gleisrandbereich erhalten werden, so dass wahrend der gesamten Bauzeit
Ausweichquartiere fur Tagfalter und Heuschrecken zur Verfligung stehen. Das Mosaik unter-
schiedlicher Habitatstrukturen, auch in Verbindung mit neuen fertig gestellten Teilbereichen
als Ausgangspunkte fur eine Neubesiedlung mit krautigen Pionierfluren dient dann der Auf-
rechterhaltung der Lebensraume fir die Tagfalter- und Heuschreckenarten wahrend der Bau-
zeit. Gleichzeitig werden auch potenzielle Lebensraume flr den Nachtkerzenschwarmer gesi-
chert.

Im Untersuchungsgebiet ergeben sich keine erheblich nachteiligen anlagebedingten Auswir-
kungen auf die vorkommenden Vogelarten und Fledermause. Das Eintreten von Verbotstat-
bestéanden des § 44 Absatz 1 Nr. 1 bis 3 BNatSchG ist nicht zu erwarten. Es werden auch
keine Auswirkungen hervorgerufen, die eine Verminderung der lokalen Population besonders
oder streng geschiitzter Arten aus den sonstigen Artengruppen bedingen kénnten.

Als betriebsbedingte Auswirkung ist mit einer erheblichen Beeintrachtigung der Fauna durch
verstarkte Lichtimmissionen zu rechnen. Die Auswirkungen durch Lichtemissionen insbeson-
dere auf Végel und Insekten kénnen durch den Einsatz von Beleuchtungsanlagen mit einem
fur diese Tierarten wirkungsarmen Spektrum und einer moéglichst weitgehenden Vermeidung
von umfassenden Abstrahlungseffekten minimiert werden.

Schutzgut Pflanzen, Biotope einschlieBlich Schutzgebiete

Aufgrund der Biotopausstattung und in Teilen hohen Wertigkeit der vorkommenden Biotope
werden durch das Vorhaben baubedingt erheblich nachteilige Auswirkungen hervorgerufen.
Durch die Umsetzung der geplanten Vermeidungs- und Minderungsmafnahmen sind die bau-
bedingten Beeintrachtigungen vor Ort ausgleichbar.

Der Schutzzweck und die Erhaltungsziele des im sidlichen Untersuchungsgebiet ausgewie-
senen Landschaftsschutzgebiets und Naturschutzgebietes werden vom Vorhaben nicht be-
ruhrt bzw. ergeben sich aufgrund des ausreichenden Abstandes des Vorhabenbereichs bzw.
der vorhabensbedingten Wirkfaktoren keine bzw. nur sehr geringe bis geringe Auswirkungen.

Fir festgesetzte Ausgleichsflachen sind dagegen baubedingt erheblich nachteilige direkte und
indirekte Auswirkungen zu erwarten. Im Nordwesten des Bahnhofsteils Alte Siiderelbe geht
ein Teil des bepflanzten Windschutzwalls verloren. Eine Wiederherstellung am Eingriffsort ist
nur in Teilen maoglich.

Das Vorhaben hat weiterhin erheblich nachteilige Auswirkungen auf geschitzte Biotope nach
§ 30 BNatSchG. Aufgrund der Wiederherstellung und Neuanlage von Rand- und Rangierwe-
gen ist teilweise eine Wiederherstellung der betroffenen Trockenbiotope am Eingriffsstandort
nach Bauabschluss méglich. Es verbleiben jedoch Defizite, die durch gesonderte Mallhahmen
zu kompensieren sind. Hierzu wird ein Teil der Freiflache sitdlich des Towers innerhalb des
Vorhabengebiets flr eine Trockenrasenentwicklung vorgesehen.

Anlagebedingt ergeben sich erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Biotope / Pflanzen
durch den Verlust von naturnahen Ruderal- und Geholzbiotopen, teilweise geschutzten Tro-
ckenrasen nach § 30 BNatSchG, Standorten fir gefahrdete / seltene Pflanzen sowie einen
Teil des bepflanzten Landschaftswalls im Nordwesten, der eine festgesetzte Ausgleichsflache
darstellt. Die Auswirkungen koénnen Uberwiegend nur durch Ausgleichs- und Ersatzmal3-
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nahmen aullerhalb des Eingriffsbereichs kompensiert werden. Fir die betroffenen Trockenbi-
otope wird im Vorhabengebiet am Stellwerk eine Flache neu angelegt. Auf das Naturschutz-
und Landschaftsschutzgebiet sowie das Natura 2000 — Gebiet entstehenden keine Auswirkun-
gen.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Biotope / Pflanzen, die im Wesentlichen
durch Gerausch- und Lichtemissionen entstehen, sind fir das Vorhaben nicht relevant.

Auswirkungen des Vorhabens auf die Biologische Vielfalt sind nicht zu erwarten.
Schutzgut Flache

Die baubedingten Auswirkungen fuhren zu keiner Veranderung des Bestandswerts und sind
damit weder nachteilig noch vorteilhaft fur das Schutzgut Flache.

Da als anlagebedingte Auswirkung mit dem Vorhaben eine Flachenversiegelung bzw. Uber-
bauung der Ressource Flache in bereits vorbelasteten Bereichen stattfindet, sind die Auswir-
kungen als nachteilig, aber nicht erheblich zu bewerten.

Betriebsbedingte Auswirkungen treten flr das Schutzgut Flache nicht auf.
Schutzgut Boden

Im Untersuchungsgebiet fiihren die baubedingten Bodenverdichtungen durch Bauarbeiten im
Uberwiegenden Teil im Bereich der Gleisnebenflachen zu geringflgigen nachteiligen Auswir-
kungen, die aufgrund der Vorbelastungen tolerierbar sind. In den Baustelleneinrichtungsflachen
werden dagegen baubedingte Flachenversiegelungen in bisher weitgehend unbeeinflussten
Bodenbereichen erforderlich, die temporare mechanische Bodenbelastungen auslésen, die vor
Ort durch eine sachgerechte Ausflihrung der Bauarbeiten und durch geeignete Minderungs-
und AusgleichsmalRnahmen kompensiert werden kénnen.

Fur die Gberwiegend betroffenen Baubereiche ist bereits eine starke Uberpragung der Boden
anzunehmen, sodass der Gleisneu- und Umbau einschlieRlich Mast- und Leitungsbau zu Ver-
anderungen fiihrt, die als sehr gering bis gering negativ zu bewerten sind. Erheblich nachteilige
Auswirkungen auf die Boéden sind somit nicht zu erwarten.

Art, Intensitat und raumliche Ausdehnung von baubedingten Belastungen durch stoffliche Ein-
trage kdnnen nicht genau prognostiziert werden. Unter Berucksichtigung des bereits hohen Ver-
siegelungsgrads im Umfeld der geplanten Bauarbeiten sowie der benannten Vermeidungsmalf}-
nahmen sind keine erheblichen zusatzlichen Beeintrachtigungen von Bodenfunktionen durch
Schadstoffemissionen zu erwarten.

Insgesamt bedingt das Vorhaben geringe anlagebedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Bo-
den.

Betriebsbedingte Auswirkungen treten fur das Schutzgut Boden nicht auf.
Schutzgut Wasser
Mit dem Vorhaben sind keine baubedingten Flachenverluste auf Gewasser verbunden.

Fir das Teilschutzgut Oberflachengewasser sind weder durch Einleitungen noch durch Lufte-
missionen Auswirkungen zu erwarten.

Es ergeben sich keine anlage- und betriebsbedingten Auswirkungen fir das Teilschutzgut
Oberflachengewasser.

Die baubedingten Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser durch Flacheninanspruch-
nahme sind aufgrund des temporaren Charakters flir den Bodenwasserhaushalt nicht als rele-
vante Auswirkungen zu bewerten, da die Leistungsfahigkeit nur unbedeutend gemindert wird.
Die dargestellten vorhabensbedingten Auswirkungen sind lokal wirksam, fihren zu keiner Ver-
anderung des Bodenwasserhaushaltes und sind damit nicht als nachteilig zu bewerten.
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Fir das Teilschutzgut Grundwasser ergeben sich keine relevanten Auswirkungen wahrend der
Bauphase.

Es sind keine Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser durch baubedingte Schadstof-
femissionen zu erwarten.

Anlagebedingte Auswirkungen auf das Teilschutzgut Grundwasser sind insgesamt gering. Die
anlagebedingte Versiegelung durch Gleisanlagen sowie die unterirdische Versiegelung durch
die Kabelstrecken mindern die Leistungsfahigkeit des Bodens in Bezug auf das Retentionsver-
modgen fur Niederschlage und die Grundwasserneubildung nur in geringem Umfang, sodass
das Auswirkungspotenzial als neutral bewertet wird bzw. keine Erheblichkeitsschwelle erreicht
wird.

Auf das Teilschutzgut Grundwasser entstehen keine betriebsbedingten Auswirkungen.
Schutzgut Luft / Klima

Fir das Vorhabengebiet wird aufgrund der zu fallenden Baume / Gehdlze, bezogen auf den
Gesamtbestand von einer teils maRig negativen Bestandswertanderung des lokalen Klimas
ausgegangen. Eine Kompensation kann durch Ersatzpflanzungen erfolgen, die aber einen ge-
wissen Entwicklungszeitraum bis zur Ubernahme lokalklimatisch wirksamer Ausgleichsfunkti-
onen bendtigen.

Da es durch die baubedingten Luftimmissionen allenfalls zu sehr geringfiigigen Veranderun-
gen der Gesamtbelastung kommt, die nicht mit einer Uberschreitung von Grenzwerten einher
geht, wird von keiner Wertanderung der Schutzguter Luft und Klima ausgegangen und die
Auswirkungen entsprechend als weder nachteilig noch vorteilhaft beurteilt.

Fur das Schutzgut Klima / Luft ergeben sich anlagebedingte Auswirkungen durch die Baum-
und Gehdlzverluste und sonstige vegetationsbestandenen Flachen, die erst mittelfristig wieder
durch Ersatzpflanzungen kompensierbar sind.

Das Vorhaben fuhrt zu einer Leistungssteigerung des Bahnhofsteils Alte Stiderelbe und damit
auch zu einer hoheren betrieblichen Auslastung mit verkehrsbedingten Emissionen. Erhebli-
che Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft lassen sich daraus nicht ableiten.

Schutzgut Landschaft

Durch den Baubetrieb werden keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut
Landschaftsbild hervorgerufen.

Anlagebedingte Auswirkungen durch Bauwerke bzw. Betriebseinrichtungen ergeben sich
durch die Neuanlage von Gleisen, Masten und dem Stellwerksgebaude, die als geringflgig
nachteilig zu bewerten sind bzw. nur zu einer untergeordneten Einschrankung der Land-
schaftsbildwirkung im Untersuchungsraum fihren.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild treten fir das Vorhaben
nicht auf.

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter

Die baubedingten Auswirkungen durch Schadstoffemissionen und Erschitterungen auf die im
Nahbereich der BaumafRnahme befindlichen Baudenkmale sind lokal, temporar und als maRig
negativ zu bewerten. Aufgrund der voriibergehenden und maximal kleinrdumigen Auswirkung
wird dies als unerheblich negativ bewertet.

Fir das Vorhaben ergeben sich geringfligige Auswirkungen durch baubedingte Flacheninan-
spruchnahmen im Bereich des Kulturdenkmals des Stellwerks und Betriebsgebaudes mit Au-
Renanlagen. Der Gesamtcharakter des Kulturdenkmals wird dabei nicht so verandert, dass
erhebliche Auswirkungen hervorgerufen werden.
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Es ist davon auszugehen, dass sich das neue Stellwerksgebaude in den Denkmalschutzbe-
reich einfiigt und keine anlagebedingten erheblichen Auswirkungen hervorgerufen werden.

Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Kulturelle Erbe und sonstige Nutzungen sind fur das
Vorhaben nicht zu erwarten.

Wechselwirkungen

Entsprechend der beschriebenen Auswirkungen auf die Schutzglter bestehen Wechselwir-
kungen einzelner Schutzglter untereinander. Mit dem Verlust von Geholzen und sonstigen
Vegetationsflachen ergeben sich auch Beeintrachtigungen fiir die Fauna, das Kleinklima und
das Landschafts- / Ortsbild sowie das Schutzgut Menschen.

11.6 Voraussichtliche Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfiihrung des Vorhabens
(Nullvariante

Bei einer Nichtdurchfiihrung des Vorhabens wird davon ausgegangen, dass sich der Status-
Quo der Umwelt nicht wesentlich andert. Fur Untersuchungsgebiet sind derzeit keine Planun-
gen bekannt, die zu wesentlichen Veranderungen flihren wirden.

11.7  MaBnahmen zur Vermeidung, zu Minderung, zum Ausgleich und zum Ersatz er-
heblich nachteiliger Umweltauswirkungen sowie UberwachungsmaRnahmen
Entwicklung der Umwelt bei Nichtdurchfiihrung des Vorhabens (Nullvariante)

Im UVP-Bericht werden MalRnahmen zur Vermeidung und Verminderung erheblicher Beein-
trachtigungen empfohlen. Dazu sind folgende MalRnahmen fir die Schutzguter:

Schutzgut Menschen

MaRnahmen zum Larmschutz sind:

- Malinahmen der Larmvorsorge gemal 16. BImSchV

Maflinahmen zum Schutz gegentber baubedingten Erschitterungen sind:

- Einhalten bzw. Berlicksichtigen der ,Hinweise zur Messung, Beurteilung und Verminde-
rung von Erschutterungsimmissionen (vgl. Bund- / Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Im-
missionsschutz, LAl 2018), u.a. Wartung und Pflege von Maschinen, Verwendung schar-
fer Werkzeuge und Einsatz erschutterungsarmerer Bauverfahren

- gdf. stichprobenartige UberwachungsmaRnahmen wahrend der Bauausfiihrung
Mafnahmen zum Schutz der Wohn- und Erholungsfunktion sind:

- Aufrechterhaltung der Zuganglichkeit von Wegen

- Beschilderung von Umleitungsstrecken

- Befeuchtung von baustelleninternen Fahrstrecken etc. zur Vermeidung von Staubent-
wicklungen

- umfassende (frihzeitige) Informationen der Betroffenen (vgl. Larm)
Schutzgut Tiere und Pflanzen / Biotope

- Entfernung von Gehdlzen erfolgt auferhalb der Brut- und Setzzeit bzw. der Vegetations-
periode

- vor Geholzentfernung erfolgt eine Kontrolle von potenziellen Héhlenbaumen

- Begrenzung von Gehdlzentfernungen mit Fledermausquartier-Potenzial auf den Hoch-
winter, fachgerechter Verschluss potenzieller Winterquartiere vor dem Quartiersbezug
im Herbst

- Ausweisung von Bautabuzonen / Schutzzaune
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- Schutz von Baumen, Pflanzflachen und Vegetationsbestanden wahrend der Bauphase
(Wurzelschutz, ausreichende Wasserhaltung)

- SchutzmalRnahmen fir Amphibien und den Nachtkerzenschwarmer

- Vorhalten einer temporaren Ausweichflache fur Insekten, Tagfalter und Heuschrecken
sowie Trockenrasenarten mit Gestaltung als Ersatzbiotop flir Trockenrasen

Schutzgut Flache / Boden

- vollstdndige Wiederherstellung beanspruchter Freiflachen

- fachgerechter Umgang mit belasteten Boden

Schutzgut Wasser

- Verzicht auf Grundwasserabsenkung soweit moéglich

- Fassung und Aufbereitung belasteter Wasser, keine Direkteinleitung in Gewasser
- Zwischenlagerung belasteter Béden auf abgedichteten Flachen

Schutzgut Landschaft

- Wiederherstellung von Griin- und Freiflachen auf dem Gelande des Stellwerks und in
Baustelleneinrichtungsflachen

- Neupflanzungen in baubedingt beanspruchten Bereichen, soweit Bdume / Geholze be-
troffen sind

Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter
- Anwendung erschutterungsarmer Bauverfahren

- Anpassung der Aulienfassade des Stellwerksgebaudes im Farbton der hellen Back-
steine des Hauptbaukorpers.

Die MaRnahmen zum Ausgleich und Ersatz nach dem BNatSchG und HmbBNatSchAG sind
im Detail im Landschaftspflegerischen Begleitplan dargestellt. Folgende MaRnahmen sind vor-
gesehen:

- Nachpflanzung von Einzelbdumen

- Pflanzung bzw. Entwicklung flachiger Geholze, Ruderal- und Staudenfluren am ur-
springlichen oder an einem Ersatzstandort

- Teilwiederherstellung des Windschutzwalls mit Bepflanzung am Eingriffsort

- Entwicklung eines Trockenbiotops als Ersatz fur Eingriffe in geschuitzte Biotope nach §
30 BNatSchG auf dem Stellwerkgelande

- Zuordnung einer Teilflaiche aus dem externen Okopool ,Grasgehege®, Landkreis Liine-
burg, Niedersachsen

11.8 Auswirkungen aufgrund der Anfalligkeit des Vorhabens fiir die Risiken von
schweren Unfallen und Katastrophen und gegeniiber den Folgen des Klimawan-
dels

Im Umfeld des Vorhabens befinden sich keine Betriebsbereiche im Sinne des § 3 Absatz 5 (a)
BImSchG, sogenannte Storfallbetriebe. Auch ist durch die hdhere Geschwindigkeit und den
vermehrten Guterverkehr mit Gefahrgutanteil eine erheblich héhere Wahrscheinlichkeit von
Unfallen nicht gegeben, da kein erstmaliges oder verstarktes Abstellen von Gefahrgutwagen
stattfindet. Darliber hinaus werden im Vorhabengebiet keine Anlagen zum Umgang mit Stoffen
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nach BImSchG zugelassen. Auch fihrt das Vorhaben nicht zu einem erstmaligen oder ver-
mehrten Aufenthalt von Personen im Gleisbereich.

Das Vorhaben liegt in keinem Bereich, der aktuell oder klimawandelbedingt zukinftig verstarkt
von Hangrutschungen der Bahndamme sowie von Uberschwemmungen betroffen ist. Mit
der geplanten Erhéhung der Hochwasserschutzwand wird das Vorhaben an die Folgen des
Klimawandels angepasst bzw. gegenlber Hochwasser geschitzt.

Es erfolgt eine regelmafige Kontrolle der Bahnanlagen und der dazugehdérigen Infrastruktur-
anlagen. Unfall- oder Katastrophenszenarien, die von aul3en auf die Gleisanlagen einwirken
kdénnten, sind hdchst unwahrscheinlich. Die Exposition gegenliber potenziellen Gefahrenquel-
len und damit die Anfalligkeit flr Risiken von schweren Unfallen oder Katastrophen sind damit
insgesamt sehr gering. Die Eintrittswahrscheinlichkeit von schweren Unfallen und Katastro-
phen ist sehr gering.

Wahrend der Bauphase kann eine unvorhergesehene Stérung anderer Leitungsbetreiber,
wahrend der Kabelbauarbeiten nicht vollstdndig ausgeschlossen werden. Das Risiko wird
durch eine entsprechende Bausauflihrung so weit wie méglich gemindert.

Anlagebedingt ist ein Risiko von schweren Unfallen oder Katastrophen gering.

Betriebsbedingt wird das Risiko von Stérungen / Beschadigungen als sehr gering betrachtet,
da die Gleisanlagen mit den dazugehdrigen Infrastrukturanlagen einer regelmafigen Wartung
und Unterhaltung unterliegen.

11.9 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben

Im Untersuchungsgebiet sind keine Vorhaben bekannt, die zu einer Wirkungsverstarkung der
prognostizierten nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens flihren, sodass in der
Folge zusatzliche erheblich nachteilige Auswirkungen zu erwarten waren.

11.10 Auswirkungen auf Natura 2000 - Gebiete

Das Vorhaben befindet sich auRerhalb von Gebieten, die dem FFH-Gebietsschutz unterliegen.
Eine weitergehende Prifung der Vertraglichkeit des Vorhabens mit den Erhaltungszielen von
Natura-2000 Gebieten ist somit nicht erforderlich.

11.11 Auswirkungen auf besonders geschiitzte Arten

Bei einer Verwirklichung des Vorhabens kommt es im Ergebnis der artenschutzrechtlichen
Prifung nicht zum Eintreten eines Verbotstatbestands nach § 44 Abs. 1 BNatSchG. Ein Aus-
nahmeverfahren nach § 45 Abs. 7 BNatSchG wird nicht erforderlich.

11.12 Grenziberschreitende Auswirkungen

Der Wirkbereich des Vorhabens beschrankt sich auf das Stadtgebiet Hamburg. Grenzuber-
schreitende Auswirkungen sind vorhabenbedingt nicht zu erwarten.

11.13 Gesamtabwagung der verniinftigen Alternativen und Auswahl der Vorzugsvari-
ante

Grol3raumige Losungen zur Schaffung der Umfahrungsmaglichkeit durch Ausfadelung sudlich
des Bahnhofsteils Alte Siiderelbe und nérdliche Wiedereinfadelung oder durch die Herstellung
einer direkten Fahrmdglichkeit vom Bahnhofsteils Altenwerder Ost von/nach Siden sind im
Planungsraum begrenzt. Im Bereich des Bahnhofsteils Alte Stderelbe bestehen zahlreiche
Zwangspunkte durch die vorhandene und angrenzende Bebauung (Tower, Lokservicestelle,
Gewerbepark Vollhéfner Weiden), bestehende Gleisanlagen, Strafen, Bricken (wie z.B. Fin-
kenwerder Ring, Vollhéfner Weiden) und die vorhandenen Hochwasserschutzanlagen. Ge-
genlber einer Trassierungsanpassung weitgehend auf der bestehenden Bahnflache wiirden
sich mit Umfahrungsmaoglichkeiten unvermeidliche Nachteile in Bezug auf die Eingriffe in die
Umwelt und die Rechte Dritter ergeben. Varianten auf3erhalb der bestehenden Bahnflachen
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sind daher insgesamt technisch und wirtschaftlich nicht realisierbar. Vor diesem Hintergrund
ist somit grundsatzlich eine Umsetzung nur innerhalb enger Grenzen und gréftenteils unter
Nutzung bereits bahnbetrieblich genutzter Flachen maoglich.

Eine im Rahmen der Vorplanung durchgefiihrte Variantenuntersuchung beschrankt sich somit
auf verschiedene Anpassungen des Spurplans unter Bericksichtigung der zahlreichen
Zwangspunkte. Im Stdkopf konnten keine Varianten gefunden werden, ohne auf betrieblich
erforderliche Fahrbeziehungen zu verzichten. Fir den Sudkopf sind somit keine Alternativen
zur beantragen Trassierung vorhanden.

Im Nordkopf wurden grundsatzlich sieben Varianten im Rahmen der Vorplanung betrachtet.
Die Variante 7 bildete die Vorzugsvariante der Vorplanung, da diese die betrieblichen Anfor-
derungen in Bezug auf die Nutzlangen in den Gleisen der 580er-Gruppe und die Erreichbarkeit
der Lokabstellplatze im Vergleich am besten erfiillen konnte. Die Variante wurde im Rahmen
der Entwurfsplanung weiter optimiert und entsprechend der aktuellen betrieblichen Anforde-
rungen angepasst.

Im Rahmen der Planung konnten auf Grundlage der betrieblichen Anforderungen, der bauli-
chen Randbedingungen und der zur Verfligung stehenden Flachen keine anderen Varianten
gefunden werden, welche gleichwertig zur vorliegenden Planung sind.

Aufgestellt: 21. August 2023
Erganzt: 14. Mai 2024
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	6.6.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	6.6.2.1 Baubedingte Auswirkungen
	6.6.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	6.6.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
	6.7 Schutzgut Wasser
	6.7.1 Oberflächenwasser - Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
	6.7.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
	6.7.1.2 Beschreibung des Bestandes
	6.7.1.3 Bewertung des Bestandes
	6.7.2 Grundwasser - Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
	6.7.2.1 Art und Umfang der Erhebungen
	6.7.2.2 Beschreibung des Bestandes
	6.7.2.3 Bewertung des Bestandes
	6.7.3 Oberflächenwasser - Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	6.7.3.1 Baubedingte Auswirkungen
	6.7.3.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	6.7.3.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
	6.7.4 Grundwasser - Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	6.7.4.1 Baubedingte Auswirkungen
	6.7.4.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	6.7.4.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
	6.8 Schutzgüter Luft und Klima
	6.8.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
	6.8.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
	6.8.1.2 Beschreibung des Bestandes
	6.8.1.3 Bewertung des Bestandes
	Die Bedeutung der Straßenverkehrsflächen und Gleisanlagen für das Schutzgut Luft und Klima ist sehr gering. Die bebauten Flächen zählen zu den Gebieten mit geringer bis mittlerer Bedeutung für das Schutzgut. Im Siedlungsgebiet besteht durch gewerblich...
	6.8.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	6.8.2.1 Baubedingte Auswirkungen
	Die vorhabenbedingte Flächeninanspruchnahme ist für das Schutzgut Luft / Klima insbesondere bei der Betroffenheit von Vegetationsflächen relevant.
	Im Vorhabengebiet liegen die Baustelleneinrichtungsflächen auf vorbelasteten, versiegelten Flächen bzw. werden bereits für andere Bauvorhaben im Hafengebiet genutzte Flächen, die als Rohbodenstandort ausgebildet sind, weiterverwendet. Kleinräumige Veg...
	Aus dem Verlust von Bäumen / Gehölzen kann sich jedoch eine lokale Wirkung auf Luft und Klima (Mikro- und ggf. auch Mesoklima) ergeben. Bäume entfalten aufgrund ihrer vielfältigen Funktionen, u. a. als Luftfilter, Sauerstofflieferant, Luftfeuchtigkeit...
	Die Funktion der Grün- und Freiflächen als Kaltluftproduktionsgebiet und Ausgangspunkt für Kaltluftvolumenströme und Durchlüftungen der angrenzenden Siedlungsflächen werden nur in sehr geringem Maße durch die baubedingte Flächeninanspruchnahme beeinfl...
	Baubedingte Schadstoffemissionen / Staub
	Bei baubedingten Luftschadstoffemissionen handelt es sich im Wesentlichen um Feinstaub und Abgase von Verbrennungsmotoren, die von den beteiligten Baufahrzeugen und -maschinen sowie baubedingt umgelenkten Verkehrsflüssen ausgehen.
	Für das Siedlungsgebiet ergibt sich bei einer abschnittsweisen Baulogistik im Vergleich zum gesamten Verkehrsaufkommen in den betroffenen Straßenzügen nur eine geringe Zahl eingesetzter Baufahrzeuge. Es wird davon ausgegangen, dass diese nur sehr geri...
	Umleitungsverkehre über ohnehin stark belastete Strecken können dagegen zu einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte durch Verlagerung von Emissionen führen. Eine Erhöhung der Gesamtbelastung ist durch Umleitungsverkehre nicht anzunehmen, da es vo...
	Insgesamt wird davon ausgegangen, dass die baubedingten Zusatzbelastungen durch Schadstoffe zu einer Gesamtimmissionsbelastung führen, die unterhalb der Grenzwerte der BImSchV liegen.
	Hinsichtlich möglicher Auswirkungen auf das Mikro- und Makroklima sind nur die baubedingten Emissionen des „Treibhausgases“ CO2 relevant. Der vorhabenbedingte Beitrag zu Klimaveränderungen liegt jedoch aufgrund der relativ geringen Anzahl eingesetzter...
	Fazit:
	Für das Vorhabengebiet wird aufgrund der zu fällenden Bäume / Gehölze, bezogen auf den Gesamtbestand von einer teils mäßig negativen Bestandswertänderung des lokalen Klimas ausgegangen. Eine Kompensation kann durch Ersatzpflanzungen erfolgen, die aber...
	Da es durch die baubedingten Luftimmissionen allenfalls zu sehr geringfügigen Veränderungen der Gesamtbelastung kommt, die nicht mit einer Überschreitung von Grenzwerten einher geht, wird von keiner Wertänderung der Schutzgüter Luft und Klima ausgegan...
	6.8.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	Für das Vorhaben ergibt sich eine anlagebedingte Flächenversiegelung mit Verlust vegetationsbestandener Flächen durch den Gleisum- und Neubau mit Leitungssystemen und sonstigen Infrastrukturanlagen.
	Die Fällung von Bäumen / Gehölzen, die nicht kurz- oder mittelfristig ersetzbar sind, entsteht baubedingt, ist aber als anlagenbedingte Auswirkung bis zur Übernahme der klimatischen Ausgleichsfunktionen der herzustellenden Ersatzpflanzungen zu bewerten.
	Anlagebedingt treten keine relevanten Schadstoff- und CO2-Emissionen auf.
	Fazit:
	Für das Schutzgut Klima / Luft ergeben sich anlagebedingte Auswirkungen durch die Baum- und Gehölzverluste und sonstige vegetationsbestandenen Flächen, die erst mittelfristig wieder durch Ersatzpflanzungen kompensierbar sind (vgl. Kap. 6.8.2.2).
	6.8.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
	Das Vorhaben führt zu einer Leistungssteigerung des Bahnhofsteils Alte Süderelbe und damit auch zu einer höheren betrieblichen Auslastung mit verkehrsbedingten Emissionen. Erhebliche Auswirkungen auf das Schutzgut Klima / Luft lassen sich daraus nicht...
	6.9 Schutzgut Landschaftsbild
	6.9.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
	6.9.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
	6.9.1.2 Beschreibung des Bestandes
	Das Landschaftsbild wird anhand der vorkommenden Landschafts- und Strukturelemente beschrieben und umfasst im besiedelten Bereich auch das Erscheinungsbild des Orts- und Stadtbildes.
	In der Themenkarte Erholung / Landschaftsbild zum Landschaftsprogramm Hamburg werden folgende Landschaftsbildräume dargestellt:
	 Gewerbe / Industrie und Hafenraum
	 Infrastrukturraum im Bereich der Gleisanlagen und der Hauptverkehrstrassen
	 Waldlandschaft im Bereich der straßenbegleitenden Gehölze an der A7
	 Gemischter Siedlungsraum im Bereich Moorburger Elbdeich
	 Waldlandschaft, Naturnahe Landschaft und Auenlandschaft im Bereich der Alten Süderelbe
	 Landwirtschaftliche Kulturlandschaft der Moorburger Marsch
	Strukturen und Strukturelemente nach der o.a. Themenkarte sowie der vorgenommenen Bestandsanalyse sind:
	 Grüne Hauptwegeverbindung im Bereich Dradenaustraße, Finkenwerder Straße und Waltershofer Straße
	 Grüne Deichlinie des Neuen Altenwerder Hauptdeichs nordöstlich der A7
	Die Landschaftsbildräume und Strukturelemente werden nachfolgend beschrieben:
	Der nördliche Teil des Untersuchungsgebietes liegt in der Landschaftsbildeinheit Hafengebiet, die durch Gewerbe / Industrie und Hafen stark industriell überprägt ist. Naturnahe Landschaftselemente sind zum einen inselartig und kleinflächig vorhanden, ...
	Die Landschaftsbildeinheit der Infrastrukturanlagen nimmt mit dem Bahnhofsteil Alte Süderelbe einen großen Flächenanteil im Untersuchungsgebiet ein. Die Hafenbahnanlagen bilden einer der größten Rangierbahnhöfe in Europa und sind durch den Tower als m...
	Darüber hinaus sind mit der Autobahntrasse A7 und dem Straßenverkehrskreuz Finkenwerder Straße / Finkenwerder Ring / Dradenaustraße / Waltershofer Straße flächenhaft dominante Verkehrstrassen vorhanden. Die A7 bildet eine deutliche Zäsur innerhalb des...
	Der südliche Teil des Untersuchungsgebietes ist dagegen durch ein landschaftlich geprägtes Erscheinungsbild geprägt. Die Moorburger Marsch stellt sich als Grünlandmarsch dar, die durch ein dichtes Grabennetz und breite Hauptgräben gegliedert wird. Dab...
	Die Marschlandschaft wird durch die lineare Bebauungsstruktur des Marschendorfs Moorburg entlang des Moorburger Elbdeiches weitergehend gegliedert.
	Innerhalb der Marsch bildet die Alte Süderelbe als Relikt der ehemaligen Naturlandschaft mit Sumpfwäldern und ausgedehnten Feuchtbereichen das prägende Wasserelement. Durch den Wechsel einer naturnahen Landschaft mit einer Wasser- und Waldlandschaft e...
	Die Moorburger Marsch ist Teil der Süderelbe / Moorgürtel – Landschaftsachse, die großräumig über das südliche Untersuchungsgebiet verläuft und sich im Osten mit der Elbe-Landschaftsachse, die über den Köhlbrand östlich des Containerterminals Altenwer...
	6.9.1.3 Bewertung des Bestandes
	Das Schutzgut Landschaftsbild wird im Untersuchungsgebiet gemäß § 1 Abs. 1 BNatSchG anhand der Kriterien Vielfalt, Eigenart und Schönheit der Landschaft bewertet.
	Das Hafengebiet und die Infrastrukturanlagen des Bahnhofsteils Alte Süderelbe mit den Straßenverkehrstrassen zählen zur Wertstufe 1 bis 2, d.h. sehr geringe bis geringe Bedeutung für das Landschaftsbild. Dennoch vermitteln diese Landschaftsbildeinheit...
	6.9.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	6.9.2.1 Baubedingte Auswirkungen
	Baubedingte Veränderungen
	Veränderungen im Raum können durch die baubedingt erforderliche Entfernung von Vegetation (insbesondere Bäumen) entstehen. Im Vorhabengebiet sind einige Bäume / Gehölze für den Gleisneu- und Umbau zu entnehmen, so dass sich eine lokale Veränderung des...
	Die Baustelleneinrichtungsflächen führen zu keinen wesentlichen baubedingten Auswirkungen auf das Landschaftsbild. Zum einen werden bereits versiegelte Nebenflächen im Hafenbahnhof bzw. am Stellwerk genutzt. Zum anderen sind die beiden größeren Bauste...
	Die Bauabwicklung und die Baustelleneinrichtungsflächen bedingen für die Bauzeit eine technische Verdichtung durch die Fahrbewegungen mit LKW und sonstige Baugeräte, die nur temporär für die Dauer der Bauzeit gilt. Aufgrund der hohen Dichte an Fahrbew...
	Fazit:
	Im Ergebnis ergeben sich keine nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild.
	6.9.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	Anlagebedingte Auswirkungen ergeben sich durch das Einbringen von sichtbaren Baukörpern in die Landschaft. Dazu zählen zusätzliche Gleisanlagen mit Beleuchtungs-, Signal- und Oberleitungsmasten sowie die ergänzende Ausstattung des Bahnhofsteils Alte S...
	Die Erweiterung der Leit- und Sicherheitstechnik führt zu einer höheren Dichte an vertikalen und horizontalen Strukturen. Gleichzeitig werden Masten zurückgebaut. Die geplante technische Ausführung entspricht in Art und Höhe weitgehend den vorhandenen...
	Mit einer erhöhten Anzahl an Beleuchtungsmasten bzw. einer erweiterten Gleisfeldbeleuchtung werden die Lichtimmissionen des Bahnhofsteils Alte Süderelbe verstärkt. Dadurch ergibt sich in den Dämmerungs- und Nachtstunden eine verstärkte Wahrnehmbarkeit.
	Aufgrund der bestehenden Vorbelastung und technischen Überprägung der Landschaft werden insgesamt keine erheblich nachteiligen Auswirkungen auf das Schutzgut hervorgerufen.
	Mit dem geplanten Stellwerk wird ein neuer Baukörper im Bahnhofsteil Alte Süderelbe errichtet. Der Standort befindet sich in Randlage zum Stellwerk mit dem Tower, sodass sich ein baulicher Zusammenhang ergibt bzw. die Neuanlage an einem baulich vorgep...
	Veränderungen im Raum entstehen durch die baubedingte Entfernung von Vegetation, die bis zur Wirkung der Ersatzpflanzungen für die Wiederherstellung bzw. Neugestaltung des Landschaftsbildes eine anlagebedingte Auswirkung darstellt. Die einrahmenden Gr...
	Fazit:
	Anlagebedingte Auswirkungen durch Bauwerke bzw. Betriebseinrichtungen ergeben sich durch die Neuanlage von Gleisen, Masten und dem Stellwerksgebäude, die als geringfügig nachteilig zu bewerten sind bzw. nur zu einer untergeordneten Einschränkung der L...
	6.9.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
	Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaftsbild treten für das Vorhaben nicht auf.
	6.10 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
	6.10.1 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustandes
	6.10.1.1 Art und Umfang der Erhebungen
	6.10.1.2 Beschreibung des Bestandes
	Kulturelles Erbe
	Die vorkommenden geschützten Denkmalobjekte, Baudenkmale und Ensembles sind:
	Baudenkmale
	 Wohnwirtschaftsgebäude Moorburger Elbdeich 337 (Kulturdenkmal FIS ID 24359), Baujahr um 1880, Innengerüst älter
	Baudenkmale / Ensemble
	 Bahnbetriebsgebäude, Freifläche, Grünfläche, Pflaster, Stellwerk, Feuerlöschteich (Kulturdenkmal FIS ID 50339); Vollhöfner Weiden 26, Hafenbahnhof Alte Süderelbe, Stellwerk und Betriebsgebäude mit Außenanlagen
	Das Betriebsgebäude mit Steuerzentrale, der sogenannte Tower wurde 1992 bis 1995 errichtet. Zu dem Ensemble zählen das Stellwerk mit dem Betriebsgebäude einschließlich Parkplätzen, Baumreihen, Pflaster, Grünfläche und ehemaliger Feuerlöschteich. Die G...
	Bodendenkmale
	 Bodendenkmal Wurt (Denkmal ID 3127, 1245, 1005)
	 Deich Moorburg (Denkmal ID 1798)
	Südlich des Moorburger Elbdeichs befinden sich drei geschützte Wurten, die als Siedlungsplatz im Mittelalter Hamburg entstanden sind. Auf der Nordseite verläuft der Elbdeich, der oberflächig sichtbar ist.
	In der weitgehend freien Landschaft im südlichen Untersuchungsgebiet ist folgender Belang für das Schutzgut von Bedeutung:
	Historische Kulturlandschaft
	 Moorburger Marsch
	Die landwirtschaftlich genutzte Kulturlandschaft der Marsch mit der Alten Süderelbe und dem Grabensystem ist insgesamt als Zeugnis der historischen Landschaftsentwicklung wertvoll.
	Die Schutzwürdigkeit der Landschaft für das Bild der kulturhistorischen Landschaft wird auch durch die Schutzgebietsausweisungen eines Landschafts- und Naturschutzgebietes unterstrichen.
	Archäologisch bedeutsame Landschaften und Archäologische Vorbehaltsflächen sind im Untersuchungsgebiet anhand der Kartierung bekannter und veröffentlichter Bodendenkmäler nicht vorhanden.
	Sonstige Sachgüter
	Als untersuchungsrelevante sonstige Sachgüter gelten sonstige Bauwerke oder dingliche Objekte, die eine Empfindlichkeit gegenüber den Vorhabenwirkungen aufweisen können.
	Im Untersuchungsgebiet zählen zu den zu berücksichtigenden Sachgütern die Ver- und Entsorgungsleitungen des Gas- und Stromnetzes, der Hamburger Stadtentwässerung und der Hamburger Wasserwerke und der Telekommunikation. Im Rahmen der Planung erfolgen L...
	Im Bahnhofsteil Alte Süderelbe befinden sich Maststandorte von kV-Leitungssystemen bzw. das Untersuchungsgebiet von Hochspannungsleiten überstrichen.
	Weiterhin sind grundsätzlich alle Anlagen der FHH aus Erschließungsanlagen (Straßen, Wege und Grünflächen) zu berücksichtigen.
	Der Bahnhofsteil Alte Süderelbe stellt als Rangierbahnhof eine zentrale Infrastrukturanlage der Hamburger Hafenbahn dar.
	6.10.1.3 Bewertung des Bestandes
	Bei den Kulturgütern entfällt eine Bewertung mittels einzelner Bewertungskriterien, weil die Erklärung zum Kulturdenkmal bereits eine Bewertung darstellt und die in den Denkmallisten erfassten Objekte alle als hochwertig einzustufen sind. Bei Vorhande...
	6.10.2 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	6.10.2.1 Baubedingte Auswirkungen
	Baubedingte Schadstoffemissionen / Staub
	Baubedingte Schadstoff- und Staubemissionen sind während des Baubetriebs durch Maschinen und vor allem durch umgeleitete Verkehrsflüsse möglich. Sie unterliegen den Vorgaben des BImSchG bzw. der 39. BImSchV.
	Die Baubereiche befinden sich in der Regel in einem Abstand von mehr als 10 bis 15 m zu Baudenkmälern, sodass keine Verschmutzungen oder Beschädigungen von Baudenkmälern (hier i. d. R. Fassaden) vorhabenbedingt zu erwarten sind.
	Sonstige Sachgüter und Nutzungen sind von den baubedingten Emissionen nicht betroffen.
	Baubedingte Erschütterungen
	Auswirkungen auf Gebäude, sonstige Sachgüter und Nutzungen werden durch die Wahl erschütterungsarmer Bauverfahren vermieden.
	Baubedingte Flächeninanspruchnahmen
	Für die Errichtung des Stellwerks werden Teile des geschützten Denkmalensembles temporär in Anspruch genommen. Dabei handelt es sich um die Frei- und Grünflächen, die als Rasen ausgebildet sind. Nach Abschluss der Baumaßnahme werden die Flächen wieder...
	Die geplante Bahndammerweiterung südlich des Stellwerks greift ebenso in die Freifläche als Teil des Ensembles ein. Die erforderliche Böschungsanpassung führt zu einem Verlust der Vegetation und zu einer Aufhöhung der Böschungsoberseite. Die relevante...
	Für die Bau- und Bodendenkmäler am Moorburger Elbdeich ergeben sich keine relevanten Auswirkungen. Die Bautätigkeit finden innerhalb der Gleisanlagen statt, die durch eine gehölzbestandene Böschung zum Moorburger Elbdeich abgeschirmt sind.
	Fazit:
	Die baubedingten Auswirkungen durch Schadstoffemissionen und Erschütterungen auf die im Nahbereich der Baumaßnahme befindlichen Baudenkmale sind lokal, temporär und als mäßig negativ zu bewerten. Aufgrund der vorübergehenden und maximal kleinräumigen ...
	Für das Vorhaben ergeben sich geringfügige Auswirkungen durch baubedingte Flächeninanspruchnahmen im Bereich des Kulturdenkmals des Stellwerks und Betriebsgebäudes mit Außenanlagen. Der Gesamtcharakter des Kulturdenkmals wird dabei nicht so verändert,...
	6.10.2.2 Anlagebedingte Auswirkungen
	Mit dem geplanten Stellwerk wird ein neues Gebäude innerhalb des denkmalschützten Ensembles Hafenbahnhof Alte Süderelbe, Stellwerk und Betriebsgebäude mit Außenanlagen errichtet. Damit entfällt ein Teil der Freifläche und das Ensemble wird durch ein n...
	Die bauliche Ausführung des Stellwerksgebäudes ist im Vorfeld mit dem Denkmalschutzamt abgestimmt worden. Der Anstrich des Gebäudes ist demnach im selben Farbton wie die hellen Backsteine des Hauptbaukörpers auszuführen. Die Fertigstellung der Maßnahm...
	Fazit:
	Es ist davon auszugehen, dass sich das neue Stellwerksgebäude in den Denkmalschutzbereich einfügt und keine erheblichen Auswirkungen hervorgerufen werden.
	6.10.2.3 Betriebsbedingte Auswirkungen
	Betriebsbedingte Auswirkungen auf das Kulturelle Erbe und sonstige Nutzungen sind für das Vorhaben nicht zu erwarten.
	6.11 Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern
	Entsprechend der in Kapitel 6 beschriebenen Auswirkungen auf die Schutzgüter bestehen Wechselwirkungen einzelner Schutzgüter untereinander. Mit dem Verlust von Bäumen, Gehölzen und sonstigen Vegetationsflächen ergeben sich auch Beeinträchtigungen für ...
	Im Ergebnis der Auswirkungsprognose sind folgende vorhabensbedingte Auswirkungen zu nennen, die in Folge Wechselwirkungen auf andere Schutzgüter auslösen:
	Auswirkungen, die als Wechselwirkung zu einer erheblichen Verstärkung von Beeinträchtigungen oder auch Abschwächung führen, ergeben sich durch das Vorhaben nicht.
	Die geplanten Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen entfalten in der Regel multifunktionale Entlastungseffekte und haben positive Auswirkungen auf die Schutzgüter.
	7 Maßnahmen zur Verminderung, dem Ausgleich und Ersatz erheblich nachteiliger Umweltauswirkungen sowie Überwachungsmaßnahmen
	7.1 Vermeidung und Minderung
	7.1.1 Schutzgut Menschen, insbesondere menschliche Gesundheit
	7.1.2 Schutzgut Tiere
	7.1.3 Schutzgut Pflanzen
	7.1.4 Schutzgut Boden / Fläche
	7.1.5 Schutzgut Wasser
	7.1.6 Schutzgut Landschaft
	7.1.7 Schutzgut Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter
	7.2 Unvermeidbare erheblich nachteilige Umweltauswirkungen
	7.3 Kompensationsmaßnahmen
	8 Sonstige Belange gemäß UVPG Anlage 4
	8.1 Anfälligkeit für Risiken von schweren Unfällen oder Katastrophen sowie Wechselwirkungen mit Störfallbetrieben
	8.1.1 Anfälligkeit für Risiken von schweren Unfällen oder Katastrophen
	8.1.2 Auswirkungen schwerer Unfälle oder Katastrophe
	8.1.3 Wechselwirkungen mit Störfallbetriebsbereichen
	8.2 Zusammenwirken mit anderen Vorhaben
	9 Gebiets- und Artenschutz
	9.1 Natura 2000-Gebiete
	9.2 Beschreibung der Auswirkungen auf besonders geschützte Arten
	10 Unterlagen und Kenntnislücken bei der Bearbeitung
	11 Allgemein verständliche nicht-technische Zusammenfassung
	11.1 Anlass und Zielvorstellung des Vorhabens
	11.2 Beschreibung des Vorhabens
	11.3 Untersuchungsumfang und Untersuchungsgebiet
	11.4 Beschreibung und Bewertung des Ist-Zustands der Schutzgüter
	Die Biotopkomplexe der Siedlungs- und Verkehrsflächen sind weitgehend unbelebte Flächen. Im Siedlungsbereich vorhandene Grünflächen, die mit Gehölzen und Ruderalbiotopen sowie Rasen bestanden sind, und der Feuerlöschteich auf dem Stellwerkgelände sind...
	Die Bedeutung der Straßenverkehrsflächen und Gleisanlagen für das Schutzgut Luft und Klima ist sehr gering. Die bebauten Flächen zählen zu den Gebieten mit geringer bis mittlerer Bedeutung für das Schutzgut. Im Siedlungsgebiet besteht durch gewerblich...
	Das Hafengebiet und die Infrastrukturanlagen des Bahnhofsteils Alte Süderelbe mit den Straßenverkehrstrassen haben eine sehr geringe bis geringe Bedeutung für das Landschaftsbild. Dennoch vermitteln diese Landschaftsbildeinheiten einen typischen Aussc...
	Der Hafenbahnhof Alte Süderelbe, Stellwerk und Betriebsgebäude mit Außenanlagen sind ein geschütztes Baudenkmal. Das Wohnwirtschaftsgebäude Moorburger Elbdeich 337 ist ein eingetragenes Kulturdenkmal. In Bezug auf Bodendenkmale befinden sich südlich d...
	Im Untersuchungsgebiet zählen zu den zu berücksichtigenden Sachgütern die Ver- und Entsorgungsleitungen des Gas- und Stromnetzes, der Hamburger Stadtentwässerung und der Hamburger Wasserwerke und der Telekommunikation. Im Rahmen der Planung erfolgen L...
	11.5 Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	Im UVP-Bericht werden die vorhabenbedingt zu erwartenden, anhand naturwissenschaftlicher Grundlagen mess- und beobachtbaren positiven, weder nachteilig noch vorteilhaften sowie negativen Auswirkungen ermittelt, verbal-argumentativ beschrieben und ansc...
	Für das Vorhabengebiet wird aufgrund der zu fällenden Bäume / Gehölze, bezogen auf den Gesamtbestand von einer teils mäßig negativen Bestandswertänderung des lokalen Klimas ausgegangen. Eine Kompensation kann durch Ersatzpflanzungen erfolgen, die aber...
	Da es durch die baubedingten Luftimmissionen allenfalls zu sehr geringfügigen Veränderungen der Gesamtbelastung kommt, die nicht mit einer Überschreitung von Grenzwerten einher geht, wird von keiner Wertänderung der Schutzgüter Luft und Klima ausgegan...
	Für das Schutzgut Klima / Luft ergeben sich anlagebedingte Auswirkungen durch die Baum- und Gehölzverluste und sonstige vegetationsbestandenen Flächen, die erst mittelfristig wieder durch Ersatzpflanzungen kompensierbar sind.
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